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Iüv Arrgrrsk tmö Septembev
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„Wiesbadener Tagbtatt"
z» abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgahle 27,
bei  den Ausgabestellen,
den Zmeig- Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen - rutschen Nrichspostanstalten.

„Moralisches Irresein."
Ter Plötzensee-Prozeß hat eine Reihe von fruchtbaren

Anregungen gegeben. In einem Punkte aber scheint
nicht ein Fortschritt , sondern ein Rückschritt den Erörte¬
rungen im Prozeß sntspringen zu sollen. Er betrifft
die mit moral insanity („moralisches Irresein ") be¬
zeichnet« Krankheit.

Tagelang drehte sich, wie man sich erinnern wird,
die «Verhandlung um einen jugendlichen Gefangenen
Will  i G r o s s e,  und zwar um di« Frage , ob dieser
geisteskrank sei. Nicht in Moabit , sondern in einer
Berliner Zeitung fiel zuerst das Wort : Grosse leidet an
moral insanity . Am folgenden Tage 'griff einer der
Sachverständigen das Wort auf und führte aus : „Grosse
bietet das genaue Bild der Krankheit , die wir früher
pls moral insanity bezeichneten. Jetzt wissen wir , daß
diese Krankheit, die sich in der 'Abwesenheit alles mora?
rischen Werdens und Empfindens bei normaler Ver-
standstätigkeit äußert , angeboren ist und daß die Krank-
beit jedesmal auch auf anderen Gebieten hervortritt ."
Ter Sachverständige bekannte sich dabei als Anhänger
L o m b r o s o s.

Inzwischen ist der Sachverständige , Oberarzt Dr.
Krönkemölle  r , in einer medizinischen Zeitschrift
auf die Sache zurückgekommen. Er wiederholt das in
Moabit Gesagte und spricht von vergangenen „Glanz-
zeiten der moral insanity ". Er läßt diese als spezifische
Krankheit nicht mehr gelten, wenn er auch ihre Züge
in «dem Bilde anderer Geisteskrankheiten «Wied erfindet.
So wertvoll die Ausführungen Dr . Mönkemöllers über
andre Punkte auch find, in diesem ist er zurückgeblieben
und seinen Ansichten muß im Interesse der großstädtischen
Jugend entgegengetreten werden.

' Moral insanity äußert sich im Mangel dcks sittlichen
Urteils bei normalem intellektuellem Urteil . Fremde
und eigene Handlungen werden nur daraufhin beurteilt.

ob sie zweckmäßig und Was ihre voraussichtlichen
Folgen sind. Die an moral insanity Leidenden ge¬
hören^der untersten sozialen Stufe an und sehen in den
Bessergestellten Feinde , die sie mit a-llsn Mitteln be¬
kämpfen. Die Moral ist in diesem Kampfe ausgeschaltet,
nicht mit Bewußtsein , sondern naiv . So erklären moral
insanity diejenigen Psychiater, die in ihr eine besondere,
für sich stehende Geisteskrankheit erblicken.

Wer dagegen, wie der Sachverständige im Plötzensee-
Prozeß meint , daß sich diese Krankheit jedesmal auch
auf anderem Gebiet äußere, der leugnet  im Grunde
— obwohl der Sachverständige sich dessen nicht ganz
bewußt war — das Vorhandensein von moral insanity.
Denn «das „andere Gebiet " kann nur das des Intellekts
sein. Wer aber an einem intellektuellen Defekt leidet,
dessen Folgen sich u . a . auch in fehlerhaftem sittlichem
Werten der Handlungen und somit _ in unsittlichem
Handeln äußern , der leidet üben nicht an spezifisch
moralischem Irresein . ,

Zweitens soll die Krankheit, imter die man die sonst
als moral insanity bezeichneten Fälle jetzt bringen will,
a n gebor  en fein. Hier liegt der praktisch gefährlichste
Irrtum . Die Krankheit, für welche Willi Grosse
und aus früherer Zeit die Berliner zwölfjährige Mörderin
Marie Schneider  typische Beispiele jinä), ist nicht
angeboren , sondern durch häusliche Verhältnisse, durch
fehlende Erziehung , durch eine unpassende Umgebung
hervorgerusen . Nur wenn dieser Ursprung der Krank¬
heit richtig erkannt ist, kann eine Heilung erfolgen . Ter
Krankheit moral Insanity muß begegnet werden durch
die Jugend - Erziehung.

Der genannte Sachverständige beruft sich auf Lom-
broso. Das heißt auf den früheren . Wir berufen uns
diesem gegenüber auf den späteren Lombrofo. Man
bezeichnet diesen übrigens stark überschätzten italienischen
Gelehrten als das Haupt der anthropologischen Schule,
des einen Flügels in der positiven Strafrechtswissenschaft.
Sie betrachtet den Verbrecher oder zum Verbrechen Dis?
ponierten als ein in bestimmter .Weise 'gebildetes Indi¬
viduum ; sie erkennt ihn an seiner anatomischen Beschaffen¬
heit. Ter andere Flügel older die soziologische Schule,
deren namhaftester Vertreter Professor v. Liszt  ist,
hält dagegen den Verbrecher für das Produkt äußerer,
gesellschaftlicher Zustände ; sie beruft sich auf die statistisch
festgestellten Beziehungen zwischen den Verbrechen und
gewissen gesellschaftlichen Erscheinungen, z. B. -den Ge¬
treidepreisen. Sie nimmt dem Verbrechen gegenüber
eine ähnliche Stellung ein, wie V i r cho w sie gegenüber
der Krankheit begründete : Krankheit und Derbrechlen sind
ein Lebensvrozeß unter gewissen schädlichen Bedingungen.
Beide Richtungen teilen natürlich den Widerspruch gegen
das alte „klassische" Strafrecht , das einseitig mit ernem
willkürlich handelnden „freien Willen" und mit dem
daraus entspringenden Schuldbegriff arbeitet und so die
Strafrechtswissenschaft in hilfloser Weift von den Natur-

und Gesellschaftswissenschaften isoliert . In seinen letzten
Büchern ist nun Lombroso der soziologischen Richtung viel
näher gerückt. In dem Werte „Die Ursachen und die
Bekämpfung des Verbrechens" bringt er eine Fülle
kriminal -sozialstatistischen Materiales vor , das die sozialen
Ursachen des Verbrechens packend' vor Augen führt . Diese
sozialen Ursachen i- alten auch vor bei den Berbrechen, die
aus moral insanity entspringen.

Die heutige Großstadt ist das „Milieu ", in dem diese
Krankheit gedeiht. Hier läßt sich die Krankheit in
milderen oder schärferen Formen alltäglich beobachten.
Sie muß durch die Erziehung überwunden werden . Jene
moral insanity bestreitet, verneint diese Aufgabe . Sic
ist aber vorhanden und bildet eine sehr ernste Pflicht der
Gesellschaft.

Deutsches Kelch.
* ttber die Buren in Süd west schreibt man

der „Welt-Korr ." : Man hat in letzter Zeit viel Ungün¬
stiges über die Buren als Kolonisten in SüAwest gehört.
Die Buren -Anfiedelung im Norden «war allerdings ein
Fiasko , und nur ein Fünftel der Hort angüsiedeltenBuren
ist dageblieben. Im Süden haben sich hingegen wvhl-
hallen de und sehr tüchtige Buren angäsicdelt und es ist
zweifellos, daß diese für den durch den Aufstand er¬
littenen Schaden ebenso werden entschädigt 'werden wie
die reichsdeutschen Ansiedler, Was künftige Ansiedelung
non Buren anbelangt , so wird man diese Besiedelungen
Weder begünstigen noch hintanhalten , sondern von Fall
zu Fall prüfen , oll der bet res sende Bür ein Mrnfchens«-
«wertes «Element ist oder nicht. Unter den zu «Htllss-
«diensten herangezogenen Buren befinden sich zahlreiche
Elemente , die man nach' 'Herstellung des Friedens loS
«zu werden wird bemüht fein müssen.

* Nnndschau im Reiche. In Karlsruhe  wird,
nach einer Meldung der „Franks . Ztg ", demnächst ein«
Verordnung erscheinen, «welch>e die Gleichberechtigung der
Abiturienten der deutschen Gymnasien', Realgymnasien
und Ollerrealschulen hinsichtlich der Zulassung zu allen
deutschen Staatsprüfungen ansspricht . Es «fallen also
die bisher notwendigen Ergäuzungsprüsungen «weg. Da¬
gegen «werden die Prüfungsordnungen für den Höheren
öffentlichen Dienst Bestlmmunigen treffen, wie die Kennt¬
nis der alten Sprachen , so weit solche erforderlich« ist,
-zu erwerben und nachzüweisen ist.

Die Stadlverordneten «versam'mlung in 'Elberfeld
beschloß ein V e r b o t d e s Teig «k :i etens mit den
«Füßen «für alle Bäckereien. UW den beteiligten
Bäckern, etwa 10 «Prozent aller Bäcker, entgegenM'kom-
men und ihnen die Anschaffung von Knetmaschinen zu
erleichtern , soll «die «Verordnung erst am 1. Juli 1906 in
Kraft treten . Das Teigkneten mit den Füßen ! geschieht
nur noch in kleinen, rückständigen Bäckereien.

FemUeton.
Ern Rinderschicksal.

In der „Frankfurter Zeitung " lesen wir:
Wir , die wir lange Zeit im Auslande lebten und

nach Deutschland zurückkehren, sehen und hören in
unserem alten Vater land e so manches', für das wir das
Verständnis verloren haben. Und wenn wir unsere Be¬
kannten dann fragen : „Ja , ist es denn wahr , oder ist es
ein böser Traum ?", dann versichern sie mit patriotischem
Stolze : „Gewiß ist es wahr !", und vielleicht fetzen sie in
heiligem Zorne hinzu : „S «ie vaterlandslofer «Geselle!"

Ich besitze eine ganze Sammlung deutscher Zeitungs¬
ausschnitte, 'die mir böse Träume zu erzählen scheinen.
Die eine Abteilung meiner Sammlung führt die Be-
zeichnung: „Kinderverurteilungen " . Sie wurde gestern
durch folgenden Ausschnitt des „Heidelberger Tageblatts"
(v. 20. Juli ) vermehrt:

Gcrichtshalle.
-st . Heidelberg, 18. Juli . (Strafkammersitzung vom.

14. Juli .) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor v. Stock-
Horner. Vertreter der Anklage : Staatsanwalt Dr . Se¬
bald. Die 14 Jahre alte Anna Susanna Lau,brecht von
hier hat am 24. Mai d. I . dem Metzger Busch hier aus
dessen- Ladeukasse, die sie mit einem nicht dazugehörigen
Schlüssel geöffnet hatte , 1 Zweimarkstück entwendet. Sie
wird deshalb' unter Berücksichtigung ihrer Jugend zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt.

Wie dock die Neportersprache so kurz und bündig ist!
Ein paar Zeilen und das ganze 'Menschenschicksal ist er¬
ledigt . So ein Bericht ist wie ein kleiner Kindersarg bei
armen Leuten — kurz, schmucklos, schwarz — ; mit dem
letzten Federstrich klappt der Deckel zu und was darunter
liegt , kann faulen.

' Drei Wochen Gefängnis hatte der Richter einem bis¬
her unbescholtenen,, vierzehnjährigen Kinde zudiküert.

weil es zwei Mark gestohlen, llnd der Berichterstatter
preist noch die Milde des Urteils : „Unter Berücksichti¬
gung ihrer Jugend " meint er in seiner philiströsen Klein¬
stadt-Weisheit . Wäre sie zwei oder drei Jahr « älter
gewesen, weiß der Himmel, man hätte sie vielleicht vier¬
teilen müssen.

Zwar soll «man sich' der hohen Obrigkeit hübsch fugen
und an einem richterlichen Urteile nickst deuteln , namenl-
lich nicht in einer kleinen Stadt , aber wir , die wir so
lange im Auslände waren, fühlen gelegentlich den freien
Ozoanwind, wie er uns nach«dieser oder jener Richtung
treibt . Und so fühlte ich ihn auch wieder einmal im
Nacken, nachdem ich jene Zeitungsnotiz gelesen hatte,
und machte mich auf den Weg mit Gedanken, wie sie
einen, guten Staatsbürger nicht ziemen.

*

Zunächst ging ich in die Käiserstraße zum Metzger
Busch, indessen Dienst das Kind gestanden hatte . Die
Frau war gerade beschäftigt, eine benachbarte Kantine
mit Fleisch zu versorgen. Sie füllte einen großen
Handkorb mit Wurstwaren und allerlei Dingen , gar köst¬
lich anzuschauen für zwei große Kinderaugen , die von
einer unerbittlichen Natur allzunahe über einem hung¬
rigen Magen angebracht worden.

Endlich war der Korb gefüllt und Fmu Büsch wies
mich in das freundliche Nebenzimmer. . Ja , gewiß, sie
würde gern bereit sein, Auskunft zu erteilen. Die Anna
Lambrecht sei drei Wochen bei ihr im Dienst gewesen
und habe niemals Anlaß zur Klage gegeben. Plötzlich
sei ein Schutzmann gekommen und habe dem Kinde auf
den Kopf zugesagt, daß es Geld gestohlen habe. Und
das Kind leugnete keinen Augenblick, es habe auch sofort
den Ersatzschlüssel der Kassen-Schublade geholt, den Frau
Busch in ihrem Nachttisch verwahrte und den das Kind
verwendet hatte.

„Und merkten Sie denn nicht selbst den Diebstahl?"
frug ich. '

„Ich hatte keine Ahnung, bis der Schutzmann kam."

„Dann kann es sich also nicht um größere Beträge
gehandelt haben?"

„Nein , nur um«zwei Mark . Anna behauptete, nur
dies einemal gestohlen zu haben. In der Stadt hatte
jemand dreihundert Mark verloren , und als die Anna
auf dem Meßplatze Geld verschenkte, meinte man zuerst,
daß sie das Geld gefunden habe. Und so kam der DiÄ-
stahl heraus ."

„Sonst waren Sie mit dem Kinde zufrieden ?"
„Jawohl , sie hat ihre Arbeit getan . Ms ich Hülfe

brauchte, hat sie sich selber angeboten ."
„Und wie stehen denn die häuslichen Verhältnisse «des

Kindes ?"
„Sehr schlimm. Tie Eltern sind Arbeitsleute , die

den ganzen Tag aus dem Hause sind und die Kinder sich
selbst überlassen. Die Mutter ist schon zweimal geschieden
und jetzt zum dritten «Male verheiratet ."

„Warum haben Sie den Strafantrag gestellt?"
„Der Kriminal kam mit dem Antrag und frug meinen

Mann , ob er unterschreiben wolle. T «a hat er denn unter¬
schrieben. Wenn solch ein Kind etwas Unrechtes tut,
muß es doch auch bestraft werden !"

„Aber man hätte die Bestrafung doch« wohl zweck¬
mäßiger einrichten können. Glauben Sie «denn, daß das
Gefängnis auf das Kind irgend einen wohltätigen Ein¬
fluß üben wird ? Und haben Sie das Mädchen nicht der
Versuchung dadurch aus-gesetzt, daß Sie den Schlüssel
umherliegen ließen?"

Zur Beantwortung dieser Fragen «wollte sich Frau
Busch die Hülfe ihres Gatten sichern; sie ging fort , kehrte
aber allein wieder und sagte, ihr Mann sei -gerade bei der
Arbeit . Und so ging ich, ohne den Unterzeichner des
Strafantrags gesehen zu haben.

Die Mutter des Kindes wohnte ganz in der Nähe,
oben im fünften Stock. Auf mehrfaches Pochen wurde
mir endlich von einer Frau geöffnet, die hinter den
schmutzigen Gardinen der Glastür emsig an ihrer
Kleidung umhergezupft hatte . Not und harter Kämpf
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Die „gute alte Zeit".
Einer Poltzeiverordnurig für das Amt Nassau aus

«Sem Jahre 1771 sind folgende, die vielgerühmte „gute alte
Zeit" recht drastisch illustrierende Proben der damaligen
Gesetzgebung zu entnehmen : Es heißt dort : „Ein jeder
-Untertan, so Christ -als Jud , soll sich alles Gottes-
-Lü st e r n s , F l u ch-e n s u n d -Schwöre  n s , b-esonders
aber -auch des M e i u e i d S und der E n t h e t l i g u n g
der S -oun - und Feiertage  enthalten . Jeder
außer Land ziehender CH ri  st soll zuerst von
seinen und besonders den landesheVrlichen Beamten
Dtznifsoriales und Mannmission erwirken , alle
Schulden und Abgaben und den zehnten Pfennig
bezahlen bei 50 Rtlr . Strafe . Kein Untertan soll
ohne Erlaubnis fremde Kriegsdienste annehmen , bei
Konfiskation seines Vermögens . — Fremde und
junge starke einheimische Bettler  sollen gar nicht
geduldet werden . Die fremden Bettler sind zu ver¬
treiben , die einheimischen aber zur Arbeit anzuhalten.
Nachlässige und liederliche Haushälter  sollen
freundschaftlich ermahnt werden , ihre Haushaltungen zu
verbessern. Es ist ihnen dabei mit Rat und Tat an die
Hand zu gehen. Nützt das nichts, dann ist Anzeige zu
erstatten , damit mit Zwangsmitteln ekkg»schritten meiden
kann . — Die K i n d t a u f schm ä u s c werden bei 5 fl.
Strafe völlig abgeschafft. Gevatterleuten , die über Feld
kommen, darf ein Stück Essen oder eine ordinäre Suppe
erhalten . Bei Kindtaufen dürfen neben den Gevatter-
lenten niemals - mehr als drei Leute zugegen sein. Die
neugeborenen Kinder sind binnen zweimal 24 Stunden
zur Taufe zu bringen . Auch die Geschenke der -G-evatt-er-
lenten unter sich werden ein- für -allemal untersagt . —
Zn -E h e ve r sp r « chen sollen außer den Eltern , Vor¬
mündern , Paten und Goten und Geschwistern keine Ver-
-mandten oder Nachbarn geladen, noch weniger aber mit
warmen oder kalten Speisen traktiert werden . Das
Tanzen bei dieser Gelegenheit ist verboten bet einer
Strafe von 5 fl . für die Hochzcitslente und 15 alb . für
jeden Gast. — Gastereien bet Ho ch zetten,  zu¬
mal das Essen und Trinken vor dem Kirchgang und die
Einladung des ganzen Ortes oder gar noch benachbarter
Frcund -e durch besondere Hochzeits-bitter und die Ver¬
pflegung der letzteren vor «dem Hochzeitstag ist verboten.
Mehr Gäste dürfen nicht -eingeladen werden -als etwa
Eltern , Vormünder , Geschwister und Schwäger und
Schwägerinnen -bei einer Strafe von 15 alb . pro Person.
Musik und Tanzen bei Hochzeitekr wird bei 10 fl. Strafe
-untersagt, ebenso das Hin- und Herziehen der Hoch-zeits-
-Ges-ellschaften mit Musikanten auf der Straße zur und
von d-er Kirche, zu und von Anverwandten und Freun¬
den. Allenfalls darf für einen Tag die Erlaubnis zu
Musik und Tanz eingeholt werden gegen Tanzzettel für
2 bis 8 fl. Sowohl bei Hochzeiten und Kiwdtaufen als
auch bei anderen Gelegenheiten, wie g. B . in der Sil¬
vesternacht, ist daÄ Schießen  bei 20 fl. Strafe ver¬
boten. Wird der Täter -nicht entdecket, dann -hat die
ganze Gemeinde für die -Strafe zu haften. — Alles
Schmähen , Zanken  und jede -S chl ä g e r e i wird
verboten , das -Schmähen und Zanken nach Maßgabe des
Exzesses bei Geld- oder Durmistrase, die -Schlägereien bei
schwerer Geld- oder Schubkarrenstrafe . — „Jeder ge¬
treue Untertan wird vor der verderblichen S -ch-wel-
g e r e i und Sauferei  wvhlernstlich verwarnt , be¬
sonders rafei> Her Kirchenvorstand- mit christlicher Ab¬
mahnung dessen Besserung fletßigst sich angelegen sein
lassen." — An Sonn - und -Feiertagen soll kein Wirt in
seinem Hans Saufereien , Tanzereien und dergleich-en
Unordnungen dulden. In den Wirtschaften soll keiner
Länger als bis 10 -Uhr abends sitzen und nach 10 Uhr soll
sich keiner mehr ans der Straße sehen lassen. — „So¬
genannte Spin  n st n be n und Nachtschwärmereien -wer-
-den, und zwar auf jeden Kontravenienten bei 15 kr.
Strafe verboten , so, daß die Konttnnation des Verbrechens
die Strafe verdoppelt, auch nach Befinden in eine Turm¬

sprachen aus ihrem Gesichte. Halb- furchtsam sah- sie
mich an:

„Also Sie sind kein Herr Kriminal ? So -kommen Sie
doch herein !"

Sie -entsckMdigte sich zunächst eifrigst, daß ihre
Toilette zum- Empfangen von Besuch nicht vorbereitet sei,
aber sie habe bis jetzt im Spitale geschasst und sei eben
erst nach Haus gekommen. Also ich- sei wirklich kein Herr
Kriminal ? Ja , sie wolle mir alles sagen. Die Anna
habe sie unehelich gekriegt. Später sei das Kind vom
Armenral gu einem Bäcker in Pflege gegeben worden;
dort habe sie im Geschäft geholfen, habe aber Dinge ge¬
sehen, -die sich nicht schickten, und so sei sie -aus eigenem
Antriebe zur Mutter zurückgekommen. In der Schule
habe sie stets die volle Zufriedenheit der Lehrer erworben
und gute Zeugnisse erhalten . Und dann während der
Messe sei das Unglück plötzlich gekommen. Ja , das Ur¬
teil sei sehr hart ; sie könne nicht sagen, ob Revision ein¬
gelegt sei oder sonst irgendwelche Maßregeln getroffen
seien, um die Ausführung des Urteils zu verhindern , -sie
habe den Rechtsanwalt nicht verstanden das fei alles
zu -gelehrt gewesen. Aber ich solle auch ja entschuldigen,
daß ihre Toilette und-Haare nicht in-Ordmmg feien."

*
Als das Mädchen vom Metzger Busch Knall und Fall

-entlassen worden, fand- es bald darauf bei einem in sehr
bescheidenen-V-erhältnissen leben-denBeamtenPaarAnstellung
als Dienstmädchen, ohne daß die Leute von dem- Vorfall
wussten. Ich suchte die neue Dienstherrschaft auf und
hörte von dem Kinde nur Gutes . Anna sei willig, freund¬
lich-und fleißig gewesen; während -der acht Wochen ihres
Anfen-th-alts im Hause habe sie niemals sich irgend etwas
zu- Schulden kommen lassen. In : ersten Schrecken haben
die Leute d-as Mädchen fortgejagt , sich aber sogleich zu
besserer Einsicht bekehrt -und -d-a-S Kind schon am Tage
nach der Gerichtsverhandlung wie-d-er zu sich genommen.

„Wir wollen die Arme nicht verlassen", sagte der
alte grcmbärtige Mann . „Jedes Kind vergeht sich ein¬
mal , und oft kräht kern Hahn danach.. Das - ist eine
fu-rch-tbaptz Straf-tz für so. bin KiM"-

Strafe oder Sch-anz-Arbeit zu verwandeln ist." —
Morgens -und- abends soll ein Zeichen m-it -der Glocke
gegeben werden, vorher und nachher -darf sich keiner auf
dem Felde sehen lassen bei 15 -alb. Strafe . Feld - und
Garten Hiebe  haben das Gestohlene zu ersetzen und
sollen -mit einem Teil des Gestohlenen vom A-mtsdiener
öffentlich in der Gemeinde herumgeführt werden . Wer
sich dieses Verbrechens dreimal schuldig macht, der wird
aus der Gemeinde gestoßen. — Wein - und B-ier-
wi  r te  haben ihren Wein und frisch-gebrautes Bier nicht

.eher anzustecken, bis das Getränk von dem Oberschultheiß
oder dem Ortsgeschtoorenen probiert und tüchtig befun¬
den ist. — Die Feuerspritzen  müssen viermal im
Jahre probiert -werden, -auch hat sich jeder Ortseinwvhner
auf seine Kosten einen ledernen Eimer anzuschaffen. —
Bet Nachtzeit  soll niemand mit einem brennenden
-Licht über die Straßen gehen. Im Haus ist eine Laterne
zu benutzen, weshalb sich- jed-er Hauswirt eine tüchtige
Leuchte anzuschaffen hat . Durch öftere Visitation ,soll -das
Vorhandensein guter Laternen sest-gestellt -werden.

Nachteilige Praxis der Gerichte bei Bewilligung des
Armenrechtes.

Die Voraussetzung , -welche das- Gesetz an -di-e Ertei¬
lung des Armenrechtes zur -Führung eines Rechtsstreites
— sei es als Kläger oder als Beklagter — knüpft, besteht
darin , daß der Nachsuchende eine Beschcintgnn-g der zu¬
ständigen Behörde beibringen mutz, daß er ohne Nachteile
für -sich oder seine Familie Prozeßkosten nicht zu zahlen
vermag , und daß die beabsichtigte Rech-tsverfolgung nicht
aussichtslos erscheint. Es ist demnach dem pflichtgemäßen
Ermessen des Gerichts überlassen, nachdem ihm das Un-
vermogensattest vorgclegt worden ist, zu prüfen , ob nach
seiner Ansicht die Prozeßführung des Gesnchstellers nicht
frivol , sondern -die Möglichkeit vorhanden ist, -daß -der¬
selbe in dem beabsichtigten Rechtsstreite obsiegt. Die -Ent¬
scheidung hierüber ist aber -nicht anders möglich, als die
tatsächlichen Angaben des Gesuch-stellers auf ihre Richtig¬
keit hin zu prüfen . Zu -diesem Zwecke ist es zunächst er¬
forderlich, den Gegner des -Gesuch-stellers zu hören , nach
dem alten Rech-tsgrundsatze „audiatur et altera pars ".
Erst dann ist es -dem Richter, der über das Armenrechts¬
gesuch zu befinden hat, möglich, sich ein klares Bild über
daS -Sachverhältrris zu verschaffen: -dagegen erscheint es
uns gänzlich ausgeschlossen, daß der entscheidende Richter
-d-ie Frage , ob die beabsichtigte Rechtsverfolg-un-g Aussicht
auf Erfolg hat , lediglich auf Grund einseitiger Behaup¬
tungen des Antragstellers , ohne dem Gegner Gelegenheit
gegeben zu haben, sich zu äußern , richtig entscheiden kann.
Nachdem dann auch der Gegner das Sachvcrhältnts nach
-seiner Auffassung dar -gestellt hat, kann das Gericht am
besten beurteilen , ob und -welch-e Beweiserhebungen zur
Prüfung der Richtigkeit -der -fachlichen-Darstellungen des
Antragstellers noch stattzufinden -haben. In der gericht¬
lichen Praxis , besonders aber bei -den Amtsgerichten, wo
sich die Ax menrechtest es uche häufen , wird leider nicht
immer nach diesem -Grundsätze verfahren , sondern aus
Beweggründen der vereinfachten Geschäftsführung -das
Arweurccht ohne -weiteres sormiularm-äßig bewilligt,
-wenn der G-esuchsteller das Unvermögensattest beibrin -gt.
Die Nachteile, welche -durch diese gerichtliche Praxis her-
vorgerufen -werdenpliegen ans der Hand. Es - findet da¬
durch eine ungewollte Begünstigung der frivolen Prozetz-
führ -nng durch das Gericht statt. Wenn es so leicht ist,
-das Armenrecht zur Durchführung eines Rechtsstreites zu
erlangen , so werden auch, wie es so oft geschieht, -Versuche
gemacht, Ansprüche, -die der tatsächlichen und rechtlichen
Grundlage entbehren , auf dem Rechtswege zu verfolgen.
Sofern einer solchen Partei z-ur Durchführung eines un¬
begründeten Rechtsstreites das Armenrecht -bewilligt wird,
ist -dessen-Gegner , der im stände -ist, Prozehkosten zu zah¬
len, auf -jeden Fall -übel daran . Abgesehen von dem
Arger und dem Zeitverlust , der an sich mit der Führung
eines Prozesses — besonders wenn er von der Gegen¬
seite -mutwillig angestrengt wird , — regelmäßig verknüpft
ist, muß er auch im Falle des Obsiegens diejenigen
Kosten, welche ihm durch Beauftragung eines Anwalts
ns-w. entstanden sind, tragen , da der Gegner ja von der

Und nun - ließ ich mir -die Anna rufen -— ein großes,
hochaufgeschossenes Mädchen. Ihr verweintes Gesicht
zeigte keinen Zug , wie Liebe uu-d -Güte ihn dem- Kinder¬
antlitze aufprägt , keinen Zug glücklicher Sorglosigkeit.
Das war in Gesicht, wie nur ein grausames Geschick es
schaffen konnte, d-as Gesicht eines Kindes, das vom ersten
Augenblick an den Kampf d-es Lebens hatte -aufnehmen
und sich dnrchiüngen müssen bis zum heutigen Tage , -auf
diesem Kopf stand eine Anklage gegen die gräßlichen
Launen des Geschickes ein-gemeißelt, eine Anklage, die
tiefes Rfftleid mit dem Opfer erregen mußte.

Unter Schluchzen erzählte sie mir ihre Geschichte. Bei
ihren Pfle -geeltern habe sie Dinge gesehen, die sie nicht
ertragen konnte, so daß sie „heim" ging. Dieses „Keim"
bestand aus zwei Stuben , in denen fünf Menschen wohn¬
ten. In d-er Schule habe sie stets gute Zeugnisse erhalten,
auch im Betragen . Aber während der Zeit der Messe,
als alle di? -anderen Kinder Geld hatten , sei sie der Ver¬
sa h'-m-g unterlegen und habe ein einzigesm-n zwei Mark
gestohlen. Nur weil sie in ihrer Gutmütigkeit anders
Kinder an diesem Schatz teillnehm-en ließ und ihnen Geld
schenkte, sei sie von dem Polizisten gefaßt und-jetzt bestraft
worden.

Die heißen Tränen liefen ihr aus den Augen, die
Wohl schon viel geweint hatten in ihrem kurzen Leben.

Nach einiger Mühe gelang- -es mir , den Lehrer zu
sprechen, dessen Klasse Anna ein Jahr lang vor der zu
Ostern erfolgten Entlassung -aus d-er Schule besucht hatte.
Auch hier hörte ich nur ein günstiges Zeugnis . Er habe
der Anna eine solche Tat nicht zngetraiit ; sie sei keine
glänzende Schülerin -gewesen, habe sich aber nichts zu
schulden kommen lassen und im Betragen die Note „gut"
erhalten . Ter Lehrer drückte -mir seine Verwunderung
darüber aus, ' daß man sein. Gutachten über das Mädchen
nicht ang-chört habe, wie es doch sonst in derartigen Fällen
üblich sei. Erst durch die Zeitung habe er von der Ge¬
richtsverhandlung erfahren.

*

Zahlung der Prozeßkosten durch Bewilligung des Armen»
rechtes befreit ist. Diese von uns ausgesührten Gesichts¬
punkte mögen die Gerichte veranlassen , bet Erteilung des
Armenrechtes recht vorsichtig zu verfahren und sorgfältig
zu prüfen , ob die gesetzliche Voraussetzung , daß die beab¬
sichtigte Nech-tsrerfo -lgüng nicht aussichtslos -ist, vorliegt.
D-abei ist es durchaus nicht notwendig , die Erteilung des
Avmenrechtes zu erschweren, sondern lediglich- nach der
Absicht des Gesetzes gewissenhaft zu prüfen , ob die -beab¬
sichtigte Prozeßführung des Antragstellers keine frivole
und deshalb ein Mißbrauch- des zu erteilenden Armen-
rechtes zu befürchten ist. z.

— Tägliche Erinnerungen . (29. Juli .) 1588: See¬
sieg der Engländer über die spanische Armada . 1005:
Simon Dach, Dichter , geb. (Memel). 1827: Usteri,
Dichter, st (Rappersw -yl). 1849: D . Teniers der Altere,
Maler , t (Antwerpen ). 1856: Rob. Schumann , f (Ende-
nich bei Bonn ). 1894: R . Bucht«, Afrikareisender , si
(Wie-n). 1900: König Hnmbcrt von Italien , st (Mvnza ).
1902: I . Kürfch-ner , Lexikograph, st (W-in-Äisch-Matrei in
Tirol ).

— Die Gefahren des Antomobilismns . Aus B -ad
Soden  im T-annus schre-ibt der „Franks . Ztg ." -clrt
-Leser: In der „Frankfurter Zeitung " vom 26. Juci lese
ich -eine Zuschrift über die 'Gefahren, denen di« spielen»
den Dvrskinder durch die Anto-mob-ile -ausgesetzt sin-d.
Bei der Aktualität des Automobilsports -möchte ich aus
-diverse Mißstände 'Hinweisen, mit -üe-ne-n der A-utomovil-
fahrer fortwährend zu kämpfen hat, die ihm das Fayr -e-»
und -die -Lust am Sport -vergällen nn-d oft zu Gesayrerr
sühr-eu -köunen, für die dann natürlich die „r'ücksichtslos-
dahinjageu -den-" A-utomobilisten verantwortlich gemacht
werden . Was der Verfasser des Urtikels über d-ie auf
-den Straßen spielenden Kinder sagt, nnterschr-eibe ich- tu-
sofern, als den Kindern unbedingt dieser — oft einzig«
— Tummelplatz erhalten bleiben -muß und es Sache des
Automobilisten ist, in belebten Straßen so langsam zu
fahren , daß er 'kein Unglück verschulden -kann, selbst
wenn ihm Kinder dir-ökt in den Wagen laufen , tote- es
-mir vorige Woche bei Oberhöchstadt passierte. Ich- sah
ein ungefähr -ztoeijührtges Kin-d an -der Seite der Straße
stehen und obwohl es ganz abseits der Fahrbahn war,
ließ ljch meinen -Chauffeur sofort Schrittempo fahren.
Und wie gut war diese Vostsicht, denn ungefähr 3 Meter
vor unserem -Wagen lief das Kind plötzlich — anschei¬
nend erschreckt von- dem Geräusch -des Wagens — quer
über die Straße -und nur met-n-em lanMamen Fayre -w
-war es zu verdanken, daß -mir mit schavsom>Bremsen veu
Wagen -sofort zum Stehen bringen konnten . Die Ellcr -u
der K-inder -machen sich einer groben , gesetzlich strafbaren
Fährlässigkeit schuldig, wenn sie so -kleine Kinder , -be-ne-n
das G-ctwnßtsein der Gefahr fehlt, ohne Aufsicht aüf eimcr
dem Verköhr dienenden Straße spielen lassen. Ferner
müssen-Eltern und 'Lehrer -immer wieder -und unter Au»
drohnn-g -scharfer Strafen die K-ind-er -aniwestse«, sich -nett
Automobilen -gegenüber vorsichtig und anständig zu ver¬
halten . Bei -jeder Fahrt passiert es mir , daß Buben sich
in einiger lEntfernung vor dem anfahrenden Automobst-i
gerade auf -der Fahrbahn -niederhocken und erst im- letzt-e-u
-An-genbl-ick Mit -Hall«' zur Seite springen . Würde eiu
solcher Bengel -stolpern, so wäre ein Unglück säst unver»
m-eidlich. -Ein ebenso häufiger Unfug ist es aber auch,
nur ein -noch viel bösartigerer , daß eine Menge Kinder^
kleine nn-d große, es als ihr gutes Recht zu betrachten
scheinen, das Automobil mit Sternen zu bewerfen , d-ie ln
-den-me'ist-en Fällen eine solche-Größe haben, daß sie sehr
gefährliche iVerletznngen verursachen können. Leider mutz
ich annehmen , daß d-ie Eltern der Kinder diese eher noch
anhalwn , solche Nichtswürdigkeiten zu begehen, da ich- kn
der Hand manches Bauern ebenfalls Steine gesehen habe.
Ich bin -schon lange davon- abgekommen, -b-ie Leute -dnrcy
An-schre'ien von ihrem Vorhave-n abzuhalten -, sondern- ich
fahre langsam und verhindere durch sreundlich-en Zuruf
die Ausübun -g des Unfuges . D -ie schl-immsten Gefahren
drohen aber dem -Antom-o-bilisten durch ö-ie Unausm-er-k»

Bei denn Rechts auw-alte hörte ich, d-aß eine B-e-ruf-ung
gegen daß Urteil einer Strafka -mm-er unmö-glich stg;
nur airs formalen Gründen könne die Revision ein-ge^
legt werden, jedoch sei -diese Maßregel in dem vorliegen¬
den Falle nicht angebracht. Man habe sich aber an diig
Staatsanw -altschaft gewandt, um der Verurteilten dis
Vergünstignng des Str -asverz-uges zu erwirken, dis
jugendlichen „Verbrechern" gewährt werden kann. Inner-
h-ailb der nächsten vierzehn Tage muß es sich entscheiden,
ob d-ie vierzehnjährige Anna Lambrecht, die -g-anzp
Schärfe des Gesetzes wird fühlen müssen, oder ob man-
diesem nmhergestoßenen Stiefkinds des Schicksals wenig¬
stens noch im letzten Augenblicke einige Mllde zeigt.

*
Während des Heimweges dachte ich an d-ie Versehen

und Jrrtümer meiner eigenen Jugend . Ich dachte an dis
zahlreichen meiner früheren Schüler , die, inmitten glän¬
zender Verhältnisse und- weiser Ermahun -g-en aufg-e»
wach-sen, sich dennoch so schwerer Vergehen schuldig m-ach.
ten, daß die Schuld des ausgestoßenen Kindes vor der
Schuld dieser Lieblinge des Schicksals verblaßt . Milde
und Liebe führten sie wieder auf den rechten Weg und
heute sind-sie der Stolz ihrer Eltern und der Gesellschaft,
Ich dachte auch an diesen Koloß des Staates , der alle feine
ungeheuren Machtmittel aufbietet, , um den Buchsta-bew
des Gesetzes an einem verlassenen, im Elend kämpfenden:
Kinde zu rächen. Und dann -dachte ich an Anna Lani-
brecht, wie sie sein wird , wenn- sie drei W-och-en- im Ge¬
fängnis zugebracht hat , wie die letzte Spur ihrer vier¬
zehnjährigen Jugendlichkeit unter Tränen und den cyni»
scheu Witzen ihrer Zellengenossen fortschmelzenwird , wie
der Trieb der -Selbsterh-altung ihre Mn -derseole mit eisigsv
Kruste -umgeben muß, und wie sie verachtet, geschändet,
mit eiirem Brandmale -auf der Stirn in das deutsche
Vaterland zurückkehren wird , dessen Gesetzesparagr-aphen-
auf vierzehnjährige Kinder lauern.

Oder wird-das Vaterland diesem Kinde endlich einmal
eine Spur der Liebe zeigen, die allsonntäglich- auch vor»
den Heidelberger 'Kanzeln gelehrt, un-d den Heiden und
Wilden gegenüber als Grundlage unseres Staatswesens
gLpriesen wirü̂ KurtA. M.
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sirmkeit - er Wagenführer aller Art auf >- er «Landstraße.
Es ist -geradezu unglaublich, «wie viele Fahrer auf
Bauern --, Steine , Kohlen- und anderen Kastfuhiimerlen
aus ihrem Bocksitz schlafen. Die Sommerwürme und der
langsame Schritt verleiten anscheinend 50—60  Prozent
dieser Leute zum Schlafen. Da sie nun meistens in der
Mitte der Straße fahren und man nicht vorbei kommt,
so muß man sie in unmitbelbarer Nähe «durch Anruf ose-r
durch die Huppe .wecken. Plötzlich erweckt, reißen sic
dann die Gäule nach allen Seiten , nur nicht nach der rich¬
tigen . Eine noch schlimmere Kategorie ist biefenlge,
welche nicht ausweichen will und bei denen alles Tuten
nichts hilft . Warum sorgen die Behörden nicht dafür,
daß solchen«Leuten bei wiederholter Beschwerde die Fahr¬
erlaubnis entzogen werde? Die AutomvbMsten aber
sollten die Umständlichkeiten nicht scheuen und rückstchts-
los derartige Anzeigen machen, gerade wie ihnen für
jede «Verfehlung das Strafmandat sicher ist. Schließlich
möchte ich noch erwähnen , daß viele Fuhrwerke aus der
Straße führerlos stehen gelassen werden oder so nach¬
lässig gefahren werden, daß ein NichEDurchveyen der
Pferde oft sin Wunder ist. Jeder Mensch hat die Pflicht,
das «Recht des anderen , das er selbst für sich in Anspruch
rimint , >zu achten und so muh aus der Landstraße Rück¬
sichtnahme auf einander herrschen und der Spruch zur
Geltung kommen: „Gleiches Recht für alle". W . R.

o . Die Zentralkommission der Krankenkassen Wies¬
badens hielt dieser Tage eine Sitzung ab, in welcher zu¬
nächst an Stelle >des infolge setnerWahl zum Landeshaupt¬
mann aus dein geschäftssührenden Ausschuß ausscheiden¬
den Herrn Geheimrates Krekel eine Ersatzwahl vorgc-
iiommen wurde . Dieselbe fiel auf den Nachfolger des
ttzenannten in dem Vorsitze der Betriebskrankenkasse des
Bezirksverbandes 'des Regierungsbezirks Wiesbaden,
Herrn Lairdesassessor Augustin. Einen weiteren wich¬
tigen Gegenstand der Verhandlungen bildete die Wald-
e rh  o l u ng  s stä tte , welche die vereinigten Kranken¬
kassen für Rekonvaleszenten hier gründen wollen. Sie
haben in diesem Bestreben durch Vermittelung des .Herrn
Landeshauptmann Krekel an dem „Vaterländischen
Frauen -Verein " eine sehr kräftige Stütze gefunden, in¬
dem derselbe in Erkenntnis des großen sozialen Zweckes,
der hier in Frage kommt, und der Tatsache, daß sich diese
Einrichtung anderwärts bewährt hat, sich bereit erklärte,
die Kosten der ersten Einrichtung zu übernehmen.
Weniger entgegenkommend hat sich die Kgl. Regierung
gezeigt, von der ein Platz für diese Erholungsstätte er¬
beten worden ist. Die Zentralkommission hat in Rücksicht
au ? die Kurinteresseii von vornherein davon abgesehen,
einen solchen in ber Nähe der Stadt zu suchen, mußt .'
aber bei der Wahl in der weiteren Umgebung unbedingt
auf eine Bahnverbindung Rücksicht nehmen und so blieb
nichts anderes übrig , als sich in der Gegend der „Eisernen
Hand " umzusehen. Hier wurde auch eine durch geschützte
Lage und reine Höhenluft auchrezeichnete Stelle gefunden,
von der jedoch, wie der Vorsitzende der Zentralkom-
urisfion, Herr C. Gerhard,  berichtet , die Kgl. Regie¬
rung sagt, daß sie nicht zur Lterfügnug gestellt werden
könne, weil sie eine Kommission als zu hoch gelegen
und daher ungeeignet , bezeichnet habe. In der Be¬
sprechung der Angelegenheit wurde die Ansicht vertreten,
die Regierung sei möglicherweise in der Befürchtung , daß
der Wald oder die Jagd gefährdet würden , zu dem ab¬
lehnenden Standpunkt veranlaßt worden . Demgegenüber
wurde betont, daß diese Befürchtung auch in Rücksicht auf
die Lage des Platzes unbegründet sei. Die Kommission
will nun eine Prüfirng des Platzes unter Mitwirkung
eines in dieser Hinsicht erfahrenen ärztlichen Sachver¬
ständigen herbeiführen und dann den „Vaterländischen
Frauen -Verein " Sitten, .das Gesuch au 'die Kgl. Regierung
zu wiederholen . Ein anderer Ausweg erscheint nach Lage
der Dinge nicht möglich. Der Nachfolger des Herrn
Landeshauptmanns Krekel in dem Schriftführeramte des
„Vaterländischen Frauen -Vereins ", Herr Oberreg .-Rat
Petersen,  war in der Sitzung änivesend und be¬
kannte sich, was die Versammlung mit lebhaftem Danke
anerkannte , als ein warmer Freund und Förderer des

fraglichen Projektes , das er als eine soziale Aufgabe
allerersten Ranges bezeichnete. Die Kommission hofft,
die Walderholungsstätte , mit 'der andere Städte , die
mit dem Wald weit weniger günstig daran als Wiesbaden,
diesem längst vorangegangen sind, im nächsten Jahre zu
eröffnen . — Die Versammlung beriet außerdem noch!die
Fragen eines größeren Rezepturrabattes durch die Apo¬
theker, wie er anderwärts bereits gewährt wird , und
eines Abkommens mit Zahnärzten und Dentisten wegen
der zahnärztlichen Behandlung aller Kassenmitglieder.
Die Beschlußfassungenhierüber wurden vertagt , da zuvor
nach beiden Richtungen noch weitere Verhandlungen ge¬
pflogen werden sollen.

-n. Verbesserungen am Blitzableiter . Rach einer
'Auffassung, die auch heute noch manchen Anhänger be¬
sitzt, soll ein Blitzableiter einen doppelten Zweck -r-
süllen, einmal selbstverständlich die Ableitung eines ' tat¬
sächlichen eingeschlagenen Blitzstrahls zur Erde , dann
aber auch eine Verhinderung oder Milderung der Blitz¬
bildung . Letzteres kommt angeblich dadurch zustande,
.daß die Spitze des Blitzableiters Elektrizität ausstrahlt,
die der Lust- bez«w. WvI'ken-Elektri-zität entgegengesetzt
ist und so einen Ausgleich «der elektrischen Spannung
fördert . Wenn dem so wäre , so käme diese Wirkung des
Blitzableiters doch neben den zahlreichen Spitzen und
Dachkanten an den Häusern der Städte und erst recht
neben den vielen Bauingipseln aus dem Lande gar nicht
in Betracht . Man kann daher die teuren Gold- und
'Platinspitzen an den Blitzableitern sehr wohl sparen und
läßt jetzt sogar die A'Uffangestangen vielfach ganz weg.
Wenn man also von der ausgleichenden Wirksamkeit der
Blitzableiter nicht mehr viel hält, so muß um so mehr ans
ihre 'Leistungsfähigikeit Bedacht genommen werden . Da
wacht E. Presser im „Elektrotechnischen Anzeiger" auf
einige Umstände aufmerksam, deren Be'deutung noch oft
verkannt wird . Der Blitzableiter wird um so zuver¬
lässiger sein, je gewisser sein Widerstand gegen den
Durchgang des Stroms zur Erde ist. Der Widerstand
ist erstens vom Metall abhängig . Deshalb wird setzt
auch fast immer statt Eisen das besser leitende Kupfer
als Draht oder «Teil verwandt . Noch wichtiger und nicht
immer genügend berücksichtigt ist dann, der sogenannte
Jndnktions «wi'derstan!d, der dadurch entsteht, daß dem elek¬
trischen Strom d«S Blitzes im Draht ein anlderer ent¬
gegengesetzt gerichteter Strom begegnet. Der Blitz wirkt
nämlich nicht als gleichmäßiger Strom , sondern wächst
bis zu einem Maximum und sinkt dann wieder auf Null.
Da dieser Wechsel der Stromstärke in einem, kleinen
Bruchteil einer Sekunde erfolgt , wird auch der Gegen-
strom sehr mächtig und kann dem Durchgang der Blitz-
elektrizität einen solchen Widerstand entgegensetzen, daß
diese aus dem Leiter äbspringen und Sch«äden anrichten
kann. Ein Mittel gegen das Auftreten dieser bedenk¬
lichen Induktionsspannung liegt darin , daß der Blitzab¬
leiter so kurz wie möglich gemacht wird : es müssen auch
Windungen und scharfe Biegungen vermieden, ferner
möglichst all« Metallteile aus 'der Nähe des Blitzableiters
fern gehalten werden , da sie zur Vergrößerung des
«Leitungsweges beitragen . Der einfache und gerade
Verlaus des Blitzableiters wird jetzt durch Verwendung
von «Knpsertanen meist erreicht, nicht hinreichend aber ist
die Vermeidung des Eisens , das nur noch für Klammern
zur Befestigung der Leitung verwandt werden sollte.
Mit der größten Entschiedenheit verwirft Presser die
Einschließung des Kupferleiters in ein eisernes Rohr,
wie «sie namentlich gerade an der Musfangestangenoch oft
beliebt wird . Dennoch wird der Widerstand des Blitz¬
ableiters gegen den Durchgang der Elektrizität um ein
«Vielfaches vermehrt . Der Blitz geht dann nämlich nicht
in den innen verlausenden Kupferdraht .weiter , sondern
aus der Außenfläche des einen Rohrs . Kommt er nun
an dieses Ende, so muß er wieder aus das Kupfer über¬
springen. Wenn nun zwischen dem Rohr und der
Leitung ein Abstand ist, io bildet sich ein «Funkenbogcn,
der leicht zum Durchschmelzendes Kupfers und damit zur
Zerstörung des Blitzableiters führen kann. Zum min-

s-tt- ».
besten Müßte also für eine Berührung des Kupfers mit
dem uMsclMeßendenEisen an der Austrittstelle Sorge
getragen werden. Dasselbe gilt von der Verwendung
eiserner Rohre an der Stelle , wo das Kupferfeil in den
«Erdboden geleitet wird . Das beste ist, das Eisen, das
zum Schutz dienen soll, ganz beiseite zu lassen oder durch
ein Messingrohr oder auch durch Holz zu ersetzen. Wenn
hier , wie es tatsächlich vorgekommen ist, ein Durch-
«schmelzen des Kupfers eintritt , so wird die «Dache noch
dadurch peinlich, daß die Beschädigung des Blitzableiters
unter dem Boden «verborgen bleibt und nur nach ge¬
nauer Durchsuchung der ganzen Anlage gefunden wer.
«den kann. Endlich weist Presser noch, mit allem Nach»
druck daraus hin , daß Eisendraht bei Blitzableitern über¬
haupt nicht benutzt werden sollte, weil er im Vergleich
zum Kupfer in hohem Grade untauglich ist.

— Das neue Blumenthalsche Kaufhaus in der Kirch.
gaffe trägt seit gestern nachmittag auf der Frontspitze den
Richtbanm zum Zeichen, daß der Rohbau vollendet ist.
«Der letzte kolossale Sandsteinquader , an denen das
imposante Bauwerk so reich ist, wurde gestern vor¬
mittag aufgezogen und eingesügt. Nun «wird es bald an
den Behau der zu bildnerischem «Schmuck bestimmten
Flächen gehen, bei der großen Zahl derselben keine klein«
«Sache. Wenn die übrigen Arbeiten auch in Zukunft
in der gleichen umsichtigen Weise wie bisher gefördert
werden, dann ist die gänzliche Fertigstellung des Riesen-
nnterneh «mens zum «Frühjahr 1906 mit Bestimmtheit zu
erwarten.

— Wildernde Hunde. Das Totschießen auf fremdem
Gebiete wildernder Hunde ist nach einer neueren Reichs-
gerichtsentschcidilng unzulässig. Schießt daher ein Jagd¬
inhaber oder Pächter einen nicht ihm gehörigen jagenden
Hund , so macht er sich strafbar und dem Besitzer gegen¬
über haftbar . Das Erkenntnis des Reichsgerichts besagt
unter anderem , daß der bare Wert des gehetzten Wildes
oft in keinem Verhältnis zu demjenigen des getöteten
Hundes stehe. Der Jagdinhaber hat lediglich Anspruch
auf den Schaden, der ihm durch «den wildernden Hund
zugcfügt wurde.

— Walhalla-Theater . Wie schon nntgeteilt , nimmt das Gast,
spiel des berühmten italienischen VevwandlungsschauspielerS
Constantino Bernardi  am Dienstag , den 1. August er.,
seinen Anfang. Bernardi hat sich ans seinen ausgedehnten Reisen,
die ihn durch ganz Europa führten, einen wohlverdienten Ruf
als Künstler erworben: auch in Deutschland hat sein Name einen
guten Klang. In Berlin bildete er während dreier Monate die
Anziehungskivift des „Wintergartens " und das Gesprächsthema
der Reichshauptstadt. — Vernarbt führt übrigens ein techf
nischeS Personal von 16 Personen , darunter eigenen Kapell¬
meister. 2 Elektriker, Bühnenmeister ufw. mit sich. Die Bühne
wird durch eigene feenhafte Dekorationen für das Bernardi -Gast-
spicl hergerichtet.

— Spiritnsbügeleiscn . Bei der jetzigen tropischen Hitze sollt»
jede Hausfrau das seit einigen Jahren einaeführte SpirituS-
'bligt leisen, Patent „Feldmeycr" lPreis von 6 M. 60 Pf . an) an»
schafien. Die Firma Conrad Krell,  Taunusstraße 13, gibt
gerne Probecisen in Benutzung. Der Verbrauch an Spiritus
ist für die Stunde nur 8 Pf.

— Klelne Notizen. Im Verlage der Buchhandlung Karl
Pfeil,  Kleine Burgstraße 4, ist soeben eine reizend«
Neuheit,  ein Fächer mit Ansichten von Wiesbaden, er.
schienen. Derselbe ist zu einem billigen Preise in den meiste»
Buch- und Papierhandlungen zu haben.

Vereins -Nachrichte«.
* Die „Lokal - Sterbe - BersicherungSkasse^

labet ihre Mitglieder auf heute Samstag , 29. Juli , zur zweite«
ordentlichen Mitgliederversammlung ein. Der dritte Punkt de,
Tagesordnung : Vorlage der neuen Satzungen, angepatzt den Be-
stimmvngen des Gesetzes, die privaten Vcrsicherungsunter-
nehmungen betreffend, dürfte wohl geeignet sein, eine rege Be.
tetligung der Kaffenmitglieder zu veranlassen.

* Der Männergesang-Verein „U n i v n" unternimmt morgen
Sonntag , den 80. Juli er., eine Rheinfahrt mit Musik mit
Exiradampser nach St . Goarshausen-St . Goar . Der Abmarsch
mit Musik erfolgt pünktlich7 Uhr vom Luisenplatz aus . Die Ab¬
fahrt von Biebrich erfolgt Punkt 8 Uhr. Anmeldungen werden
nicht mehr angenommen.

* Der „Sachsen - und Thürin ger - Ber ei n", ge.
gründet 1892, unternimmt Sonntag , den 30. Juli , einen Aus-
flug nach/ der Hubertushütte . Abmarsch 4 Uhr vom Koch-
brunnenplah.

10. internationaler Presse- Kongreß.
Lüttich, 27. Juli.

Der Kongreß hatte zu seiner 10. Zusammenkunft
wieder das Land gewählt, in welchem er im Juli 1894
unter dem Vorsitze des jetzigen Staatsministers Beernart
in Antwerpen zum 1. Male getagt hatte . Vielleicht ver¬
dankt er auch mit diesem Umstande die hohe Ehre , 'daß
nach Beendigung seiner Sitzungen der König bet Belgier
ite sämtlichen Mitglieder in die Landeshauptstadt in
seinen Palast geladen hat . Den Vorsitz des Kongresses
führte «wieder der Chefredakteur des „Wiener Tagebl .",
Wilhelm Singer . Die Mehrheit der Erschienenen
bildeten wie von jeher die Franzosen ; nach ihnen kamen
die Italiener und Deutschen, beide ziemlich gleich stark
an Zahl . Acht deutsche Vereine waren vertreten , darunter
allein 6 Berliner , außerdem ein Leipziger und ein
Düsseldorfer Verein . Es waren im ganzen 300 Dele¬
gierte , darunter ca. 30 Deutsche.

Den ersten und wie rnir scheint, auch für die Allge¬
meinheit, nicht nur für die Angehörigen der Presse bei
weitem wichtigsten 'Gegenstand der Tagesordnung bildete
die Frage , ob die Anerkennung eines Amtsgeheimnisses
der Presse durch die Regieruugen und besonders «die
Gerichte zu fordern sei. Mit großer Lebhaftigkeit wurde
diese Forderung von den meisten Rednern erhoben. Es
wurden die oft' gehörten Gründe hier mit Begeisterung,
dort mit Entrüstung vorgetragen , daß es aller Gerechtig¬
keit Hohn spreche, von jemandem eine Handlung durch
Strafen erzwingen zu wollen, obgleich diese Handlung
ihn in den Kreisen seiner Berussgenossen verächtlich
machen, aus den Kreisen der anständigen Kollegen aus-
stotzen und nahezu brotlos machen würde . So verführen
aber die Gerichte, wenn sie einen Redakteur ins Gefäng-
nis würfen , damit er denjenigen verrate , der ihm etwas
anvertraut hat . Es wurde Gleichstellung des Redakteurs
mit dem Beichtvater, Arzt und Rechtsanwalt verlangt,
welche die ihm vertraulich in Ausübung ihres Berufes
gemachten Mitteilungen keiner Behörde mitzuteilen
brauchten. Nur ein einziger Redner trat hiergegen
phnk Erfolg aust Der Kongrest nahm vielmchr einen

Beschluß im Sinne obiger Ausführungen an , wonach
eine Ausnahme nur stattfinden soll, wenn es sich um
gemeine Verbrechen handelt . Zugleich wurde es als
Pflicht der Zeitungsverleger bezeichnet, die Redakteure,
welche wegen Verweigerung des Zeugnisses Geldstrafe
oder Gefängnis erleiden, dieserhalb schadlos zu halten.
Tatsächlich geschieht dies, wie beiläufig bemerkt sei, in
Deutschland regelmäßig.

Der große Plan , die Streitigkeiten der Presse der
verschiedenen Länder tunlichst in maßvolle Bahnen zu
lenken und zu ihrer Entscheidung ein internationales
Schiedsgericht zu berufen, war voriges Jahr in Wien
zum Beschlüsse erhoben worden . Heute ist -der erste
Schritt zu seiner Durchführung gemacht worden, indem
die beteiligten Länder je 3 Mitglieder und einen Bericht-
erstatter ernannt haben.

Wenn schon bei diesem Beschlüsse die Schwierigkeiten,
welche seiner praktischen Ausführung entgegenstehen, sehr
große sein werden, so wird man dies noch mehr von
einer Resolution sagen müssen, welche mit dem stolzen
Namen überschrieben ist: „Friedensbund der Presse".
Der Antragsteller , ein Redakteur in Prag , will eine
internationale Verständigung der einzelnen Länder , die
Preßfreiheit in dem Maße zu gewähren, daß sie darauf
verzichten, auswärtigen Zeitungen den Postdebit zu ent¬
ziehen und fremdländische Journalisten auszuweisen.
Der Antragsteller wies auf den starken Mißbrauch hin,
der in Lsterreich-Ilngarn mit der Entziehung des Post¬
debits getrieben werde. Ein Russe schilderte die Recht»
losigkeit der fremden Presse in seiner Heimat . Von
anderer Seite wurde betont, daß nur Zeitnn-gen m«it
strafbarem Inhalt , z. B . anarchistischem oder porno¬
graphischem. die Postbeförderimg versagt werden sollte.
Der Kongreß schloß sich nach längerer Debatte letzterer
Auffassung an , wähvend er in allen anderen Fällen me
Entziehung bezw. Ausweisung als ein Attentat auf die
Freiheit der Presse erklärte.

Schnell erledigt wurden dann einige von früheren
Jahren her bekannte Punkte , nämlich die Herabsetzung
der Telegraphen -, Fernsprech- und Post-Gebuhren für
die Presse, Dev leitende Ausschuß wird seine PegM-

ungen in dieser Richtung fortsetzen. Das Gleiche soll
betreffs der Einführung einer internationalen Erken¬
nungskarts für Journalisten geschehen'. Es konnte von
einem nachahmungswerten Entgegenkommen «der Portu¬
giesischen Regierung berichtet werden, welche vor einigen
Tagen- die Polizeibehörden angewiesen hat , die Karlen
der journalistischen Vereine zu beglaubigen.

Einen Einblick in französische Unsitten gewährte die
Verhandlung über die Duelle der Journalisten .̂ Es
kam dabei zur Sprache , daß diese Duelle vorher öffent¬
lich angezeigt werden, bei der Ausführung Fremde be¬
liebig zugelassen werden und schließlich ein Protokoll
über den Hergang veröffentlicht wird, alles lediglich
zur Reklame für die Zeitung und den Redakteur . Die
französischen Delegierten wünschen Beseitigung dieses
Unfugs . Der Kongreß soll beschließen, daß ein Duell
unter Journalisten verboten sei und Streitigkeiten durch
rts . Schiedsgericht zu entscheiden seien. Jede Veröffent¬
lichung über ein Duell , sowohl vorherige als nachherige,
sei zu unterlassen . Die Engländer und Russen erklärten
die Anträge für sich als überflüssig, weil in ihren Ländern
Duelle nicht üblich seien; die deutschen Delegierten waren
gleichfalls gegen die Anträge , weil es eine Prrvatsache,
nicht aber eine Berufsangelegenheit des Redakteurs sei,
iob er sich auf ein Duell einlassen wolle oder nicht. Nach¬
trägliche Berichte über ein geschehenes Duell zu ver¬
öffentlichen, der Presse allgemein verbieten zu wollen,
gehe auch viel zu weit. Es wurde denn auch der Gegen¬
stand von der Tagesordnung abgesetzt.

Einen Nachweis von ausländischen Korrespondenten
wünschen mehrere Delegierte eingerichtet zu sehen. Es
wird ein Bedürfnis hierfür anerkannt und beschlossen,
daß alle zum internationalen Kongresse gehörigen Ver¬
eine eine Liste derjenigen Mitglieder , die an fremden
Blättern mitzuarbeiten bereit sind, dem Zentral -Bureau
in Paris bis zum 1. April 1906 einzureichen. Das
Bureau lvird diese Liste den größeren ausländischen
Blättern mitteilen.

Auf die unentgeltliche Mitarbeit an Zeitungen wird
ferner die Aufmerksamkeit gelenkt in der Absicht, die
regelmäßigen berufsmäßigen Mitarbeiter zu schützsy
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Vereins -Feste.
kAumalime frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Gesellschaft „Iung - Wildfan  g " veranstaltete am
vergangenen Sonntag einen Ausflug mit Musik sVeilchenkapelle '.,
diesmal in die sogenannte nassauische Schweiz . Das herrliche
Wetter , sowie der Anblick wunderbarer Naturschönheiten ließen
die zahlreichen Jung -Wild fangsherzen hoher schlagen . , So '.rar
es denn wieder einmal ein rechtes „Jnng -Wildsangssest , be¬
herrscht von übermütiger Laune, - zu srtih nur schlug die Ab¬
schiedsstunde — doch hört man es aus- jedem Munde : Auf Wieder-
jehen beim nächsten Fest.

§§ Erbenheim , 28 . Juli . Der 12jährige Sohn des- Viktualien¬
händlers Peter Flick v e r n n glückte  beim Futtermachen da-
durch , daß er in die Sense fiel und sich -am linken Arm erne
klaffende Wunde zuzog . — Gestern vormittag wollte der Schnmder-
meister Heinrich Preutz seinen Sohn in einem rhein -hessischen
Dorfe bei Mainz besuchen . Aus dem Wege dorthin wurde er auf
der Landstraße von einem Dragoner ü b erlitten.  Ein
Offizier requirierte sofort einen Wagen und lieh ihn nach Hause
bringen . Weitere Angaben über den Vorfall kann der Be¬
teiligte nicht machen , da er gleich das Bewußtsein verloren hatte.
— Die Erntearbeiten  sind hier im vollen Gange . Daiik
der Maschinen und der günstigen Witterung werden dieselben
-bald bewältigt sein . Die Winterfrucht fällt befriedigend ans,
während man über den Ausfall der Sommerfrucht öfters Klagen
hört , da der Mvimt Mai ihrer Entwickelung durch die kalte Witte¬
rung nicht günstig mar . In der nächsten Woche wird m,t dem
Ausdrusch begonnen werden.

-r - Aus dem oberen Schwarzbachtale , 27 . Juli . Die K o r n -
ernte,  die in der hiesigen Gegend bald beendet ist , liefert :m
allgemeinen einen gute » Ertrag , namentlich ist der Strohertrag
ein guter . Auch die Weizencrnte und 'Gerstenernte werden im
allgemeinen befriedigend ansfallen . Dagegen steht der Hafer nt
unseren Feldern so schlecht, wie er noch nie gestanden hat . Sein
Ertrag wird ein ganz geringer . Im übrigen steht s in unseren
Feldern auch sehr traurig ans . Die Kartoffelsträucher fange»
infolge der anhaltenden Dürre schon an , gelb zu werden : me
Kartoffelernte wird in der hiesigen Gegend sehr .gering werden.
Die Kohlraben werden von schädlichen Käsern abgefressen und
gehen zugrunde . Aus trockenen Wiesen wächst kein Gras , und
so werden viele Landleute in diesem Jahre kein Grummet ernten.
Nicht allein Futtermangel , sondern Futternot sind vor der -eure.

W Freiendiez , 28 . Juli . Gegenwärtig wird der diesjährige
8 I m k c r k u r suS in Staffel  abgehalten . Leiter des¬
selben ist Herr Pastor Weygandt . Im ganzen nehmen 20 Herren
_ 15  Lehrer und 5 ans anderen Ständen — alle ans dem
Regierungsbezirk Wiesbaden , am Kursus teil . — Am 24 . d. M.
taate im Hotel „Hof von Holland " zu Diez  die diesjährige
Kreissynode Diez.  Bon 4b Mitgliedern waren 42 an¬
wesend . In den Synvdal 'vorstaud wurde neu gewählt Bürger¬
meister Mohr -Niederneisen . Zur Vorlage des Konsistoriums:

Wie kann der in weiten Kreisen zunehmenden 3> etp » =
aungssucht  mit ihren schädigenden Wirkungen aus kirchliche !» ,
sittlichem und volkswirtschaftlichem Gebiete seitens der Kirche
und ihrer Organe gesteuert werden ?" tvurde eine entsprechende
Resolution angenommen . Eine Resolution des Kveissynvdal-
vorstandes , die der Entrüstung darüber Ausdruck gab , daß
evangelische Schriften von einem Bezirksausschuß neben der, an¬
rüchigsten Schnndschriften als sittlich gefährlich von der Kolpor¬
tage ausgeschlossen worden ivaren und den Bezirkssynodalvorftanö
ersuchte , derartigen Übergriffen gegenüber die Rechte der evangel.
Kirche zu wahren , fand einstimmige Annahme , eberrso ettt Antrag
6er Gemeindekörperschaften des Kirchspiels Obcrneisen ans
Wahrung des bedrohten Rechts der Kirchengemeinden zur Untcr-
stütmna von Kirchengemeinden des Auslandes aus ihren Mitteln.
Nach Schluß der Spnode fand ein gemeinschaftliches Mittagessen
statt . Bei demselben wurde auch des an diesem Tage seinen
Geburtstag feiernden hochbetagten ehemaligen Landesherr » ge¬
dacht Die Synode gab ihren Wünschen durch ein Telegramm
an denselben Ausdruck . Auf dasselbe lief eine Dank -Depesche
aus Schloß Hohenburg ein.

* Ans der Umgebung . Bauunternehmer Georg Jo >. Kremer
in Eltville  verkaufte eine seiner neuerbauten Villen in der
Adelheidstraße zu 22 000 M . an die Witwe C. Ruch aus Rom.

Der 15jährige Sohn des Musikers Herle in Waldernbach
führte ein Rind ans die Wiese . Dem Tier mar vorher ein Nagel
ans den Klauen geschnitten worden . Der Junge band sich die
Leine an der er das Tier führte , nin den Leib . Vermutlich in¬
folge der Schmerzen wurde das Rind plötzlich störrisch , «vvvec ,uy
der Strick um den Hals des Jungen wickelte . Der Bedauerns¬
werte wurde gefchleist und fand den Tod durch Erdrosselung.

Der von einem Einwohner von Altona gegen die Wah ! des
Rhendter Oberbürgermeisters Dr . Tettenborn , des früheren
Bürgermeisters von Homburg,  eingelegte Protest ist nun¬
mehr in allen Instanzen znriickgowiesen morde,r . Herr Dr.
Tettenborn wird in kurzer Zeit in sein neues Amt eingeführt.

GerichLssaal.
St r a f ka m me r si tz u ng vom 2 8. Juli.

Eifersucht und Gerichtsvollzieher.
Der Gerichtsvollzieher Otto D ., früher in Höchst

a . M ., jetzt in Wallmerod , kam, als er noch in Höchst
war , am 22. Oktober 1903 in die Wohnung -des Hetzers
Jakob K. I . zu Okriftel,  um ein Urteil zuzustellen.
Während er noch bei der Ausfertigung der Zinstellungs-
nrknnde mar , so erzählt er , erschien der Ehemann K.
und schrie ihn an : „Was uralten Sie hier ? Machen Sie,
daß Sie Hinanskommen !" Und den Worten habe K. die
Tat folgen lassen . Er , D ., habe darauf den K. mit seinem
derben Stock so von sich abgewehrt , daß K. blutig in eine
Ecke fiel . Gleichzeitig sei er von der Ehefrau K. und
dem Sohne Johann K. angegriffen morden , die erste«
habe ihm das Gesicht zerkratzt , der letztere habe ihm mir
irgend einem scharfkantigen Instrument über den Kops
geschlagen , daß er blutüberströmt und halb besinnungs¬
los die Hülfe von Nachbarn habe in Anspruch nehmen
müssen . Ganz anders stellen die Ehefrau und der Sohn
Johann K . den Vorfall dar . Danach ist der Ehemann K.
eifersüchtig auf den Gerichtsvollzieher genesen . _ Als
dieser au dem fraglichen Tage ohne besonderen Grund
im Hause erschien und mit der Ehefrau K. die Wohnstube
betrat und die Tür hinter sich' abschloß, trat der Ehemann
K . die Tür ein , und er , der schwächliche K., griff den
kräftigen Gerichtsvollzieher an , der ihn darauf ohne wei¬
teres znsammenfchlng . Nun erst wollen sich Frau und
Sohn gegen den Gerichtsvollzieher gewendet haben . Das
Höchster 'Schöffengericht , vor dem sich Mann , Frau nnd
Sohn wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung und Be¬
leidigung des Gerichtsvollziehers zu verantworten hatten,
stellte das Verfahren ein , soweit es den Ehemann K. be¬
traf , da dieser Angeklagte geisteskrank ist. Frau nnd
Sohn sprach es frei , da es ihm nicht .widerlegt schien, daß
dies-e Angeklagten lediglich einen rechtswidrigen Angriff
des Gerichtsvollziehers abgenMndet hatten . Gegen das
Urteil 'des Schösiengerichts legte die Amtsanwaltschaft
Berufung ein . Die Strafkammer verwarf die Berufung,
obwohl sie keinen Anlaß fand , die eidliche Aussage des
Gerichtsvollziehers , in Zweifel zu ziehen . Der Gerichts¬
vollzieher sei aber in der -Abwehr des . alten schwächlichen
K. zu weit gegangen , und die Möglichkeit , baß die Ange¬
klagten weitere Angriffshandlungen des Gerichtsvoll¬
ziehers befürchteten und ihn , um das zu verhindern,
ihrerseits aiigegriffen haben , sei nicht ausgeschlossen . 6.

* Stammgäste auf dem Berliner Kaufmannsgerichte . Der
Besuch der Kammersitzungen des Kaufmannsgerichtes ist für
Handlungsgehülsen und .selbständige Kaufleute in verschiedener
Beziehung recht lebrreich . Man sieht dort , was für sonderbare
Heilige eS doch unter den Berliner Kanflenten gibt . Trotz der
kurzen Zeit des Bestehens , des Berliner Kaufmannsgerichtcs
gibt es dort doch schon -Stammgäste , die fast in jeder Woche irgend
einen Prozeß mit ihren Gehülfen anszuscchtcn haben . Herr M .,
Inhaber eines Herrengarderobegeschäftes , Hat die Angewohnheit,
seinen Buchhaltern nach einwöchiger Tätigkeit . Unfähigkeit vor-
znwerfen , sie dann mit Ausdrücken , wie „frecher Lümmel ", „Rind¬
vieh " » sw . zu traktieren und sofort zu entlassen . Folge : Klage
vor dem Kaufmannsgericht und Verurteilung zur Zahlung des
Gehaltes bis zur gesevlichen Kündigungsfrist . Ein anderer , der
Schreibwarenhändler . D „ läßt seine Stadtreisende ständig durch
Detektivs überwachen und zahlt ihnen keine Provision , werm er
sie nicht für fleißig genug hält . In jeder Woche wird er von
einem anderen Angestellten verklagt und meistens auch oeN
nrteilt . Solche Stammgäste gibt es eine ganze Reihe auf dem
Kaiffmannsgericht . Die Handlungsgehülsen haben eben früher
megen ihrer Gehaltsfordernngen nicht den langwierigen Rechts¬
weg vor den ordentlichen Gerichten beschritten . Jetzt geht die
Sache znm Lcidivesen gewisser Prinzipale billig nnd schnell —
und das ist der Segen des Kaufmannsgerichts.

* Leipzig , 27 . Juli . Das Reichsgericht verwarf  die Revi-
ftmt der Fraii Martha Kracht aus Lemgo , welche am 8 . April vom
Schwurgerichte Detmold wegen Beleidigung durch anonyme
Briefe und wegen Meineids zu einem Jahr und sechs Monaten
Zuchthaus verurteilt worden mar.

v Glogan , 27 . Juli . Graf Pücklcr -Kletn -Tschirne sollte sich
heute vor dem hiesigen Gericht wegen Nötigung nnd Bedrohung
des Vogtes eines benachbarten Gutes und der Gutsleute zitur
ziveiten Male verantworten . Der erste Termin im Januar mußte
wegen Nichterscheinens des Grafen vertagt werden, - auch honte
war öer Angeklagte nicht erschienen. Das Gericht hat seine Bcr»
Haftung beschlossen.

* Ein phantastischer Fluchtversuch . Am 22 . Juli versuchte , wie
Wiener Blätter berichten , der in der Strafanstalt Suben inter¬
nierte Sträfling Lang , der wegen versuchten Raubmordes
eine 1.4jährige Kerkerst rase verbüßt , sich in einer Kiste aus dem
Strafhause hinaustranspörtieren zu lassen . Die Gcbetbücher-
fabrik I . Pustet beschäftigt in der «stnchbinderei der Strafanstalt
eine Anzahl Sträflinge . Jeden Samötag werden die Bücher int
Beisein von Wachorganeu in Kisten verpackt und ans den Wagen
nach Schärding verladen . Mn Lang in die eine dieser Kiste .it
verpacken zu können , mußte für kurze Zeit die Aufmerksamkeit
des Wächters abgelenkt werden : das geschah dadurch , daß ein
Brief , der an die Firma mitzunehmen ist , nicht wie gewöhnlich
gleich anfangs dem Boten übergeben , sondern im Arbeitszimmer
zurückgelaffen wurde . Die Kiste war so konstruiert , baß eine
Schmalseite in eine Angeltür nmgeivandelt war , die von innen
durch eine Schnur zugehalten werden konnte . Während der Ans¬
seher den Brief nahm , zum Fenster ging und ihn dein Boten
hinnntevwarf , schlüpfte Lang in die Kiste . Die Sträflinge trugen
sie in den Hof und luden sie ans den Wagen . Ein Mitwisser aber
sah , daß die Schmalseite nicht ganz in . die normale Lage gebracht
sei , sondern etwas vorstehe, - in der Angst , es könnte bemerkt wer¬
den , begab er sich nochmals znm Wagen . Sein Hantieren fiel dem
Wärter ans . Der Flüchtling wurde entdeckt nnd in . Ketten ge:
legt . Lang hatte für Zivilkleidung schon Vorsorge getroffen , da
er den Rock des Werkführers in die Kiste mitgenommen hatte.
In einem Rucksack, den er sich anfertigte , waren außer Eßwaren
Noch andere , der Firma Pustet gehörige Artikel im Werte von
1.00 Kronen vorhanden , so daß sich Lang auch noch wegen Dieb-
stahls zu verantworten haben wird . Er hatte auch eiic dolch-
artigeS Messer , sowie ein Stemmeisen bei sich.

Aus Hadern und Kammerfrischen.
-r NiedarnHanse « , 26 . Juli . Die Zahl der K u r g ä st e,

welche gegenwärtig hier weilen , ist eine außerordentlich große.
Alle Kurhäuser sind besetzt . Auch in den benachbarten Dörfer^
weilen Sommerfrischler . So waren in N i e ö e rs e e l b a ch
dieser» Sommer schon etwa 60 Fremde zu kurzem o&er längerem
Aufenthalt . Die Stadt Frankfurt hat in diesem Sommer eine
kleine Anzahl Kinder aus vier Wochen zur Erholung nach Nieder»
scelbach geschickt. Während für die Wiesbadener Ferienkinder
nur 1.20 Ast. für das Kind und Tag bezahlt werden , bezahlen die
Frankfurter Vereine 1.50 M ., verlangen aber für jedes Kind crn
besonderes Bett . ' Die Aufsicht über die Frankfurter Kinder ist
den Familien üb -rlassen , in deren Obhut sie gegebeic wurden.
Es scheint fast, als ob die Frankfurter Wohltätigkeitsvereine
der hiesigen Gegend dauernd Fuß fassen wollten.

Kleine Chronik.
Wie groß ist der Reichskanzler ? Diese ,-wichtige"

Frage war 'Gegenstand einer Wette , non der in o« x
„Köln . IVokks-Ztg ." erzählt 'wird . Um die Streitfrage
zu schlichten, sandte schließlich einer der Wettenden einen
Brief an 'die Gemahlin des 'Reichskanzlers , worauf
dann postwendend folgenden Brief bekam : Spezialbur «« ^
des Reichskanzlers . Berlin , 20. April 1.905. Herrn ufm.
Euer Wohlgeboren bin ich — Non Ihrer und 'Seiner
Exzellenz der Gräfin und dem Grafen von Bülow ans
Ihr 'Schreiben vom 18. April d. I . - beauftragt , er¬
gebenst mihntoUcn , daß die Größe des Herrn Reichs-
Kanzlers 1,77 Meter beträgt . Hochachtungsvoll ergebenst
(gcz.j von Schwartzkoppen , Oberleutnant , Adjutant des
Herrn Reichskanzlers.

Entlaßen . Der Arbeiter Mühlenbach in Fraulan-
tern , der feinen Vater , welcher das - Leben der Mutter
bedrohte , erfchossen hat , wurde aus der Untersu <ymrg -K°
Haft entlassen.

Der Raub der Schillerbüste in Göttingen —ein schlechter
>,Scherz" . In einer der letzten Nächte war die kürzlich bei
der Schillerfeier enthüllte Büste in den städtischen Anlagen
von G'öttingen plötzlich 'von ihrem Postament Versiywun-

nnd zugleich auch die Neulin 'ge und die Nu entgeltlichen
vor Ausbeutung zu schützen.. Das soll geschehen durch
die Aufforderung an die dem Kongreß augehörigen
Vereine , nur BerufsjonrnMstM als ordentliche ^Mit¬
glieder aufzunehnien . Ferner werden die Delegierten
jedes einzelnen Landes aufgefordert , die ausbeutenden
Verleger unter Kontrolle zu nehmen , und nötigenfalls
Abhülfe bei den Behörden zu suchen.

Über die Art und die Frist für die Kündigung der
R-edokteure Beschlüsse zu fassen , lehnte der Kongreß ab.
Er begnügte sich-, den leitenden Ausschuß zu beauftragen,
zuvörderst die in den einzelnen Ländern bestehenden Gesetze
und 'Gebräuche zu sammeln . .

Die übrigen , großenteils urheberrechtlichen Punkte
der Tagesordnung wurden dem nächsten Kongresse Vor¬
behalten , teils wegen vorgerückter Zeit , teils weil die
Berichterstatter Dr . A. Osterrieth °Berlin und Professor
Dr . Röthlisberger -Beru am Erscheinen behindert waren.
— In das Direktionskomitee wurde deutscherseits
Schweitzer -Berlin (Berliner Actionair ) und Stolz -Angs-
hura (Augst . Abend -Zeitung ) wiedergewählt , letzterer
jedoch nur provisorisch , falls er seine Ablehnung einer
Wiederwahl aufrecht erhalten sollte . Neu gewählt wurde
an Stelle von Dr . Osterrieth Direktor Schütz (Berliner
Börsen -Courier ) Für den Kongreß 1606 lagen Ein¬
ladungen von Marseille , Bukarest nnd , Mailand vor;
die Annahme der Einladung wurde dem leitenden Komitee
anheimgegeben . . . . ' rr

Damit schloß die Tagung , die dam Kongresse neue
große Aufgaben vorgezeichnet hat . Ob er sie. iemals
lösen wird , wird lösen können ? Jedenfalls ist der Eifer
anzuerkennen , mit dem sie aufgenvmmen . sind , trotz öer
tzitze trotz der Ablenkung durch eine geschmackvolle reiche
Ausstellung und durch das eigenartige Leben in einer
schönen, aber ungeachtet des Denkmals Karls des Großen
durchaus französischen Stadt . Dr . W . Brandrs.

Aus Kunst unü Leben.
Hygienische Bedeutung der Gewitter.

Schwer lastet des Sommers Schlwül« auf Körper und
Geist . Je länger die Hitze andauert , um so gesättigter
Wird der Feuchrigkeitsgehalt der Lust , und dem Orga-

fällt es immer schwerer , feinen Schweiß nach

außen zu verdunsten . Es treten dann leicht Fälle von
Hitzschlag ein , der nichts anderes ist als das Ergebnis
innerer Wärmestaunng . Dazu nimmt die elektrische
Spannung in der Atmosphäre in beängstigender Weise
zu , bis ein erlösendes GewOter allen diesen Schädlich¬
keiten ein schnelles Ende bereitet . Durch die getvalitgen
'Regengüsse wird der heiße Staub der Luft , werden
Kransthettserroger , Fäulntsstoffe und trockener Schmutz
der Straßen in die Kanäle weggeschmemmt oder sickern
tn tiefere Erdschichten , so 'daß sie jedenfalls unschädlich
sind . Ein großer Teil der Wasser Massen verd unsiet , wo¬
durch so viel Wärme verbraucht wird , daß . die Ent-
'ivüi'Mnng des Körpers nun leicht 'von statten geht . Das
heiße Straßenpflaster , 'die sonnendurchWihten Häikser-
mäüde kühlen sich schnell ab , und bald bläst ein irischer
Hauch ergutckender Bentilation in Unsere stockenden
dunstigen Binnenlnstschichten . So stellt sich das Gewitter
als ln 'ftrctnigender „hinimlischer " Sendling dar , den man
durch die geöffneten Fenster mit offenen 'Lungen anf-
nehmeu muß . Luftreinigenden . Einfluß Abt das Ge-
mitter auch durch die Bildung des Ozon aus , jenes
en-ergischenOrndationsmittels , rvelches auf alle Miasmen,
Fäulnis - und Krankheitserreger >desinfiz -ierend und ab¬
tötend wivkt . überhaupt bringt der Blitz ganz : gewaltige
chemische Veränderungen tn der Zusammensetzung der
'Lust hervor , deren günstige Einwirlung auf den Körper
mir wohl fühlen aber noch nicht genügend erklären
können . Wir wissen z. B . nur , daß der Stickstoff mit
dem Wasserstoff des Regens unter .MttWlfe des Blitzes
'Achmemiak bildet und mit dem Sauerstoff salpetrige
Säur «. Die Entladungen der Ln 'ftelektrt 'zität sind für
unsern Körper jedenfalls sehr bedentungslvoll ? sie .bilden
.mächtige Mbensretze , die eine kräftige ümstimntung in
unserem Wohlbefinden verursachen . Auf einer Wirkung
der Elektrizität auf die Nerven beruht wohl auch die
'Gewitterturcht sensibler , nervöser 'Personen , welche ein
'Gewitter oft schon lauge vor dem Ausbruch als Be-
kleinmung und Bangigkeit „in. den. 'Gliedern " fühlen.
Erwachfene sollen aber wenigstens vor Kindern sich nichts
davon merken lassen , sondern bei diesen der abergläu¬
bischen Gewiitterfurcht durch Aufklärung Vorbeugen , tn-
dcn : sie ihnen die . höchst wohltätigen gesundheitlichen
Etgenfchnsien des Gewitters schildern . Die gewaltig
'erfchtrtiernden Erschetnun -gen von Blitz und Donner sind
eben die noiwendigen Naturwehen , welche eine neue
reine 'Lebenslust gebären.

C . K . Franenbildnng in der Türkei . Den türkische^
Frauen erteilt Mary Mills Patrick in der New ' Nörkex
Zeitschrift „Forum " hohes Lobs sie sind nach der M -ej,
nnng der Verfasserin nicht nur ansgezetchnete Leiterinnen
des Haushaltes , sondern führen auch mit großer U >,--
sicht die Geschäfte bedentenider Handelshäuser und Banken.
Oft üben sie geradezu einen entscheiden 'den Einfluß
FtnLnzoperation .cn aus , d>a sie über ihr persönliches Ver¬
mögen selbständig verfügen . Türkische Frauen zeichnen
sich auch tu der Literatur und in den Wissenschaften ans;
sie sind als Ärztinnen tätig oder leisten wenigstens fehx
geschätzte Dienste in den Hospitälern und Kinderasylen.
Mehrere unter ihnen haben auch einen Ruf als ' Schr 'ifjl
stellerinnen erworben s so hat Nighiar tHanum Gedichte
geschrieben , die einen großen Ebfolg gehabt haben.
Fakima ! Ali he Nahu 'm hat das Talent ihres Vaters , deZ
großen türkischen 'Geschichtschretbers J 'evdet Pascha,
erbt . In der vornehmen vttomanischen Gesellschaft 'jf t
die Frau in der Regel sehr gut unterrichtet , sprigzx
mehrere Sprachen , vor allem Französisch , Deutsch nnd
Englisch , und - Mitglieder des diplomatischen Korps s,^
lKvnstanitnopel haben schon häufig ihre Uberraschnng
ansgedrückt , wenn sie türkische Frauen über die wich¬
tigsten Fragen der Politik , der Literatur und der Kunst
'sachverständig diskutieren hörten.

* Verschiedene Miiteilnngen . Aus London wird 5, e=
richtet : Ein eigenartiges Experiment  wird tu
diesen Tagen am Coli 'seum-Theater unternommen . EZ
ist die Vorführung der biblischen 'Geschichte vom verlore¬
nen Sohn , die tn einer Reihe von lebenden Bildern unter
Begleitung einer dazu verfaßten Musik von Walter
Slaughtcr vor sich' gehen wird . Kein Wort soll dabei .g^.
fprochen werden ; der seelische Eindruck wird durch fpax^
'same Gesten und Bewegungen , durch den Gesang von
'Chören und die Mnfik des Orchesters erzeugt . Die
Kostüme sollen sich- von allem Prunk sernhalten und öl«
einfache Schönheit der biblischen Erzählung wiedergebc»
So soll dieser in 'der Künstgefchichte und Literatur so vt «l-
fach behandelte Stoff in einer eigenartigen neuen Form
non neue 'in unsere Rührung erwecken.

Für die amerikanische Akademie  tn Rom
von deren beabsichtigter Gründung berichtet wurde , sivH
bereits reiche Stiftungen gemacht worden . Die Univer¬
sität Ehtcago zeichnete allein 400 000 M . Die n«ne Akg .'
demie verfügt bereits über einen ersten BetriebAsonhA
von •5200 .1)00 M . . '



N». »49. M- rs-U-AU- g«,»-. 1. Kiatt. Wiesda - ener Tagblalt.
Hen, vhne das; sich eine 'Spur von Tätern zeigte. Wie
.jetzt gemeldet Mvd , ist der DeiikmalKvaud harmloser ge¬
wesen, als cd zunächst erschien. Es hat 'sich nämlich
herausgestelli , daß die Bikste von jungen Renten, an-
ischeinend Studenten , inr Übermut in die Feldmark ver¬
schleppt ivvrdlen ist, wo -sie jetzt erheblich beschädigt aus¬
gefunden «murde. Die Täter sind- bisher noch nicht er¬
mittelt.

Der Blitz. In Arzberg sS-teiermarkj schlug der B̂litz
in einen Kirschbannr, auf dem 10 Knaben saßen. Sechs
wurden getötet, vier lebensgefährlich verletzt.

Gefährliches Dicbsgnt . Aus dem bäkterivlo-gischen
'ZM'stitut in Saarbrücken wurde , 'wie j-etzt erst bekan.n-k
m'ird, 'schon-vor 14 Tagen und auch- in vorletzter Nacht
wieder eine Anzahl Kaninchen gestohlen, die mit Typhus-
haMcn und sonstigen -Krankheitserregern geimpft sind.

Schrebergärten . In Ludwigshäfen a. Rh . sind
„städtische Pachtgärten" eingerichtet -worden . Der iErfoig
war der gleiche wie überall . Die ausgeb-otenen G-ärrcu
genügten kaum der 'Nachfrage.

Die Arbeiten an der Nordhauser Talsperre gehen
ihrer Bollen düng entgegen. Die Maurerarbeiten an
der großen Sperrmauer sind fast sertiggestellt.

Giftige Pilze ! Ans Chemnitz wird gemeldet: In dem
Benachbarten iEinisisdel erkrankte dte Familie des For¬
mers «Lindner infolge des -Genusses giftiger 'Pilze . Die
F-ran und zwei Kinder sind bereits gestorben. Der In¬
stand des Mannes und der anderen beiden Kinder ist be¬
denklich. *

Ein kleiner Ausreißer . Der ,,'N. Zur . Ztg ." schreibt
inan aus Klosters von, 24. Juli : Letzthin verschwand
hier -auf unerklärliche Art und Weise ein Kweieinhalb-
jähriges Kind. Die Eltern waren mit Heuen beschäftigt,
als plötzlich der -Liebling nicht mehr zu finden ivar . Das
eifrige -Nachlforfchsn blieb anfänglich! erfolglos . Die
Sturmglocken — allerdings ein seltsames, aber tu hie¬
sigen Berhältnissen einzig -wirksames Mittel — mahnten
abends 7 Uhr zum Au-fsüchen des Verloren -en. -Scharen¬
weise, mit Laternen versehen, rückten die -Suchenden noch
abends -aus , 'Wald und Weide durchstreifend. Erst nacy
dret Tagen wurde das Kind w'iedevgefund-en. Uber
Ber -gbäche, durch u-niwegsam-e Pfade , die durch finsteren
Alpwald -führen, hatte sich das 'Kind zum Staunen nickt
entfernt . Ilm Fuße einer Fels >w-and entdeckte es der
glückliche-Müder , den ein Preis von- 200 Frank lohnt,
und zwar noch lebend und anscheinend gesund und
munter . Drei Nächte halte das Kind im Freien zn-ge-
bracht. . . ,

Jägerdcnkmal . 'Am 20. August c. wird ans dem
Friedhof zu -S-h,webheim bei Schweinsurt das D,ezel-
Denkmal in 'feierlicher Weise der Qfsentlich-keit über¬
geben. Anschließend sind auch gesellige Vergnügungen
in tzlusfficht genom'men. 'Dioz>el war ein bekannter Jagd-

^ Die Station Eismeer der -Jnngfraubahn wurde nun¬
mehr' dem Verkehr eröffnet . Es ist die am höchsten ge¬
legene Eisenbahnstation der ganzen Welt.

Die langjährigen Bemühungen , in lNom erne stan-
dlge Bühne in der „Casa di 'Goldoni" Mt schaffen, scheinen
endlich von Erfolg gekrönt zu sein. Das Theater soll in
den>Gebäude des Ärgentina - Theaters eingerichtet wer¬
ben das die Stadtbehörde abgetreten Hatz dazu hat sie
.sine jährliche Subvention von 25 0M 'Are bewilligt . Die
Ctesellschast der Autoren hat 40 000 'Lire beigesteuert, und
ber König Viktor Emanuel hat aus seiner Prtvak-
schainlle einen jährlichen Beitrag von 20 000 Lire ans-
gesetzt.  -

Lehte Nachrichten.
Wb. London, 28. -Juli . „Daily Telegraph" meldet

aus Plymouth:  Amtlicher Bekanntmachung zufolge
trifft das  englische !Ka n a l g e f chw-ade r am 28.
A-naust vor Sw ine münde  ein und gehr am 31.
Änau-st von dort fort . 'Es soll vom 1. bis 4. September
vor N eu f a h rwa sse r liegen. — Die behufsajBer -
l e a n n-a d -es A n s st a -n d-e s 'stattg-ehabten. Be¬
sprechungen zwischen den Vertretern der Bergarbeiter
von Gusigny  und den Direktoren verliefen resnltai-
lr>s Die Direktoren lehnten die Forderungen der Ilr-
bcit'er ab Zur Anfrechterhaltung der Ruhe sind r-m Becken
-von Longwy acht Reiterschwadronen, drei Bataillone In¬
fanterie und zahlreiche Gendarmerie vereinigt.

Wb. Allcnsteiu. 28. JE . Die „Allen»einer Blätter " melden,
'an aiö der» Wege von Lanskervferr nach Nstricĥ chlcuse der
O b e t ö r ste r Rosenikld aus Lanökerosen erschossen  auf-
aefunden morden ist. Db ein Unglücksfall oder ein Verbrechen
vorliegtj ist nicht bekannt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
* L uft - n n d S o n n en ba d. Es ist erfreulich, zu ton-

,'ratieren . daß der Verein für volksverständliche Gesrurdheits-
nklene mit seinem Nnternehuren zum Nutzen der Allgemeinheit
cincn günstigen Ersolg zu verzeichnen hat. Der Besuch, fowoht
dx" Herren- wie Damen-Abtcilung, ist ein sehr reger, an cin-
-elnen Tagen und zu gewissen Stunden ein enormere so daß
man' leicht zu der Meinung kommen könnte, der Verein würde
ein sehr gutes Geschäft damit machen. Dem ist aber nicht so:
man denke an Wasserqeld, ständige A-ünutznng, sonstige Betricbs-
kosteri Gehalt des Wärters usw. usw. Noch ist sehr vieles daselbst
unvollkommen und sehr viele berechtigte Wünsche machen sich
noch geltend. Leider aber ist der Kostenbetrag der jetzigen Ein¬
richtung noch nicht ganz gedeckt, so daß an weiteres vorerst noch
aar nicht gedacht werden kann. Hoch nnzuerkenrrcu ist es, das
lediglich die treuen Mitglieder genannten Vereins den Betrag
von 'ca. 7000 M. ausgcbracht haben. Der Vorstand war wohl zu
stolz, auch Nichtmitqliedcr zu Beiträgen aufznfordern, vielleicht
auch bat es ihm an der nötigen Zeit gefehlt, denn die große
Arbeit wurde in sehr zufriedenstellender Weise binnen einigen
Wochen gelöst, wozu anderwärts Monate nötig sind. Der Zweck
dieser Zeilen soll zunächst der sein, Nichtrnitglicder und vor allen
Dingen Gäste des Luft- und Lichtbades aufzusvrderu, je nach
ihrem Können durch Schenkung, Abnahme von An¬
teilscheinen oder zinsfreien Darlehen zur Vervoll¬
kommnung dieser segensreichen, lediglich dem Bolks-
«ohl dienenden Einrichtnng beizntragcn. Man sollte
meinen, in einer so reichen Stadt , wo so viel für Privat -Wohl-
-tätigkeit geschieht, müßte der noch fehlende Betrag in wenigen
Stunden gezeichnet sein. Die aufopfernde, selbstlose Tätigkeit
der Vorstandsmitglieder und der gute Betrieb , der sich noch ohne
Zweifel -bedeutend steigern wird, bietet allein schon Garantie

für die Sicherheit. Der weitere Zweck dieser Veröffentlichung
soll sein, den Magistrat und entsprechende Behörden um Ausgabe
des bisherige» reservierten Ttanbpunktes zu bitten. Artf einige
Eingaben bezüglich Kosten-Erlaß , Erlaß des Wassergeldes Nsm.,
ja sogar ans Erlaß von ca. 500 M. Kostenvorlagen für Wasser¬
leitung, auf alles, alles erfolgte ablehnender Bescheid. ES handelt
sich hier nicht um das Werk einiger Fanatiker , wie man zuerst
allgemein nnzunehmen geneigt war , sondern um eine Not¬
wendigkeit,  die allerorts , nur nicht in Wiesbaden, aner¬
kannt wird. Der Hinweis aus Patienten einer großen Anzahl
hiesiger Arzte sei hier nur nebenbei erwähnt ; namhafte Persön¬
lichkeiten, sowie einige Stadtverordneten waren dort, um die
Sache auszuprobieren, ihr öfteres Wiederkommen hat bewiesen,
daß sie mit dem Erfolg zufrieden sind, jetzt bitte ich sic, auch zu
beweisen, daß es so ist und der Einrichtnng ihre Unterstützung
zuteil werden zu lassen. Heute, nachdem die Lebenssähigkeitund
vor allem die Notwendigkeit festsreht, ist man geeigneten Ort .'s
ivohl eher geneigt, ctroas für das Lust- und Lichtbad zu tun,
es bittet daher Unterzeichneter im Namen aller Besucher den
Vorstand des Vereins , nochmals das Mögliche zu versuchen, er
bittet die Behörden um nochmalige Prüfung und Bewilligung
der erbetenen Vergünstigungen: es wird kaum etwas anderes
erwartet , als daß sie die Sache fördernd jetzt ihre Zusage geben.
Zum Schluffe sc! u. v. a. erwähnt, was in anderen Städten
seitens der Behörden für die gemeiilnützigen Bestrebungen der
Vereine für volksverständliche Gesundheitspflege geleistet wurde.
Bielefeld: freies Gelände seitens der Stadt , Duisburg : freies
Gelände und 1000 M. Zuschuß, Jena : 500 Quadratmeter Land
seitens der Stadt , Dresden : Ltchtlnftbad auf Kosten der Gemeinde
auszuführen vom Verschön erring.̂ Verein , München: 68 OOO M.
vom Gemeindckollcgium für Errichtung eines Lnstbades bewilligt,
Areiburg : die Gemeinde gibt dem Verein kür volksverständlichc
Gcsr ridheitspflcge jährlich 300 M. Zuschuß, Ofscubach: dem
Verein für volksverständlichcGesundheitspflege 2 Morgen Land
für 1 M. Pacht per Jahr seitens der Stadt , Metz: der Stadtr .it
hat für ein Licht- und Luftbad 4880 M. bewilligt, Müricheu-
Gladbach: von der Gemeinde wurde ein Luftbad mit allen
modernen Eiurichtunaen erbaut , auf Antrag des Oberbürger¬
meisters — DieseAufzähluilgkönnte ad libitum vermehrt werden,
sapierrt! 8-rt.
Ein Badegast zugleich im Namen aller Besucher, Nicht - Mitglied

der Vereins für volksverständlichc Gesundheitspflege.

HairasIelsielS«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 26. Juli. Bei dem Mangel an besonderen An¬
regungen zeigte die New Yorker  Börse keine wesentlichen
Verschiebungen gegen die vorher gegangene Berichtszeit. Her
ungünstige Eindruck, den anfänglich einige Mitteilungen über
Beschädigungen der IVeizcnsaaten machten , wurde durch andere
Nachrichten entgegengesetzter Art verscheucht . Ein ver¬
stimmendes Moment bildete der wenig befriedigende- Bank-
ausweis ; dagegen berührte die Besserung am Eisenmarkte recht
angenehm, so daß am Schluß trotz des durchgängig geringen
Verkehrs ziemlich feste Tendenz vorherrschte . In London
hielt sich das Geschäft in mäßigen Grenzen. Die vorläufig ja
nun beseitigten Mißbeilrgkeiten im Parlament , die beinahe zu
einer Kabinettskrise geführt hätten , ließen zeitweise die Notie¬
rungen für Konsols herabgehen, auch auf dem- Minenmarkt
traten infolge stärkerer Abgaben Rückgänge ein. Der Schluß
der Berichtszeit gestaltete sich jedoch auf allen Gebieten fester.
In unverändert günstiger Disposition blieb der Geldmarkt, täg¬
liche Darlehen notierten zuletzt durchschnitlich 7s Proz .,
Privatdiskonten 17, Proz. Einige Schwankungen nach unten,
vornehmlich Goldminen, kamen in Paris  gleichfalls vor. In¬
des ließ sich die dortige Spekulation aus ihrer guten Laune nicht
heiausreißen , zumal die politischen Verhältnisse sehr opti¬
mistisch beurteilt wurden. Einen guten Eindruck, der be¬
sonders aulfällig bei russischen Werten zutage trat , machte die
Mitteilung von der am Samstag erfolgten Zusammenkunft des
deutschen und russischen Herrschers. Geld war auch dies¬
mal billig, der Verkehr indes nicht gerade umfangreich zu
nennen Etwas lebhafter, aber gleichfalls nicht sehr rege ging
es in W i e n zu. Nachdem dort zunächst über die ungarischen
innerpolitischen Verhältnisse einige Mißstimmung geherrscot
hatte , gewann eine ruhigere Anschauung darüber die Oberhand,
die dem ganzen Markt als ,Stützpunkt diente. Besonderes
Interesse bestand für Transportwerte . Eine lebhafte, vielfach
sogar stürmische Woche hat die Berliner  Börse hinter sich.
Der Verkehr trug diesmal so ganz und gar nicht die Physiog¬
nomie, die man sonst um die gegenwärtige stillste Zeit des
Jahres beobachten kann. Allerdings konzentrierte sich das
Interesse der Spekulation ausschließlich auf zwei Spezial¬
felder. während im übrigen der Ton ziemlich ruhig war. Gleich-
wmhl zeigte die Allgemeintendenz feste nach oben strebende
Haltung, was bei dem Fehlen eigentlicher Baissemomente, den
relativ günstigen Nachrichten von den fremden Börsen und der
stimulierenden Wirkung der Kaisererdrevue leicht erklärlich ist.
Die Geldverhältnisse bieten gleichfalls keinen Anlaß zur Unzu¬
friedenheit, tägliche Darlehen gingen auf 2 Proz., Privat¬
diskonten auf 27s Proz. herab, und für Ultimozwecke standen
Mittel reichlich ä 3 Proz. zur Verfügung. All die genannten
Momente kamen sowohl dem Renten - wie dem Banken-
m a r k t e zurute . sie wirkten befestigend ferner auf
Bahnen,  wenngleich unter letzteren Amerikaner je nach
dev in Wallstreet vorhandenen Stimmung manchen Schwan¬
kungen unterlagen. Auf den Kurs der u. a. besonders favori¬
sierten Schiffahrtsgesellschaften übten Mitteilungen über .den
befriedigenden Geschäftsgang Einfluß aus . ferner zirkulierten
optimistische Schätzungen hinsichtlich der Semestralbilanz der
Hamburger Paketfahrt . Eine ungewöhnlich starke Bewegung
entwickelte sich in Mo n i a n p a p i e r e n. Die Meinung für
das ' Gebiet wurde ganz allgemein durch die letzten, besseren
Berichte über die Marktlage in den Vereinigten Staaten ange¬
regt, ferner durch die Situation in den heimischen Industrie¬
distrikten. den Bericht des Kohlensyndikats und schließlich
auch durch einzelne Quartalsausweise vo-n Bergwerksgesell¬
schaften, u . a. von Harpenein . Während aber die genannten
Gründe eine nur begrenzte Aufwärtsbewegung zur Folge hatten,
gingen zwei Papiere, der Deutsch-Luxemburger Bergwerksverein
und Dortmunder Union in einem Umfange nach oben, wie dies
seit der bekannten Hibernia-Affaire im Vorjahre nicht mehr
der Fall war. Eine Fülle von Kombinationen, die sich vor¬
nehmlich mit bevorstehenden Fusionen befaßten, war die
Hauptursache der übertriebenen Aufwärtsbewegung, Bisher
ist von all den Mutmaßungen keine bestätigt worden, so daß
über die Berechtigung dieser Hausse immer noch Zweifel ob¬
walten. Unter den sonstigen Industriewerten zeichneten sich
Zement-, am Anfang auch Maschinenaktien durch größere
Festigkeit aus.

Bankverein Herford in Westfalen. Dieses Institut, das
seither als Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung be¬
stand . sieht sich zur Liquidation genötigt, nachdem es seit ge¬
raumer Zeit mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte.
Nicht genug, daß das Stammkapital gänzlich verloren ist, wer¬
den die Anteilhaber zum Teil erhebliche Nachschußverbindlich¬
keiten zu erfüllen haben . Diese Anteilinhaber sollen meist
kleinere Geschäftsleute sein.

Hanseatische Kolonisafionsgesellschaft. Aus dem Jahres
heftest dieser Gesellschaft geht hervor, daß sowohl der Land-

KaittstaL . 29 . Juli 1905 . Hette » .

verkauf wie die Beförderung von Auswanderern im Jahre 1904
stark abgenommen haben . Die Gründe hierfür sind darin zu
suchen, daß die Verwaltung selbst eine Einschränkung der Aus¬
wanderung beantragt hat, um die Erschließungsarbeiten zu ver¬
vollständigen und so eine größere Zahl Kolonisten aufnelimen
zu können . Daneben kommt vielleicht auch die gegenwärtig
recht ungünstige wirtschaftliche Lage Brasiliens und die leb¬
hafte Agitation für Argentinien in Betracht . Von Bedeutung
für das Unternehmen kann nur die projektierte Bahn von
Bamenau nach Bammonia bzew. Cuitibanos und Rio Negro
werden, da sie erst das hauptsächlichste Siedlungsgebiet der
Gesellschaft mit einem Ausfuhrhafen verbindet . Die Gesell¬
schaft hat im ganzen durch Kauf erworben 174 874.70 Hektar,
davon verkauft bis zum 31. Dezember 1904 25 190.57 Hektar.
Nach der Gewinn- und Verlustrechnung auf Ende 1904 hat das
verflossene Geschäftsjahr einen Verlust von 169 891 M. er¬
geben. Der Totalverlust beträgt damit bisher 383 464.14 M. bei
einem Gesellschaftkapital von 1 153 000 M. und einer Ein¬
zahlung auf die Anleihe von 1903 von 400 600 M.

Vom Roheisensyndikat. Nach dem Monatsbericht des Roh-
eisensvndikats hält der gute Eingang an Aufträgen an. Auch
für 1L06 wird bereits viel gekauft, namentlich in den Kampf¬
gebieten. Der Abruf ist , wie stets um diese Zeit, etwas weniger
lebhaft, aber durchaus befriedigend. Das Auslandsgeschäft be¬
wegt sich bei der flauen Marktlage in England in beschränkten
Grenzen. In dem letzten halben Monat wurden insgesamt rund
75 000 Tonnen Gießerei-, Puddel- und Thomaseisen verkauft.

* Werkzeugmaschmcn-Industric . Die Berichte aus dieser
Industrie lauten durchweg günstig. Die einzelnen Werke haben
im Durchschnitt gute Beschäftigung und guten Auftragsbestand.
So teilt die Werkzeugmaschinenfabrik Union, vorm. Diehl, in
Chemnitz einem Aktionär auf Anfrage mit, daß die Fabrik rego
Tätigkeit aufzuweisen hat und daß fortgesetzt Aufträge- in l>e-
friedigendem Maße einlaufen. Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird in diesem Jahre eine Dividende verteilt werden können
im Gegensatz zum vergangenen, das keine solche gebracht hat.
Aber über die Höhe dieser eventuellen Dividende könne noch
keine Auskunft gegeben werden, da die Inventur erst be¬
endet sein müsse.

Deutsch-Luxemburgische Bergwerks-Aktiengesellschaft und
Berliner Börse. Berliner Blätter wollen wissen, daß die er¬
hoffte, ersehnte und immer noch escomptierte große Transaktion,
'sehr bald bekannt gegeben werde. Natürlich hat dieser Glaube
wieder zu einer Steigerung in den Aktienkursen dieser Gesell¬
schaft geführt. Eine Korrespondenz erklärte, bereits zu wissen,
daß neben „mehreren Kohlenzechen“ auch „eine Anzahl von
rheinisch-westfälischen Hüttenwerken" angegliedert werden
sollen îsw. Nach Informationen der „F. Z.“ sind aber diese
Mitteilungen mit Mißtrauen aufzunehmen , da absolut davon
nicht die Rede sein kann, daß all die Pläne , die wohl schweben,
schon bestimmte Gestalt angenommen haben . Natürlich sei «s
nicht ausgeschlossen, daß sie durch Konstellationen irgend¬
welcher Art zuletzt doch noch schneller zur Reife gebracht
werden könnten ; daß dies aber bereits in den nächsten Tagen
geschehe, dürfte wohl als ausgeschlossen bezeichnet werden.;

Deutsche Bisenbahn-Betriebsgesellschaft, Aktiengesellschaft,
Berlin. Bei einem Reingewinn von 146 000 M. (i. V. 114 000
Mark) beschloß der Aufsichtsrat, eine Dividende von 51/-' Proz.
(wie im Vorjahr) vorzuschlagen . Dem Dispositionsfonds
sollen aus dem Gewinn 20 000 M. zugewiesen werden. Somit
bleibt ein Vortrag auf neue Rechnung von 16 600 M. geigen nur
9600 M. im Vorjahr. Die Generalversammlung findet am
21. August statt.

Italienische Seidenernte. Infolge des außergewöhnlich
regnerischen und kalten Maiwetters ist Italiens Seidenernte in
diesem Jahr ungünstig ausgefallen. Der Ertrag der Coeons
stellte sich auf 33 Millionen Kilogramm gegen 43 Millionen
Kil<gramm im Vorjahre und 40.3 Millionen Kilogramm im
Jahresdurchschnitt . Eine gleich ungünstige Seidenernte wurde
im letzten Jahrzehnt nicht beobachtet. Immerhin stellte sich
wegen des guten Juniwetters der Ertrag noch erheblich besser,
als man zu hoffen gewagt hatte . Der mittlere Preis für das
Kilogramm Coeons war 3.33 Lire gegen 2.48 Lire im Vorjahr,
so daß also im Durchschnitt 85 Centesimi mehr erzielt wur¬
den Der Gesamtwert der diesjährigen Seidenemte stellte sich
also trotz des quanliativ geringeren Erträgnisses etwas höher
als ira Vorjahr, nämlich auf 110 Millionen Lire gegen ;106 Mil!.
Lire im Vorjahr.

Nene italienische Aktiengesellschaft. In Rom wurde mit
einem Kapital von 3 Millionen Lire die Aktiengesellschaft
„Societä Generale per la Cianamide“ gebildet, um die Patente
für die Erzeugung von Calcium-Cyanamid auszunützen . Es
handelt sich um ein Düngemittel. — In Mailand wurde die
Kommandit-Gesellschaft auf Aktien Valigeria Franzi , Oreste
Franzi u. Co., zur Erzeugung von Koffern und Reiseutensilier
gegründet. Das Kapital beträgt 17- Millionen Lire.

Amerikanischer Stahltrust. Die Netto-Einnahmen des Stahl¬
trusts betrugen im 2. Quartal 1905: 30 305 000 Dollar. Nach
Abzug einer auf die Vorzugsaktien entfallenden Dividende von
1®A Proz. bleibt ein Nettoüberschuß von 3 071 000 Dollar. Die
unausgeführten Bestellungen beliefen sich am Quartalsschluß
auf 4 830 000 Tonnen.

Kleine Finanzchroaik. Die Meldung, daß die Dresdener
Bank von der Diskonto-Gesellschaft für 2 Millionen Mark Vor¬
zugsaktien der Dortmunder Union Lit. D. übernommen habe,
wird dementiert. — Zur Verstärkung der nordatlantischen
Fahrten bringt die Hamburg-Amerikanische Paketfahrt-Gesell-
schaft ab Genua wieder zwei Dampfer, „Hamburg“ und „Fürst
Bismarck“, in diesen Verkehr. — An der Berliner Börse ist
seitens der Dresdener Bank und der Deutschen Bank die Zu¬
lassung von 40 Millionen Mark 37-proz. Anleihe der Stadt
Dresden vom Jahre 1905 und von der Deutschen Bank die
Zulassung von 1050 000 M. der Vereinigten Berlin-Frankfurter
Gummiwarenfabriken Berlin beantragt worden. — Genehmigt
wurde von der Zulassungsstelle der Prospekt über 7 600 000 M.
Aktien der Vereinigten Elbschiffahrts-Aktiengesellschaft. — Nach
einerMeldüng aus Caracas hat der Kongreß einen die Gründung
einer Nationalbank von Venezuela betreffenden Vertrag ge¬
nehmigt. — Von dem Vertreter der Minderheit wurde gegen
den Entlassungsbeschluß der vorgestrigen Generalversammlung
der Vrersener Spinnerei Protest eingelegt._

Geschäftliches.
In den Ferien sehen die Kinder
immer schrecklich aus ; sie klettern auf die Bäume und machen
die Kleider voller Harzfleoken. —

Schadet gar nichts ! — Mit Benzinoform gehen alle Harz¬
flecken weg. Selbst des Abends bei Licht, wenn die Kinder
schlafen, kann man mit Benzinoform umgehen, weil solches nicht
feuergefährlich ist. üeberall erhältlich . (Fa. 1817/5.g) F 115

Die Movgen -Aü«gttbe umfaßt 12 Setteu.
Leitung W. S d)ul •:<vomB ühl.

ocramwortlicver pieoalteur iiir den gesamten redaktionellenLeil: E. Rötherdtr
für die Anzeige» und Lellnmen: I . L .: Chr. Cron ; beide in Wiesbaden,
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Im RsmesM SSW!
In der Strafsache gegen den Musiklchrer

Karl Herrß zu Wiesbaden , Moritzstraße 4,
geb. am 19 . 2. 1871 zu Bierstadt , evangelisch,
Verheiratet,

wegen Beleidigung und Bedrohung PP-,
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 23 . Juni 1905,
an welcher tcilgenommen haben:

Gerichtsassessor Dr . Brück » als
Vorsitzender,

Schreinermeister Löw E)icr,
Tapezierer Krönst » Biebrich , als

Schöffen,
Amtsanwalt Bühl , als Beamter

der Staatsanwaltschaft,
Düreauhülfsarbeiter Icke , als

Gcrichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird unter Frei¬
sprechung im Uebrigen wegen öffentlicher
Beleidigung und Bedrohung zu einer
Geldstrafe von 20 Mark , an deren
Stelle im Falle der Unbeitreiblichkcit
eine eintägige Gefängnisstrafe für je
nicht gezahlte 5 Mark tritt und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Dem Beleidigten , Stationsbeamten
Holzhäuser zu Erbenheim , wird die
Befugnis zugesprochcn, den entscheiden¬
den Teil des Urteils , soweit er die
Beleidigung betrifft , binnen 6 Wochen
nach Zustellung einer mit RcchtSkraft-
bescheinigung versehenen Ausfertigung
des Urteils einmal auf Kosten des
Angeklagten im ■Wiesbadener
Tagblatt öffentlich bekannt zu machen.

gez. Dr . Brück.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteils
forme! wird beglaubigt und die Vollstreckbar
keit des Urteils bescheiiligt. F 265

Wiesbaden , den 20 . Juli 1905.
H . Riedel , Justizanwärter,

als Gerichtsschreiber des König !. Amtsgericht

BekarmtmachUNg.
Am Samstag , den 2«. Juli er.» mittags

12 Uhr, versteigere ich im „Deutschen Hof " ,
Goldgasse 2 » dahier . zwangsweise gegen Bar-
LillhIUNÜt

i Berticow. 1 Schreib sekretär, 1 Kommode,
1 Plüschsopha und 1 Sophatisch . F 258

Detting,
Gerichtsvollzieher.

UlchlartttUche ^ nreigen

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur ISalin 1782
erfolgt daroh die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll -u. Gepäckwagen

an Jeder Tagesitnnde
(Sonntags Vormittags nnr Eilgüter)

( Erachlgnt : binnenk»—ß Stunden)Eilgut : „ S- 4 /
Bestellungen beim Biireau:

lilieinstrasse 21,
n eben der Hauptpost . "4WS

_ Königlicher Hof’spcdltour
W IJfettcnmaycp

Wiesbaden —

100
KnabenHosen
in Blaucheviot mit Leibchen und andere Muster

von 1. 86 Ml . an , so lange Vorrath reicht.
Alleeseite. Schwalbacherstr . 30, 1 St ., Alleeseite

37
bewährt sich nunmehr

lAillVLL ISetter ’s
Haarwasser ( München ) ,

staatl . geprüft u. begutachtet . F48
Z . h. um 40 Pf . u . Mk. 1.10

Adler -Drogerie , Bismarckring 1

Inerkannt vorteilhafteste Bezugsquelle
für solid ausgestattete und äusserst

dauerhafte

Pianos
iiBilligste !Preise.

Beste Konstruktion. Kreuzsaitig.
Eisenrahmen eto. eto.

^Garantie bis 30 Jahre . I
Monatliche Teilzahlungen von

Mk. 10 an.
Gebrauchte Pianos stets am Lager.

Jeder verlange Katalog gratis.L.Lichtenstein$
Vielfache Lieferanten an deutsche Fürsten¬

häuser eto ., höh. Musiklehranstalten etc.

Badhans znm Kranz,
Ijanggnue SO * Echo l &rnn «platz.

Thermal -Bäder ä 60  Pf .,
S5*nia3B neu ein ir ©richtet * 1788

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
Q -escMeclfitS“

! Haut-, Blasenleiden, Schwäche I
beh. sn &sSmHorvatlh :,
appr . in Oestr., Frankfurt a. IW., i
Sc.harnhorststr . 10 , von 10—3. !

F 68

Für Rettnng von Tnmksnclit!
vor-. Anweisung nach 32-jähriger appro¬
bier<r Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung mit auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen, — );e:ne BerufsstSrung. —
Briefen sind 60 Pf. in Briefmarken bei
zulügen. Man adressire Privat-Anstalt
Villa Chriatina bei Säkkingen , Baden,

Farbige Herren-, Damen-
nnd Kinderschuhe in nur guten Qualitäten.
Um schnell damit zu räumen , verkaufe dieselben
weit unter Preis . Als besondere Gelegenheit
empfehle ich einen Posten gelbe Damenstiefel , von
welchen die meisten die Marke „Garantirt Hand¬
arbeit " tragen , früher 10.50 jetzt 5 Mk. Bekannt
für gute Maare.

Neugaffe 22,1 Sti ege hoch.

Erftklassische Hand - und Stativ.
Camera , 18x18 cm, Görtz Änastiginat , Serie B,
mit allen Vollkommenheiten , fast neu , zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag ._ 6»

Ein schönes Taselklavier , sehr geeignet für
Wirthe , zu. verkaufen Herrngartenstratze 5, 2 r.

Großer Schnh-Berksmf
Nengasse 22 , 1 Stiege hoch.

Werfende:
30 Liter 2 » Weißwein Mk. 12.—
30 Liter 2 » Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme . Faß leihweise und franko
zurücksenden. F 53

Htud . fflllfrscli,
Weingut Schwanen , Edenkoben(Rh.-Pfalz).

Reiner Litronen- und
Apfelsinen-Last,

höchst conoentrirt , daher sehr ausgiebig und billig
im Gebrauch , garantirt haltbar , per Ltr . 2 Mk.

lose und in Flaschen.

prima Sebirgz-Himbeersaft
per Pfund 60 Pf . 2018

Hotel ? und Pensionen entsprechender Rabatt.

weftenö-vrogerie.
Sedanplatz 1. Teleph on 2110.

Pfälzer ZNiebeln
neue, mittlere , gesunde Ware , ä Ctr . Mk . 2. 80,
bei größeren Posten billiger.

Gebrüder Helder , Großhandlung,
Herxhe im , P falz . F 66

T Ueppig ä  Haar!
ist Schönheit , ist Reichtum!

Zu erreichen durch> 8ün8«tzr'8Brennessel-Spiritus
nur ächt mit Marke „Wendelsteiner
Kircherl" . Hüten Sie sich vor Unter¬

schiebungen und Nachahmungen ! Hervorragendes
Kräftigungs - und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalte , Haaransfall . Einfachstes,
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 75 Pf.
und Mk. 1.50, Mpina -Seife h 60 Pf ., Alpina«
Milch k Mk . 1.50. Zu haben in allen Apotheken.
Parfümerien und Drogerien . (Mi, 1212) F 96

Robert 8 « »»«« »-. Oramen -Drogcrie , Drog.
Iü . Üloebn «, Taunusstr ., Alexl , Michelö-
berg, tflavl Rrndt , Albrcchtstr ., A.  Herling ',
Große Burgstr . , H . « »»eitel . MichclSbcrg,
W . CJr » eff , Wcberg ., O . müc,  Moritzstr .,
B'% SB. Minier . Bismarckring , C . HortzelsI,
Rhcinstr ., « anUttts - iSro » . , Mauritiusstraße,
W . Scl . ild , Friedrichstr ., K . Seyb , Rheinstr .,
«». Siebert , Marktstraße , Chr . Tanber,
Kirchgasie , A.  Crata , b rlt « Roinpel,
Wellrlti - SBrog . , Otto Schandna,
VI » WaciHmoth , Drogcnhans 1Ia »»ig,
KI. nooi taclif . , Römeellrog.

[Mweissfiiss
I in 2Tagen griindl.zu beseitig ., bewirkt 1

Mflglitzol
W. 2. 77448 0. R. P. a.

I Prospekt u. Gutachten sofort kosten
1los. Original-Flasche M. 1.60. Verkauf

flurch Apotheken und Drogisten.
Chornische Werks Mügelnh. DresdenU. n>. b.

vormals Waller Hahn.

Zu haben bei : Otto Siebert , Apotheker,
Wiesbaden , MarUtstrasse 9, Br . Lade ’s Hof-
Apotheke, Wiesbaden.

s L StntDEipnotc j»
■X Nnxsnl
der Hitze. V | der Hitze.

absorbirt den Schweiß der Füße und Achselhöhlen,
erfrischt und gesundet die Haut . — In Säckchen
25 Pf ., in Schachteln 60 Pf . in d. Parf .-Handlg.
von v >7. intrbaeii . Barettstrafte 4»_

Endlich befreit S -.L
Hühneraugen , Hornh ., Warzen d. Bl. MValtl . er»
Hühneraugentod k 35 Pf. bei Drog. Otto
siebert , Apotheker, Marktstrabe 9, sowie bei
Wilb . RKacheitlictmer . iBigmarcftinfll. F51

Kopfläuse

verschwinden unfehlbar durch

r«i»>M  rssöl
50 Pf . WMM 50 Pf.

All . Apoth . t »tt » Siebert , am Schloß . 1824

Vollmilch
von einem Gute , täglich 60—100 Liter , auch geteilt,
frei Haus abzugeben . Offerten unter Id' . « L an
den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Xa holländische Torsstreu.
Bruno Ilandowsky , Duisburg 0* R

Me Slilz-klirkeil.
Neues Mamzer Smerkruu!,

Neue Ho!!. M-HäriW
empfiehlt 2060

Ehr .Reiper,
Webergasse K4.

Ukrlinnt 'r I
Sichere Eftstenz . VermittlungS
Bureau für Hotel und Herr --

schaftspcrsonal billigst zu verkaufen . Erforderlich
3000 Mk. Offert , unt . * . « R a. d. Tagbl .-Verl.SSreMMM!S5ä- ‘ar
Ersorderl . 2000 Mk. Off , unt . A.  LS hauptpostl.

Ein gutgeh . Colonialwaaren -Geschäst
mit viel Bier -Umsatz ist wegen Wegzug
sofort billig zu verkaufen . Offerten unter
85. « «» an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Butter -, Eier -, Gemüse - u.
Flaschenbier -Geschäft krankheitsh. bill. zu vcrk.
Offerten unter ! ! • so an den  Tag bl .-Ver lag.

Metzgereien zu verkanfenp
eine hier und eine nicht weit von hier,
letztere mit Wirthschast , bei kl. Anzahlung.
Off, unter J « 60 an den Tagbl . -Be - lag.

mit Emrichtung Abreise halber sofort billig zu
verkaufen . Off , u . » - S » an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Kohlengeschäft
^ zu verkaufen. Offerten unter

S » an den Tagbl .-Verlag.

Word mit Fedcrrolle zu verkaufen
Nerostraße 28, Laden.

Schöne j . Dackel bill . zu vk. Helenenftr . 7,
" selten schön, l '/a Jahr , preisFox -Terrier , selten schon, 1'/,

werth zu verkaufen Mozartstraße 2.
Echter junger Rattenpinscher preiswerth zu

verkaufen. KanS Waldtraut , Bahnhol,.
Eine filberne Kerrcnuhr und ein Näh¬

tisch billig zu verkaufen Walramstr. 17,  1 links.

hchM» M« .a ‘“!TÄ,
plötzl. Trauer halber an Private unter Discretion
sehr billig abgegeben. Anfragen unter « . » S
an den Tagbl .-Verlag.

Eleg . Damenkleider b. zu vk. Metzgergasse 25.

Ncuer Hcrni-FIanell-Anzug
(Tennis ) zu verk. Nicolasstraße 13, Part,

Einig « orientalische Teppiche zu verkaufen
Luiseustraße 43, 1, bei Frl . Burau . li

Neuer OsfizierS-Tornister u . Helm preis
wertb zu verkaufen . Näh . Karlstraße 39, 2 l.

Alle Reisekoffer , Handkoffer , Hutko „. .
Reisetaschen , Plaidhüllen und andere Reise
artikel , welche von meinem Laden verrühren , werden
sehr billig verkauft Neugaffe 22 , 1 Stiege b

Wegen Abreise einige große Oel-
gemälde und' Anderes preiswerth abzugcben
Lanzstraße 9. Händler verbeten.

L»r>ir>» -Eii >richtung , schwer massiv, in Eichen
ctliiivtl geschnitzt, ferner ebensolche Speise - u.

Schlafz .-Einrichtung u. vieles Andere sofort Abr.
h. b. zu verk. Nüd .Tagbl .-Verl . Händl . verb . Ep

Neues Bett (hell Satin ) mit Sprungr . und
Keil , noch neue Nähmaschine u. Hängelampe billig
zu verk. Dotzheinierstraße 74, 2. Miimiierser.

Gelegeuheitsknus . 4 c. Betten , i Wcüchtisch
mit 'Spiegel , 1 Nachttisch, 1 Garn ., best. a . Sopba,
' S. , 1 Pult , 1 Tisch, 2 H.-?fabrr . Oranienstr . 12.

Zwei volirte Bettstellen mit Sprnngrahmen,
ast neu , billig zu verkaufen Aorkstraße 2, P . r.

Sch . Bettstelle m. Spr . b. Wellritzstr . 33, H. 2.
Wegen Abbruch des Hauses Lauggaffe 38

verkaufe eis. Bettstellen , Kinverbadewaunen»
große Posten Kochtöpfe , Bratpfanne « ,Waffer-
keffel, Kaffeemühlen , Kraut - und Gurken-
Hobel rc. rc. zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Eisenwaarenhandlung Kanggaffe 30.

Moderne Pliischgormtur,
neu , Sopha und 4 Seffel , für 195 Mk.
verkaufen Oranienstraste 10 , 2 St.

3tt

vk.
Bersch. Plüschgarnituren (2 u . 4 Sessel ) b.

*. Möbelgesck. G. Reinemer Wwe ., Michelsberg 22.
Weg . Abreise nach Australien verkaufe die nur

einige Monate im Gebrauch gewesenen Möbelstücke,
wie : 3-sitzigcr Divan , Ottomane mit Plüschdeck«,
Berticow , Bücherschrank und Noten - Etagäre,
(Eichen ), bochlehniae Stühle , Ikleiderschrank und
Kleiderständer , Balkonmöbel , Damen - und Herren-
Schrcibtische u . s. w . Näh . Adolfsallee 6, Htnterh,

Ein schönes Kameltasäiettsopha sehr billig
zu verkaufen . Näh , ssah nstraße 3, H. P . r.

vollst . Rotzhaar -Belt
u . m. billig abzugeben.

) Näh . Tagb l .-Verl . Go

Z« verkaufe«
kl. Geldschrank , Gaslampen , Laden - Einrikl. Geldschrank , Gaslampen , Laden - Einrichtung
mit Marmorthcke , rothe Plüsch -Garnitur , äußerer
Schaukasten . Schilder . 1 altes Bett , Ausziehtisch
(Eichen ), Küchen-Einrichtung rc.

Langgasfe 10, 2.
Anzusehen 10 - 1 Uhr Mittags ._
Kleiderschränke v. 8 Mk. an , Stühle k B50.

Bettstellen 3 Mk., Sopha und 2 Sesseln Io Mk..
Trümeauspiegel , Weißzeugschränke, Kommode und
verschied. Andere bill . zu vk. Adolfsallee 6, Hths.

EiSschrank sehr bill . zu vk. Frankenstr . 9, 2 r.
Zu verkaufen ein großer Büreau»

Schreibtisch. Englischer  Hof.

Gelegenheitskauf
für Hotel - od. GeschäftSzwecke:

6 fast neue eichene Tische (4 L 3,60 Mir . u.
2 ä 3 Mtr .) räumungshalber spottbillig
zu verkaufen . „

Fritz Beclier , Webergasse 7.

Nähmaschine , Fußbetrieb , sehr gut , für
25 Mk. zu verk. Rheingauerstr . 3,  Vdh . ^bor  Iks.

E . fast neue Colonialw .-Einricht . zu ver-
kaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag. _Fx

Qa -Einrichtung , verschied.Regale.
Theken, Leitern , groneu . kleine

Deznnalwage , Controll -Kasse, fast neue Dlarquise,
Schilder , Comptoir - Einrichtung , 2 Stauberrer,
Holzkästen mit Schiebedeckel sehr preiswerth z«
verkaufen . Näheres Faulbrunnenstraße 7.

Modernes Fahucnschild billig zu
verkaufen Müllerstraße 8, P ., bis 10 Uhr Vorm.

Ein Opel-DaraWagcu
-sitzig , 10 Fs , billig zu verkaufen . Na

Stiftstraße 24, 1.
Näheres

Sedanstr . 11, H . P .. Kindsrw . m. G .-R . z. vk
Gut erhaltener hellgr . Kinderwagen mit

Gummireifen billig zu verk. Barkst raße 10, Pt . lks.
Friedrichstr . 14, Mtb . 1, Kinder -Liegew. z. vkl
Ein Kindersitzwagen für 2.60 Mk. zu ver¬

kaufen Schachtstrabe 29, 2 links.
Fast neues Herrenrad b. Oranienstr . 46, P . l.

Sehr gut erhaltenes Herren -Rad»
Freilauf mit Rücktrittbremse , wegzugshalber sehr
billig abzugeben Kaiserbad.

Gut erh. Herrnrad 60 M . Moritzstr . 15, S . 1.

Gasherde, ALS parer , v.
'traße 3.

3 Mk.

Petrolmm -Herd b. z. ». Rheingauerstr . 14. g.
Gaskochherd « . kleiner Marmorwasch,

tisch  zu verk aufen Nerothal 37 .
Eine fast neue Hobelbank billig zu verkaufen

Clarenthalerstraßc 8, Hth . 1 St.
Obstpreffe, vorzügl., bill. z. vk. Moritzstr. 4.3.
Größer Schliehkorb zu vk. Adolfsallee 6, H. g
Ein Garten - oder Hühnerhans billig zu

verkaufen Eltvillerstraße b,  Schreinerei. _
Eis . Blmnentr ., 3-fl. Gash ., Kleiderschr., Bett?

Div . -c. b. z. v. Bahnhofstraße 3, 1._

2 Oelgemälde,
1 Taseluhr und 1 Küchenschrank billig nbzugeben.
Näh . Clarenthalerstraße 3. im Thor l . Thür r.

Photogr . Apparat (9x12 ) mit Zubehör
für 18 Mk. zu verkaufen Walramstraße 5, P.

Dinninn last neu, billig verkäuflich.
ridlWlU , (1 Biese 300 Mk .)

biinig , Bismavck-S»*« 4 , Part.

Abbruch Wilhelmiuenstruße
sind billig Fenster , Thüren , Fußböden , Sandstein»
und Holztreppen , Backsteine, Ban - und Brennholz
zu verk. Gebrüder Cliristmann.

iijenie WenSellrWe,
linksgehend , 42 Stufen von je 19 cm Steighöhe.
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. »

Frisch geleerte *

Halbstück- und risicksatz
billigst abzugeben bei (No . 6306 ) F84,

_ ,B. A. Martli & « « . , Mainz.
Einmachfässer , versch. Gr ., b. Sldetheidstr . 86 . 3.
Pstasterstcine zu verkaufen Karlstraße 29, Z
Zwei große Granatb . abz. Rosenstr . 5, PI
Erste Schur Klee , Kalter Berg (NerothalV

zu verkaufen . Näh . Oranicnsttabe 47, P . r. '
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kauft
Altctthüiim jeder Art

Helnemnnn . TailNUsstraße 49.

Gold u. Silbersachen,
Brillanten , Antiquitäten , Kleider . Möbel k.  lauft
u . bezahlt scbr gut Fr . Biraeümaa » , Metzger¬
gaffe 2. Bestellung per Postkarte genügt. _

Alte Oonvrrtcn mit Briefmarken und
Sammlungen zu kaufen gejucht. Offerten unter
>>' . « » an der Tagbl .-Verlag. _

fran5ntM, «»HU 0-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnunas-
Eiurichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

HM!HM!HM!
sind die Preise , die FrauESr » , »i»«,t,Metzger-
gasie 27,  bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganz : Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

A. Geizhals, Mctzgergnsse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .- « . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze WahnungS -Einricht . u . Nachl ., Pfandscheine,
Gold . Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Möbel , Betten , Tevpimc , Oelgemälde,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während_ Egi -rs , Friedrichstraffc 25.

Flurtoilette g„X ““S
M . «i » an den Tagbl .-Verlag. _

Vollst . ninrichtung , auch einzelne Theilc,
für Spezereigeschäft zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . « L an den Tagbl -Verlag. _

lin ljcn;rä}p.ftlid]ci laniunict,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht, eventuell mit
Pferden . Offerten mit genauer Beschreibung und
Preisangabe u . «». sr besorgt der Tagbl .-Verl.

^ Alter Biolinkasten zu laufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unt . «». -B3 an den Tagbl .-Vcrl.

Gut er ». Nohrplattcnkoffcr zu kaufen
gesucht Vorkstraffe 29, 1 rechts.

Mn « Wendeltreppe , 3 Meter hoch, z. kauf.
gesucht Rdcinstrahe 99 . Part.

RMthoLZ,,
Stangen und Bretter sucht sofort zu kaufen

»V , Hiioke . Emserstraße 75.

Ein out erh.geriiu. DauerbrM-
CffM aes. Off , u . I, . 5B an b. Tagbl -Verlag .
” <>>ebr. Bügclosen zu kaulen gesucht. Offert.
mit Preisnna . n. er . « I an den Tagbl .-Berlag.

Alt . Eisen , Lumpen » Knochen,
Metall , Gummi u . Rentnchabsälle re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holunq ds . is » » », Hrvmnndstrnffe 29 »_

SektsiasM ' N kauft jede« Quantum
Belker . Seerobenstraße 16.

01,an,p „ gricrs >aschcn » Weis;-, Rotwein - u.
Wasserflaschen , Alteisen , Lumpen . Papier . Gummi-
u. Neutuchabfälle kailft zu den höchsten Preisen.

» •’»». « tül . Blücherffraffe 6.
Än - u. Perl . v. Tb . u. Vög . Walramstr " 22, H.

lfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte K
Gffrrtbrirfr , nicht aber solche Z
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Schönes Hansm.meLra»7t? v̂ .
Offerte n unter ^ Vl. K« an den Tagbl .-Verla g.

Mr jiutßc Metzger!
Ein Eckhaus in vorzügl . Lage an ver¬

kehre. Hauptstr ., für Metzgerei eingerichtet,
für d. bill. Preis v. 105,000 Mk. m. kleiner
Anzahl , zu verkaufen . Off . u. BK- E . eo
postlagernd Berliner Hof.

UW Miere MlheWr.
mit schöne «» Woynttnge « ä 6 Jinirncrn
ist preiswürdig zu verkartfen . Offerten
erbeten unter H . 60 an den Tagbl .-Verlag«

Hansarnndstück Biebricherstr . 16 in Dotzhei »!»,
' Taxwert !, 28,000 Mk., ist billig zu verkaufen

Wiesbaden , NdolfSallee 26, 1.
Zu verkaufen kleines Herrschaft!. 3 - 6 - Zimmer-

Harrs mit Garten in Kreisstadt am Rhein,
10 « Stunde per Bahn von Wiesbaden entfernt,
event. gegen kleine Villa oder Haus in Wies¬
baden zu vertauschen , Offerten unter T . 88
an den Tagbl .-Verlag.

Villa am Rhein,
zwischen Bonn und Coblcnz , hypothekenfrei , günstig

zu verkaufen , event . gegen Objekt in Wiesbaden
zu vertauschen . Offerten unter M . « I alt den
Tagbl .-Verlag.

2 billige hübsche Villen.
bockmod., mit Gart ., in herrl . Lage der Bergstr .,

Sckmellznastat . u . höh. Schul ., für 15.000 und
28,090 Mk. feil . Näheres Jean Blan - r.
Heppenheim a . B « ( Fa 7192 7) F123

Größeres Banterrain an fertiger Straße
billig zu verkaufen durch

LS. Blaust , Nauenthalerstr . 12, M . 1.

JmnrobUre» t-ersianfcn.
Kmobillen- u. AWocheken-AgeMr

vtts MW,
Adelhei- ftrasze 49 , Parterre,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum zu An - U.
Verkauf von Häusern , Ville ««, Bauplätze ««,
Pcrmiethungen von Ladenlokalen u . Wohnungen,
sowie Vermittlung von Hypotheken re.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall , u . groffem Obstgarten . Zuschr
erbeten unter W. 50 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Bill « ,
vornehme Lage, nächst Kurhaus , zehn
Zimmer , v. Ncbenränme mit allen Be¬
quemlichkeiten und Garten , für den billigen
Preis von 82,000 Mk. mit 15,000 Mk. Anz.
zu verkaufen . Offerten unter W . « O an
den Tagbl .-Verlag.

Wne§ Ws»s Alt Lllki
zu 120.0M Mark zu vcrk. In demselben wird
schon seit Jahren Colonial - und Delicatessen-
geschäft mit Erfolg betrieben . Laden und
Wohnung völlig frei. Off . erb. u. I«. 55 an
den Tagdl .-Dcrlag.

Gegen guten SK!
tablcs Haus , gute Lage , GeschäftSbauS , Alles
auf längere Zeit vermicthet . Offerten unter
V . 55 an den Tagbl .-Verlag.

Gniimlgrs %m&ä,IÄSÄ
u, flottem Geschäft, Verhältnisse halber zu verk.u. J. B . so poftl. Wirges, Westerwald.

Immobttien s« kaufen gesucht.
Zn kaufen gesucht

Villa i « Wiesbaden , wenn Villa in reizender
Lage am Rhein dagegen übernommen wird.
Offerten unter Bi . J . » 86 » an ISaasen-
«*e >.n * Vogler , V . «' . . Köln . F67

Suche Vlendst . - HauS m. Hinterh .. mindestens
6 o/g reut . (Gesckäftsh . nusgescbl.), Sud - oder
Westv., per sofort zu kaufen. Afl. Verb. Off.
unter M . <51 an den Taabl .-Verlay.

Herrschaft!. Hans
zu kaufen gesucht, wenn meine hypothekenfreie

Villa in Remagen in Zahlung genommen wird.
Offerten unter IO. 03 an den Tagbl .-Verlag.

Stent . Hans , dopp. Wohn., südl. Stadttb., sof.
z«» kaufen ges . Off . Iiuand , Taunusstr . 12.

JScittomt0 fiaiis lÄÄSSK
Adelheidstr ., Rina nnd Moritzstraße gelegen, zu
kaufen gesucht. Preis bis 150,000 Mk.
3n »ssf  SFi «c ‘ Ibach , Agentur , Gneisenaustr . 7.

Hotel ev. mit Restaurant sofort zu kaufen gesucht.
Offerten an Varl IS . hauptpostlagernd.

Bau-Grnudstiich
mit Angabe des Preises und Lage unter l» . 5»
an den Tagbl .-Verlag.Bairvlatz

an fertiger Straße , Westviertel , Walkmühl-
straffe bevorzugt , sofort z» kanten gef.
Angebote ««. 8 . 61 an d. Tagbl .-Verlag.

ga< . ~ii
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cif ad? vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gjfrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

iB

Capltalren fit verleihe «.
ä- . — -fe.

D. Aberle senior,
Kaiser - Friedrich -Ring 38 , Tel . 776»

General -Vertreter erster Banken,
offcrirt Hypotheken -Eapital zur ersten
Stelle , bekannt coula «»te Bedingu »«ge «».
keine Nachz. wenn bei Verkauf die Taxe
nicht erreicht wird.

60 °/o der Archttckteu -Taxe
ä 4 ‘/s °/o.

Theilzahlnng «»», wenn Bauten nicht
fertig sind, werden bewilligt.

Beliehen werden Villen , Pensionen,
Hotels , Reut »»Häuser.

Anträge nehme entgegen für Wiesbaden,
Höchst, Biebrich und Rhei »«gau.

Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr,
Mittags 11—3 Uhr. Abendö 5—6", Uhr.

Auf Wunsch jederzeit persönlicher
Besuch.

Anträge finden binnen 14 Tagen Er¬
ledigung.

Büreau für An - n . Berk . , Tausch
aller Arten Immobilie « .

Grosses Capital,
über 400,00 « Mk. , fall ans l . Hhpolkek in

beliebige »» Srrmnien z«r billigem Zi, »st »«ff
ausgeliehen »nerven, ^ auch für später.
Offerte« unter R . 56 g« vrn Tagbl . -
Verlag erbeten»

Asziileihei!Ms2.§ptii.
ind 140,000 Mk . , die auch getheilt in klei »«en

Delräaen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter W . 56 an den Tagbl .-Verlag zu abt,

110.000  MarkW - Z
•¥o *ef Visciiiiacii , Gneisenaustr . 7.

105 000 Ms auf erste Hypothek sofort
,VU . provisionsfrei auSzuleihcn.

Näheres Büreau Adelhcidstraße 2.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt , sofort zu vergeben durch die

dcüSEiuiK - ti . Grimtl-
i»e »itzer - Vereine Luisenstraße 19. F432

60—80,000 Mk. ansznleihen
find per gleich od. später auf 1. Hypothek
?.n billigem Zinsftiff . Erbitte Offerten
unter li . 66 an den Tagbl .-Verlag.

88 .000 u . 38,000 Mk. Vo»» einem Privaten
auf gute 2. Hypothek zun» 1. Januar,
evtl , auch früher , zu 4'/- 7» auSzuleihe » ,
auch getheilt . Off. u . „ B»r . I*. V 38“
postlagernd Berliner Hof»

Mk. 30,000 gegen g»»te zweite Hypothek
auszuleihen.

Beyer Snliberger , Adelheidstr » 6.
Rcstka,Willing lli£ :000m"vt

.Weyer Snlzlierger , Adelheidstraffe 6.
18 .000 Mk. zu 47 , 7» per 1. Okt., 80.000 Mk

(auch getheilt ) per sofort auszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luisenstraße 19. F432

8000 , 18,000 , 20 - 22,000 , 38,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraffe 19. F 432

Capttalie « ju leihe» gesucht.

Geldgeber KÄL: ®
freie »» Nachweis nur guter 1.  und ^
2. Hypotheken durch R, «el . ^

M Webergaffe 16 » 1. Fernsprecher 2188.
Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . ®

DIOIOIQ® ® @ ® @® ® ® ® R ® ® ®
Für gute Hypotheken « . Restka»»fschilltnge,

welcheflüfftg ge,nacht Werdensoven , habe
stetsKältfer . Se »»sal BeyerSnlzbrrger,
Sldelfteidstraffe 6» — Telefon 524.

Prima Restkanfschilling von Mk. 60,000.— zu
verkaufen . Näh . bei w . Marx , Immobilien«
und Hypotbeken-Agentur , Rheinstraffe 61.

4M 0O Mark
erste Hypothek auf ein gutgehendes Geschäftshaus

in Biebrich zu leihen ges. Angebote sind unter
V . 51 an den Tagbl .-Verlag zu richten.
Vermittler verbeten.

AAA Mk. als Hypothek ans ein GeschäftS-
haus gesucht. Vermittler verbeten.

Näh . Bleichstraße 2fi, (Kontor.

20-25,000 Mk.
bei Bf. BOaust . Nauenthalerstr . 12, M . 1.

Gesucht 20,000 Mk . 2. Stelle , nach 35,000 Mk.,
zu 47 , °/o auf erste Lage , ohne Vermittlung.
Offerten unter **. 58 an den Tagbl . - Verlag.

20,600  Mk. SWViÄ
Stadt auf gleich oder später gesucht. Offerten
unter T.  52 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

2 . Hypotv . per 1. Okt.
Vw ^ - 84 » v. vermög . Eigenthümer

gesucht. Off . n . 1-. 58 an den Tagbl .-Verlag.
6—80M Mk. 2. Hhp . zu 67 - nach der Landcsbank

sofort ges. iL - aft , Erbacherstraffe 7, 1.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

pW  Mafchinknsckireibcr empfiehlt sich
zum Anfertigen von Schriften , sowie Verviel¬
fältigungen von Briefen nnd Karten.

«e . BBinke , Kiri ' gaffe 11, Stb.

Von der Reise zurück.
Dr. med. E. Philipp!.

Eine erste Rolllädc «»-» Jalousie - u . Well«
, . ecll-Fabrik mit mehreren Patentenu. aeichützten
Artikeln , sucht für Wiesbaden und Umgegend

«inen rührigen Offerte»
unter **• 53 an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter
gesucht für Wiesbaden und Uuigegend vo«
eir»er leistl«ngssähige »» Dampfzicgelei z.
Lierk. ihrer erstklassige,, Provncte in Falz¬
ziegel »»atnrhochroth , Masch .-Backsterne«
und hochfeuerfeste»» Steiire « jeder Faeo »».
" ef. Off» unter » . 12  an den Tagbl . -Verl.

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch ., Möbel . Police , Hypoth ., Kaut
n. s. w ., schreibe sofort an ** . Sciiüneniaun,
Berlin 179 , Friedrichstr . 243. (E . B.7364 ) F163

ßlrtls » von 100Mk . aufwärt»
(auchweniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, ichrcibe sofort an dal
Büreau „Fort »»na ", Königsberg in iPr.»
Königstr .-Paffage . Ratenweise Rückzahlung . Ruckp.

von 600 Mk. aufwärts an
/̂ ' (lllCI ) vU Beamte und solv. Geschäfts¬

leute mit 2400 Mk. Jahreseinkommen gegen
Wechsel, Bürgschaft durch

«*»*<> »Baas , Adelbeidstraße 40, P . ,

Darlehen.
Strebsamer Geschättsim sucht sof. Mk. 1500

auf 5 Monate . Gute Verzinsung und Sicherheit.
Gest. Offerten unter 8 . 53 an den Tagbl -Verl,

Geiger und KlaVirrspirler
Gebr. M8li85 «r, W - llritzstr. 18 , H.»

empfehlen sich.
Tapezirer cmpf. sich in u . außer dem Hause,

gut u. billig . I > . ücIimN erostr.  34.
ILin Mayer kann noch etwas Arb . annehmU

in jedem Fach . Zu erf. Dotzheimernr . 80, Laden.rsv ml.'i't . . .iw —immi- A\ €$i\mXTüchtig « Schnetderi «» nimmt noch Kunden
an . Walramstraße 18, 3 St . r.

Schneiderin nimmt noch Kund, an in nnd
außer dem Hause . Stiftstraffe 17, 3.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch Arbeit
zu H. an . Bleichstraße 11, Hth . P . 1

Näherin empf. s. i. Ansbess. Grabenstr -24 , tz. D>

OÜQlCrlU ^ npfichlt ^ sich in und außer demv . Hause . Dotzheimerstr . 83, H. P,
Tücht . Büglerin s. Kund . Körnerstr/k , Mänfl
Tüchtige Büglerin sucht » och Kundsch.

Hellmundstraffe 37 , Hinterhalts.
zum Waschen u . Bügeln w.

wu ' ly v angenommen . _ Bleiche und
fließendes Wasser im Hause . Zu erfr . Gnelscnau-
straffe 11, 1 r„ nur Vormittags.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
,enommen, auch w. außer dem Hause gebügelt.
ju erfragen im Tagbl .-Verlag. _Gh

Zur Saison
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für Hand-
Fnff - und Nagelpflege , Massage , z. Erziel , schöner
Formen nach Wiener Nlethode . Monat -Abonnem.
(6 Karten ) Mk. 5—10. Einmalige Behandlung
kostenlos. Meta BLls -a ^ er , Taunusstraße 1,3.
Eingang Mitteltür.

INirri ' gfsN Rat und Hülfe in allen
füülU . lU -11 Frauenl . durch e. gcpr . Frau.

Off , mit Rückp. u . 4 . *» an den Tagbl --Verlag.
Ein zwei Jahre altes hübsches gesundes

Mädche », wird gegen gute VergHtung nur an
ordentliche kinderlose Eltern abgegeben. Offerten
unter IF. 58 an den Tagbl .-Berlag ._

sucht ein Kind zu stillen. Näh.
ÜLfttiflu -flH im Tagbl .-Verlag. _Ga

USrtaBlogiB,
WcmilOi fjdeimillt.9,P.2r.

wünscht gebildete
Dame (27), statt !.Corrcspoudenz. .

cleg. Erscheinung , mit ideal vornehm denk, großen
Herrn zw. Heirat . Off ., mögl . m. Bild , w. sofort
retourn . wird , unter P . <?© an den Tagbl .-Verlag.
Diskr . im eigenen Interesse selbstverständlich.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung , daß meine innigst-

geliebte Frau , unsere gute Mutter , Tochter und Schwester,

Kran Anna Hofmann,
gestern Nachmittag um 7 -3 Uhr durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adam Hofmann nebst Kruder«.
Aarstraße 17.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr vom Lcichenhause aus statt.
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Die Entrichtung der am 39 . v . Mts . fällig gewesenen Zinsen bringen
wir wiederholt in Erinnerung mit dem Anfügen, daß wegen der noch vorhandenen Rück¬
stände mit dem heutigen Tage das Mahnverfahren begonnen hat . §295

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.
Direktion der Nassanischen Landesbauk.

_ IlessTer. _ .

Neu ! Aum ersten Wate in Wiesbaden ! Neu!
8V - Rondell , Elke Kaiser -Friedrich -Ring nnd Adolfs -Allee.

Erössmmg: Heute Samstag, 29.Juli, abends8 Uhr.
H'er Mt -ucrzrrg _ mit 23 Waggons = ==■= = erngetroffen:

Ingenieur Hugo Haasc's
Trottoir roulsnl!

(elektr. getriebene konzentr. Stnfenbahn).
Am schnellste«

Kgl « Cosiseipwatopiaim zu Pressten-
50 . Sclmljalir . Alle Fächer für Musik und Theater. Tolle Kurse und Einzelfächer.

mntritt jederzeit . Haupteintritt I . September und 1. April. (Dr. a lbbi g.J ü l <ä-r
Prospekt durch das Dilrektorium . • _ _ _

Schneller Schneller

Schnell! IcryvgeschwinöigkeiLen. I «gŵa
Uornehmstes FamUien -Nergniigungs-

MabUssrment des Kontinents.
Märchenhafte
Ausstattung.

Feenhafte
Beleuchtung.

4GM elektr . Glühlampen , 56 Bogenlampen.
Eigene Lichtanlagen , gespeist von 3 Lokomobilen , insgesamt 218 Pferdekräfte.

Elektro-Konzert-Orchestrion.
mit Erfrischungen atXev  Art unö

vir - offenem  Wier -Ausfchcrnk.
Täglich geöffnet von nachmittags 5 Uhr, Sonntags von 3 Uhr ab ununterbrochen.

Mn MW Wl5Wr ab: Krnder-Feft.
Jedes Kind bekommt ei« Andenken.

Di - elektrische Stufenbali » oder „Trottoir roulant “ ist das einzig in seiner
Art transportable Unternehmen; auf seiner Tournee durch Deutschland feiert cs die größten
Triumphe und erfreute sich überall des ungeteiltestenBeifalls. (Auszug aus den Dresdener
Zeitungen:) Zum Besuche in der Stufenbahn des Ing . Hugo Haase war Sr . Kdnigl. Hobelt
der Kronprinr Friedrich Angust mit seinen Söhnen , den Prinzen Georg. Friedrich Christian
und Ernst Heinrich, sowie der ganze Hofstaat erschienen. Sichtlich erfreut über die herrliche
Ausstattung und Eleganz bedurfte es keiner längerer Nötigung; die Prinzen bestiegen die
Stufcnbahn , Se .Königliche Hoheit schloß sich an, der Hofstaat folgte zum Teil wahrend die andern
.Herrschaften sich an dem prachtvollen Farben - und Lichterspiel erfreuten. Unter Begleitung der
herrlichen Musik fanden es die jungen Prinzen recht hübsch, sich auf der Stufenbahn fahren zu
lassen und wurde am ihre Bitte die Tour auf 20 Minuten ausgedehnt. Höchst befriedigt von
dem empfangenenEindruck wurden Herrn Haase viele freundliche Worte und Komplimente
gesagt. Nicht allein die hohen Herrschaften, di- zugeschant, sondern auch ganz besonders
Se . König!. Hoheit mit den jungen Prinzen, die die Fahrt mitgemacht hatten, waren sichtlich
erfreut, was sie in freundlichsten Worten zum Ausdruck brachten.

Unser diesjähriges f

Somtner -Tesl
findet heute Samstag , «len 29 . Juli , Abends von 6 Uhr ab , „Unter
den Eichen “, im Schützenhaus bei Herrn P . .John statt.

Unsere Mitglieder nebst Familie und Freunde des Vereins laden wir zu
dieser Veranstaltung freundliehst ein. F 482

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Jeder Witterung statt.

Jeder mache ein Versuch.
Co . 200 süddeutsche Kcrren -Anzüge (Gelegenheitskanf ) , moderne Stoffe, tadelloser

Sitz beste Maßverarbcitmig aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 80. 88, 40, 45, 50,
jetzt Mk . 18, 20 , 25 , 30 , 88 , so lange Vorrat !,. Ausehen gestattet . Helle Verkanfsr inuie

i . Sto - . Schwalbacherstr . 30 ( Atteeseite ) . t . ®*«* .

Hotelu.Restaurant Sdiützenliot
SchütKenhofstrasse,

vollständig ; renoviert.
Grosser schattiger Garten, angenehmster Aufenthalt im Freien.

ff. Pilsener, Münchner und Wiesbadener Felscnkellcrbier.
Diner von 12—2 Uhr zu 1.50 Mit . Table d’hote 1 Uhr.

Reichhaltige Abendkarte.
O . Bntzmaim.

greiwUl. ßeuerwehr III. Zug. Wiesbaden.
Sonntag , den 30. Juli a. e.»von Nachmittags 3 Mir ab» findet unser diesjähriges

Sommerfest
im oberen Garten des Herrn Restaurateur ök. 8 -;l, -»px, , Kroncnv »»rg . statt.

Für Kinderspiele, Musik und Gesangsvorträge, sowie für Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen. _

Wir laden Freunde und Gönner des III . Zuges hierzu höfl. ein. Der Vorstand.

Die Leibrenten-Anstalt . .
der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in MÄuchell

Wntllch ZL absofut' stchF Ê naN Die Wrlichm
Leibrenten betragen z. B. bei einem Bcitrittsalter von ,

_55 _ 60_ 65_ 70 Jahren , aus je Mk. 1OO.—
für männl. Personen Mk. 8.21 Mk. 9.66 Mk. 11.66 Mk. 14.78 > Kapitals -Einzahlung.

„ weibl. „ „ 7.11 ., 8.24 „ 9.78 .. 12.41J
Auskünfte, sowie Prospekte sind von der General - Agentur Frankfurt a . 2,r.

sr>7. Scl 'umaclier , Taunusstraße 43, und dem hiesigen Vertreter Herrn Staadt,
Webergasse 1, kostenlos, portofrei zu erhalten. _ . __

jjßtzf nut  noch j

a -vf»
J 6 ii!tri!cr
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moderne, zarteste
TOllaramatische.vornehmste6CH0K0LADS]

F62

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Bestauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee u. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein,
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher —Wiesbadener Lokalbooten,

Chr . Rowold.

JFstr Wiesfes &fleia
■wird von alter Deutscher Lebensversioherungs-Gesellschaft ein gut eingeführter tücliti ff c»

(general -Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen thätig gewesene, erprobte Fachleute wollen gefl. Offerten unter
J . ff*. 8 » 8 » an BBudolf Mos «e , Merlin S. W ., ein reichen. (Bw.12801) FI 24

Künftl. Zähne
itt Kautschuk, Gold , Alumini » ,n, auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

Jos . Fiel , Rheinstraße 97 , Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan. Hochschule . _

10 # schwarze

Lüster-Saeeos
in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
9—12 Mk., jetzt 8,6 , 7 Mk., 1 Parthie Sommer-
Joppen , fr. 6, 7, 8, 9 Mk.. jetzt3, 4 , 5 , 6Mk.
Alleefeite. SchwalbacherstraßeLO, 1. Alleeseile.

Zwanzig Stück selbstgefertigte TaschemDivanS,
über 80 Stück selbstgefertigte Matratzen, über
40 Stück selbstgefertigteSprungrahmen , ferner:
4 complete Schlafzimmer, 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen werden mit geringem
Nutzen losgeschlagen. Theilzahlnng.

JPIi» ] jeiidle 9
Möbelhaus,

9 Ellcuvogeugakse 9.

MM-!!.WriM-Uerkiil
Gegründet 1892.

Sonntag , den 30 . Juli , macht der VereinAusflug
durchs Damdachthal nach der Hubertushütte.

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins
sind hiermit freundlichst eingeladen.

Abmarsch Punkt 4 Uhr vom Kochbrunnen«
platz. Der Vorstand.

lll
veranstaltet Sonntag , den 30 . Juli , im Saale
„Zur Waldlnst " , Platterstratzc 21 , ein

TlmMiizcheii,
vcrbnnden mit Unterhaltung.

Anfang 4 Uhr . Bei Bier.
Es lade: höflichst ein

Der Vorstand»
Die Psf - nmen von 37 votthängcnden

Bitumen sind zu verkmfm.
Lindenthaler Hof bei Sonnenberg»
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Der Mensch bleibt immer Mensch,

was auch die Weiseu sagen;
In jedem Alter wird des Staubes ,
Den Stempel einer Thorheit tragen.

er Sohn
octhc.
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(42. Fortsetzung.)

Oie graue LLraße.
Roman von Margarete Böhme.

Auch heilte. Marianne mußte sich an ihr Bett setzen
und ihre Hand hatten . „Weißt du, Marianne , wir
LürfenNora nicht abhalten , nachFechners zu gehen. Mine
machte mir neulich eine Andeutung , ich glaube, sie hat
eine Partie für sie in petto . . . Es wäre gut, wenn
Nora bald heiratete, Marianne ."

„Wenn sie ntrr glücklich wird , Mama !"
„ »Sie muß heiraten . Bald . Mädchen wie Nora der-

blühen rasch. Die Chancen, eine gute Partie zu machen,
werden von Jahr zu Jahr geringer . Wehe, wenn sie nicht
heiraten . Aus diesen schönen, eitlen , genußfreudigen,
oberflächlichen Mädchen rekrutieren sich dann nachher jene
verbitterten , ungenießbaren Geschöpfe, auf die die Be¬
zeichnung „Alte Jungfer " geprägt ist . . ."

Die Kraule zog Mariannens Hand an ihr heiße
Wange . „Du bist anders , mein liebes Kind. Ach, was
seid ihr für zwei verschiedene Schivestern. Du wirst
niemals eine alte Jungfer , auch wenn du unverheiratet
bleibst. Du wirst bis an die Grenze des Alters jung
bleiben , und dann wirst du dich über Nacht in eine freund¬
liche Matrone mit gütigem Lächeln und ' segnenden Hän¬
den verwandeln ."

„Sprich nicht so viel, Muttchen. Versuche doch zu
schlafen."

„Ich kann nicht schlafen. Laß mich sprechen. Laß
mich reden, so lange, ich noch bei euch bin . Wer weiß . ."

„Muttchen !" rief Marianne in beller Angst. „Du
denkst doch nicht . . . fühlst du dich kränker . . . ."

„Nein,, nein . Aber einmal gehe ich doch von euch.
Dann müßt ihr nickt jammern . Sterben ist Menschen-
los , Marianne . Die Toten sind nicht, am schlechtesten
daran . Mir hat immer die Mythe von Kleobis und
Vyton so gut gefallen, diesen beiden liebevollen Söhnen,
die sich selbst als Zugtiere vor den Wagen ihrer Mutter,
der Priesterin Kydippe, spannten, um sie zum Fest der
Göttin zu fahren . Die Mutter bat die Götter , ihren
Söhnen das Beste zu geben, was den Menschen beschieden
ist. Da schliefen sie sanft im Tempel ein urid erwachten
nicht wieder, der Tod hat nur für die Jungen , die Glück¬
lichen und Hoffnungsfrohen ' Schrecken. Wenn man ein
Jahr lang dem Staub und dem Sonnenbrand des
Lebens . ausgesetzt war , sehnt man sich nach dem Feier-
abend im Griinen , dem Kirchhofsfrieden."

„Mama , lasse mich rasch zum Arzt laufen , mir ist
so bange", bat Marianne.

„I wo — ich bin doch nicht kränker als vorhin . Hier
bleibst du, still gesessen . . ."

Frau Helene drückte den Kopf in die Kissen, richtete
sich aber gleich wieder auf.

„Was ich immer von einer guten Partie für Nora

rede, muß dir sonderbar Vorkommen. Du bist auch darin
ganz das Gegenteil von deiner Schwester.

Jeder muß nach seiner Fasson selig werden. _ Für
dich gilt die gute Partie nicht. Wenn du einmal heiratest
— nun , du wirst dann schon selber wissen, ob es der
Rechte ist oder nicht. Heiraten ist gut , nicht heiraten ist
besser, sagt die Schrift . Eine unglückliche Ehe ist furcht¬
bar , Marianne - furchtbar . Ich — ich weiß, was
es heißt — — " Ihre Stimme senkte sich— „ich war
unglücklich verheiratet . Nicht, daß es bei uns wüste
Szenen mit Schimpfreden und Skandal gegeben hätte
. . . . aber wir waren friedlos . . . . friedlos . . .
deshalb trennten wir uns . . . ."

„Laß doch, Bduttchen, es regt dich aus — "
„Nein , im Gegenteil , es erleichtert mickv einmal da¬

von zu sprechen. Dir wollte ich es schon längst einmal
sagen, Marianne . Euer Vater ist nicht tot . Wir sind
geschieden. Ob er lebt und wo er sich aufhält , weiß ich
nicht. Ihr hattet mich noch einen Bruder , du erinnerst
dich seiner wohl nicht mehr ? - "

„Doch, ganz dunkel, was ist mit ihm ?"
„Er ist tot ", sagte die Kranke. „Er war ein so

süßer, kleiner Junge . Etwas schwächlich und klein, aber
so reizend mit seinen blonden Locken und seinen blauen
Augen. Und sprach so niedlich :— „Mutti — ganse süsi
Mutti . . . Haust Mutti tausendmillionen Sibirien
lieb" . . . Sibirien war seine höchste Zahl . . ."

Die Kranke ließ Mariannens Hand los und strich
glättend über die Bettdecke.

„Er ist klein gestorben?"
„Ich weiß nicht. Euer Vater nahm ihn mit . Sicher

ist er gestorben. Er war ja so zart , ich mußte immer
besonders für ihn kochen. Gewiß ist er in der fremden
Pflege eingegangen. Denn wenn er lebte, würde er
nach seiner Mutter gefragt haben. Als Mann konnte
ihm niemand verwehren, seine Mutter und seine
Schwestern aufzusuchen. Als wir hierher nach Berlin
zogen, dachte ich einmal : Solltest du da zwischen den
vielen. Menschen einmal deinem Sohne begegnen? O —
ich hätte ihn erkannt ! Unter Tausenden . Wer jetzt
weiß ich, daß er tot ist. Mir träumte von chm. Ich sah
ihn sieben und mir winken, aber zwischen uns war eine
breite , tiefe, dunkle Grube - "

Frau Helene schwieg und warf sich unruhig umher.
„Lieb' Muttchen, versuch' doch zu schlafen", bat

Marianne.
„Ich kann nicht. Wenn ich Morphium genommen

habe, denke ich immer so viel. Ach, so vieles geht mir
durch den Sinn . Die Gedanken wachsen mir wie Blumen
aus dem Kopf, ganze Sträuße könnte ich schneiden, mehr
und immer mehr - "

Die Kranke seufzte. Marianne wechselte den nassen
Umschlag auf ihrer Stirn : er hatte nur ein paar Minuten
gelegen und war glühend heiß geworden.

Langsam schlich der Minutenzeiger an dem weißen
Zifferblatt der Uhr weiter . Marianne war unsäglich
bang zumute, sie bereute es tief, nicht wenigstens Käthes
Anerbieten, die Nacht mit ihr zusammen zu wachen, an¬
genommen zu haben. Sie hätte dann wenigstens zum
Doktor lausen können. Jetzt konnte sie nicht fort , die
Kranke durfte nicht allein bleiben.

Eine niedrige , grün beschirmte Lampe brannte auf

dem Nachtschränkchen und schuf einen kleinen Lichtkreis.
Ringsum standen die Schatten der Nachl. Und alles so
still, unheimlich, gespcnsterhaft still. Marianne schauert«
zusammen. Das Verlassensein, das Fremde wurde ihr
schmerzlich bewußt. In M . war die gute Frau Dahlheim
zu jeder Stunde , Tag und Nacht, hilfsbereit zur Hand
gewesen. Hier in der Großstadt , wo die Bewohner eines
Hauses fremd und grußlos aneinander vorübergingen»
leistete keiner dem anderen nachbarliche Liebesdienste.
Hier konnte jemand hilflos verenden, niemand kümmerte
sich um ihn . Wer Hülfe brauchte, muhte bezahlbare
Kräfte in Anspruch nehmen, freiwillige Samariter waren
hier selten.

Die Kranke begann wieder zu sprechen, kam sprung¬
artig vom Hundertsten ins Tausendste, erging sich in
Vermutungen , wie sich die Zukunft ihrer Töchter einmal
gestalten werde, gab Ratschläge und erörterte dann wieder
den neuen Taillenschnitt , welchen sie sich kürzlich ang»
eignet und die Besatzfrcige eines Kleides, das gerade in
Arbeit war . Ihre Reden wurden immer konfuser, immer
rascher und aufgeregter , bis sie sich nach Mitternacht zu
wilden Fieberphantasien verwirrten.

Da hielt es Marianne nicht länger . Sie zündete im
Wohnzimmer das Gas an und rannte fort und zog atem¬
los keuchend nach wenigen Minuten Doktor Schulz' Nacht.
Emgel . Ein Paar aualvoll lange Minuten verstrichen,
bis sich im zweiten Stocke ein Fenster öffnete und eine
verschlafene Stimme hinausfragte , wer urob wo.

„Der Herr Doktor möchte sofort kommen! Mozart¬
park, Langen ", rief Marianne.

„Herr Doktor ist noch nicht zu Hause. Kann jede»
Augenblick kommen", scholl es von oben zurück.

„Gut — dann sagen Sie 's ihm — ". Und zurück
auf Stnrmflügelu.

Daheim war alles unverändert . Frau Helene ächzte,
seufzte, stöhnte und stieß abgebrochene Laute und Worte
hervor . Marianne setzte sich still auf ihren Platz am
Bette und horchte erschüttert ans die Phantasien der
Kranken.

Frau Helene kämpfte mit der Tiedemcmnsgasse!
Kämpfte einen letzten verzweifelten Kampf mit der grauen,
schmutzigen, unruhigen Straße . Die Häuser schwankten,
beugten, drahten einzustürzen. Sie war auf der Flucht,
kam aber nicht vorwärts , denn die Staubmassen legten
sich wie eine erstickende Wolke auf Augen und Atem und
der Rauch beizte, 'daß sie nichts schon konnte. Und sie
hielt sich die Ohren zu, um den betäubenden Lärm der
Straße , das Rasseln, Pfeifen , Klingeln , Schnurren und
Sausen nicht zu hören, und bahnte sich mit beiden Annen
einen Weg durch die Menschenmassen. Immer bedroh-
licher wackelten und schwankten die Häuser — Hülfe —
Hülfe — Hülfe !! — .

Durch die Stille des Mozartparkes tonten Schritte.
Marianne sprang auf und leuchtete dem Doktor die
Treppe hinauf . .

„Nanu ? Schlimmer geworden?" sagte er ira Ein¬
treten . Marianne nickte. Die Kranke schrie laut auf
und wehrte heftig ab, als der Arzt ihre Hand nahm.

Marianne stand neben ihm. Ein leiser WeiNdnnst
strömte von ihm ab und verteilte sich im Zimmer . Er
sah ernst ans.

„Gefahr ?" fragte sie leise. (Fortsetzung folgt.)

s Unerreicht
(w)  sind die Vorteile beim Einkauf im

I Mainzer Zchuh-Bazar,
Marktstraße 11,

Philipp Schönfeld.
Berühmte Qualitäten.

Beste Pahsormen.
Reelle Bedienung.

Billige Preise.
Reichhaltige Auswahl.
Herren-Haken-, Zug- und Schnallenstiefcl von 6.59 —22 Mk.
Damen- echte Chevreaux -Knopf- und

Schnürstiefel . von 7.50 —20 Mk.

Auf Saisonware gewähre biS zu 10 ° / © «ü
1955'

o:oi

Ganz umsonst
ist Reclame , die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen . Durch

Ersparniß der Lademniethe und Gelegenheitötänse offerire ich:

1 Posten Herren- nnd Jünglings -Anzüge,
nur neueste Muster und gute Verarbeitung , theilweise auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für Maß :, zu
sehr billigen Preisen . Herren - und JünglingS -Lüstre -, Leinen - und Loden-Joppen staunend billig.
Herren - und Jünglingshofen , früherer Preis 6, 9. 12, 15 Mk., jetzt 3, 5, 7, 9 Mk. Knaben -Stost-
und Waschanzüge , einzelne Blousen und Hosen in großer Auswahl . Einzelne Saccos , Westen und

sehr gute schwarze Hosen für Ktlluer.
Kein Laden« — Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. — Kein Laden.

f'S
11

(i

i
vornehmer FamiSien -ßufenthali,

Endstation der elektrischen Bahn „Beansite ".
In feinster Villenlage , mitten im Herothal gelegen , direkt an Hochwald,

erfrischende Waldluft und vollständig ruhig gelegen.
Vorzügliche Verpflegung, massige Preise . Für Ruhe- und Erholungs¬

bedürftige bestens empfohlen.
VV " 3054 Telephon 3054 . -"WZ

garantirt
wasserdicht,(iuiiiini-ßdhiiiliijp

für Wlidinerinnen , Hranlie und Kinder , 1991

von Mk. an per Meter.

WmHoihÄCohon bester  Schutz gegen Erkältung, zur
Vw HiUCillsUOUIGOal,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

dir . Tasafeer , HÄfS ..*-

_ a. - ja e® .ß mit Dcchtel'S Salmiak . « allseif»
WfMs ttllt ! MSllfiÖl gewaschene Stoff jeden Gewebes , vor-
™ * * VwH » 00 rillig in Pack, zu 40 Pf . bei F51

K.  Vloebns . W . MacJieulteimer . O . Ciilie . JE. Drecke*
H . W . Dirk . B» . Seyb . H . Müller . Ii . I . endle.

Lager in amerik. Schuhen. GM'tmbM -VeMN.
Aufträge nach Maas », 1401

Hermann StiCkdorn , Gr. BurRStrasse 4.

Prima Bratenscttp.Psd.50 Ps.
dauernd zu haben Locsch ' S Weinstuben.

Bersammlurrg
an» Samstag , den 29 . Juli , AbendS S Uhr,

im Hotel Union , Neugasse. § 41
Der Vorstand.
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Des WeßWener Agblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitömarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biSSAhr nachmittags , ist freie Ei, »fichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Veesorre» , dir KteMmg
strrden.ZmerIWze. beMm

Mndergärtt »eri»» 2 . Ci. oder Fräulein,
evangelisch, zu zwei Kindern im Alter von 5 u.
7 Jahren zum 1. August , cvent. später , gesucht
Bodcnstedtstraße 7. Vorzustellcn Nachmittags
zwischen 2 und 4.

Suche mach Paris
per sofort ein einf . Kiuderfräulein.

Büreau ' Ml Wll WlirMkN ^ M,
^Stcllenvermittlertn , Langgassc 24, 1.

Ein in der Kinderpflege erfahrenes
zuverlässiges Mädchen findet auf

15. August gute Stelle Luisenstraße 6, 3.T ’ Gewandte reelle Verkäuferin fürSchweinemetzgerei (Rheinland ) gesucht bei
gutem Salär und dauernder Stellung.
Offerten mit Zengnisabschriftcn unter A . 14
befördert der Tagbl -Verl.Lehrmädchen
gütung gesucht. Papetrie G . Holftinskh,
Kl . Burgstr . 8. Meid , bitte zwischen l2u .2Uhr.

Lehrmädchen.
aus guter Familie für unser Putz - und
Confectionsgeschäft per sofort u . später aes.

Wemmer & Ulrich, Nass. Hof.

^Ächtige

ersteTMenlirbeiterm
tüchtige

erste RMarbeiterin
für mein Costüm -Atclier per Herbst gesucht.

Hildesheim.

I . Meyerhof, am Platze.
Tüchtige erste Aermelarvetteriu gesucht.

M. Debus , Am Römerthor 5.
ML »̂dF4»-i»näyerruncn w. sof . g. hohen

Lohn gesucht , sowie Lehr¬
mädchen g. Berg . Häfnergaffe 8 , 1.

stl'. Einem jungen Mädchen aus ein-
WMM fncher Bürgerfamilie ist Gelegenheit

geboten. Haushalt und Kochen ohne gegenseitige
Vergütung zu erlernen Luisenstraße 14, 2.

pt sofort oder 1. August eine einfache bürgerliche
Köchin gesucht Bahnhosstraße 22, Laden.

Gesucht eine perfekte Köchin , die auch Haus»
arbeiten mit übernimmt . Frau I « I « Pfahler,
Wilhelmstraß - 52, 1

Tücht. bürgert. Köchin g“
gesucht. Gräfin Bciffe ».

Haus Waldtraut -Äahnbolz.

Tüchtige Köchin,lS*EZ7R
sofort gesucht Bärenstraßc 5.

fand , eine französische Jungfer « ach Eng
»and, eine Bonne , welche französisch spricht, zu
einem Kinde mit auf Reisen, ferner Haushälterinnen
und Stütze in Hotel , Hotel - und RcstaurationS-
köchinnen (höchstes Gehalt ) , persectc und sein
bürgerl . HerrschaftSköchinnen, Kaffee- und Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulcin , flotte Servierfräulein,
Verkäuferinnen in Metzgerei, erste best . Stube »»-
mävchen , nette Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , große Anzahl gewandte Alleinmädchcn
für gleich und später , Büffetfräulein , Hausmädchen
in Hotels und Privath ., Küchenmädchen u. s. w.

Intern. Central•IHaemmp-pateaa

äkünibenfteiti,
Erstes Biireau am  Platze für sämmtiiches

Hotel « und Herrschaftspersonal»

Langgasse 24, 1.
Telephon 2853.

Frau Lina Wallrabeustein.
Stellenvermittlcrin.

Suche 5köchin, 30 Allein-, Haus-, Zimmer», Kiuder-
». 25 Küchenmädchcn re. für In - und Ausland.
Frau M . Ham » Stellenvcrmittl ., Langgasse 13.

Saub . eins . Mädchen f. Küch. u. Hausarb.
a. 1. Aug . gcs. Rheinstraße 74. Pari.

Zu zwei alteren Leuten ein braves Allein¬
mädchen gesucht Erbncherstraße 6. 2 r.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Küche und
Hausarbeit auf sofort gesucht.

Hotel National , Taunurstr . 31.
Ein braves Mädchen a»f 1. August oder sofort

aeincht  Dotzbeimcrstraße 71, Part . l.
Ordcntl . starkes «üchenmädchen
für alle HauS - n . Küchcnarbeit

gesucht. Solche, welche schon in großen Be¬
trieben waren , bevorzugt . Lohn 25 bis SO Mk.

Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.
Haus - und Zimmermädchen sofort gesucht
_ Hotel MeichSpost, Nicolasstr. 16.-18.
süchtiges solides Mädchen für alle Hans-
^ arbeiten z. 1. Aug . gesucht Arndtstr . 8, P . l.
Mn ordentliches steitziaes Mädchen gesucht.

Brüschle , Walramstraße 31, Laden. '
ZuverlSfftgeS Mädchen mit gut.
Zeugnissen zu Kindern n. s. b. gutem

Lobn gesucht Dotzbcimerstraße41 , P . l.
Selbstständiges Hausmädchen,

WWW welches bürgerlich kochen kann , zu
drei  P . gcs. Zn erfr . Fr . Pabst . Tauvusstr . 7.SW“ Ordentliches Alleinmädche« zum
1. August ges. Herderstr« 21 , 1, Friese.

Ein iunges Mädchen von auswärts zu zwei
Kindern gesucht Karlstrahe 3, Part.

Ein braves anständiges Allcinmädcben findet in kl.
Hausb . g. dauernde St . Näh . Rheinstr . 61, P.

Alleinm . ges. zu kinderl . Ehepaar . Biebrich «rstr . 18.
kür sofort ein junges steifi.

pStzttßl Mädchen vom Lande . Näh.
Lehrstraße 23, Part.

Ordentliches äteÄffe
gleich gesucht Rbcinstraße 30, 2.

Jüngeres anständiges Mädchen für Haus¬
arbeit sofort gesucht Nerotbal 80.

Ein Mädchen bei guter Behandlung und hohem
Lobn gesucht Scdanstraße 1, Part , rechts.

Ein tüchtiges Dienstmädchen von außerhalb ges.
Vorstellmig Nettelbeckstr. 7, 2, bei Fr . Stoeber.

TÄcht. AAeiumadchen
gesucht Rüdcsheimerstraße 14, Hochport.

Tücht . reinl . Mädchen für Küche und Haus
gesucht Niederwaldstraßc 4, Part , rechts.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u . Hausarbeit
baldigst gesucht Bachmayerstraße 12.

Ein tüchtiges Mädchen , das ■Hausarbeit
gründlich versteht und gute Zeugnisse besitzt,
wird gegen guten Lohn gesucht Körnerstr . 3,11.

G644 -» « «» Mädchen u . Monatösrau gesucht
Znxembnrqstr . 4 , 2 I.

Ein ZiMMer^W «sM-E ».̂
Ein Mädchen oder eine Frau zum Ausfahren

dreier Ander gesucht. Nachzufragen bis 6 Uhr
Oranienstraße 52, 2. Sebald Strauß.

Ällrinmädchen mit
kl. Haushalt gesucht Große

gut . Zeugn . für bcss.
Burgstraße 13, 2.

Allcinmädchcii, WLLK 'S
aufs Land , Nähe Wiesbaden , gesucht Garten¬
straße 14. Lohn 25 Mk.

PM - Williges reinliches 14—15-jähriges Mädchen
per 1. August gesucht Jahnstraße 6,' 1 St.

CKrRI Kplin Stellennachweis für stellen-
lose Mädchen . Westendstr. 20.1,

sucht sofort : Perf . Köchin, 85 Mk., sowie mehrere
flcinmädchen und Kindermädchen.

P . Geißer , Stellenverm.
Ein Kücheirmädchen ans sogleich gesucht, Lohn

30 Mk.. Rhemstraße 27.
Znm 1. ein braves Mädchen , 16—18 Jahre,

gesucht Scdanstraße 14, 1 St.

Zimmermädchen, E'ffi
bekleidet hat und gut - Zeugnisse besitzt, gesucht.
Erb ' s Privat - Hotel , Moritzstraß « 13.

Gediegenes Mädchen zu einzelner Dame gesucht.
Lohn 22—25 Mark . Frau Anna Müller,
Stellen -Bürean , Wcstcndsirgße 3, 1 St.

Waschfrau oder Mädchen alle 14 Tage ein bis
zwei Tage gesucht Rauenthalerstraße 8, 2 rechts.

Kräftige tüchtige Waschfrau gesucht bei
Hetz, Kaiscr-Friedrich-Ring 46, 1.

T . Waschfr . ob. Mdch.' ges. Westendstr . 20, . ®. 1 l.
Mädchen
Metzgerei

Monatsfrau oder
ans gleich gesucht.

Cron , Neugaffe 11.
Morratsfr . od. Mädchen z. Putzen der Geschäft-

raume gesucbt Marktstraßc 20, Hof links.
Monatsmädch . vd. Frau ges. Webergasse 38, P.
Eine tücht. Monatsfrau sofort ges. Norkstr . 1, 1.
Monatsfran f. 1 St . Morg . ges. Karlstr . .37, 3 r.
Ordentliche MonatSfrau gesucht Wellritzstr . 9, 1.
Eine saubere zuverlässige Frau zum Brödchentragen

gesucht Neugasse 18/20.

« » Frm WKN?" —« »""*
Laiisniiidchcii

MauritiuSstraße 9, Blumenladen.
MZf- Ein junges reinliches Lausmädchen ge¬

sucht Häsnergassc 7, Laden.Lanfmädchen
per sofort gesucht.

Bina Baer » Lnnggasse 26.
Kellnerin gesucht. Näh. im Tagbl.-Äerlag. 6j

Meidliche Meesdire« , di» KLelimrg
srrchsir.

Trächtige Verkäuferin für Schwei, »e-
metzgerer sucht Stelle . Näheres durch
de«r Tagbl -Verlag . Ei

Best . ält . Wwe . mit besten Empf. sucht..Stelle
als Hausdame zu mutterl . Kind , oder älteren
Herrn . Siems , Jabustraße 34.
ST“ Eine tücht. erste Modistin sucht Stelle
Faulbrunncnstraße 9, 2 r.Msdes.

Muaeh . erste Slrbeiterin sucht Stellung. Off.
Id . «SS! an den Tagbl .-Verlag.

Einf . geh. Fräulein , in Allem gut bewandert,
sucht Stelle als Beschließerin oder Stühe.
Nah . Riehlsiraße 10. 4 r.

Stellung.
Ein Fräulein aus bcfferer Familie, verfect in

Weißzengnähereien , sucht Stellung als Weißzeug¬
beschließerin in einem größeren erstklassigen
Hause . Offerten an

Julins Allstadt . Schiersteinerstr. 13.
«ins . gebildetes fsräulein , im
Schneidern , der f. Küche und allen

Arbeiten selbstst.. s. St . in f. Hansbalt oder bei
älterem Ehepaar . Off . ü . O . s . Nerostr . 3, 3.

Empfehle ff. Herrschaft?- u. Hotel-Personal aller
Branchen . Fr . M . Harz , St .-B „ Langgasse 13.

Tüchtige Köchin s. St . von Morgens 8 bis Nachm.
5 Uhr . G . Z . »orh . Dotzheimerstr . 50, 3. St.

Herrschaftsköchiu mit vorzüalichen Zeugnissen
sucht zum 8. August Stelle . Bismarckplatz 6.

HauSmädchen sucht Stellung
MÜller 'S Bürran , Grabenstr. 30, 1.

Must . 1» -i . Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt . Scharnhorststraßc 14, Hth . 1.

R . gewandtes Mädchen , in allen Häusl . Arb . erst,
wünscht Stelle . Dotzbeimerstraße 83, Hth . 1 lks.

/ftS «•»«,<>«£ ,*4«1f.rt 30 -sähr. nettes Mädch. ,
d. fein bürgerlich r- cht

n . verf . Selbstständigkeit in tbrer Skrbeit
besitzt, zu «inz. anch zwei Personen zum
Alleindiene « , nette , von sehr guter Her¬
kunft stammende Kisrderfrl«, d. noch «richt
in Stellung waresr, aber sehr g. schneid,
u . Hausarbeiten verrichten können , auch
vorkommende Schulaufgabe « « achfeb. u.
unterrichten können , äutzerst nettes kräft.
Atteinmädchen , d. bürgerlich kocht, in <n
Bürgerh . , fow . einfach « tücht. PensionS-
zimmer «, HauS -, Land « « . Kimdermädch«,
d. alle mit best. Attesten u. Empfehlung«
versehen stnd.

Frau Anna Müller»
Stellen -Nachweis , Westendstratze 3. 1 S «.

ErholungcheimChliritas.
Telephon 2848 — Diebricherstraße 8,
empfiehlt Privatpflegermnen.

Büglerin sucht Arbeit. Gustav-Adolfstraße 10.
Püglerin sucht Beschäftigung . BiSmarckr . 31, 3r.
Frau s. MonatSst . 2—8 St . Gncisenaustr . 7, H. 8.
Aelt . crf. Mädchen suäst für Mittags Stelle zu

Kindern . Sedanstraße 6 bei Fath.
I . t . Fr . s. Besch, f. d. g. Tag . Steingassc 20, H. 1 l.

Geb. Fräulein , “ iZ £
Haushalt bewandert , möchte Stellung für einige
Wochen ohne gegenseitige Vergütung . Gute
Referenzen . Off . u. S.  Ol an d. Tngbl .-Verl.

Märrsttichr Pevssrrett » die Ktellnrig
ftrrde«.

Tüchtiger selbststäudiger Bautechniker für
Bureau u . Baustelle sofort oder später gesucht.
Offerten mit Lebenslauf , Zeugnißabschriftcn und
Gchaltsansprüchen unter er . 6S an den
Ta gblatt -Verlag.

p | |r - Bei Wirthen und Privaten gut eingeführter
Reisender der Lebensmittelbranchegesucht. Off.
mit GebaltSansprüchen u . V . Ski Tagbl .-Verl.

Für mein Eolonialwaaren - u. Delicatcssen-Geschäst
einen jungen tüchtigen Commis per sofort oder
später ' als Verkäufer und Comptorist gesucht.
Offerten unter «3. « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger fleißigerAmssceii-Achijfiten
sofort gegen hohe Provision gesucht
Scharnhorststraße 8 , 3 r.

Gesucht Monteur
(Hilfsmonteur ).

August Schacffer Nächst., Saalgasse 1.Msnteur
auf Koch- u . Warmwasseranlagen , gelernter Schlosser,

selbstständig und nüchtern , auf dauernde Arbeit
gesucht. Gebrüder Pfeiffer , Herdfavrik,

Mainz . F 35
Tüchtiger Schlaffer gesucht Körnerstraße 6.
T . selbstst. Maschinenschreiner (Fraiser ) b. d. St.

ges. Karl Wlsrsner & Sohn , Friedrichstr . 37.
Ein Malergehülfe , welcher schon etwas selbst¬

ständig arbeiten kann, sofort gesucht, auch mehrere
»lnstreicher . W . B >»«kc, Emserstr . 75.

Tüältiger Anstreicher gesucht.
Adolf Laut . Biebrich a. Rk. , Schulstr. 17.

Tüncher und Anstreicher gesucht
KWM Fcldstraße 10 bei Stückert.
Jingerer Hausdiener gesucht Ncrothal 30.

Oberkellner
für Paffantenhotcl am Rhein , Restaurantkellnsr
mit und ohne Sprachkenntniffcn . flotte Saal»
kellner für 1. Häuser , Küchenchef , 120 bi»
280 Mk., junge selostständige Köche , 80—120 Mk„
Aid 50—120 Dik., Koch- u . Kellnerlehrlinge , zwei
flotte junge Bicrkellner , flotte Hausdiener für
Hotel und Restaurants sucht das

Internationale
Central-Placirungs-Bureau

Wllllrabenstein,
Telephon 8838 — Langgasse 84 , 2.

Frau Lina Wavrabenstein , Stellenverm.

Gesucht?
Hochherrschaftlicheö Haus sucht unver¬

heirateten Mann (BertrauenSstelle ) , so
biS4V Ja «re alt » der praktisch und selbst,
ständig verschiedene Arbeiten zu ver¬
richte»» hat . Off. r»«ter A . SS an bet®
Tagbl .-Verlag.

Hotelbiirsche, Sg | "Ä̂
HauSbursch « gesucht Körnerstraße5, Part.
Ein braver Junge als Hansburkche gesucht.

G. Be -ker» Bismarckring 37.
Jg . Hansbnrsche sof. ges. Hcllmundstr . 56, Bäckerei.
Hausb »»rfchen von 14—16 Jahren sucht

Drogerie Otto Lilie , Moritzstraße 12.
Ein junger Ha »»Sb »«rsche gesucht

Geflügelhandlung Pfeiffer , Mauergasie 17.
Junger solid . Hausbnrsche^

welcher möql . etwas Gartenarbeit versteht , gef,
Meld . Abends 7 Uhr Kapelleustr . 40, i . Bureau,

Saub . jung . Hausbursche gesucht Nerostr . 18, P.
Juuger Hausb, »rfche gesucht. .

Heinr . R »»nzh«imer , Friedrichstraße 50.
Ein br . Junge , 12- 13 I .. gcs. Gr . Burgstr . 17.
Dotzhcimerstraße 51 wird ein tüchtiger Kutfcher

für Rollfuhrwcrk gesucht.
Sauberer tüchtiger Kutscher, sowj«

Stallbursche gesucht Adelheidstratze v.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Fcldstraße 5.
Ein Fuhrk »»echt gesucht Feldstratze 24.
Knecht gesucht für alle Arbeiten Steingasse 23.

-Barttaglöhner Per sofort gesucht
Moritzstraße 41, 1 St.

Mirirnliche Uerftmen , dir KtrUnng
suchen.

NsUtittirierKaufmann
gesetzten Alters , längere Jahre im Ausland ge¬
wesen, welcher die englische u . russische Sprache
in Wort u. Schrift beherrscht, mit auten Kennt¬
nissen des Französischen , perfect in der doppelte^
Buchführung , z. Zi . in ungekündigter Stellung,
sucht gestützt auf la Referenzen per 1. Oktober
anderweit . Engagement . — Hiesiger Plast
bevorzugt . Offerten «ab A . so an den
Tagbl .-Verlag.

Slugeh . Commis , 18 Jahre alt , sucht per sofort
Stellung , egal welcher Branche . Offerten unter
W . ei an den Tagbl .-Verlag.

KauLionssähiger
junger Mann mit langiährigen Zeugnissen such.

Stelle als Kaffirer oder Verwalter . Offerten
unter B . 01 an den Tagbl .-Verlag.

W-riMer MaWM
Stellung . Ders . kann alle vork. Reparat . selbst
ansf . Off . u. C . 5 « an den Tagbl .-Berlag.

Verheirateter Mann , welcher englisch '«rtb
französisch spricht, mit guten Zeugnissen, sucht
paffende Beschäftigung . Näheres Dan »,
bachthal 2, 3 rechts.

Junger Mann , 18 Jahre alt . gute Handschr ., t
Stelle . Off . u . « . 61 an den Tagbl .-Verlag

Junger Mann, m Ä^-incr
scheut, sucht Stellung gleich welcher Art . Z ..
erfragen Zimmermannstraße 8, Gth . Part . l.

Ein erfahrener Geftügelwärter sucht Stellung
in allen vorckommenden Arbeiten sehr vertraut
auch werden Nebenarbeiten übernommen . Off'
unter «». SO an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger kräftiger Man « such»
Morgens von 6—8 Uhr irgend wclcl,»

äftigung . Schachtstraße 29, 2 links.
Ein junger verheirateter Ma »»^
sucht dauernde Stell ., gleich welch-«

Art . Bleichstraße 21, Hth . Part.
Herrschaftskutscher, 35 Jahre, prima 5-jähx

Zcugn ., sehr empfohlen, sucht Stellung —
selbe ist perfect in Hausarbeit und Serviren
als Diener , Kutscher oder in Pension , verstehe
auch Garten arbeit . Näheres dur ch das

Central -Bürea « "VH
SW" Bernhard Karl , Stellenverm .,

Schulgaff « 7, Teleph . 2085.
«« ,. Ahrdmstze

Offertenu. M>. L8 an den Tagbl.-Verlag.

urner

BeMiftigugut-

Misten s.
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UtUen, Hauser ete.
ckK'k 11 s*  in herrl. Lage a. d. eleelr.
»1t » Br,h„ , schöner Garten

mit Obstv. , sof . z. v. Dotzheimerstr . 17, P.

Geschiif!s !okale ete.
Dchhcimcrstr. 74,

laden , mit Flasd',cnbicrkeller. Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. 1. St . 2728

Eltvillerstr . 2 sind Wcrkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkellcr zu verinicthen. Näheres
Dotzheimersiraße 74,  1 . Stock. ‘2724

Ryeingnnerstrntze 8 Werksiättc mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Bureau , per sofort
preisw. zu uerm. Näh. daselbst Part , rechts.

Schiersteinerstr . 13 s. Lagerr. od. Werkst, zu v.
Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl- Hinter-

zimmcr zu vcrmicthen. 2371
mit 4-Zim.-Wohn. z. 1. Okt. z. v.

4Lil8/A ?S- K». g.elir , Ellenbogengasse 4.
Schöner großer

Laden,
Fanlbrunnenstr . 7, per bald zu vermictheu.

Helle Räurne für ruhiges Geschäft, ev. mit
3-Zimmerwohnung. Näh. Iahnstrahc 6. 1. St.

Lade» billig zu verm. Näh. Oranienstr. 51, H- V-

Mohuuugen von 8 und mehr
Zimmer«.

Adolfsallee,
Ecke Herrngarlenstrotze 18, herrschaftliche

1. und 2. Etage
9 Räume und Zubehör wegen TodcSfoje 9

1. Okt. zu Perm.
Zubehör wegen Todesfall zum
Näh. Bureau Lion.

Wohnungen von 5 Zimmern.
Dotzhetnrerstr. 20 , 1 St ., eleg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu Vm. Näh. Gocthestr. 1. 1 St . 2308
4laifer -Fri «drich»Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vcrmiethcn. 2731

Aihelnaaner "'Ä '„m,°dÄ ""L
entspr., preisw. zu verm. Näh. Part , rechts.

Schöne 5-Zimnier -Wohnuna , 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 2725Un

Wohnungen von 4 Zimmern.
Körncrstraffe 8 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,

mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Nähere» Parterre r. 2445

Röderallee 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Part . 2743WetmMe3, Güttenh. %

schöne4-Zim.-Wohn., reich!. Zubehör, per
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst od. bei

Kr *. SciiirK , Webergasse 1.
I

13

I
Wohnungen non 3 Zimmer« .

Bülowstratze 10 schöne8-Zimmer-Wohnung m.
Vorgarten zu verm. Näb. 3. Et . rechts. 2682

D«udenstr . 4, 3, W ., 3Z . it . Zub >, z. v. 2789
Gneifenanstratze 20 , Laden, schöne 3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad «. s. per
1. Okt. zu vprm. 2650

Gravenstratze 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630

A . Raum.
Aahnstr . 6 3-Zimmcrwohnung, Man !.. K. und

Zubehör, sof. od. später zu verm. Näh. 1. St.
Michelsberg 15, 2. St ., 3-Zimmcrwohn z. vm.

N. b. VSeior . Ukraine . Wellritzstr. 10. 2631

Philippsbergstratze 40, 51 u. 53
schöne große 3-Zimmer-Wohnnngcn, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vcrmiethcn. Näh. bei A. oin »rlaeim
ober 4 Scliütaier , Lahnstraße 4. 2726

p. sof- z. v.
u. Zubehör

Wohnungen von 2 Zimmern.
Bleichst ». 10 Dachwohn., 2 Z . u. K.,
Blrtchstratze 23 , 1. Et., 2 Zimmer . . .

an eine oder zwei Personen zu vcrmiethen.
Aahnstr . 12, Gartenh., 2 Zim. u. K. zu verm.
Oranienstr . 51 2 Z. u. K. p. 1. Ott. N. H. P.
Nhcinstratze 24 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche

nebst Zub., im Seitcnb. 1, per 1. Ott . zu verm.
Webergasse 54 zwei große Zimmer, Küche und

Keller, auf den 1. Oktober zu verm. Näh. Part.8orlstr.20 schöne2-Z.-Wohn.a.1.Okt.zu vm.egen Führung »»eines Haushaltes sind
2 Zinimer nebst Küche unentgeltlich ab¬
zugeben . Zu erfrag , i« Tagbl .»Perl . 0t

Wohnungen non 1 Zimmer.
Jahnstratzc 6 , 3. St ., 1 Zimmer, Küche, Keller,

sofort oder später zu vcrmiethen. Näh. 1. St
Or>nicnstr . 51 1 Z. u. K. p. 1. Okt. N. H. P

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Wellritzstr. 1» 1, kl. Wobn. an cinz. Frau z. v.
Ecke der Wellritz» u . Walramstr . 10 schöne

Frontspitzwobn. an ruhigen Miether per 1. Okt.
zu vm. Näh. Wellritzstr. 16, bei Trantaan

Auswärts gelegene Wohnungen.

HkrWstl .WGW,
1. Etage, Erker, 2 Balkons, 5 Zim.,
Küche, abgeschl. Borpl. nebst Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. ; sowie im
Parterre noch einige Zimmer für allein
stehende Damen. Näheres

,, Villa San Remo,
£ Bad Nassau (Lahn).

Woblirte Mohnnnge «.
Billa Ztrio . herrlich am Wald gelegen, elegant

möblirtc 3-Zim.-Wohnunq, elektr. Licht, Preis
200 Mk. monatlich, Rambach, 8 Min. von der
Endstation Sonnenberg. Meld. daselbst.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adelheids « . 42 , 2 . Etage , freundl . uröbl.
Zimmer , sowie ein freundl . möbl . Front-
fpitzziminer mit oder ohne Frühstück zu verm.

Adelheidstratze »7 , Part., möbl. Zimmer, sep.
gcl., an Herrn billig zu verm.

Albrecktstr . 13, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 14, 2, möbl. Z ., 5 Mk. d. W. m. K.
Lllvrechrstr . 25 , 2. schön möbl. gr. Wobnz. mit

Schreibtisch und Schlafzimmer zu vermiethen.
Albrcchtstr . 30 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 30 mbl. Mansarde mit Kochofen zu v.
Albrechtstr -»tze 30 , 3 linkS , «in möblirtes

Zimmer zu vcrmiethen . Preis 20 Mark.
Aldrevbtstr . 32 gut möbl. Wohn- u. Schlafz. v.

dem Abschl. an bcff Herrn zu verm.
Albrechtstr . 86 , I r ., s. m. Z. 25 Mk. m. Frhst.
Albrechtstr . 38 , 1 r., sch. Z. mit 1 o. 2 B. zu v.
Aahnstr . 21 , 2 r ., möbl. Zimmer billig zu verm.
Bcrtraniftr . 4 , 1 rechts, eins. möbl. Zimmer zu

verm., mit Kaffee 20 Mk., evcnt. Klavierben.
Bcrtramstr . 13, 1 r ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Bcrtrainstr . 16 , 2 r.. schön möbl. Zim. verm.
Bismarck -Ring 11, 3 I., möbl. Zimmer mit od.

ohne Pension zu vcrmiethcn.
BiSmarckr . 31 , 2 l., kl. in. Z . a. j. Mann z. v.
Bismarckring 32 , P . l., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichst »«tze 18, 2 I., möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstr . 27 » 2 l., sch. möbl. Zimmerau verm.
Blüchervlatz 6 Schlafstelle zu verm. P . rechts.
Blücherstr . 8 , Mtb. 3 l., erh. reinl. Arb. Logt«.
Blücherstr . 12. Mtlb. 1 l., f. möbl. Z. zu verm.
Blücherstr . 24 , 3 L, m. Zim. mtl. 16 Mk. zu v.
Dambachthal 4 , P ., ein emf. möbl. Z. zu verm.
Dambachthal 5 möbl. Frontspitzzimmcr zu verm.

.1 , crh.2r . Arb. sch.Schläfst.
i Tr . r . , g. möbl « Z . b.

Eleonorcnstr . i>, 1 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Emfcrstr . 20 , Part., schön möblirtes Zimmer.
Faulbruttncnstr . 4 , 1. Et . , erhält besserer

Arbeiter Kost und Logis.
Frankcnstr . 1» 1 St . r., sch. möbl. Z. m. Pens.
J-rankeustr. 1, Ir ., erh. bess«Arb. Kostn. Logis.
Frankcnstr . 10 , P -. erh. Arb. Log., p. W. 2Mk.
Fr -nkenstr. 23 . 1 l.. m. Z. m. 2 B. a. anst. H.
Friedrichstr . 14, Mtlb . 1 l-, Mans. m. B. f. gl.
Friedrichstr . 23 , 2. Etg., sch. möbl. Z. zu verm.

riedrichstr. 43 , 2 l., möbl. Zim. mit P. zu v.
'neisenanstratze 16, H. P . l . , erh. reinl.
Arb . od. Mädchen Schlafstelle.

Höfnergaffe 3, 2, erhalten zwei anständige junge
Leute Kost und Logis, 9 Mk. die Woche.

Helenenstratze 2 , Pt ., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 0 erh. reinl. Arb. Schläfst. N. Part,
-elcnenstr . 14, P ., möbl. Zim., sep., m. P. z.v.
>ere,,cnstr. 16, M. 1 St .. 1 sch. möbl. Z. z. v.

Helenenstr . 17, 1 l., einfach möbl. Mansarde an
einen jungen anständigen Mann zu vermietbcn.

Helene » str . 24 , 1 St ., erh. Herren Kostn. Log.
Hellmundstr . 12, P . l., gr. sck. mbl. Zim. z. v.
Hellmundstr . 18, 2, erh. ig. Mann Kostu. Log
^ellmundstr . 23 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.

cttmundstr . 27 , 2, schön möbl. Z. b. zu verm.
Hellmundstr . 32» 2. schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 40 , 1 l., eins. möbl. Z. zu verm.

2, gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer billig.
1 l., erb. anst. Arb. sck. L.

MnmMr. 53.
Hcllmnndstr . 56 , V.
Herderstr. 12, Hochp. r., möbl Zimmer zu vm.
Hermannstr . 10, 2 r., schön möbl. Mansarde.
Hermannstr . 20 , 3 !.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 22 , 1 St ., möbl. Zimmer mit oder

olme Pension zu vcrmiethen.
Hirschgrabeu 22 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Aahnstr . 14, 1 St ., gut möbl. Z . an Herrn zuv.
Aahnstraße 14, 2, sch. möbl. Zim. zu vcrmiethen.
Kapcllcnstr. 7, 1Ä Si!w«:

Eingang billig zu verm.
Karlstratzc 6, 1, rnöbl. Zimmer zu vermiethen.
Karistr . 37 , 3 r., möbl . Z. mit Kaffee 20 Mk.
Karlstr . 37 , 2 l., sch. möbl. Z. mit sep.Eingang,

Schreibt., 1 oder 2 Betten preiswerth zu verm.
Kiedricherstr. 1,2 r., gut möbl. Zimmerz. vm.
Kirchgafse 0 , Hth., zwei anst. Herrnf. Schläfst.
Kirchgafse 43 , 2, zwei gut möbl. Mans. f. HauS-

od. 3!äbarbcit an alleinstch. Person zu verm.
Luikenstr. 5 , Gth. 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Luiseustr . 5, Gth. 3, frdl. m. Z. zu v. an ein.

reinl. besseren Arbeit, mit oder ohne Kost.
Hth. 1, m.

Luiseustr . 43 » 1, g. niöbl. Aim.. ev. m
Z. zu vm. (18 Mk.)

m. Pension,
ohneP . z. v.Main ' erstr . 44 möbl. Zim. mit u. .

MauritiuSstr . 1, 2. Etg., sch. m. Z. p. sof. z. v.
Mauritiusstr . 3, 2 l., sch. m. Z. mit P. z. v.
MauritiuSstr . 3, 8 St ., möbl. Z. 1. Aug. zu v.
Metzgergaffe 25 , 2 (Neubau ), möbl. Zim. frei.
Moritzstr . 4 . 3, zwei eleg. m. Z. f. 80 Mk. z. v.
Moritzstr . 16 , 2 r., bei Philips , schön möbl.

immer, monatl. Mk. 25, auf Wunsch Pension.
niüMl » i) -) i) zwei schön möbl.

CCf Uf  Dohn - u. Schlafz.
mit separatem Eingang zu verm.

9H 'A^ »»iljrdratze 40 , 2, 1 großes möblirtes
iVU ' l Zimmer zu vermietbcn.
Moritzstr . 41, 2, 1 od. 2 sch. m. Z . sof. od. sp.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. .Zimmer zu verm.
Mozartstr . 2 mehrere gut möbl. Zim. mit oder

ohne Pension billig zu verm.
^tzHH,ühlgafse0, 2, schön möblirtes Zimmer per
wl 1. August zu vermiethen.
Rerostraße 3, 2, m. Zim. mit 1—2 B. z. verm.
Nerostr . 3 , 3 r., s. Schläfst, an ord. Arb. zu v.
Rerostraße 14, 1 St . r , möblirtes Zimmer an

bessern Herm zum 1. August zu vermictben.
Nerostr . 42 , Vdh. Maus.» f. 1 a. 2 H. Schläfst.
Netleldeckstr, 2 , M. 1, eins m.Z. a. 1 od. 2 M. z. v.
Neugasse 11, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Nengasie 15, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
S»>>ranienstratze 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Part.
Oranieustr . 2 , Part., möbl. Pians. m. Kost z. v.
Oranienstr . 3 m. Part.-Z. mit sep. Eing. zu v.
Oranienstr . 23 » Mtb. 1 r., eins. möbl. Z.
Oranienstr . 86 , 3, möbl. Zim. m. u.
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 62 » Hp., k. anständ. Arb. Log. erh.
Rancnthalcrstr . 11 1 a. 2 m. Z. sehr bist. z. v.
Aiheinstr. 52 , 1, g. möbl.
Römerberg 10,
Saalgasie 24 2V, H. 2 r., c. 1 a. 2 r. A. Schl.
Schachtstr . 31 , 3 L,

Z. zu v.
o. Klav.

g. movt. Zimmer m. 2 B. z. v.
B. 2, mobl. Zimmer zu verm.

erh. j. Mann Kost u. Log

Scharnhorststratze 14, H. 1. möblirtes Zimmer,
monatlich 16 Mark mit Kaffee.

Scharnhorststr . 20 . 8 r.. sch. möbl. Z. b. zu v.
Sckrersteinersir. 13, P . l., m. Z.. 1 a. 2 Bett.
Schulberg 6 , I, reinl. Arb. erb. Kostu. Logis.
Schwalvächerstr . 11, 2, gut möbl. Zim. zu vm
Sckwalbacherstr . 27 , 1 r.. schön möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu vcrmiethen.
Schwalbachernr . 37 . 8, g. möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 37 , M. 2 r., erh. sol. Arb. L.
Sedanplatz 1, 2 r ., schön möbl. Z. b. zu verm.
Sedanstratze 14, 3 l., ein besseres Zimmer mit

oder ohne Pension billig abzugeben.
Seerobenstr . 24 , 8 r.. sch. möbl. Schlafzimmer.
Steingaste 18. 1. möbl. Z. m. 2 Bett. sof. zu v.
Taun „ sstratze 23 , 3 l , möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 14 16 , 8 r„ erh. M. schon. Log.
Malramstr . 25 , 1, möbl. Z. m. o. ohne Pens.
Weilstr . 3, 2, sch. m. Z. z. v. Anzus. v.9—12 V.
Weißenbnrnstr . 1, P . r., sch. m. Maus. a. H. z. v.
Wellritzstr . 32 , 2 l.. erb. r. Arb. Kost u. Logis.
Wevritzstr . 37 , Vdh. 3. b. Schmelzer, erh. Arb. L.
Wellritzstr. 38 , 1, mbl. Z. m. od. o. Pens. z. v.
Westendstratze 1, 2 Tr., bei Beuerbach, erhalten

2 anständige Arbeiter schönes Logis.
Weftendstr. 10, 3 r., erb. 2 b. Arb. s. sch. Log.
Wörthstr » 1, 3 r., gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Portstr . 22 , 2 I.. möbl. Z. m. sep. Eiug. zu v.
Zictcnring 10, 4 I., m. Z. zu v. Herrl. Aussicht.
Zwei große elegant möbl. Zimmer, Schlafzimmer

und Salon (elektr. Licht), per sofort pretswerth
zu vermietbcn. Näh. Bahnhofftraße 10, 1.

Zwei reinl. Leute erhalten schönes Zimmer mit
auch obne Kost. Näh. Schwalbacherstr. 59, 2 r.

Fein möbl. Balkonzimmer bei einz. Dame zu
vermietbev. Näheres Seerobenstraße 1, 3.

%nvt  Zimmer, Mansarden.
Kammern.

BiSmarck -Ring 11, 3 l., leere Mansarde zu b.
Bleichstratze 10 , 1 l . , Mansarde »u verm.

riedrichstr« 36 , Gth. 2, gr. Mansarde zu vm.
.̂ ahnstratze 12 zwei Mans. a. eiuz P . (10 Mk.).

Wevcrgaffe 33 Mans. zu vcrmiethen.
Wellritzstratze 30 schöne leere Mansarde per

1. August zu verm. Näheres Eckladcn.
Borkstraße 0 l. sch. Part.-Zimmer zu verm.
Narkstr. 20 einige leere Mansarden sof. zu verm.
Schöner leerer Raum für Möbel einzustellcn.

Näh. Körnerstraße 7, Part.
Eine leere Mansarde an eine ruhige Person zu

vermiethen. Näheres Wörtdstraße 1, 2. St . l.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver-

miettzen. Adresse im Tagbl.-Vcrlag. Fl

Remise«, Stallungen , Scheunen,
Kellee ete.

Römerberg 8 Stallung für 2 Pferde zu ver¬
micthen. Nähere? bei Ivok ' u.

Da»'

Lion&Cie«,
Frirdrtchstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSbitrten und « nmöblirte«
Villen - und » tagenwohnunge«
Gefchäftülokale « — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilie « . « «schäfte» und
hypothekarischen Geldanlagen.

Ein Zimmer mit zwei Betten frei geworden.
_ WaldhäuScheu«

fottl-ieftautet„Tumisblick"
(Station Chauffcehaus, Schlangcnbad), 320 Meter
ü. d. Meere. Schöner schattiger Aufenthalt mitten
im Walde. Lehtcr Zug (auch an Wochentagen)
Abends 18" Uhr ab Ehausseehaus.

_ Hochachtungsvoll  Willi . S
im Taunus.
Geschützte, reizende
Lage. Grosser Park,
Wald — Bahnstation
(Königsteiner Bahn).
Telephon, Bilder. Man

verlange Prospeot. Voll« Pension 4 Mk. F128
Btnrliaas irlilos « Hernan.

mmm
Größere

herrschaftlicheVrüa
zum Sllletnbewohnen mit angewachsenem
Garten in guter Lage vom Frühjahr 1006
ab ;u miethen gesucht. Offerten unter
A,  13 an den Tagbl .-Verlag«
« « « « » « » « » « » ♦ » « 44 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖
♦ Einzelner Herr sucht vom Herbst ab ♦

auf ein Jahr
♦ inHblierte VIII » 2
S von etwa 6 Zimmern, mögliohst am Walde +% oder hooh gelegen, zu mieten. +
4 J . Meier , Agentur, Taumiistr . 38 . H

Gesucht in Wiesbaden
Woittrnng , 7—8 Räume , Hochparterre oder
l . Etage mit Ccutral-Heizung. Offerten unter
SA. IE . enKaaiemtcip Ä Vogler.

von Geräumige 4—5-Zimmer-Wohnimg
6—700 Mk. zum 1. Oktober gesucht

im Preis«
Offerte»

Aeltere Dame sucht per 1. Okt. 4-Zim.-Wohm
olme Mansarde, Part . od. 1. St . Off. mit Preis
unter C . 58 an den Tacchl.-Berlag.

Zum 1. Okt. 8- od. 4-Zim.»W. gci. Off. :m
Preis an d . Unlese . Schwalbacherstraße 35.

pW " Brautpaar (Beamter ) sucht auf gleich
2-Zimmer-Wobnung. Offerten erbeten mit Preis
unter C, «1 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehende Dame , Wwe.,
WWW sucht für November, ev. Dezbr.,

Wohnung von 2 bis 3 Zimmern m. Zubehör
in gutem Hause. Offerten mit Preis m IL. «a
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Nallm AlltslherwohNng,
thunlichst in der Nähe der Schönen Aussicht für sof.
gesucht. Offerten mit Größen- und Preisangabe
gcfl. unter n . 58 an den Tagbl.-Verlag.

PstMMHv
Suche Hofgut von ca. 100—150 Morgen z»

pachten. Fink , Adolfstraße 10.
l& **Am* zum1. Oktober im Centtum

der Stadt eine gutgehende
Gastwirthschaft zu pachten, event. zu kaufcm
Offerten unter A . S » an den Tagbl .-Verlag.

Gilt Bedeute
Off. unter « . s « an den Tagbl.-Verlag erdetem

^rettiden - Pettlrotts '

lelnasan , Adolf-
eDkUs » 0U straffe 4, 1. Etage , eleg.

möbl. Zim. m. o. ohne Pension. Bad im Hause.

Friedrichftr. 7,
straße, elegant möblirte Zimmer.

Herderstr. 21,1 »Vriese . F . mbl̂ Zim. per
Woche 8 Mk. , m. 2 Betten 12 M., Wohn» m
Schlafz. 15 M., ev. Pens. v. 3,50 an. Bäder i. H.

Karlstratze 37 . 1 rechts, schön möbl. Zim̂ .
event. Wohn- und Schlafz., mit und ohne Pens.,
bei geb. kinderl. Familie zu vermiethen.

WAiffe 43, ÄTfÄ ”Ä
Augeuehmes Heim

mit vorzügl. Pension findet Herr oder Dame i»
gebildeter Familie. Luisenstratze 14, 2.

0n parle tran .ais . 8e habia espanol.
Nerostratz« 43 , 1 rechts, eleg. u. eins. möbl.

Zimmer, auf Wunsch Pens., billig zu verm.
Rheingaucrstr. 14, 3, schön möbl. Zimmer z. v.
Schlichtcrstr. 14, 1 St ., nahe an den Bahn¬

höfen, elegant möbl. Zimmer auf Tage, Wochen
und Monate sofort zu verm. Bäder im Hause.

Neu eingerichtete Zimmer frei, mäßige Preise.
linodi , Taunusstr . 1, am Kochbr.

FreMdcu-PensionMllliZirik
am Wald, Rambach, 8 Minuten von der Endstation
Sonncnberg. Pension von 4 Mark.
Cleg. möbl. Mu n. KüilMMer

mit Balkon, Badez. u. Klavier bei zwei einzelnen
Damen an besseren Herrn «der Dame zu verm.
Pension 90 Mk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Ga

Töckter-Pensionat
für In - und Slusländerinnen.

Am Haufe eines evang . AvzteS in kl.
Stadt der Nheinvrov., in Herr!. , gef . tSebirgSg .»
f. Anf. Sept . noch zwei ig. Damen liebes. Aufm
z. Kräftig, d. Gefnnvh., Erl . ein. f. H«u»h. (vorz.
Küche) ged'eg.Ausb. in Wiffensch..Sprachen, Male«,
Munk, Gesang, aesellschaftl. Formen, Tanzen.
Schöne Ausflüge, Concerte und Theater in Köln.
Gepr. deutsche Lehrerin, Sprachlehrerin und AuÄ.
im Hause. Anz. der Pens.: 8. Eig. Villa mit
elektr. Licht, gr. Garten und Spielpl . am Walde.
Pensionspreis : 1200 Mk. p. a. Pr . Refer. und
Projp . durch die Vorsteherin. Angeb. erb. unter
*. 3 « an den Tagbl.-Verlag.

- Geprüfte junge Lehrerin zu einem» lHI .f . ... t,A(. (rtfrtel 4,1 tm*

. .. __ _ _ 'TJU-
gc. « 3 an den Taabl .-Verlag._

Junge Dame sucht ein n Lehrer zur Vor-
Bereitung zum Abitiirtenten-Examen. Off. unter
3l. L» an den Taabl .-Verlag

Lehrersucht wahrend seiner Ferie»
vaffcnde Beschäftigung i»
Wiesbaden. Off. u. A. s»
an den Tagbl .-Verlaa.

Russe gesucht
für Conversation. Ruff . Pension , Wilhel mstr. 13.

„Loqui loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlehr - Institut,
Ijwisenstrasse 7 .
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Französ. Couvers.-Stundeu
liebt eine Französin. Kinder n. ig. Damen bevorz.
Offerten unter I .. LS» an den Tagbl.-Verlag.

Systematische
Zrrschneide-Schule

für Bernf -Damcnschneidcrei.
Beginn des Unterrichts täglich . Zeitdauer

zur flatrtttiirtm Beherrschung des Systems
einige Tag «. Erfolg großartig . Preis
Mäßig . Wichtig f. j. Mädchen, welche die prakt.
Lehrzeit beendet haben, sowie Haus- und Atelier-
Schneiderinnen. Entwurf der « aytlofen Talke
mit einbegriffen. Nähere Auskunft mündlich.

Lehrinstitnt Werremeyer,
systemat. Schulenbetricb.

Alleinige Leiterin der Schule für Wiesbaden
und Umgegend

Frau Lei . 8eü!eminer,
akad. und prakt. geprüfte Damen-Schneiderin,

Schwnlbacherstraße37, 1.

81\ril orru Gofnüden

H' tzilipp Avegg - Mßkiotkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Vokkslesehalke, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9H'- Uhr Abends,
Sonn - und feiertags von 10' ^—12' /- Uhr und
von 3—8'A Uhr. Eintritt frei.

ßentraMelkc für Krankenpstegerinnc « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f.' höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im RathhauS. Geöffnet: Vü9—' /-I und
i/2S—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgcttlich für Männer nnd
Arauen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12' /- und von 2V«bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Verein für Auskunft über Wohsfahrls -Orn-
richtungen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Büreau dcs
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis des (Ltzrikf. Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Krankeukaffe für Krauen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

MitsleuommeuM-nd ein§Ä
rad eines Fahrrades v. e. Jungen , w. erkannt w.
Abz. bei Hiener » WirthschaftZ. Andreas Hofer,
Schwalbncherstr., andcrnf. polizeilichc Anz. erst, w.

e. Fnedrichstraße bi? Kirchgasse.
Belohnung Dreiweidenstraße4.

Am 27. Juli eine blaue Bferdedeäe verloren
vom Rheinhotel bis SchlachthcniSstraße und zurück
durch Wilhclmstraß . . * '
Abzugcben gegen_ __ _

ßSU- Ein kleines Hund » «« , schwarz, mit
braunen Abzeichen und rothcm Geschirr, Schwanz
und Ohren nicht kouvirt, bat sich im Walde ver¬
laufen. Wer das Thierchcn unversehrt zurück¬
bringt Martinstraße 9, erhält 1V Mark alS
Belohnung. _ •

Entlaufen
ein weißer Spitz , auf den Namen „
hörend . Wiederbringer erhält Belo
Näheres Mainzerstraße 88.

loöktz"
»ung

Zugelaufen ein Fox -Terrier mit braunen
Ohren, Gesichts- und Schwanzfärbung, auf Rücken
dunklen Fleck. Gegen Zurückerstattuna der Futter¬
kosten abzuh. bet Bismarckring24, P>

Aurn -Eesellschalt. 27»—43/* Uhr:
Mädchen-Rbtbcilnng. 48/*—£

Turnen der
6 Uhr: Turnei , der

2. Knaben-Abtheilung.
Unrn -Vcrein . Nachm. 8 Uhr : Mädchenturncn.

Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männcr -Vnrnverein . Bon 4' /-—57» Ubr:
Mädchen-Turnen . 5JA—7 Ubr: Knabcn-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Büchcrausgabe und
geielliae Unterhaltung. . ,

Mabkverein der Drei sinnigen Moküspartei.
Abends 6 Uhr : Sommerfest.

Aokak - Steröeversickernngs - Kaffe. Abends
8' /- Uhr: General-Versammlung.

Krieger - nnd Militär -Verein . Abends87- Ubr:
Ge'iangprebe.

Keselllchafl Tidekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Äesangnerein Mnion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - « . Jüngkings -Verein

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Elirisikicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstundc.
Gärtner -Verein Kedera . 9 Uhr: Versammlung.
Verein der WürttemSerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Mürner -Schnben-Earvs . VereinSabend.
Ekuv Worufsia . VereinSabend und Probe.
Dtanern-Ve>e?n Dtavaria . VereinSabend.
s

Ans den Wiesbadener MnilAandsregtstern
Geboren. 18. Juli : dem Kutscher August Karl

T ., Johanna . 20. Juli : dem Tünchergehülfcn
Philipp Malsy e. T ., Katharine Margarethe
Wilhelmine; dem prakt. Arzt Dr. meä. Salomon
Ratner e. S ., Theodor Hermann Nntaniel ; dem
Möbelpackcr Adam Kanfhold e. T ., Marie
Therese; dem Spengler- und Jnstallateurgehülfen
Johann Kugelmann e. T ., Anna Katharina
21. Juli : dem Rentner Karl Störmann e. ©.
Franz Karl ; dem MalergchülfenPhilipp Sieben
e. T „ Anna Maria Katharina . 22. Juli : dem
Kutscher Ludwig Rüger e. T ., Sofie Margarethe
24. Juli : dem Tünchergehülfen Georg Amstutz
e. T ., Martha Margaretha ; dem Rechtsanwalt
Justizrath I)r. jur . Alexander Alberti e. S
Helmut; dem Schreiner Georg Krämer e. S
Georg Franz.

Aufgeboten. Kellner Wilhelm Mingede hier mit
Adelhaid Lorenz hier. Fabrikarbeiter Wilhelm
Paul Jacoby in Biebrich mit Alwine Kray hier.
Färber Wilhelm Christian Distel in Frankfurt
a. M. mit Maria Magdalena Ney in Frankfurt
a. M. Gärtnercibesitzer Hermann Hönicke in
Sonnenberg mit Marie Reichenwallncr dier.
HefcnhändlerPeter Baum hier mit Maria Sedl-
mayer in Biebrich a. Rb. Lehrer Konrad Fried¬
rich Karl Eubcl in Oberbreitzbachmit Maria
Elisabeth Eidam in Mansbach. Hotelgeschäfts¬
führer Heinrich Borges hier mit Emilie Deggel-
mann hier. Kiifergehülfe Philipp Debus in
Biebrich mit Marie Gensmann hier.

Verehelicht. Sensal Franz Josef Zimmermann
hier mit Marie Magdalene Fennerer hier.

Gestorben. 24. Juli : Margarethe, geb. Bester,
Wittwe des Schreiners Franz Danker, 62 I.
26. Juli : Rentner Max Hep. 57 I . : Frieda , T.

. des Althändlers Oswald Lnckenbach, 8 M. ;
Wilhclmine, geb. Thiel, Wittwe des Lehrers Karl
Schauß, 7b I.

Ans auswavtigen Zeitungen und nach
direkten Mitttzeiluugk ».

Verehelicht. . Herr Oberleutnant Ebristfried Mellin
mit Fräul . Marie Pcyer, Kreidclwitz.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Hauptmann Walter
Freiherr Treufch von Buttlar - Brandenfels,
Kassel. Herrn Minisierialrath Dr. Pietorius,
Stuttgart . — Eine Tochter: Herrn Professor
Dr. B. Kübler, Groß-Lickterfelde. Herrn Ober¬
leutnant Holm von Lossow. Döbeln.

Tttlles-Veranstallunqen

Met steiget nutzen
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Zimmercrarbeiten am Neubau des Landes¬
hauses an das Baubüreau, Hrrderstraße 5,/Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 338 S 11.)

Versteigerung von Pfand - Gegenständen im
„Deutschen Hof", Goldgasse2 », Mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl 349 S . 6.)

: ■ l ; ' ^

Kochvrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspieke. Geschlossen.
Besideuz-irhcater . Vom 1. Juli bis 31. August

emschl. bleibt da§ Residenztbeatcr der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.

Wakhalka (Restaurant) . Abends 8 Uhr : Concert.
Hleichshallen-Dhealer . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Varidt « Würgerkaak. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Keiksarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Verfamml.

Aütuaryus , Kunsisalo« , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Kuusisalon , TaunuSstraßc 6.
Kunst sakon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen -KluS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Sommerpstlge armer Kinder . Das

Bureau , Stcingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kind erhörte . ' Täglich von 4—7 Uhr
Stciygassc 9, 2, und Blcichstr.-Schule, Bart.

Gnangelisch -e Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 30. Juli . (6. S . nach Trinitatis .)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr .Liemendorff.
AbendgottcsdienftbUhr: Hilfspr.
Amtswochc: Pfr . Zremendorff.

Bergkirche.
Gemeindehausd. Bergkirchengemeinde, Steingasie9.
Sonntag , den 30. Juli . (6. S . nach Trinitatis .)

Haüptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Beesenmeyer.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Beeseumeyer. Beerdigungen: Hilfspr. Eberling.
Ringkirche.

Sonntag , den 30. Juli . (6. S . nach Trinitatis .)
Gcmeindegottesdienst8'/» Uhr: Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hsspr.Rmgshauscn.
Abendgottesdicnstb Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Evangelisches Bcreinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag , die Sonntagsschule hat Ferien.
Nachmittags 4' /- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsvcrein ).
Abends 8' /- Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag , abends 8'/- Uhr : Gemein¬

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jünglingsverein,

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstundc.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibelstnnde der

Jugend -Abteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 8'/» Uhr: Strcichcrchor.3reitag,abends8'/-Uhr:Posaunenprobe.iamstag, abends S Uhr: Gebctsstunde.
Das VereinLlokal ist jeden Abend offen. Zw

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Btcrchstraße3, 1.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunftnnd Soldatenvcrsammlung.
Montag , abends 8». Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8SU Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprechung der

Jugcndabtcilung und Vorstandssitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posauncnchorprobc.Srcitag,abends9Uhr:Turnen.amötag, abends 9 Uhr : Gebetsstundc.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VercinSbcsuch frei.
Verein vom Blauen Krenz.

Vereinsiokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 8 Uhr

und abends 8'/-, sowie Mittwochs abends 8'/- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 41/?— 7 Uhr

Jungsrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungsrauen -Vcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengcsang-Vereins.
Katholische Kirche.

7. Sonntag nach Pfingsten. — 30. Juli.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Hl. Messen5.30, 6.30, Aemter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (522) mit Segen.
Während der Ferien sind die hl. Messen an

Wochentagen6, 7 und 9.16 Uhr.
Freitag , 4. August, abends 8 Uhr Herz-Jesu-

Andacht im Hospiz zum hl. Geist.
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenbeit Donnerstag nachmittag6—7,

Samstag von 5—7 und nach8, sowie am Sonntag
morgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe 7.30, KindcraottcSdienst(Amt)
8.46, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht. Abends
6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die armen
Seelen, darnach Segen.

An den Wochentagensind die hl. Messen um
6.15 und 8.15 Uhr.

Freitag, abends 8 Uhr : Gestiftete Herz-Jesu-
Andacht (534).

Samstag 6 Uhr Salve . Donnerstag nachm.
6—7, Samstag 4.30—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

WaiscnhauSkapelle, Platterstraße 5. Donners¬
tag 6.15 Uhr HI. Meffe.

Alttzatholisä, « Kirche , Gchwalbacherstratze.
Sonntag , den 30. Juli , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Gnangelifch -lntlserischer Gottesdienv.

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 30. Juli (6. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9' /- Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

Gnangeiisch -luttzerischer Wottesvienst.
Wegen Renovierung des Schulsaales findet diesmal

der Gottesdienst statt : Bleichstraße3, 1.
Sonntag , den 30. Juli (6. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9'/- Uhr : Prcdigtgottesdicnst.
Pfr . Willkomm.

Christliches Keim . Wcstcndstraße 20,1.
Jeden Mittwoch, abends 8'/-—97» Uhr

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbehalle).
Sonntag , den 30. Juli , vormittags 10 Uhr,

Haüptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt
wozu Jedermann frcundl. eingeladen ist.

Freitag, 4. Aug., abends 8 Uhr : Gottesdienst
Mettzodiften -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth

Sonntag , den 30. /Juli , vormittags 9°/< Uhr
IPredigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends
8'A Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 87- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag , abends 80- Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Keilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 87- Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 29. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derYoert.

1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier “.
2. Ouverturezu „Die Grossfürstin “ Flotow.
3. Introduction und Finale aus

„Ernani “ . . . . . . . . Verdi.
4. In der Heimath , Polka-

Mazurka . . Jos . Stransg.
5. Frühlingserwaehen , Romanze Bach.
6. Erinnerung an Lortzing,

1 antasie . Rosenkranz.
7. Zur Fahne , Marsch . . . . Sabathll.

Theater (f ainerte

Denlschtratholische (freirelig .) Gemeinde.
Sonntag , den 30. Juli , vormittags 10 Uhr

Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema
Giebt eS heute noch einen Kampf um die Welt
anschauuna? Lied: No. 356.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Rttsstscher Gottesdienst.
Sonntag (6. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Freitag (Namenstag der Kaiserin Wittwe von

Rußland), vormittags 11 Uhr : Heil. Messe. Große
Kapelle.
Anglican Chnrcli of St . Angustine of

Canterbnry.
Frankfurterstra &e 3.

Sunday Services only during August ; namely
Holy Eucharist 8 ; Mattins , Choral Celebration,
Sermon 11 ; Evensong and Litany 6.

Chaplain : Rev . E. J . Treble,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Weitet Ätrichte
Metesvolsgische Ke- bacht«nge«

der Station Wiesbaden.

27. Juli.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7»)
Windrichtung . .
Niedcrsdllagsh.(mm)
Höchste Temperatur 29.9. Niedr. Temver. 15.1.,

*) Die Barometerangaben sind auf 0°reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

752.4 7506 749.6 750.8
18.7 29.3 22.3 23.2
12.8 12.5 13.7 13.0
80 41 69 63.3
still SO . 2 still

Ans - und undeegons sn » Könne (®)
Mond (£ ).

<DurSgaa» der Sonne durch Süden nach mitteleuropaiicherZeit .)

Ad onnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affernl.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dia Rose von
Erin “ . J . Benediot

2. Maurische Fantasie aus „Der
Qjd“ . J . Massenet.

3. Noctnrno in E -dur . . . . H . Sitt.
4. Yolkgs &nger , "Walzer . . . . J . Strauss.
5. Ungarische Lustspiel -Ouverture
6. Arie aus „Rinaldo “ . . .
7. Spanische Tfinze No. 1, 3 u. 4
8. Ouvertüre zu „Boocacoio “ .

A.K41erB51a.
G. F . Händel.

M. Moszkowaki.
> F. v. 8upp4.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Oie Abenceragen L . Oherubinl.
2. Aufforderung zum lauz C.M.v.Weber -Berlioz.
3. Elegie nnd Musette aus der

Suite „König Kristian “ . . . 3. Sibelius.
4. Ein Immortellenkranz auf

Lortzing ’s Grab . . . . A. Rosenkranx,
5. Ouvertüre zu „Der Fliegende

Holländer . R . Warner.
6.  Sereoade mit obligate Trompete Ch. Wounod.
7. Czardas aus „Divertissement

. G. Michiels.
. E . Waldteufel

russe
8. Pes Patinenrs , Walzer

WaSiiaBIsa-
Hauptrestaurantu.-ßarten.

TSglicli Abends § Ulin

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

Unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell»
meistere Marco JSrossbopf.

Entree frei . Entree frei.

Mettee -Kseicht
des ..Miesbadenee Tagbiatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te i» Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
30. Juli : wolkig, wärmer, schwül, strichweise Ge¬

witter.

Walhalla.
Theater-

Voranzeige.
Dienstag , 1 . Angaat er . , zum ersten

Male in Wiesbaden:
Der berühmte italienische

Verwandlnngs - Schauspieler

Costantino

Bernordl
Stimmen der Presse:

F.inige Worte ans Rezensionen

gp Wiener Zeitungen,
lüeue Freie Presset Signor

Bernardi hatte einen blendenden Erfolg . . .
Die Künste des Gastes , namentlich die
frappierend rasche Veränderung der Maske
und Kleidung riefen geradezu Sensation
hervor . Er spielte auch mit scharfer
Charakteristik . Das Publikum belohnte
das Amüsement mit enthusiastischem
Beifall.

Frcmdenhlatti Bernardi hat bei
seinem zweiten Gastspiel in Wien wieder
das Publikum in ganz besonderer Weise
interessiert . . . A.n Beifallsstürmen des
ausverhauften Hauses fehlte es nicht.

Eslratilatt : Der glänzende Er-
folg , von dem das Debüt des famosen
Verwandlungskünstlers , des Signor Costan¬
tino Bernardi begleitet war , findet in den
stufenden Leistunsen des trefflichen Artisten
einen mehr als ausreichende Recht¬
fertigung . . .

Reichslrallen-Theatee . Stiftstratze ig
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends

Jnli . im Süd . Aufg. -Unterg.,!Aufg. ! Untcrg
ju *-,r «Hb 'Ihr Min. Uhr Min. Uhr Mdl-Wr Mm.

33 ! 4 53 18 12 || 8 6V -j6 48N.

Uaeivt « Knegeesaal , Emserstraße 40^
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaiser -Rano -vama , Rheinstraße 37.
Vom 16. Juli bis 3. September geschlossen.
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KbenL-Ausgabe.
1. Matt.

Politische Mochenschrm.
Die E i s e n b a h n k a t a st ro p h e bei Alten¬

beken hat einen nachhaltigeren Eindruck hervovge-
rufen , als dies im allgemeinen bei Eisenbahnunfällen,
die nun einmal von Zeit zu Zeit registriert werden, der
Fall ist. Das Zusammentreffen unvorhergesehener un¬
glücklicher Zufälle , deren Zusammenwirken ein Unheil
herbeisührt , wird rm EisLub-ahnverk-obr niemals ver¬
hindert werden können, wenn auch diese resignierte Er¬
kenntnis nur ein schwacher Trost ist. Aber das jüngste
Eisenbahnunglück hat denn doch noch einen ganz be¬
sonderen Haken. Die Stimmen mehren sich, welche be¬
haupten , daß der Alten'bekener Tunnel schon lange als
ein unsicherer Kantonist galt , und es heißt , daß wieder¬
holt auf die Schadhaftigkeit des Baues aufmerksam -ge-
macht worden sei. Wenn das zutrifft , so würde hier
allerdings ein ganz besonders schweres, ein unverzeih¬
liches Verschulden vorliegen, und es wird Sache der als¬
bald eingeleiteten Untersuchung sein, hierüber eine rück¬
haltslose Klärung herbeizuführen.

Eine solche Klärung war von dem in Lage  ver-
handelten Prozeß  in bezug auf die viel erörterte
,',D i e s se t t s - D e p e s che" des schaumburgischen
Kammerherrn Kekuls v. Stvadonitz erwartet worden,
aber diese Erwartung ist nur zum Teil in Erfüllung
gegangen. Ter politisierende Kamme che rr , welcher
hinter den Kulissen jedenfalls eine aktivere Rolle spielt,
als dies vor dem Amtsgericht in Lage sestgestellt werden
konnte, begründete die sonderbare Wendung in seinem
Telegramm , „als besondere Gefahr wird diesseits -ange¬
sehen", damit , daß er ursprünglich hätte telegraphieren
wollen „von nur wird angesehen", daß er aber, um
ö Pfennig zu sparen, das „von mir " durch „-diesseits"
ersetzt habe. Daß der „rollende Rubel " in der Politik
oftmals eine große Rolle spielt, weiß man ja aus Ruß¬
land . Dem bescheidenen Fünfpfennigstück aber eind
Rolle in der Politik verschafft zu haben, das ist dem
schaumbnrgischen Kammerherrn KekuI6 v. Stvadonitz
Vorbehalten, geblieben.

Während ' sich bei dem lippischen Diesseits -Prozeß
der Ausflug ins Politische in mäßigen Grenzen hielt,
brachte uns der Beginn der Woche auf dem, Gebiete der
hohen internationalen Politik ein ebenso unerwartetes
mie sensationelles Ereignis , welches in Deutschland wie
in Rußland mit Befriedigung , in Frankreich und Eng¬
land aber mit unverhohlenem Mißbehagen ausgenommen
wurde. Wir meinen das Zusammentreffen des
deutschen Kaiser s mit dem Zaren vwnRuß-

Samstag» den 20 . Irrli.
land  in den finnischen Gewässern vor Björkö.  Es
ist selbstverständlich, daß eine „authentische Interpreta¬
tion " der Unterredungen zwischen den beiden Kaisern
niemals erfolgen wird , und eben dieser Umstand hat den
Konjekturalpolitikern reichlichen Stoff für die abenteuer-

.lichsten Mutmaßungen gegeben. In Rußland phantasiert
man Von einem Schujchündnis gegen die gelbe Rasse,
während man in England befürchtet, daß die Kaiscr-
begegnun-g ihre Spitze gegen die englische Politik richte.
In Frankreich endlich suchte man über das ärgerliche Er¬
eignis dadurch hinwegzukommen, daß man die Wahr¬
heit vergewaltigte und das Märchen aussprengte , der
deutsche Kaiser habe den Zaren um die Zusammenkunft
ersucht oder ihn gar dazu gezwungen.

Für Vernünftige bedarf es wirklich nicht erst des Be¬
weises, daß der deutsche Kaiser niemand seine Ratschläge
ausdrängt und jede Einmischung in die innere Politik
anderer Länder weit von sich abweist. Nicht minder klar
aber ist es, daß, wenn der Zar den Kaiser um seine
Meinung gefragt haben sollte, diese nur dahin . gehen
konnte, daß es für Rußland  angesichts der jetzigen
Verhältnisse das Geratenste ist, wenn möglich unter
halbwegs annehmbaren Bedingungen den Friedensschlutz
mit Japan herbeizuführen . Denn die revolutio¬
näre Bewegung  im Innern Rußlands auf der
einen und die unaufhaltsamen Fortschritte der Japaner,
die jetzt bereits ihre Operationen gegen Wladiwostok
richten, aus der anderen Seite stellen eine noch viel
stärkere Friedensmahnung dar, als die etwaige des deut¬
schen Kaisers sein konnte.

Zum Friedensschluß mahnen auch in S ch Weden
wie in Norwegen  die vernünftigen Politiker , denn
es liegt im beiderseitigen Interesse der feindlichen Brüder,
die mm einmal unumgängliche Trennung der Union in
Formen zu vollziehen, die an Stelle des Miteinander für
die Zukunft wenigstens ein freundschaftliches Nebenein¬
ander ermöglichen. Daß der schwedische Reichstag den
Vorschlag der Regierung , Verhandlungen mit Norwegen
einzuleiten, nicht ohne weiteres angenommen, . sondern
an etliche Vorbedingungen knüpfte, hat freilich die schied-
lich-sriedliche Lösung etwas erschwert, und das
MinisteriumRa  m st e d t hat denn auch die Folge¬
rung aus diesem- Beschluß gezogen.

Das englische Kabinett B -alfonr  ift in
dieser Beziehung minder feinfühlig und es hat die jüngste
Niederlage im Unterhause ruhig eingesteckt, indem es sich
durch eine neue Abstimmung, zu der sämtliche Hülfs-
truppen der Regierung kommandiert wurden , ein frei-,
lich etwas gedämpftes Vertrauensvotum ausstellen ließ.
Herr Balfonr geht aber anscheinend den weiteren Kämpfen
im Parlament mit derselben bänglichen Besorgnis ent¬
gegen, wie sie der türkische Sultan  aus nur zu
stichhaltigen -Gründen vor Bomben  und sonstigen Ex¬
plosivkörpern empfindet.

RedakttovS-Kerusprecher No. 52. ü ) 05*

Der HausbrslhertaZ.
Der deutsche Haus - und Grundbesitzertag in München

unterscheidet sich wesentlich von seinen Vorgängern . Die
schroffe Haltung der Hausbesitzer nicht bloß gegen die
Mieter , sondern auch gegen den Staat , sobald seine
Reformtätigkeit irgendwie die Interessen der Grund¬
besitzer zu verkürzen schien, hat einer größeren Besonnen¬
heit und einer Neigung zur Verständigung Platz gemacht.
Wurde es doch ausdrücklich gesagt und mit Beifall ver¬
nommen : „Unfriede verzehrt ; wir wollen mit den Mietern
möglichst den Frieden suchen." Es bestätigt sich beim
Hausbesitzertage wieder, daß derartige Dertretertage,
wenn sie ständig-und älter werden, über das bloße Klagen,
Fordern und Demonstrieren hinauskommen und bemüht
sind, -durch Arbeit und Anpassung zu wirklichen Resul¬
taten zu gelangen.

Was zunächst das Verhältnis zu den Mietern an¬
langt , so läßt sich wohl das Ergebnis der Verhandlungen!
darüber am kürzesten in dem Satze ausdrücken: Schutz-
listen — also Selbstschutz — sind besser und wichtiger
als alle Anträge an Regierung und Gesetzgebung. Diesen
Satz stellte ein Redner auf, der sonst zu den lautesten
Rufern im Streite gehörte. Derselbe Redner gab- auch
zu, daß die Mieten höher geworden sind, und solange die
steigende Bewegung der Mietspreise andauert , können
die Hausbesitzer allerdings zufrieden sein, und die
„Mäßigung " wird ihnen sehr erleichtert. In die alten
Zeiten versetzte das Referat des Baumeister Löpel aus
Magdeburg zurück, der es als „Ziel " ( !) der Regierung
bez-eichnete, die kleinen Hausbesitzer um Hab und- Gut
zu bringen , und sich stellte, als ob er das Wortspiel „Miete
ist Mythe " für eine buchstäbliche Wahrheit halte . Aber
während solche Tirad -en und Kraftausdrücke früher allge¬
meinen tosenden Beifall ernteten , fand der Referent dies-
n:-al in ber Diskussion scharfen Widerspruch, und der letzte
Redner bemerkte unter vielseitiger Zustimmung : Die
Debatte habe das Gute gehabt, daß die übertriebenen Be-
hauptunaen des Vortragenden ans das richtige Matz
zurückgeführt worden seien. Wenn derselbe Referent die
Einrichtung voir Schiedsgerichten für Mietsstreitigkeiten
als unbedingt notwendig bezeichnete, so widerlegte er
damit eigentlich selbst seine übertriebenen Klagen ; denn
wenn bie Mieter einerseits und die Gesetze andrerseits so
schlecht wären , wie er sie hingestellt hatte , so wären
Schiedsgerichte nutzlos und ihre Anrufung eine zweck¬
lose Selbstbelastung mit Kosten. Auch in der Anwendung
des Pfandrechts wurde Mäßigung und- Versöhnlichkeit
empfohlen.

Charakteristischer noch ist die veränderte Stellung
des Grundbesitzertages zu Staat und Gesetzgebung. Der¬
selbe schon genannte Redner , der die Mieter vom Erd¬
boden wegwünschte, beklagte, daß der Staat und die

FeniUeton.
Cme neue MgrM^vor der Mdener

Me WWeuer.
(Nachdruck mit Quellenangabe gestattet.)

Bekanntlich hat im Jahre 1874 der Konservator des
Wiesbadener Altertumsmüseums , Oberst z. D . v. Lo¬
hausen, die Höhlen Wildscheuer und Wildhaus bei
Steeden a . Lahn ausgeräumt und darüber zusammen init
Pros . Schaasshausen aus Bonn ausführlich im 16. Band
der Nassauischen Annalen 1876 berichtet. Desgleichen
über eine dritte Hohle im 17. Bande 1882. Di « Tier¬
reste sind in beiden Fällen von Schaäffhausen und Lucae
bestimmt. Auch hatte Nehrung noch eine besondere Be¬
stimmung der 'kleinen Wirbeltiere , die massenhaft vor¬
kamen, vorgenommen , was 'Nehrung durch 'Eulengewölle
erklärte, denn Eulen (und andere Tagraubvögel ) horsteten
mto nisteten gewiß zu allen Zeiten in diesen Klüften . Seit
dieser Zeit erfreuten sich- die Steeden-er Höhlen eines
wissensGastlichen Weltrufes . Das Hauptergebnis der
Cohauscuschen Grabung in der Widscheuer, bei weitem
der größten und wichtigsten Höhle, mar folgendes.

Der Bode-U der Höhle Wildscheuer ist mit Löß und
Bewwittevungsschutt dies anstehenden -mitteldeivoni'schen
Kalkes erfüllt gewesen. In - diesem ca. 2 Meter hohen
Böden fanden sich an verschiedenen Orten und in ver¬
schiedener Höhe durch die gan'ze Schicht verteilt Feuer¬
stätten, die also in der ganzen -Schicht die An¬
wesenheit des Menschen bezeugen würden . In dem
Boden, besonders in der Nähe der Feuerstätten , fanden
sich massenhaft zerschlagene Knochen diluvialer Tiere , als
Mammut , Bhinoceros tichorliinus , Höhlenbär , Remi¬
tier usw., die der Mensch draußen , außerhalb der
Schlucht, auf den diluvialen -Grasebenen gejagt hatte
und die er hier in der geräumigen Höhle verzehrte . Seine
Waffen und Werkzeuge waren vorzugsweise Feuerstein-
meffer. Einige Geräte von Stein (Klopfer), Elfenbein
(saWeinförmige Instrumente ) und Knochen, darunter
zogar verzierte , vervollständigten den primitiven Haus¬

rat des paläolithischen Jägers . Der Löß, meint v. Co-
hausen, sei der oftmalige Niederschlag von steigenden und
fall-onöen Werschwemmungen. Die Eulen - uüd der
Mensch hätten nicht gleichzeitig die Höhle bewohnt, son-
-dern die Awwesenheit des einen hätte zeitweise die der
anderen ausgeschlossen. Der ganze Vorgang der Bildung
des Lößes hätte vielleicht viele Tausende von- Jahren ge-
dau-ert.

Schon früher , 1844, hat man im Hintergrund der
Höhle auch monschlich>e Gebeine, vielleicht ein ganzes
Skelett , gefunden, dessen verstreute Reste 1874 wieder im
Schutt zum Teil zum Vorschein 'kamen. Ferner hatte
bei einer der vielen- D'urchwühlungen , denen die Höhle
von jeher und nicht immer gerade zum Nutzen der
Wissenschaft ausgefetzt war , und zwar auch- im selben
Sommer , also kurz vor der CohauseUschen Ausräumung,
ein Gymnasiast aus Hadamar ebenfalls im Hintergrund
der Höhle einen menschlichen Schädel und einen Topf
gefunden. Außerdem kamen noch- einige Scherben zuni
Vorschein. Won allen diesen letztgenannten Funden , von
denen heute der erwähnte Top-f, ein schönes neolithisches
Gefäß, die Wiesbadener Sammlung ziert , kan-n ange-
n-omimen werden, d-aß sie relativ jung , d. h. nicht palüo-
lithisch sind. Ein Teil Scherben sind neolithisch, ein
anderer Teil noch späteren Datums , bron 'ze- (?), hallstatt-
und laldne-zeitlich. D-as Alter der menschlichen USer-
reste ist fraglich-, vermutlich sind sie neolithisch.

Mit der vollständigen Ausräumung der Höhle bis
auf den Felsen durch v. Cohan'sen schien die Möglichkeit
weiterer Aufschlüsse völlig erschöpft. Das war , wie 'sich
mehr und- mehr herausstcllte, recht bedauerlich, da die
Cobansenscheu Ausgrabungen , -so gründlich und gewissen¬
haft sie und die sich daran schließenden Bestimmungen auch
warön , doch noch einer Reihe von Fragen Raum ließen.
Außerdem stellte sich durch die Fortschritte der Wissen¬
schaften, besonders der Geologie, heraus , daß die Auf¬
fassung v. Cohansens vom Löß nicht richtig war , daß also
die hieran sich knüpfenden Deutungen revisionsbedürftig
seien.

Der Anstoß zu einer erneuten Besichtigung der Höhle
Wildscheuer ging von den Untersuchungen am Schleißberg

und WiMveiberhaus bei Langenaubach aus , wo Ober¬
förster Behlen im Jahre 1604 gegraben und ganz über¬
raschende Ergebnisse erzielt hatte. Hierüber ist in einem
Aufsatz („Das Alter und die Lagerung des Wester.
Wälder Bimssandes und sein rheinischer Ursprung ")
berichtet, der zu Ende dieses Jahres in dem Jahrbuch
des Natur 'historischen Vereins erscheinen wird , von dem
jedoch schon jetzt Soud er-Abd-rücke vorliegen.

An beiden Orten fand sich eine merkwürdige Ab¬
lagerung von KalkverwitterungsfchUtt der steilen Fels¬
wände , Löß und Bimssand , dergestalt, daß zu unterst
aus dem schief geneigten Felsuntergrund vor und unter¬
halb-dieser Felsenw-ände sich zunächst eine Schicht herunter¬
gefallener Berwitternngsbrocken mit zwischengelagertem
Lötz, ca. 2 bis 3 Meter hoch, erhob. Diese in ihrer
ganzen Tiefe -homogene Erdschicht ward konkordant, d.
h. schief ansteigend, überlagert von ca. 40 Zentimeter
M -mssand, unten grobkörnig , oben staubartig ; darüber
svlgte wieder ca. 1 Meter -B-er,Witterungsschut-t, aber
ohne  Löß , und diese letztere Schicht war nur zu oberst
aus ca. 20 Zentimeter humos . An Dierresten fand sict
im unteren Schutt und Lötz eine überwältigende Fülle
von hochnordischen Kleintieren , wie auch in dem Lötz der
Ste -edener Höhle und an vielen anderen Orten Mittel¬
europas . Nach den Bestimmungen des verstorbenen
Professors Nehrung in Berlin und von Prof Or . Max
'Schlosser in München enthielt diese Schicht zahllose Reste
von dem hochnordischen- Tundrenbew-ohner Halsband-
lemming, von Schneehase Moor - und Mlp-enschucc-
huhn ufw. Das Vorkommen dieser Reste erklärt sich
-ebenfalls durch diluviale hochnordifche Eulen . Daneben
aber fanden sich in dieser Schicht unzählige Bruchstücke
von Renntiergeweihen -, und zwar fast ausschließlich ab-
geworfene Stangen jugendlicher Tiere . Menschliche Reste
fehlten völlig und nur in der untersten Lage kamen einige
zerschlagene Knochen zum Vorschein-, die wohl auf den
Mensch Hinweisen- dürsten . Das ausfallende Vorkommen
so vieler Renntier -goweih-AbwursstangeN von jungen
Tieren erklärte sich Behlen dadurch, daß die Remitiere
die Gewohnheit haben, im November, Dezember, -zu
welcher Zeit der Geweihabwurf stattfindet, heböenweif«
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Alters - und Jnvalideniversich-erung den Baugenossen-
sch-afte-n G-cld-er zu billigen Zinsen hergeben, und daß
„sogar" einige Städte , wie A!ag-deb-u.rg und Leipzig, die
Garantie für erste Hypotheken, zu 3% übernommen
hätten . Aber er blieb, von einem vereinzelten „Hört !"
-abgesehen. auch diss-inal allein , und die De-baite-sivar auf
einen ganz anderen Ton -gestimmt! Die hygienischen An¬
forderungen der Gemeinden begoich-net-e Professor Glatzel
aus Berlin als durchaus zeitgemäß, und von der Woh-
nunyscmfsicht stellte Seiler ans Mannheim fest, daß sie
„segensreicheFolgen " gehabt habe, da zahlreiche schlechte
Wohnnngeir gesperrt wurden , wodurch -die Wohnungs-
nachfvag« „bedeutend" stieg und die Wohnungshygiene
gefördert wurde. Der Redner ist hoffentlich mit uns
einvMcmdeu , wenn wir öte Beurteilung der SperruM
zahlreicher schlechter Wohnungen als „segensreich" an die
Bedingung knüpfen, daß die Behörde zugleich die
Schaffung neuer , guter Wohnungen fördert , insbesondere
durch >Geldhergabe zu billigen Zinsen oder^durch Hypo-
thekengarantie. Vernünftig war , daß man über eine An¬
regung, mit der sogenannten Mittelsta -ndsve-reiniaung
Fühlung zu nehmen, kurzerhand zur Tagesordnung über¬
ging. Daß nun auch die HcmLbe-Mer sich den politischen
Standpunkt lediglich vom wirtschaftlichen Interesse ihres
„Standes " diktieren lassen sollten, das fehlte gerade
noch. Und die Anregung. lief doch wohl darauf hinaus,
die städtischen Hausbesitzer hinter den Wagen -der Land¬
agrarier zu spannen, denen die Mittelstand -svereinig-ung
-dienstbar ist. Die Vielseitigkeit großstädtischer Inter¬
essen und Anschauungen und d-er rege wirtschaftliche und
geistige V-erkchr zwischen Hausbesitzern und anderen
Ständen in der Großstadt dürften -vorläufig hindern,
daß die agrarischen Bäume sich.ebenso sehr̂ in die Breite
ansdehnen , wie sie in. die Höhe wachsen. Sachgemäß b-e-
Innrdelte endlich der Jurist Professor König das Thema
der Prostitution . Seiner Forderung , daß das Der-
mieten an Prostituierte , wenn der Tatbestand der Aus¬
beutung nicht vorliege, nicht unter Strafe zu stellen sei,
ist beizupfMhten. Kann man die Prostitution nicht be¬
seitigen-, so müssen die Prostituierten auch wohnen. -Damit
wäre wohl eigentlich das wirtschaftliche und persönliche
Interesse der Hausbesitzer an der Frage der Regelung der
Prostitution erschöpft .gewesen. Gleichwohl heißt es
weiter : „Die Einrichtung öffentlicher Häuser müsse ge¬
fordert werden zum Wo-hle der Allgenreinheit, zum
Wohle der Familien , zum Wöhle für Kirche und Schule
und für die öffentliche Gesundheit." Das gleicht mehr
einem Lobe als einer Entschuldigung und übersieht die
Rückseite, die Schäden der kaserniertenProstitution , deren
Opfer fast irr allen Fällen dauernd verloren sind. Für
die Hausbesitzer mag der .moralische, aber etwas cng-
privatmvralische Wunsch bestimmend gewesen sein,
jeder Berührung mit der Prostitution enthoben zu werden.

Zu wünschen wäre , daß es den Mietern -gelänge, eine
ebenso starke Organisation ' zu schaffen wie die. durch den
Ha-nsbesitzertag vertretene , und ' daß dann diese beiden
große Organisationen als gleichberechtigt miteinander
verhandelten.

Politische Übersicht.
Nochmals die Afrikareisc.

L . Berlin , 28. Juli.
Die afrikanische Spritzfahrt seitens einer Anzahl von

Abgeordneten scheint doch wenigstens insofern zustande
zu -kommen, als der Abg. Dr . Pansche jedenfalls einst¬
weilen an der Absicht festhält, nach Ostafrtka zu fahren,
vorausgesetzt, daß die Krankhcitsverhältnisse in seiner
Familie keine ungünstige Wendung nehmen, was nie¬
mand nicht wünschen wird . Keiner der Abgeordneten
-scheint mehr berufen zu sein, seine -Kenntnis der deutschen
Kolonien in Afrika zu erweitern , wie Dr . Paasche, dessen

eigentliche -Domäne immer schon die deutsche Kolonial-
politik gewesen ist und dessen -Reise somit sich als recht
fruchtbringend erweisen kann. Sein Wissen und Können,
seine Auffassungsgabe, wie sein parlamentarischer Fleiß
-können ruhig mit den gleichen Qualitäten eines Richter
und Eduard Laster verglichen 'werde!:. Dieser war -der
tiefgründigste unter allen Parlamentariern . Schon in
aller Herrgottsfrühe faß er an seinem Arbeitstisch, wenn
die Fraktionskollegen vielleicht noch von den -Annehmlich¬
keiten der Fraktion Schnitze, wie man früher bas Rcich-s-
tagsrestaurant nannte , festgehalten wurden . Da er -das-
Matcrial stets studiert hatte, war Laster oft der einzige
im Hause, der umfassend orientiert -war . Den Fleiß
Laskers besitzt -auch Paasche, der durch seine Beschlagen¬
heit in den verschiedensten Materien und Richtungen
jedermann in Staunen versetzt. Vor -einigen Jahren war
Paasche auch in Kuba und in den Vereinigten Staaten
und brachte manche neuen Gesichtspunktemit . Sie waren

für die Ausgestaltung unserer Zuckerste-uergesetzgeb-ung
von Wert und -wurden entsprechend gewürdigt . Im
übrigen darf an dem Wunsch als einem für das Gedeihen
der deutschen Kokonialpolitik wichtigen sestgehalten wer-
-deu, gleichgültig, wie groß oder wie gering die Zahl der
Reiseteilnehmer tft; -er gipfelt darin , daß endlich -die
Reibungen unter den Beamten -und- Militärs in den
Kolonien aufhören , und daß für ein VerwaltungSpersonal
gesorgt werde , -das seiner Aufgabe gewachsen ist. Wir
sagen mit Mar Treu : Sollte das Deutsche Reich-, der
klassische Ba-mtenstaat pur excellence , nicht über -eine
genügende Zahl tüchtiger, einsichtsvoller, gebildeter und
humaner Männer verfügen , die zur Verwaltung der
-Kolonien geeignet sind? Ist diese viel- und übelberufene
Vielregiererei wirklich notwendig ? Kranken -wir nicht
vielmehr daran , daß bei -uns viel Zu viel aus den Be-
anitenstnben heraus und ohne -Kenntnis d-er praktischen
Verhältnisse registriert und- dekretiert wird?

Der rujsisch-MMmsche Krieg.
-Unsere heutige -Karte soll zur Illustrierung der Mel¬

dungen dienen , daß die Japaner dabei sind, den Uber»
gang über den Turnenfluß zu erzwingen.

-r-

M . Tokro, 29. Juli . Die Japaner landeten -auf de-rn
stbirisch-en Festlande gegenüber von Sachalin . Sie fan¬
den dort keine russischen Truppen vor . Die Japaner er¬
warten mit Bestimmtheit die baldige Kapitulation des
Restes der russischen Besatzung auf Sachalin.

wb . Tokio, 28. Juli . Admiral Kataoka berichtet:
Am 24. Juli wurde ein Geschwader nach der Castri-es-
Bucht gesandt. Es fand den Leuchttnrm von Kresta Camp
verlassen. Das Geschwader dampfte hieraus weiter und
erreichte eine Basaltinsel , von der man in der Richtung

des Postamtes von AlexandrowAk vier -Geschütze wahr,
nahm, -welche zu feuern begannen , aber unmittelbar zum
Schweigen gebracht wurden . Die Stadt brannte . Girr
magaztnähnliches Gebäude -explodierte. Der Admiral
meldet ferner über die Lage auf Sachalin , -daß sich- die
Russen nach dem 80 Meilen südöstlich von Alexandrowsx
liegenden Luikosf hinter eine Hügelkette zurückzogen,
welche die -Gegend von Alexandrow-A von der offenen
-Ebene trennt . Hier sind die Russen vollständig isoliert,
-da eine Landstraße nicht vor-haudeu ist und sie unmöglich
lange stand halten können. Daher erwartet man, daß
sie sich bal-d ergeben . Dieser Sieg würde die Japaner zn
unumschränkten Herren der Insel machen.

bei. Schanghai, 89. Juli . Die Japaner haben in der
Nähe des Kap Patience -einem gestrandeten Dampfer,
welcher -Sachalin verlassen hatte, Unterstützung geleistet.
-Der -SchiffAkommanöant des japanischen Dämpfers nahrn
den bekannten Krtegskorrefpondenten Baron Binder von

an geschützten Stellen , als -Felswänden und -Werhüng -cn,
zu fte-hen.

Diese Lötzschicht ward nach oben scharf ab-geschnittcn
durch den Biinsfaud , der einem einmaligen und plötz¬
lichen Ereignis , und zwar , wie die weitere Untersuchung
ergab, einer Eruption eines Kraters - am Laacher -See
seine Entstehung verdankt, und der auf dem Westerwald
und besonders im Ne-uwieder Becken, wie bekannt, stark
verbreitet ist. Auch dort wird der Löß überall von ihm
bedeckt, ist also älter als der Bimssand . Während- aber
der Löß nicht mehr über  den Bimssand hinausg -eht
am Wildiw-iberhanSfelsen , zeigte sich über dem WmssaNd
noch Ren-nticr und die nordische Kleinsauna,' d-aS Renn-
ti-er u-nb feine nordischen Gefährten haben also bei uns
n-och den' rheinischen Bimssandausbrnch gesehen und
-überlebt. Jedoch die bedeutende Abnahme der Renntier-
gaweihreste und der hoch-nordischen Kleinfauna nach- oben
hin und der Hinzutritt von heutigen- mittelr-usstschen
Steppentieren , wie Steppenpfeishase, bezeugen den be¬
ginnenden Übergang in unsere heutige Zeit . Schon
bildeten zur Zeit des Bimssa-ndausbruchs vevkrüppeltc
Fichten -weit und breit vasenartige Waldbc-ftäude, und
der Einzug unseres he-utigeu Laubwaldes stand vor der
Tür . Die Anwesenheit von Rothirsch, Fuchs, heutigen
Schnecken in dem mittleren und oberen Teil des Fels-
fchuttes über dem Bimssand bezeugen die Herrschaft
unseres heutigen Klimas.

Es fragte sich, bietet oder bot die Steedener
Höhle Wildscheuer  Analogien zu dieser Schicht-
cntwickelung am WildweiberhauSfelsen Sei Lan.gcn-
aubach? W-en-n sie cs tat , so mußte die Steedener
höhle um so 'bedeutungsvoller sein, weil hier
mit Bestimmtheit auch der Mensch Ivertr-eten war.
Sine flüchtige Untersuchung im vorigen Sommer
ließ erkennen, daß -v o r der Höhle W-ildscheuer
zum Glück noch ein ca. 28 Quadratmeter großer , ca.
iy2 Meter hoher, zum größten Teil unangerührter Erd-
-block vorhanden war , den zu untersuchen das Wiesbadener
-Altertum-smiuseum bereitwilligst die Mittel gewährte.
Im Gegensatz zu der von v. Cohausen befolgten Methode
Ider Abgrabu-ng m-it senkrechten Abstichwänden entschloß
man sich jc-doch zur schichtweisen Abhebung,  zu
einer Methode, die sich amWildiveib erha-usselsen so vor-

ziig-lich bewährt hatte. Am 17. und 18. d. M . fand diese
Untersuchstng statt, wobei am ersten Dag Herr Ober¬
förster Behlen  Herrn Museumsdirektor Professor
Dr . Ritterling  assistierte und am! zweiten Tag
seinerseits wieder assistiert ward von Herrn Pfarrer
Heyn aus Marienberg. -Dabei hatte man sich
der schätzbaren Beihükfe des li-ebeuswürdigen Herrn
Kakksteinbruchvermalters Kirchner zu Steeden  zu
erfreuen , und an Herrn Museum-Svorarbeitcr T r a u r-
w -ein hatte man eine trefflich geschulte Kraft . Diese
Ausgrabung beschränkte sich jedoch vorsichtigerweise -nur
auf die nördliche Hälfte des -Erdblockes und ließ die andere
Hälfte für eventuelle spätere wissenschaftliche Nach-u-ntcr-
-suchungen intakt . -Etwaigen unbefugten Händen, die sich
inyhviisHe-n. an dieses wissenschaftliche Heiligtum- herauzn-
wagen die edle -Dreistigkeit haben sollten, >wivd die Forst-
behövde schon das Handwerk logen.

Das Resultat der Nachgrabung vo-m 17. und 18.
Jul : 1908 ist in großen Umrissen folgendes:

1. Die obersten 60 Zentimeter humosen Bodens stellen
oft um-gewühlte Evdmasse-n dar : in diesem Boden sauv
man, willkürlich verteilt , moderne, -mittelalterliche, alte
shallstatt- und lattzne'zeitliche) und uralte (ne-olithische)
Scherben. Auch Feuersteinmesser, wohl größtenteils aus
den unteren paläoltthisthen Schichten von der Co-
hau-sensch-cn Durchgrabung dicht daneben herrührenv,
waren ziemlich häufig vertreten , -desgleichen fand sich
auch hier und da ein Stück Renntiergcweih gleicher Her¬
kunft. Diese völlig schwarze, humose, lockere, trockene,
umgawühltc Schicht bot also keinen Anhalt.

12. Darunter , und zwar unmittelbar über dem mit
-Löß durchsetzten Abwitteruugs 'schutt der Felswand,
hätte man den Bimssand erwarten dürfen . Obwohl nun
Bimssand auf den Feldern um die Leerschkucht, ja sogar
in völlig typischer Weise in der Leersch,lucht selbst, nur
einige hundert Mieter aufwärts anstcht und durch die Ab-
räumarveiten der neuen Kalksteinbrüche gut aufgeschl-offen
ist, so erlangte man an unserer Lokalität vor der Wikd-
scheu-erhöhle doch- keine Sicherheit darüber , öS Bimssand
-daselbst vorhanden ist oder nicht. Auf die zeitliHe
Trennung der oberen Schicht durch dieses prächtige
paläolithisckie Siegel des Bims -saudes mußt« man also
hier verzichten.

8. D-ie Lüßschicht ist hier nur ca. 80 Zentimeter starb
also gegenüber Langen-aübach schjwach- entwickelt^ osfenDar
-ist der Steedener Kalk an- dieser Stelle eine etwas
schwerer -veru-itterbare Varietät , und auch Löß kap»
durch irgend welchen Umstand nicht so bedeutend zur Ab-
lagernng . Auch hier enthielt diese LüßschWt, wie st-e
kurz genannt sein soll, tw-ieberum -viele Moste der vorv
-Eulen verzehrten und klumpeNweise in den Gewötlen-
ausgespieenen hoch-nordischen Kleinsaunaj unter anderen
konnte Hülsba >r-d-lemming in z-ahllösenUnterkie-fern deutlich
erkannt werben. Daneben enthielt auch hier diese Löst»
fchich-t genau wie bei Langenaubach sehr viele  ab-
g « -w o r s e u e Gciweth-stang-en j u g e n d l i ch-e r Renn «,
tiere -und ^ außer -einigen Feuerstein ° Spänen
nichts, was auf die dauernde oder einigermaßen häufiger^
Aiitwefenheit des Menschen während dieser Zeit hi»,
deutete. Es fanden sich in dieser Schicht keine  zer¬
schlagenen Knochen, wie überhaupt außer den Renntter ».
g ew e i h st a n g e n keinerlei Reste von größeren
Wirbeltieren vorgefnNden wurden ; es fand sich auch
keine Feuerstätte . Der Mensch hat also in dieser exirerp
kalten hochnordischen Tuudven -iSteppenzeit unsere Gegend
nur schwach bewohnt und die Höhle wohl nur gelegent,
lich aufgesucht.

4. Ganz anders das Bild in der nun folgenden —.
bei Langenaubach nicht vertretenen — Schicht! Wohnte
in der neolithisth-en und -späteren Z-ett der Mensch in un¬
seren Breiten bereits als echter Ackerbauer auf setnep
lach-enden Feldflur und suchte er die Höhle nur gelegent¬
lich als ' Schutz in Mriegsn-öten nsw. auf , besuchte o«r
dünn gesäte R-enntierjäger -die Höhle nur gelegent¬
lich, so -war der paläolithische Jäger der untersten Schicht
achter Hansgen-ossc, ständiger Bewohner der Höhle. Im
der nun zu beschreibenb-cn Erdschicht, die 60 -Zenti -meter
stark bis auf den anstehenden Fels reichte, fehlte  der
Löß völlig, eö fehlten die abgewvrfeneu Rennticrstangem
fast völlig und die Klei-Nfauna trat fehr. zurück. Das
Fehlen des Lößes deutet darauf hin, daß der Boden der
Ilnigegend weniger beweglich, weniger angreifbar
für -den Wind war , als später . Wir -werbe»
wohl nicht fehl gehen, wenn wir ein etwas
feuchteres Klima annehmen, das eine gebundene,
rasenartige  Erdoberfläche -zur Folg « hatte.
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ßrkfllftcin , sowie weitere vier Deutsche und zwei Eng-
lön &er, einen Norweger und 26 Chinesen, -die sich auf
Sem gestrandeten Schisse befunden hatten , an Bord.

^vh. London, 29. Juli . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio:  Eine mächtige japanische Flotte blockiert
setzt Wladiwostok. Starke japanische -Geschwader über¬
wachen die Küste Sachalins , Sibiriens und Koreas.

hd . Tokio, 20. Juli . Alle auf Sachalin gefangenen
Russen loben die Tapferkeit der Japaner . Die Russen
beklagen sich über die erzwungene Untätigkeit und er¬
klären , daß mau seit längerer Zeit die Entsendung meh¬
rerer Divisionen zur stärkeren Besetzung 'der Küste ge¬
fordert hätte.

wb . Tokio, 28. Juli . Hier herrscht große Freude
über den Erfolg der Expedition nach Sachalin und ebenso
über die 'Landung der Truppen , sowie über die Weg¬
nahme des Leuchtturms in der Castries -Bucht, um so
mehr , als damit die japanischen Truppen zum ersten
Skale in das eigene Gebiet des Feindes «intreten.

bä . Tokio, 20. Juli . Militürischerseits wird ver¬
sichert, daß die Japaner , sobald der ihnen geeignet schei¬
nende Moment gekommen sein wird , Linjewitsch zwingen
würden , sich auf Charbin zurückzuziehen, da er sonst ver¬
loren sein würde . Diese Anschauung teilen alle aus der
Mandschurei heimgekchrten Ossiziere.

Zvr Eroberung vo« Alexaudrowsk durch die Japaner.
Ein eigenartiges Geschick fügt es , daß gerade in

diesem Jahre , wo die Stadt Alexaudrowsk das Fest ihres
80jährigen Bestehens begehen kann, dort die Japaner
cingerückt sind und ihr Sounenbanner gehißt haben.

Sachalin werden sie nicht wieder herausgeben , aber für
Alexaudrowsk dürfte bald wieder die Freiheitsstunde
schlagen. Die Stadt liegt an dem schmalen Sunde , wel¬
cher die Insel Sachalin vom Festlande trennt , an der
Kastriesbai . Der ursprünglich gut befestigte Hasenplatz
hat gute Handelsverbindungen nach Kalifornien hinüber
und besitzt einen von Natur und Kunst gleichmäßig gut
ausgestatteten Hasen. Die letztere Eigenschaft hat denn
wohl auch die Japaner veranlaßt , gerade hier sich festzu¬
setzen und von diesem Ausgangspunkt aus den Bormarsch
auf Wladiwostok von Norden her anzutretcu . Bis
Wladiwostok, von dem Alcxandro-w-sk in nordöstlicher
Richtung liegt, sind es noch etwa 1000 Kilometer . Das
ist eine beträchtliche Strecke. Aber die Russen werden
durch diese Landung gezwungen, auch nach Norden hin
Militär zu entsenden und ihre Streitkräfte zu zer¬
splittern.

Zu den Friedensverhandlungcn.
bä . New Aork, 28. Juli . China wird der Friedens-

Konferenz eine Forderung von einer Milliarde Dollar
für in der Mandschurei angerichtete Schäden vorlegen.

wb . New Kork, 28. Juli . (Reuter .) Das Mitglied
der japanischen FrieüenSabordnung Sato erklärte gegen¬
über Berichterstattern , Japan sei vollkommen bereit,
einen Waffenstillstand zu vereinbaren , nachdem die Be-
g lau big»ngs-schre ibcn der Friedensbevvllmächtigten ge¬
prüft seien, -was notwendigerweise die erste Aufgabe sei.
Er nehme an , daß nach dein formellen Beginn der Ar¬
beiten der Griedensdelegicrten der Waffenstillstand ab¬
geschlossen werde . Sato erklärte ferner , die japanischen
Abgeordneten hatten Bollinacht, jeden Vorschlag abzu¬
lehnen und bindend im Namen -der Oiegierung zu han¬
deln . Natürlich unterliege jedes von ihnen Unterzeich¬
nete Schriftstück der Genehmigung des Kaisers.

bä . New Kork, 20. Juli . Angehörige der japanischen
Friedenskom -misston sprachen verhältnismäßig freimütig
über die Frage des Waffenstillstandes. Sie betonten, daß
Präsident Roosevelt seinen Wunsch nach einem solchen
mehrfach indirekt angedeutet habe, aber sie müßten solche
Vorschläge zurück-weisen, da Rußland unter dem Ein¬
flüsse des Waffenstillstandes weniger geneigt sein würde,
Frieden zu schließen, als wenn das bevorstehende Ende
-der Regenzeit in der Mandschurei die neuen Niederlagen
bringen wird . Die Japaner scheinen einen Wafsenstill-
stand erst bewilligen zu wollen, wenn Rußland diesem
zustimmt, ihren eigenen Frieden zu diktieren und als
letzten Endtermin des Waffenstillstandes einen -weniger
-dehnbaren Zeitbegriff als das „Ende der Konferenz" zu

nennen geneigt ist. Die Dauer der Konferenz schätzen die
Japaner auf einen Monat , da beide Parteien wohl ge¬
legentlich schriftlich die Ansichten ihrer Regierung eiu-
hol-cn würden.

bä . New Bork, 20. Juli . Im Weißen Hause ist man
nach wie vor der festen llberz-cngnng, daß die Friedcnü-
veryandlungeii zu einem positiven Resultat führen
werden.

Die Devolution in Dußland.
70 OflO Mann „Pvlizeitrnppen ".

Fast 70 000 Mann Truppen znm Schutze gegen die
aüfstäiMschen Bauern sind gegenwärtig in den sechs
Gouvernements des Oüessaer Militärbezirks aufgeboren,
wie von dort gemeldet wird , und zwar ausschließlich,

ziehenden Bauern bedrohten Gutsbesitzer zu schirmen.
So -bezeichnend diese Tatsache au sich schon für den zu¬
nehmenden Ernst der Lage in Südrußland ist, so wird
dieser noch erhöht dadurch, daß in Hunderten von
Fällen , wie der Korrespondent des „Daily Tel ." ver¬
sichert, das Militär entweder offen mit den unzufriede¬
nen Bauern fraternisiert oder untätig zuschaut, wie die
letzteren systematisch die Landgüter ausplündern und sich
güwaltsam Land aneignen . Die Protfinz -Gvuverneure
sähen mit Schrecken dein Tage entgegen, mw. die Man¬
dschurei-Soldaten heimlehrten.

bä . Petersburg , 28. Juli . Außer bei dem Bor-
sitzenden des letzten SeMstwo-Kongreffes ist auch bei dem
Sekretär desselben eine Haussuchung vorgenommen
-worden, bei der u. a. eine Liste der Mitglieder des
Kongresses und das Protokoll des letzten Kongresses be¬
schlagnahmt wurden.

bä . Petersburg , 28. Juli . Die Fabrik von
Sailiannikow , welche 5000 Arbeiter beschäftigt, mußte
wegen Ausstandes des größten Teils der Arbeiter den
Betrieb schließen. Der Streik kam zum Ausbruch- wegen
Entlassung einiger Arbeiter , die in einen Ausschuß ge-
-wählt worden waren , der zur Beratung wirtschaftlicher
Reformen einberufen wurde.

hd . Petersburg , 28. Juli . Ju einem Orte bei
Kischinew kam es zu antisemitischen Unruhen , bei denen
drei Juden und zwei Christen getötet wurden . Biele
Personen sind verletzt.

i,ä . Warschau, 28. Juli . Die polnische Sozialistcu¬
partei erläßt eine Proklamation zu Ehren .'des Hingerich¬
teten Orkzeia. Es finden täglich Versammlungen statt.
Die Gärung hält ununterbrochen au . Seit längerer
Zeit vergeht kein Tag ohne Streiks oder politischen Mord.

bä . Warschau, 28. Juli . Seit drei Wochen streiken
4M Arbeiter der hiesigen englischen-Spinnerei . Um ihre
Forderungen durchznsetzcn, sperrten die Streikenden alle
Zugänge zur Fabrik ab. Der Warschauer Gouverneur
entsandte eine Infanterie -Abteilung , wvrauf die Arbeiter
ihre Posten verließen , d-och fordern sie andauernd die
Annahme ihrer -Forderungen . Die Verwalter der Fabrik
traten zu einer Beratung zusammen. Die Situation ist
gefährlich. — Etwa tausend Kanalisationsarbeiter sind im
Ausstand . — In Dombrowa mißhandelten die Arbeiter
einer Hutfabrik den Direktor.

bä . Lemberg, 20. Juli . Aus Warschau  wird be.
richtet, daß dort vorgestern v-on Terroristen ein drei¬
facher Mord begangen worden sei. In 8 Tagen sind
11 -Personen als Opfer der Rache getötet worden.

bä . Wien, 28. Juli . Aus Odessa  wird gemeldet:
Ein Warnbrief einer Gruppe von Bürgern an alle
fremden -Konsuln kündigt für Freitagnacht einen großen,
von langer Hand vorbereiteten Aufstand gegen die Juden
an, bei dem Arbeiter und Soldaten gemeinsame Sache
machen würden und der mit Vorwissen der Lokalbehörden
ins Werk gesetzt wird . Die Bürger fürchten, die Sache
werde ungeheure Dimensionen annehmen.

bä . Odessa, 20. Juli . Neuerdings -werden hier massen¬
hafte Proklamationen der revolutionären Partei ver¬
breitet, in welchen zur Revolution aufgcfvrdert wird . ,

Deutsches Deich.
* Ein Hohen, .ollernpriuz aus dem norwegischenThron!

Kaiser Wilhelms Zusammenkunft mit dem- Zaren sei, so
erfährt der Stockholmer „Daily Mail "-Korresponöenr,
wie er "behauptet, aus „unanfechtbarer Quelle ", infolge
des Wunsches des Kaisers erfolgt, die Einwilligung des
Zaren dazu zu erhalten , daß ein Hohenzollernprin -z ocn
nvrlivegischen Königsthron besteige. In dem Telegramm
heißt es wörtlich weiter : „Dies ist eins der größten Ziele
des Kaisers seit der Loslösung -Norwegens gewesen, uns

in <§ zbir z'ert z-o-n. <3en a.n ern»
genz -m .men *.

Die -Anwesenheit von Renntier und Halsbandkemmlng
vrbicten aber trotzdem, an ein anderes als kaltes Kltma
zu denken. Wir haben eine nordische Prairie vor uns.
Auch der Erhaltung nach unterscheiden sich die wenigen
Renntierge -weihe dieser Schicht von denen der darüber
lagernden Lötzschicht,' jene sind schwarz und schwer, diese
hellgrau und leichter. Schwarz , schwer und versteinert
sind auch alle die übrigen zahllosen Tierreste dieser
Schicht. Diese Schicht ist das Eldorado der großen Dilu¬
vialtiere . Diese Schicht besteht n u r aus abgewitterteu
und von den Felswänden abgefalle-nen Kalkst-einbrocken,
die in der langen Zeit ihres Licgens -wiederum weiter
verwitterten und in einem terra -rossa ähnlichem roten
Berwitternngslehm liegen. Nach unten geht, wie gesagt,
die -Schicht in den Felsboden -über. Hier fanden sich
in der ganzen Schicht verstreut  di « zer¬
schlagenen Knochen der großen diluvialen Tiere, ' unter
denen ohne weiteres erkennbar waren Mammut am
Elfenbein , Höhlenbär an 5 mächtigen Reißzähnen , Dteiuu
tier an -Geweih, letzteres im-Gegen satz zu der 'Lötzschicht auch
i n B e rbindung m i t d e m ze r t r ü m-nt orte n
Schädel.  Die Bestimmung der übrigen Knochen soll
demnächst erfolgen und sollen dieselben alsdann dem
Altertums - Museum überwiesen werden . 'Alle Knochen
ohne Ausnahme waren zerschlagen, vom Menschen
bei seinen Mahlzeiten zerschlagen; sie fanden ssch beson¬
ders zahlreich in der Nähe der vielen Brandstellen die
die ganze Masse dieser Schicht in horizontaler und ver¬
tikaler Richtung durchzogen. Diese Brandplatze waren
auch die Hauptfündorte der ungeheuer zahlreichen Fener-
steinwesser. Auch eine schöne gearbeitete Nadel von
Bein ; ferner runde Klopfsteine, ortsfremde Schiefer-
stücke usw. kamen zum Vorschein. Scherben  wurden
in diese: Schicht — das sei gegenüber v. Cohaiisen, Nass.
Anw., 13. Bd ., 1870, S . 828, ausdrücklichsthervorgehoben
— nie und nirgends,  ebensowenig wie in den un-
angerührren Teilen der Lötzschccht gefunden und wider¬
spricht die CehausenscheMeldung an dieser Stelle allen
bisherigen Erfahrungen in dieser Hinsicht.

Die Nachgrabung bestätigte also in schönster Weise
die neueren . an'dcrAwo gemachten exakten Beobachtungen
and erwies die Richtigkeit der Trennung der- letzt-
Hiluvralen , l e tzt paläolithischen Zeit in eine Tarandien-

(Renntierzeit ) und in eine Eburuäen - (d. h. Elfenbeiu-
oder Mam -mutzeit), eine Trennung , die hauptsächlich
von den reichen französischen paläolithischen Fundstellen
ansging . Nur in die letzte Schicht, die Blütezeit von
Mam -mut, Khinoceros tichorhinus , Wildpferd, fällt
auch die des paläolithischen Jägers . Diese Zeit , das
erweist die Steedener Nachgrabung deutlich, liegt vor
der Lötzperiode,  einer , wie man aus der Staubent¬
wickelung und der Anwesenheit der hoch-nordischen Tiere
schließen mutz, kalten k o u t i n e u t a l e n Zeit . Diese
Zeit liegt uns , da die Lötzschicht die lößfreie Vermitte-
rnngsschich-t mit der ebenfalls aus kalte aber feuchtere
(insulare ?) Zeit hinweisenden Weidesauna überlagert,
gleichwohl näher als die Mammutzeit . Die Renntier-
zeit unterscheidet sich daher von der vorausgehenden
Mam-mut'zeit durch das Fehlen von Mammut - und
Rhinoeeros , die inzwischen auch wohl von Menschen anS-
gerottet sein mögen, aber sie unterscheidet sich von
ihr nicht -nur  durch das Fehlen dieser beiden Dick¬
häuter -(und vielleicht noch einer Reihe an,derer
-Tiere, wie Höhlenhyän«, Höhlenlöwe, Höhlenbär usw.),
sondern auch — und das dürfte das Hanptresultat
der Langenaübacher und Steedener Grabung sein —
durch ein anderes , den Lötzstaub
in unserer Gegend begünstigendes
K l i m a.

5. Tiefere Schichten hat man bei Steeden nicht ange¬
troffen, da der FelS anstand. Bet Langenaubach fehlte
schon die Steedener unterste — die paläolithische Kultur¬
schicht. Die Steedener Nachgrabung ergänzt daher in
willkommener Weise die Langenaübacher Profile , während
die mächtigeren, klareren oberen Langenaübacher Profile
-wiederum — besonders durch den Chronometer des
Bimssariides — auf die Steedener oberen Schichten Licht
werfen . Beide Grabungen ergänzen sich daher.

Seit wann fing die Steedener Ablagerung au, sich
zu bilden ? Offenbar hat die unterste Dchuttschicht aus
dieser Fels 'platte vor der Höhle Wildscheuer erst liegen
bleiben können, nachdem der die Leerschlucht(leer, weil
w a s s e r l e e r) durchfließende, intermittierende Bach
sich sein Bett bis unter das Niveau
dieser Felsplatte eingesägt hatte, vorher hätte
und hat er die Abwitterungsbrocken wegge-

fegt. Seitdem diese Berwittcrnngs -schicht liegen
bleiben konnte und liegen blieb, Hat sich der Bach
noch cä. 11 Meter tie'f unter die Felsplatte eingesägt.
Wenn man bedenkt, wie selten ein Steinchen oder Fels-
block von der Felswand absallt — feilt Mensch- konnte
bezeugen, diesen '.Vorgang 'je gesehen zu haben; jeden¬
falls siel in den zwei Tagen der -Grabung kein
Gplitterchen herab, und doch hat sich, abgesehen von dem
-von außen zugewehten Lotzstau-b in der Lötzschicht, der
ganze -Schüttkegel aus diese Weise gebildet;
-wenn man, ferner bedenkt, wie langsam nur die
Erosion der Schlucht um 11 Meter vo rangsgangen sein
konnte, zumal das meiste Wasser selbst bei starken Regen¬
güssen in dem klüftigen -Gesteinsbett sofort -versinkt, so
begreift es sich, -welch ungeheuer lange Dauer die
Mammut - und die Reimtier 'zeit gehabt haben muß, der
gegenüber unsere sozusagen erst vor kurzem laufende
'Waldzeit vielleicht nur eine kleine, vorübergehend« Epoche
ist. Tie Kürze der bisherigen Dauer unserer Waldzeit
kann auch schon daran erkannt werden, daß der Bims¬
sand, der :m Lahngebiet wie bei Langenaubach und am
Laacher See den Löß bedeckt  und daher -jünger ist,
und aber andererseits wieder auch schon cin hohes Alter
hat, das vermutlich noch genau zu ermitteln sein dürfte
— wenigstens ist die genaue -Ermittelung dieser prächtigen
Zeitmarke eine der -wichtigsten archäölagischenFragen—und
sicher nach Jahrtausenden zählt, in der 'Leer'schluchk
an zwei Stellen , in den neuenStein -brüchen, fast a u s de r
Sohle der S chk n cht, -ka u ml 2 M etc : über
i h r liegt . Won dem Augenblick an , wo die paläolithische
Kulturschicht vor der Höhle Wildscheuer sich-zu bilden (an-
sammeln) begonnen hatte und die Spuren des Men¬
schen daher tonüatierbar sind — anderAwo können natür¬
lich noch viel ältere Spuren erhalten sein — bis der
Bimssand siel, einem Ereignis , das in nn-seren Gegenden
noch das Rcnntier und Halsban -dlemming antras , mutzte
also Ne Leerschlucht um volle 0 Meter ausgefurcht «werden;
-welche Kräfte und Zeiten waren hierzu erforderlich!

-llber die Grabung wir 'ö voraussichtlich im nächsten
Ann -alenheft eingehend berichtet werden . Sie zeigt, daß
auch einem anscheinend völlig ausgetragcnem Buden Mit
neuer Bestellung nach neue reiche-Ernten für die Wiffen-
schäst abgewonnen werden können. B.
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Norwegen ist voul Sen' UlldeuksHen immer zu den Län¬
dern gerechnet morden , über die Deutschland rechtmäßig
Einfluß -ausüben könne . Es 'ist möglich , daß der Zar
einivilligt , Vorausgesetzt , Saß Rußland gestattet Wird,
feine Oistseegrenze 'zu berichtigen . Es wird darauf hin-
gdmiesen , daß das ein angemessener Austausch fein Erde,
da Deutschlands Seemacht durch die tatsächliche Be¬
herrschung der großartigen norwegischen Häfen bedeutend
gestärkt werden würde . Man glaubt hier nicht, daß Eng¬
land und Frankreich imstande 'sein 'würden , sich einer
solchen Lösungder «skau di navi scheu Frage zu widersetzeu,
vorausgesetzt , daß das norwegische Volk 'Tte_ ann -ini-mt ."
Dadurch , daß die Nachricht aus schwedisch-,englischer
Quelle kommt , wird ihre -Glaubwürdigkeit genügenv
charakterisiert . Es lohnt sich nicht , aus alle die phan¬
tastischen Unterstellungen einzugeheu , 'die anilüßlich oer
Zusammenkunft von Björkü jetzt und voraussichtlich in
den nächsten -Tagen noch vom Ausland her verbreitet
werden . Der Thron von Norwegen ist die Gefahr einer
internationalen Verwicklung wirklich nicht wert.

* Das Gesetz, betr . die Verwaltung gemeinschaftlicher
Jagdbezirke vom '4. Juli .1608, das jetzt veröffentlicht
wurde , gilt für den gan 'zen Umfang der Monarchie mit
Ausschluß der Provinzen Hannover und Hessen-Nassau,
der Hohenzollernschen 'Lande und der J -Nsel Helgoland
und umfaßt zehn 'Paragraphen . Der - erste bestimmt , daß
die Eigentümer der Grundstücke eines gemeinschaftlichen
Jagöbezirkss ein « -Jagdgenossens -chaft bilden , die Stechts-
fühigbeit beisitzt und von dem 'Jagdvorste 'her , Bürger-
metster , Gemeinde - oder Gutsvorsteher vertreten wird.
Weiterhin wird bestimmt , daß die Vereinigung mehrerer
ganzer Gcmeiktdebezirle zu einem gemeinWastlichen
Jagdbezirk -zulässig ist. Die Nutzung der Jagd erfolgt
in der Mgel durch Verpachtung , die schr-istlich 'zu voll¬
ziehen ist. Mit den Einzelheiten der Pacht beschäftigen
sich eingehend die 88 3 bis 9. Der letzte -Paragraph be¬
sagt, daß die Aufsicht über die Vemvaltung der Angelegen¬
heiten 'der gemeinschaftlichen Jagdbezirk « in Landkreisen
von dem 'Landrat , in höherer und letzter . Instanz von
dem Regierungsprä -sident-en , in Stadtkreisen von dem
Regiernngsprästdenten , in 'höherer und letzter Instanz
von -dem Obcrpräsidenten geübt -wird . Beschwerden bet
den Aufsichtsbehöröen sind in allen Instanzen innerhalb
zweier Wochen anzubrin -geu.

* Rundschau im Reiche. Zn 'nr Schlüsse der Tagung
des -Grund - und Hausbesitzeroerban -d-es in M ü n che u
-wurden folgende 'Leitsätze zur Bekämpfung der Waren¬
häuser ausgestellt : „Eiuiühruu/g einer wirksamen
Branchensteuer in Verbindnng mit einer progressiven
Znsatz'steuer . Als Mindesthöhe ist der vom preußischen
Abgeordnetenhanse angenommene Satz von 8 -Prozent zu
fordern . Di « Steuer ist den Kommunen zu überweisen.
Die Warenhäuser sind in Zukunft auf das Parterre und
den ersten Stock zu beschränken ."

Ausland.
* Frankreich . Die Ausstandsbewegung in Longw -y

yar neue Fortschritte gemacht. Vorgestern früh wurde
eine Versammlung abgehalten , in der -die Ausständigen
Protest erhoben gegen die Einstellung des Betriebes.
In Gaulwes und Moulaine kam es wieder zu blutigen
Zusammenstößen zwischen -Gendarmen -und Ausständigen.
Die Gedärmen wurden mit Revolverschüssen empfangen,
-worauf diese ebenfalls von -der Schußwaffe Gebrauch
machten . Sechs Ausständige wurden getötet und zwölf
verletzt . Infolge dieses Zusammenstoßes ist die -Auf¬
regung unter den Bewohnern noch gestiegen . Von den
Gendarmen wurden drei getötet . In Husignr begaben sich
die Aus -ständigen vor die Wohnung des Kabri 'kdirektors
Garon und wurden von Gendarmen vertrieben , die auch
hier von der -Waffe Gebrauch - machten . 17 Personen
-wurden dabei verwundet.

* England . Im Oberhaus  erklärte Marquis
of Linlithgow namens ö>er Admiralität auf eine Anfrage
über die Gefahr der Veröffentlichung von Nachrichten in
den Kriegszeitcn und in Zeiten nationaler Bedrängnis,
die Admiralität hoffe , binnen kurzem in den maßgeben¬
den Pressekveisen private Vorstellungen in dieser Ange¬
legenheit zu machen , die zu einer Verständigung führen
sollten , -durch -welch>e die mit -dieser Frage verbundenen
Schwierigkeiten gelöst werden . Sollten aber -die Vor¬
stellungen nicht zu einem Ziele führen , so würde «in ge¬
setzgeberisches Vorgehen nötig werden . — Das Oberhaus
nahm im weiteren Verlaufe der Sitzung die zweite
Lesung des Einwanderungsgesetzes an.

* Marokko . Aus Fez wird gemeldet : Der Mahkzen
hat das Anerbieten deutscher -Finauz -JnDtute für ein
Darlehen von 2 Millionen zu niedrigem Zinsfuß ange¬
nommen und bereits zwei Küstenpanzer in Deutschland
bestellt , sowie auf Vorschlag Tattenbachs deutsche
Ingenieure mit den Vorbereitungen für die Hasenbauten
in Larache und Sai -dia betraut.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  29 . Juli.

Ein Ausflug des Gewerbeoereins.
Der „Lokal -Gewerbeverein Wiesbaden " erblickt in

der Veranstaltung von -Ausflügen zur Besichtigung in¬
dustrieller Betriebe ein Mittel , fördernd auf die Mit¬
glieder einzu -wir -ken. Die durch ihn vermittelte Gelegen¬
heit zur Beobachtung der mannigfachsten Betriebsetn-
Zich-tungen , maschinellen Anlagen nsw . soll den Mit¬
gliedern geistige Anregung bieten , -ihr Wissen erweitern
und den, Ansporn geben , moderne technische Errungen-
schästen sich so viel wie möglich ebenfalls zunutze zu
machen . Für den diesmaligen Ausflug waren als Reise¬
ziel die Städte Oberstein , Idar und N-eunktrchen auser-
sehen . Am Mittwoch , 26. Juli , vormittags 6 .06 Uhr
wirrd -e die Fahrt bei recht stattlicher Beteiligung (15ß
Personen ) -angetreten . Pünktlich - 6.48 Uhr war Oberstein
erreicht . Nach kurzer -Frühsiücks -r-ast -im schön gelegenen
Garten des Bahnhofs 'restaurants brachten die beretk-
stehenden -Extrazüge der elektrischen Bahn -die Teilnehmer
nach Idar.  Dort erfolgte in Gruppen die Besichtigung
einer Achat - und Dia -mantschleiserei , sowie der Gewerbe-
Halle. -Die Achate sind ein Gemenge von quarzigen öder

kicseligen Mineralien ! und kommen besonders im
M -el-aphyr vor . Früher fanden sie sich iw großen Mengen
bei Oberstein , jetzt werden sie zumeist aus Brasilien be¬
zogen , das alljährlich Tausende von Zentnern nach ODer-
stein und Idar liefert . Dort sind etwa '200 Sch 'le-ismlühlcn
im Betrieb . -Alljährlich imerden- hier für über eine
Million Mark rohe 'Achate, 'Bergkristalle , sowie farbige
Steine verarbeitet . Das Schleifen der Sterne ist eine
überaus mühsame Arbeit , die -Leute liegen '-MM auf
ganz niedrigen Gestellen -auf dem Bauche . Die erforder¬
liche Wasserkraft -liefert der «Jdarbach . Die Arbeiten
wurden mit größtem Interesse verfolgt . Die Gelwerbe-
halle enthält eine reiche 'Ausstellung von Achatwaren vom
rauhen Steine an bis -zu den feinsten -LurWmaren und
Kunstwerken . Hier «waren es namentlich die Damen , die
aus dsm Staunen und Entzücken nicht -herauskamen . Jn-
z-wisch-en war es 1 Uhr geworden und die Ausflügler be¬
gaben sich zur Einnahme des gemeinsamen -Mittagstifch «es
nach den Hotels Mchiützenhof " und „Fürsten,ber -g" in
Idar . Die Bewirtung war in beiden eine vortreffliche,
wie mit seltener Einmütigkeit anerkannt wurde . Der
Rückweg nach Oberstein führte 'über die Fe -lseuhöhe , die
entzückend « Anssichtspnnkte ins Nahe - und Jdartal
bietet , zu den beiden Schl -oßrNinen , dem Kriegerdeu -kmal
und der FclseiAirche . Letztere wurde einer eingehenden
Besichtigung unterzogen . Das in 'seiner Art «wohl einzig
dastehende sagen-u'm'wobene Bauwerk erregte das größte
Interesse . Die im Innern der Kirche entspringende
Quelle spendete den Wanderern eine willkommene kühle
-Labung . Der Zug 6.-18 Uhr führte den größeren Teil
der Ausflügler wieder de» heimischen Penaten zu . Eine
Gesellschaft von ca . 45 Personen aber verblieb in O -ber-
stein , um am folgenden Tage den zweiten Teil des Pro-
gra 'nmns, A u s f l lt g n a -ch N e u n k i r che n,, zu erle¬
digen . Die Ver -günstigun -g, die «Dtum -mschen Werke ein¬
gehend besichtigen zu können , ist eine seltene . Sie ist im
vorliegenden Falle durch Vermittelung der Herren -L.
Dieckerhoff Cin Firma GS -chöller) und W . -Stamm hicrAn
«n'tge-gen-kom-niendster Weise ,gewährt worden . -So hoch¬
gespannt die Erwartungen auch waren , sie iwurden durch
das Gebotene übertroffeu . Am Vermaltungs -gebäude in
überaus liebenswürdiger Weise durch - einen der Direk¬
toren -des -Wer -kes, Herrn Meyer , empfangen , erfolgte
unter dessen Führung die Besichtigung , die fast drcr
Stunden in -Anspruch nahm . Es .-ist unmöglich , an dieser
Stelle auch nur annähernd das Gesehene zu schildern.
Alles geht -bei diesem Werke -ins riesenhafte : die gewal¬
tigen - Hochöfen-, Schornsteine , Gebäude , Maschinen , die
Berge -auf-göstapelt-er Erze und 'Kohlen , sie erdrücken den
Neuling fast, dazu das Getöse des Werkes , der MaMne -n,
-E-isenbahnzüge , Förderwagen u-s-w. Die -Gründung des
Werkes erfolgte in sehr bescheidenen Anfängen um die
Mitte des 18. -Jahrhunderts durch die Familie Stumm.
Nach und nach entrvickelte sich -dasselbe und -wurde kns-
Le-fondere unter der tatkräftigen «Leitung des Frelherrn
Karl Ferdinand von Siumm -Halberg zu jenem Riesen¬
unternehmen , das heute die Stum -m-scheu -Werke in sich
schließt. Das Reunkircheuer Eisenwerk mit seinen
Hütten -au lagen für die Erzeugung von Muß - und
Schwe -ißeisen aller Art -umfaßt eine «sich Mer drei Ge¬
meindebezirke erstreckende Grundfläche von mehr als 220
-.Hektar , '-wovon 380 000 Quadratmeter bebaut sind . Es
ist durch eigene Gleise mit dem Bahnhof -N-eunkirchen,
der Rheiu -iNahebahn , Pfälzischen Bahn und den beiden-
-Linien nach Saarbrücken verbunden , besitzt aber außer¬
dem selbst innerhalb des Betriebes noch eine Reihe -eigner
Drahtseil - und Schmalspurbahnen . Nachstehend einige
Zahlen , die für sich selbst sprechen. Zähl d-er Arbeiter
7000, jährliche Produktion von Erzen -aus eignen Gru¬
ben des Werkes in Lothringen und -an der Lahn 640 00-0
Tonnen je zu 1000 Kilogramm , Besitz -an Er -'zseldern zu-
samimeU 6700 Hektar , an roher Kokskohle für den Hoch¬
ofenbetrieb -werden jährlich etwa 400 000 -Tonnen , Osen-
nn -d Kesfelkohle etwa 140 000 Tonnen angeliefert . Es - sind
sechs Hochöfen vorhanden , von deweu ziwe-i größere m>!t
je 442 KubKm -eter -Fassungsraum täglich je b-is 180
-Tonnen -Roheisen liefern : die kleineren 'fassen je 180
Kub -ikmeter un-d erzeugen je 50 Tonnen - Roheisen.
Ge -samterzeuguis im Jahre 170 000 Tonnen Roheisen . D-ie
-beiden größten «Hochöfen sind modernster Konstruktion:
«Gasverluste werd «cn zum Schutz der Arbeiter fast -gan ver¬
mieden . Die Gich-tgase werden zur Erwärmung des Ge-
bläse 'windes auf 880 Grad Celsius , zur -Dämpserzeu -gung,
sowie «zum Betriebe von Gebläse >masch!inen benutzt . Die
beiden vorhandenen Walzwerke besitzen Walzen bis zu
18 Tonnen E i n z e -l -gewicht . Jede der beiden Block-
'walzm -a-schinen -leistet 4500 Pferdöstätzken . Im WaWwer 'k
für gan 'z schwere Träger befindet sich- u . a . eine 3000-
pserdtge DrillingsmafHiue . Besichtigt Wurde « « . a . die
Kohlenwäsche , die Koksöfen (Aber 400 Ko'kAämm 'ern ), die
-Vergäfungsanlage , -die Hochofenanlagen (eine derselben
wurde bestiegen und das Äuffüllen beobachtet ), die Mischer
-im -Stahlwerk , das S -tahlw «crk (Thomashüite ). In einer
Schmelzhalle sind vier auswechselb -are Konverter -aufge-
,stellt. Der Einsatz an flüssigem Eisen beträgt jedesmal
1.2% «Tonnen . Diese Masse wird durch den großartigsten
,Ve rbr enuu n-gsp r vzeß der Hüttentechnik innerhalb 17
Minuten -in schmiedbares F 'luheis -en verwän -delt und - von-
Kohlenstoff und Phosphor befreit . Für den K-onv -errer-
betri 'eb Wird der -Gebläsewind von einer 3000 HI ’.=
Maschine erzeugt , ferner sind zwei Reservemaschinen , so-
«wie drei Mäxmblasegernste vorhanden . Das größte In¬
teresse erregen auch die Walzwerke . Überraschen schon die
ge-waltigen Licht- und Wärmeentw «iÄ-elungen durch die
flüssigen Eisenmassen den Besucher , so trifft das noch viel
mehr zu , wenn man die hydraulischen 'Hebeiwertzeuge tu
Tätiglkeit steht. Die 'Leichtigkeit und - Sch-nelli -g-keit der
Handhabung ist eine geradezu verblüffende . Besichtigt
-wurden ferner -die Speise -Anstalten für die Hüttenar¬
beiter , fow-ie zahlreiche Arbeitsstellen . An allen Orten
war -ausgi -ebigste Gelegenheit , den, .-gan 'zen Herstellungs¬
prozeß -zu folgen . Herr -Direktor Meyer war dabei der
stets liebenswürdige und auskun -ftsbereite Führer . Mit
aufrichtigem Gaüke schieden wir , -das Gefühl in uns-
tragend , daß «die deutsche Industrie , Tatkraft und
Leistungsfähigkeit in -den Siumm -s-chen E -isen-wer -ken ein«
gerade -M sieghaste Vertretung -gefunden hat und sinder,
daß diese Weltfirma aber auch Ansichtli -ch d-er Fürsorge
für ihre Arbeitermassen mit an der Spitze marschiert . E.

Stimmung bei Richtern.
'D-ie Ausübung des Richteram -t-es bietet für viele

weniger deshalb -große Schwierigkeiten , weil es ihnen,
an Kenntnissen und Lebenserfahrungen , sou-b«ern an -dcp
notwendigen Objektivität -u-nö« Charakterfestigkeit fehlt .'
die nran- vor -allem sowvhl v-on einem Berufs - als auch
Laienrichter verlangen muß . Es gibt hoch-intelligente
Männer , -die über großes Wissen und Erfahrungen ver¬
fügen : jedoch d-ie Schwäche besitzen, über andere Personen
und fremde Verhältnisse von ihrem eigenen individuellen
oder politisch- religiösen Standpunkte aus zu urteilen.
-Der -Richter ist berufen , das objektive Recht nach seinen»
besten Wissen und Gewisse» zu erforschen , und zwar ohne
Ansehen «der Person . Es ist -hierzu nicht nur ein klarer,
ungetrübter geistiger -Blick, sondern auch- ein hoher Gra -t»
von S -elb'stbeherrschung -erforderlich . Wir Bken-fcheu sind
von Natur aus geneigt , uns selbst bei w-ichtigen Ent-
ichließuugen durch gerade vorherrsch -cnö-e G«esühls - und
Gem -ütsstimm -ungen , wie Sympathie , Antipathie , Freude,
Arger usw . beeinflussen zu lassen, sowie fremde Personen
und -Verhältnisse vom eigenen S -tanö -puukte aus - zu Le¬
ar teilen , anstatt es zu versuchen , sich in -die Gemüts - uird
Geistesverfassung -des anderen hineinzuversetzerr . Eine
-Unterdrückung dieser natürlichen Neigung läßt sich- nur
-dadurch erreichen , daß man -die Herrschaft über sein et -g-e-
nes „ Ich " erlangt . Man kann gerade nicht behaupten,
daß derartige charakterfeste -Menschen unter d-eu Personen,
-welche richterliche Funktionen ausüben , im Überflüsse
vorhanden sind. Jeder , der -Fühlung mit der Praxis der
Gerichte besitzt, weiß , wie leider gar zu leicht die äugen-
blickliche! Stimmung der M -iiglie -der des . Gerichtes v-on
einflußreicher Bedeutung für das zu ergehende Urteil ist.
Der Vorsitzende einer Strafkammer hat häuslichen Arger
gehabt , -seine Stimmung ist insolged -essen eine gex-eizte,
die ihn bei Mangel -von Selbstbeherrschung veranlassen
kann , auf ein härteres Urteil wie unter normaler 4te,
-mütsstim-muu 'g -bei seinen Nichter -kollegen einz -uwirken.
Der Vorsitzende des Schöffengerichts — ein Amtsrichter
— ist ein großer Nimrod -, in dessen Augen die Wild»
-dieber-ei ein großes Verbrechen ist, das nicht hoch genug
bestraft werden kann . Ein -Bäuerlein , das nach eiuern
saftigen Hasenbraten lüstern ist, läßt sich verführen , eine
Schlinge zu legen , um dieses köstlich« Wild eiuzufailge,,.
Das Unglück will , -daß er gerade vor dem Forum als
Angeklagter erscheinen mutz, bei welchem der Nimrod d-en
Vorsitz führt . Dieser w«eitz -die b-ei-sitzen-deu Schössen
überreden , wie sehr es im Interesse der öffentlich -en
Sicherheit belegen ist, d-aß hier eiu Exempel statuiert
-werden muß . Man verurteilt -d«as - Bäuerlein iufolg -e^
-dessen zu 3 Monaten Gefängnis , was diesem denn doch
ein b-ißchen zu hoch -erscheint , so daß er sich veranlaßt steht,
Berufung bei d-er Strafkammer einzulegen . Die Steas-
kammer hatte eine bessere Einsicht . Sie war nicht wj«
der Borderrichter , der sich durch seinen persönlichen
-Stan -dpunkt hat beeinflussen lassen , befangen , sondern
ließ -sich bei der «Strafzumessung von rein objektiven Be-
weggründ -en leiten . Die Folge davon war , daß -die G -e-
fängnisstrafe von 3 Monaten in eine kleine Geldstrafe
umgewandelt wurde . Derartige von uns angeführt«
Beispiele ließen sich noch zu Dutzenden aufführen . Si«
sind der -Praxis der Gerichte entnommen und nicht etwa
in das Reich der Erfindung zu verweisen . Noch mehr
wie den -Berufsrichtern fehlt es öfters den Laienrichtern
au der für Ausübung des Rrchteramtes notwendigen
Objektivität . Es liegt -dies ja auch- in der Natur d« r
Sache . D -er V -crufsrichter wird sich-durch längere berufs¬
mäßige AuM -buug -der richterlichen Tätigkeit allmählich
-die erforderliche Objektivität anei -gnen , die ihm bei Be¬
ginn seiner richterlichen Laufbahn vi-ell-e-icht gefehlt hat.
Man kann diese Tatsache deutlich bei jungen und alten
Richtern beobachten . Die -Assessoren, meistens sehx
temperamentvoll -e Herren , leicht geneigt , ihre iubMtive
Anschauung und Empfindung als die allein richtige
-halten , fällen häufig Urteile , die zwar nach- ihrer An¬
schauung sehr schneidig sind , aber -gerade nicht von -salo¬
monischer Weisheit zeugen iuti >- deshalb auch nicht
Billigung der höheren Instanzen finden . Anders Bef
den älteren Richtern . Ihr Urteil ist geläutert durch 5i *c
Erfahrung und entspricht -deshalb auch- besser dem all¬
gemeinen Rech-tsempsinden . Der Laienrichter , der nicht
w-ie der Berufsrichter fast täglich das Richtcramt ausübt,
sondern nur zeitweise -dazu berufen wird , hat dcmn -ach
keiu-e Gelegenheit , sich d-ie erforderliche Objektivität Ji«cr
Anschäuung , soweit er sie noch nicht -besitzt, -anzueignen.
Die Verteidiger der An -gekla-gtcn wissen sehr wohl , «wie
die persönliche Stimmung d-er Laienrichter auf deren Ur¬
teil v-on Einfluß ist, denn gerade bei dem Schwurgerichte
wo -ausschließlich ein Laienrichter -Kollegium - über
Schuldsrage und -das Vorhan -deufein v-on mildernden Um¬
ständen entscheidet , suchen sie häufig mit Erfolg eine fstx
ihre Klienten günstige Stimmung bei -den Gesch-w«oreu -e >,
ilrervorzurufen . und zwar -durch Darlegungen , welche -g^,
-eignet sind, Mitleid oder «Sympathien für den Arrg «.
klagten zu -erregen . Dieselbe Taktik verfolgen die Ver¬
teidiger bei der -von Berufsrichtern zusammengesetzten
Strafkammer nicht, weil sie sich dort von -derselben keinen
Erfolg versprechen . Sie beschränken sich« hier m-eistens
-darauf , die Be -welsaufuahmc günstig zu veeinflusseu . <§ §
besteht eine Verfügung des 'Justizministers , -daß d-er Bex.
trauensausschuß , der alljährlich bei den Amtsgerichten
zur Auswahl der Schöffen und - Geschworenen einberufen
-wird , die Schössen und Geschworeucn aus dem iutelli-
genten Kreise der Bevölkerung entnehmen soll. Noch
besser wäre es , wenn der Ausschuß angewiesen würde
bei seiner Prüfung darauf zu achten, daß die -auszuwäh'
lcnd -en Schöffen un -d Geschworenen die notwendige
Charaktrrfestig -keit besitzen, so «daß 'man von ihnen einen
objektiven Richterspruch erwarten kann.

— Gerichts -Personalien . Herr Aktuar Tics  vom hiesigen
AwtSqericht ist an das Amtsgericht Rüdestzeim versetzt worden
— Herr Militäramvärtcr Schilling  und Herr Justizau -wärt ->i-
^nlins Axthelm  sind bem hiesigen Amtsgericht als Burea » ,
Hlilssarbeiter überwiesen worden.

— Forst -Perionalien . Dem Königlichen Förster W a g n e r
SU Osterfeld ist vom 1. Oktober l. I . ab die Försterstelle Rhoda
in der Oberförsterei Hatzfeld übertragen worden . — Dem Köni .x.
liche» Förster Klinkert  zu Rhoda ist vom 1. Oktober l . I
ab die Fürsterstelle Wehen in der Oberförsterei Wiesbaden über¬
tragen worden . — Der diätarische Meliorationsbauwart Hoff.
mann  in Dillenburg ist zum Königlichen Meliorationsbauwart
ernannt und ihm vom 1. Juni d . I . ab eine etatsmäßire
Meliorationsbauwarlstelle daselbst verliehen worden . — Der
Königliche Forstmeister Zickend rath  zu Herbor » ist
Bewilligung der gesetzlichen Pensiou seinem Wunsche entspi
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vom 1. Oktober ö. I . ab in den Ruhestand versetzt. — Der Forst-
aehülfe D a p p r i ch zu Niederroßbach ist zum GemcindewalS-
wärter für den Echutzbczirk Oberroßbach in der Königlicher« Ober-
försterci Rennerod ernannt worden.

— Der deutsche Strauß . Währe nid des allsomimer-
lichen Urlaubs des Kurorchesters, welcher diesmal zwölf
Lage dauert und am Mittwoch, den 2. August, beginnt,
wird zunächst, und zwar non einschließlicĥ 2. bis ein¬
schließlich 7. August, die aus 40 Musikern bestehende
>Ei n ö ds h o fe r - K a p e l le unter persönlicher Lei¬
tung des Herrn Julius Einödshofer die regelmäßigen
AbonuemeuMouzerte im Kurgarten ausführen.

— Das Stadtarchiv bleibt wegen Urlaubs des Archive
norstehers vo-m 29. Juli bis zum 28. August geschlossen.
ISenduugert sind während dieser Zeit aus Zimmer 24 des
Rathauses (Sekretär Berger ) abzugeben, woselbst auch An¬
fragen , soweit dies möglich, beantwortet werden.

— Einen richtigen Schutthaufen bildet gegenwärtig
die eine Seite des freien Platzes vor der Maria -Hikf-
kirche. Daselbst wurde vor IV2 Jahren in das Terrain
des IKraukvuhau'ses das Laboratorium errichtet. Zugleich
um dieses Laboratorium wurde in ungefähr 16 Meter
Abstand ein starkes Hvlzgeländcr gestellt, und mau freute
sich schon, -daß auch hier eine kleine gärtnerische Anlage
erstehen sollte. Die gute Absicht hatte mau ja auch, und
es soll ja auch jetzt noch eine gärtnerische Anlage geben.
Dies erlkennt man nämlich aus den Arbeiten , die schon
soweit gediehen sind, daß mau außer 'Seit Schutthaufen
schon die verschwommenen Umrisse eines Weges bei ge¬
nauer Betrachtung erkeuuen kann . Tatsächlich wurde in
dieser langen Zeit mindestens viermal Mit den Arbeiten
angefangen , und jedesmal ruhten dieselben nach kurzer
Alt Wochen-, ja monatelang . Es kann doch nn-müglich
ichüver falle», ein geeignetes Projekt für eine so kleine
Anlage zu schaffen, und es würde ans das Stadtbauamt,
speziell Gartenver -waltnng , kein gutes 'Licht Wersen, wen n
hier nicht bald etwas Fertiges geschaffen wird . Vielleicht
sieht sich einer der lHerren vom Magistrat oder einer Her
Herren Stadtverordneten diese Wüstenei einmal au.

— Wie man den Mittelstand rettet, dafür bietet der
Jahresbericht der Handwerkskammer zu Insterburg für
3904 einen interessanten Beleg . Danach wurden in dem
Berichtsjahre 29 600 M . vereinnahmt , darunter als Be¬
stand ans den« Vorjahre 1000 M . und als Beiträge
26 000 M . Zur Einrichtung und Abhaltung von Me ist«r-
kurscn wurden 6000 M ., zur Aufwendung für gemein¬
nützige, gewerbliche Zwecke(Fachschulen, Lehrlingsheime)
600 M. verwandt . Von den noch' verbleibenden 20100 M.
wurden rund 2350M . erspart . Das gesamte übrige Geld,
also mehr als 20 000 M ., wurde für die Führung der Ge¬
schäfte verausgabt . In welcher Weise dabei verfahren
wurde , ergeben folgende Posten: Für Kanzleiarbeiten und
zu sonstigen Bureauzwecken 2600M ., zu Reisekosten und
Tagegeldern des Vorsitzenden be-zw. seines Stellvertreters
sowie des Sekretärs Her Handwerkskammer 2300 M .,
Kosten der Vollvermmmlniigen , der Sitzungen des Vor¬
standes und der Ausschüsse der Handwerkskammer , sowie
Reisesntschädiguilgcn für die Pkitglicder des Vorstandes
8300 M „ Entschädigung für den Vorsitzenden 2000 Bk.,
Entschädigung für den Kassierer 900 M . Dabei sind noch
ein Sekretär und ein Assistent mit 3600 bezw. 1440M . an¬
gestellt. Mehr als zwei Drittel der Einnahmen gehen
also für die Organisation darauf , für praktische Förderung
des Handwerks selbst ist wenig mehr als ein Fünftel vor¬
handen.

— Arbeiter -Gcsellschaftshaus. Eine Versammlung
der Ban - und Enwerbsgenossenschast zwecks Errichtung
eines -Ge-Verkschasts'haNses beriet am Mitliwochabend die
Statuten und nahm die Wahl des Aussichtsrates und des
Vorstandes vor . Die Wahl des Vorstandes ergab Bacher
als 1. Vorsitzender, Vrendel als Kassierer und R . Winker
als Kontrolleur . Als Aufftchtsratsmitglieder wurden ge-
wählt : Schmitt , Holl, Berges , Völker, Hassel, Seidel,
Wey and, Herrmann und Otto.

— Eine traurige Erinnerung erweckt die „Franks.
Ztg." , indem sie folgenden Artikel veröffentlicht, der auch
in Wiesbaden Interesse hat, da von hier aus viele dem
Unglücksfestbeiwohnten . Bor sünfundzwündgig Jahren
wurde in Frankfurt das fünfte deutsche Turnfest abge-
halteii ur«d am 28. Juli 1880 zur -Sch-lußfeicr des Festes
ein Feuerwerk abgebrannt . Dabei ereignete sich ein
furchtbares Explosionsunglück. Kaum waren die 'ersten
Raketen losgclassen, da erfolgte eine furchtbare Detona¬
tion . Ein pulvergefüllter Mörser war zersprungen und
die Splitter waren Unter die Zuschauermenge geflogen.
Zwailzig Personen wurden schwer verwundet , eine —
daS 10 Jahre alte Fräulein Söhnlein aus der Lange-
straßc — sofort getötet. In der Nacht gestorben ist ein
Knabe, Gerhardt , dem ein Eisenstück die Bauchhöhle zer¬
rissen hatte. Bei verschiedenen Schwerverletzten mutzten
noch in der Nacht Amputationen vorgenommen werden.
Verwundet waren nach dem Bericht des ärztlichen Jour¬
nals der Station ans dem Turnplätze 10 Männer,
3 Frauen und 0 Kinder . Ein Kind, dem der Oberschenkel
abgcnom-men werden mußte, und der Feuerwehrmann
G. F . Hoch, der eine Verletzung des Unterleibes erlitten
hatte, starben nach zwei Tagen . Die Teilnahme der Be¬
völkerung an dem Unglück war allgemein. Es wurde
damals eine Sammlung zugunsten der betroffenen Fa¬
milien veranstaltet , die einen namhaften Betrag ergab.

— Neuer Turn - und Spielplatz . Endlich ist anch
der ,M ä n » e t - T n 1 nverei ««" dazu «berge,langen,
einen Turn - und Spielplatz im Freien anzulegen . Ver¬
wirklicht wurde diese seit langen Jahren getragene Idee
durch daS unc'-ginnntzjge Anerbieten von Geist,«de durch
eines feiner Mitglieder . Um nun allen Anforderni '.gcn
in bezug auf die Größe des Platzes gerecht zu werden,
hat der genannte Verein im Distrikt „Nonueatritt " , in
einem der schönsten Täler in der näheren Umgebung
Wiesbadens , hinter der Brauerei Walkmühle , unmittel¬
bar am Wald ein größeres Grundstück käuflich erwor¬
ben und seit über acht Tagen sieht man fleißige Hände
sich regen, die abschüssige Bahn zu ebnen. Eine dem
Zweck entsprechende Gerätehalle erhebt sich am äußersten
Ende 'des Platzes auf einer schön angelegten Terrasse,
die es den Zuschauern ermöglicht, von ihren Sitzen aus
das Leben und Treiben ans dem eigentlichen Sport¬
plätze (einer Flüche von 8300 Quadratmeter ) bequem zu
überschauen. Eine hübschä Drahtumzäunung schließt d'as
Ganze ab. Mit Riesenschritten geht die Arbeit ihrer

Vollendung entgegen , wie denn auch der Verein keine
Kosten -zu scheuen scheint, den idyllisch gelegenen Ort der
'Neuzeit und den zur Verfügung stehenden Mitteln ent¬
sprechend auszustatten , so daß auch der verwöhnteste
Turner seine Helle Freude daran haben kann , in frischer
staubfreier Waldeslnst seine Muskeln zu stählen und
seinen Körper gesund zu erhalten.

— Wohltätigkeiten zur geschäftlichen Reklame. Eine
Kunsthandlung zu Hannover , welche Bilder und Hano-
stickereien durch Kolpvrtagchändler , welche sie anstellt,
vevkaufen laßt , verbreitet , um den von ihr in den Han¬
del gebrachten Waren einen besseren Absatz zu ver¬
schaffen, Prospekte, die in schwülstiger Form abgesaßt
sind, und worin die Behauptung aufgestellt ist, ei«« Teil
des Erlöses der verkauften Bilder und Stickereien würde
zur Unterstützung von Kindern , die Krüppel seien, ver-
-ivandt. Der Inhalt des Prospektes ist so abgefaßt, daß
wenigstens der harmlose Leser zu der Ansicht kommen
-kann, die Firma habe beim Verkauf ihrer Bilder und
Stickereien nicht ihr eigenes geschäftliches Interesse im
Auge, -sondern sie verfolge dabei menschenfreundliche
Zwecke: je größer deren Umsatz sei, je mehr würde ven
armen Krüppel -Kindern zugute kommen. In Wirklich¬
keit gewährt die Firma fünf Krüppel -Kindern eine fort¬
laufende monatliche Unterstützung, ganz gleichgültig auf
die Höhe ihres Umsatzes, und zwar offenbar nur zu dem
Zwecke, um ihrer unlauteren Reklame eine tatsächliche
Unterlage zu verschaffen. Diesem -unreellen' Geschäfts-
Verfahren setzte endlich die Behörde ein Halt und erhob
gegen den Jvhaber der Kunsthandlung aus Anlaß von
zwei Fällen in M.--Gladbach, wo eine Kolportagehänö-
lertn derselben Mvet Personen zum Verkaufe von Bil¬
dern zu bewegen verstand, weil dieselben auf Grund
des Prospektes angenommen hatten, durch den Ankauf
ein wohltätiges Werk zu verrichten, Anklage wegen Be¬
trugs . Die Kvlp0rtagehündl er in -wurde gleichfalls wegen
Betrug unter Anklage gestellt, weil sie -den Käufern vor-
gesch-m-in-delt hatte , der Erlös sei für Krüppel -Kinder be¬
stimmt und die vevkanften Stickereien würden von diesen
-Kindern hergelstellt. -Das Schöffengericht gelangte zu
der Auffassung, daß in dem Geschäftsverfahren des Kunst»
Händlers und der Kolportage-Händlerin der Tatbestand
des Betruges zu erblicken sei, und verurteilte den ersteven
wöge» Betrugs >in zwei Fällen jit 200 Mark Geldstrafe,
die letztere wegen Betrugs in einem Falle zu einer -Geld¬
strafe von 100 Mark . Die Strafkammer , welche in der
Bernfun -gsinstanz von den Angeklagten angcrufen
wurde , gelangte gleichfalls zu der -Nechtsanffassung, daß
es sich im vorliegenden Falle nicht nur nm ein Verfahren
handele, das gegen die -Grundsätze von Redlichkeit im ge¬
schäftlichen Verkehr verstoße, sondern -daß auch ein straf¬
barer Betrug vorlicge, um so mehr, weil sestgestcllt sei,
daß der VerkanfspreiS weit höher als der reelle Wert
gewesen sei, und dies von der Knnsth-andlung damit be¬
gründet w-orden sei, daß der größte Teil des Erlöses zu
wohltätigen Zwecken vemve-ndet werde. lBvi dem ange-
-klagte»' Kunsthändler nahm die -Strafkammer jedoch nur
Betrug in einem Falle au , «veil eine Person , der ein
Bild vevkanft worden war , beknudet, daß sie dasselbe
auch dann gekauft Hütte, wen» ihr der angebliche wohl¬
tätige -Zweck nicht vorgsschlwindeltworden wäre . Der
verurteilte -Kunsthändler legte gegen dieses Urteil
Revision ein und begründet dieselbe n . a . merkwürMger-
weisc damit, daß seine Konkurrenz sich derselben Tricks
bediene wie er. Er habe nicht geglaubt , daß dieser Ge¬
schäftstrick ein strafbarer Betrug ldarstelle,- das Bewußt¬
sein der Rechts-w-idriakeit habe ihn« deshalb gefehlt und
sei seine 'Bestrafung mithin zu Unrecht erfolgt . Der
'Strafsenat des -Kölner O-berlandesgerichts , welcher über
di-eie Roviffion zu entscheiden hatte , w-ar jedoch- anderer
Ansicht. Er bestätigte das vorinstanzliche Urteil , indem
er die Rech-tsausMrnnaen des Vorderrichters in allen
Teilen für zutreffend hält.

— Eine besondere Vorliebe für die Provinz Hessen-
Nassau hat offenbar der wohl 40 000 Einwohner zählende

«nt l n>e r s d0 r f hinter Schöneberg bei Berlin,
der , -wie man der „Franks . Zig ." »«itteilt , nicht weniger
als 16 Straßen und Plätzen Hessen-nassattische Namen
verlieh . Ein .beträchtlicher Teil davon harrt allerdings
noch der Bebauung . Zn stattlichen Grundstücksnummern
haben es bereits die „Nassauischestraße" mit 71 und die
„Emserstraße" mit 65 gebracht. Der -Ort hat ein ganzes
Badestraßenviertel und 'diesem gehören noch an : die
„Wiesbadener "-, die „Schlangenbader "-, die „Sch-wal-
bach-er"-, die „Sodener "- und die „Homburgerstrahe ",
ferner der „Wiesbadener "-, 'der „Einser"- und der „Soin-
burgervlatz ". An eine berühmte Schlacht aus den Frei¬
heitskriegen erinnert die „Hanauer "- und an den „König
Feucrw -ein" die „Nüdesheiinerstraßc ", an letztere antzcr-
de'm ein „Rüd -shcimerplatz". In der „Weingegend" von
Wilmersdorf darf natürlich auch eine „Johannisberger¬
straße" nicht sehlei«: sie läuft mit der „Rüdesheimcr"
parallel und zwischen—beiden die „Niederwaldstraße " .
Den schönen Gegenden in Hessen-Nassau «ft auch das
-Wilmersdorf benachbarte Friedenau mit w-ohl 16 000
Einwohnern gewogen: es hat eine „Kasseler"-, «ine
„Rheingau "- und eine „Taunusstraßc " . Nicht vergessen
sei endlich, daß die Friedenau , gegenüber , an der südöst¬
lichen Seite von Berlin gelegene Stadt Ripdorf (iv-ohl
100 000 Einwohner ) eine „Emserstraße" mit 140 Grund¬
stücksnummern besitzt.

— Lustbarkeitssteuer in früherer Zeit . Die Lnstbar-
keitssteuer ist nicht etwa eine Errungenschaft der Neuzeit.
Man hat sie bereits im 16. Jahrhundert gehabt, wenn
airch nicht in dem ausgedehnten Maße wie heute, daß so
zu sagen jede Vergnügung muß besteuert werden . Es
handelte sich vielmehr bei der früheren Lustbarkeitssteuer
um ein« einmalige Jahresabgabe , die man das „Kerbc-
geld" nan «ite. Oberhöchstadt entrichtete an die Grafen
von Stolberg 2 Gulden Kerbegcld >«ach dem Tage des
heiligen Lncian in« Juni , Stierstadt gab 6 Gulden ans
Sonntag nach Michaelis , Weißkirchen eben so viel aus
Mariä -Geburt . Kleinschw-älbach, das den« Kloster
Schmerlebach bei Aschaffenburg Kirchensatz und Zehnten
zu zahlen -hatte, gab 1642 kein Kerb-egeld, auch Mammols¬
hain nicht. Nenenhain lieferte auf den Sonntag Viricula
Petri 5 Gulden , Altenhain ans Qu-asimodvgeniti 2 Gulden
Kerbegeld, Hornair , Münster , Kelkheim und Marxheim
zahlten nichts. Die letzteren Orte waren jedenfalls auch
'nrvilichtet , das Kerbegeld zu zahlen, wurden aber , da

Samstag »LS. Iir!i L905. Sette
damals gerade die Pest herrschte, mutmaßlich davon be¬
freit . Bvmmcrsyeim schuldete aus Michaeli 6V2 G -ulöen,
Kalb  ach auf Laurentiustag ebenso viel . Das Dorf
Kreutzen bei Weißkircher« zahlte 1642 bereits auch nichts
mehr, jedenfalls war es damals schon am- Aussterben.

— Ein Naturmensch hat uns seinen Besuch züge-dacht.
Dieser Tage w-ar der sonderbare Kau'z irr Jö -stein, von
-w-o aus er hierher wandern wollte. Es ist der Itatur-
Mensch Karl Arnhold  ans Burgknndstadt , Ober-
sranken. Er ist auf einer Fußtour durch Europa be¬
griffen.

— Postverkchr. Das Amtszimmer des Po 'stdirektors
befindet sich-von jetzt ab in« Postneirbau Rheiüstratze 23,
1 -Stiege hoch links : die 'Geldbriefträger -Absertignngs-
stcll« in im Hanse Rheinftraße 26, 1 Stiege hoch, in den
Zimmern 41 und 40 unlergebracht.

— :)i (iti tifca Ittpsschifsa hrt. Der S 'cknielldampfer
„Deutscher Kaiser" der 'Köln-aDüsseldorfer Dampfschiff-
fahrtslgesellscha-ft erlitt ans der Bergfahrt bei Königs-
Winter einen leichten Maschinenschaden. Bis -zur Be¬
endigung der Reparatur versieht der Dampfer „Over¬
stolz" den Dienst.

—̂■Todesst,rrz . Gestern vormittag zu früher Stunde
stürzte ans dem Fenster eines Gasthauses zu Cuvve
-(lAmönebnrg) ein dort logierender Tele-graphenarveiter
und war sofort tot. Wie das Unglück geschehen ist, wird
w-ohl, da keine -Zeugen anwesend waren , unaufgeklärt
bleiben. Der Verunglückte soll ans einem -Torfe bei Canb
stammen und erst 14 Tage verheiratet sein.

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
gegen Abend am Hafen zu Sch «erste in.  Daselbst
-wollten reisende Schwimmkünstler ein Sprunggerüst , aus
zwei Leitern bestehend, am User aufstellen, um von dem¬
selben aus Vorstellungen zu geben. Als sich zwei Männer
der -Truppe auf die Spitze begaben, um auf derselben
eine Fahne zu befestigen, stürzten die Leitern nach der
Land-seite zu um, die beiden -Leute - auf die steinerne
Böschung schlendernd, wo sie bewußtlos liegen blieben.
Von den nmherstehenden Kindern wurde glücklicherweise
niemand getroffen. Der herbeigernfene Arzt stellte Lei
dem einen Verunglückten einen schweren Oberschenkel-
bruch fest, während' sein Unglücksg-efä-hrte mit leichteren
Verletzungen davonkan«.

— Kurhaus. Am nächsten Samstag, den 5. August, findet eilt
großes Gartenfest  im Knrhanfe statt.

— Steckbriefe sind erlassen hinter dem Monteur Alfred Adolf
G o t t s cha l k , geboren am 10. Juli 1869 zn dicken, wohnhaft
zu Djicsbaden, wegen Diebstahls, den Taglöhner Franz Becker,
geboren am 12. September 1879 zu Möderath, zuletzt wohnhaft
in Grenzhaufen, wegen Unterschlagung, und den Taglöhner Georg
Schreiner,  angeblich zu Wiesbaden und Biebrich, wegen
Hehlerei.

— Güteqrechtsregister. Die Eheleute Herrenschneider Karl
A d l o s s und Agnes, geborene Bitolowitz, Schreiner Johann
Franz Breuer  und Anna Maria , geborene Rothmann,
Ätraßenbahnschaffner Wilhelni Han -ff  und Margarethe , geb.
Hosmann, und Metzgergeselle Georg Stöbet  und Lina, geb.
Maas , alle zu Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart.

— Besitzwcchsel. Herr Kaufmann Sally H a in b » r g e r,
Langgaffc 11 Hierselbst, hat in Biebrich das Henrichsche Haus,
Rathausstratze 36, neben der Post, für 08 000 M. gekauft.

— Kleine Notizen. Die Lieferung sämtlicher Ballnster in
Steinimitation für den Kurhaus - Renb  a n würbe der
Tvnwarenfabrik von I . H ö p p l i hiersclbst übertragen . — Mit
besonderer Genugtuung kann konstatiert werden, daß die Notiz
bezüglich des im Kurgärten verlorenen kostbaren Zigarren-
E i n i s von Erfolg begleitet war , da sich die beiden wirk¬
lichen ehrliche « Finder  heute bei der Kurverwaltung
gemeldet haben.

88 Ecbenhei»!, 29. Juli . Morgen Sonntag , nachmittags von
I bis 3 Uhr, gelangen -die Zeichnungen der Gewerbe-
i chn l e r in der Schule in der Taunusftratze zur Ausstellung.
Die Besichtigung ist jedermann gestattet.

h . Frankfurt a. M., 28. Juli . Bei einer heute früh im
Stadtwald vorgenommenen polizeilichen Streife wurde der Tag-
löhuer Gottfried Schllßler aus Groß-Airheim bei Hanau sestge-
ncmmen. Er ist dringend verdächtig, in der letzten Zeit mehrere
Raubanfälle  im Stabtwald ausgeführt zu haben. — Heute
vormittag nahm die Staatsanwaltschaft an der Unfallstcllc im
hiesigen Hauptbahnhof den Tatbestand auf. Die gerichtliche
Sektion der drei Opfer wird Samstagvormittag auf dem Frank¬
furter Friedhof vorgenvmmen werden. — Das Befinden des
Sanitätsrats Or . Scharfenberg aus Michelstadt, der hier von
einem Schlaganfall betroffen wurde, hat sich günstig gestaltet. Er
ist außer Lebensgefahr.

w. Bad Kreuznach, 28. Juli . Der Rosengarten der großen
Nosenansstellung des Vereins deutscher Rosenfreuttde (24 000
R-.se»ptlanz«n) steht wiederum, und zwar diesmal in seiner
schönsten Blüte . Alle Freunde der gioseirknltur werden auf die
Ausstellung, die ihres Gleichen sucht, aufmerksam gemacht.
Sonderausstellungen abgeschnittener Blumen finden statt: Sams¬
tag und Sonntag , den 29. und 30. Juli , ebenso Samstag und
Sonntag , den 6. und 6. August. Mittwoch, den 2. August, ver¬
anstaltet die Kurverwaltung einen großen Wasserkorso mit Feuer¬
werk und bengalischer Beleuchtung.

* Mainz , 29. Juli . R h e i n p c g c l : 1 m 13 cm gegen
1 in 14 cm am gestrigen Vormittag.

S t r a f ka u«me r - Si tzu n g vom 2 8. Juli.
Fahrläsiiger Meineid.

Der praktische Arzt I)x. W. von Dü ss ek do rf soll
einen fahrlässigen Meineid geleistet haben, und zwar be¬
reits am v. Januar 1902 vor dem hiesigen Amtsgericht in
einer Disziplinaruntersuch -ungssach-e gegen den damaligen
Oberlehrer an der Frankfurter Liebig-Realschule, Prof.
I)r . S . Der Angeklagte w-ar durch seine Verheiratung
in sehr gute Vermögensverhältnisse gekommen und er be¬
nutzte das Geld seiner Frau zu ziemlich umfangreichen
Grundstücksspekulationen, die ihn allerdings nicht reicher
gemacht zu haben scheinen, er scheint im.Gegenteil seinen
Reichtum zugesetzt zu haben. Als Grundstücksspekulant
wurde er mit dem Prof . 11«'. S . bekannt, der gerne Geld¬
geschäfte gemacht habe und noch machen soll. Als sich 41 r.
W. in GelLverlegeilheitci« befand, wandte er sich an IIr.
S ., dem er mehrmals Hypotheken gegen Nachlaß ver¬
kaufte. Schließlich bot er ihm auch einen über 2000 M.
lautenden Wechsel eines Leutnants H. an und nach an¬
sanglicher 'Weigerung erklärte sich 11,-. S . gegen «ine Pro¬
vision von 160 M . und 6 Prozent Zinsen zum Kauf des
Wechsels bereit . Das S>eld wurde dem Angeklagten von
Frau 11i-. S . ansbezahlt . Als dann der etwas kniffligen
Geldgeschäfte wegen das Disziplinarverfahren ' gegen
Or . S . eröffnet wurde (das ihn auch das Amt kostete),



SriLe « Samst «s . 29 . I «ti 1902 . Wiesbadener Tagblatt. _ Ade»d-A«sgabe . 1. Klat»._ U«. 550 ;
jtwrr&e der Angeklagte Dr . W. zunächst vor einem Oöer-
rrgierungSrat v-erschi-e-denemal uneidtich und dann eidlich
von einem Amtsrichter vernommen . Drei Punkte seiner
beeidigten Anssage sollten unrichtig sein. Trau Dr . S.
soll bei Übergabe des Wech-selg-elö-es nich-t gefragt haben,
-wi-e es sich mit den Zinsen verhalte und nicht verlangt
haben, daß 6 Prozent Zinsen alsbald bezahlt würden)
die Vermögens -Verhältnisse des Leutnants H. sollen _ im
Gegensatz zu ölen Angaben des Angeklagten ungünstige
gewesen sein und drittens sollte es unwahr sein, daß
Dr . >S . dem Angeklagten eine an Professor Dr .. Sü in
Frankfurt gerichtete Ehrenerklärung in die Feder diktiert
Habe. Die zwei letzten Punkte ließ ö-er Staatsanwalt
im Laufe der Verhandlung fallen, bezüglich des ersten
Punktes , -der der Frau Dr . S . von dem Angeklagten in
den Mund gelegten Äußerung , hielt er indessen die An¬
klage aufrecht. D-er von einem Berliner Rechtsanwalt ver¬
teidigte Angeklagte wurde nach etwa fünfstündiger Ber-
haiidlung f r e i g e s p r o che n.

Straftammersitzun g vom 29 . Juli.
Der rasende Bäcker.

Es ist schon lange her, drei Jahre , als an einem
Sonntagnachmibag in Geiseil he im  der Bäckergeselle
Betz einen großen Spektakel anftng , scheinbar ohne eine
vernünftige Ursache. Er schlug auf -der Straße verschie¬
dene Leute, biß einem bald deik Finger ab, wollte mit
zwei Spannen langen Küchcnnressernstechen, erschien mit
einer Holzaxt, warf mit Bierflaschen, ruinierte das
Seitengewehr nird -die Mütze eines Musketiers und schlug
seinem Meister , -dem Bäcker Faust , eilte Türfüllung eiik,
weil ihm der Meister die Holzaxt ans den Händen wand.
Es muß ein außerordeictlicher Spektakel gewiesen sein,
der an jenem Sonntag Geisenheim in Aufregung gesetzt
hat, denn heute noch sind Einzelheiten der stürniisch-
bcwegten Handlung treu im Gedächtnis aller Zuschauer.
Daß der wütende Bäckerbnrsche schließlich auch einige
Prügel bekam, ist selbstverständlich) geprügelt wurde er
von den Gebrüdern Johann und Joseph R . Das Schöffen¬
gericht zu Rüdeshelm verurteilte den Bäckergesellen
Wegen Sachbeschädigung, qualifizierter Körperverletzung
und Bedrohung zu einer Geldstrafe von 8 M . und einer
Gefängnisstrafe von 1 Woche) die Gebrüder R . nmrden
wegen qualifizierter Körperverletzung zu einer Geld-
istrase von je 80 M . verurteilt . Während sich der Bäcker
bei dem «Urteil beruhigte , legten die Gebrüder R . Be¬
rufung ein, die aber verworfen wird . d.

* Das Urteil int Diesseitsprozeß haben .wir im ivefent-
lichen mlitgeteilt) es lautet mit der Begriindung wörtlich
wie folgt : Der Angeklagte -Wird iimge» Belei¬
digung des Privatklägers , LandtagsMb -geordneten Hosf-
mann, auf Grund der -§§ 186, 186 und 200 des Straf¬
gesetzbuches und § 20 des in fünf Fällen zu
einer Gesamtstr-ase von 660 M ., in einem weiteren Falle,
auf Grund der Paragraphen 185, 186 und 187 des Strüf-
gesetzbuches zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt und
dem Angekelagten die Kosten >des Verfahrens anferiegt.
,(Grohe Bewegung im. Zuhörerrauin .) D-er Gerichtshof
hat außerdem dem Privatkläger das Recht zngesprochen,
«den Text des Urteils aus Kosten des Angeklagten nach er¬
langter Rechtskraft zu veröffentlichen in -der ILippischen
LandeAzeitung, der Lippischen Tageszeitung in Detmold,
der Lippischen Post in -Lemgo, der Lippischen WoMs'zeitung
in Lage, dem Lippischen Anzeiger in Salzuflen , sowie
im Berliner Tageblatt und der FraiÄsurt -er Zeitung.
Der Gerichtshof ist nicht der Ansicht, daß der Angöklagte,
entsprechend dem tz 193 ö-es Strafgcfetzbnches, in Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen gehandelt hat. Der
Gerichtshof ist ferner der Ansicht, daß sechs einzelne Be-
leidignng-Är vorliegen . /Der AngÄIagte hat behauptet:
Der Privatkläger konspiriere mit dem schlimmsten Gegner
seineA Lasides, nehme von diesem 'Hnjstruktionen ent¬
gegen, er sei antilippischer Gesinnung , sein Weryalten
grenze an Hochverrat. In einem -weiteren Artikel wird
dem Angeklagten Würdelosigkeit vorgeworfen , weil er
sich von dem bezahlten Verfechter der SchaNMvNrg Ischen
Ansprüche -als Sprachrohr gobranchen lasse. Die-Bew-cis-
aufnahme hat die Wahrheit der Behauptungen des Ange¬
klagten nicht -dargetan . ES ist nicht «rivieien , daß Ser
Privakkläger antiv -aterkändische Gesinnung an den Tag
gelegt habe, daß er sich durch d-ie Diesseitsdepescheirgend¬
wie habe beeinflussen lassen. In einem weiteren Artikel
hat der Angeklagte dem Privatkläger wider besseres
Wissen eine Lüge vorgeworfell . Der -Gerichtshof hat des¬
halb den Angeklagten auf Grund des 8 187 des Straf¬
gesetzbuches zu -zwei Wochen Gesängnis verurteilt . Bei
der Strafzumessung hat der Gerichtshof die Schwere der
Beleidigung und die Vorstrafen des Angeklagten in Er¬
wägung gezogen und deshalb, wie geschehen, erkannr . —
RodEteur Reumann hat gegen das Urteil Berufung ein¬
gelegt. Da das Detmiolder -Gericht sich für befangen er¬
klärt , wird der -Mette -Diesseits -Prozeß vor einem
preußischen Gerichte, wahrscheinlich in Osnabrück , ver¬
handelt werö-en.

-- Detmold, 29. Juli . -Ein Nachspiel gn dem Dies-
seitspro 'zeß wird das hiesige Landgericht am 2. August
d. I . beschäftigen. Bekanntlich hatte die bnck-eb-urgisch ge¬
sinnte ,,-Lippische Tageszeitung " seinerzeit der -Detm-o'lder
Postbehörde einen unverkennbaren Voüwnrf dahi-ngeheu-d
gemackst, daß sie -in der Angelegenheit der Thron -streu-
Depesche d-as Telegraphen -G-eheimnis nicht in gewohnter
Weise gewahrt habe. Dem von der Postbehörde ge¬
stellten Strafantrag hat nunmehr die Staatsanwaltschaft
statrgegkben. Infolgedessen werden sich die Kelter der
Tageszeitung wegen Beleidigung zu verantworten haben.

* Berlin , 28. Juli . G ras Pückler -Äleinischirue,
gegen den sowohl -von der Glogauer Strafkammer w-le
auch vom hiesigen Landgericht I ein Haftbefehl erlassen
wurde , ist angeblich aus diesem Grunde über Holland
nach England geflüchtet.

Dermischtes.
* Ein Roman ans dem Lehen hat jetzt mit dem

kragisch-en Ende -seines Helden im fernen Amerika ge¬
endet. In den Jahren 1806 bis 1890 diente in Saar¬
brücken beim Dragoner -Regiment Sir. 7 ein Hübscher,
inrekigemer junger Manu namens Weibel. Nachdem

er den bunten Rock ausgezogen hatte, kam er als Kutscher
in die Dienste der Frau Dreysus auf Schloß Barr bei
Colmar im Unterelsaß , einer reichen Fabrikantenwitwe,
di« sich trotz ihres hohen Alters in ihren schneidigen
Kutscher verliebte -und ihn heiratete . Weibel wußte die
Frau -zu bestimmen, daß ihm die alleinige Bevwaltung
des gesamten -Vermögens in die Hand gegeb-en wurde.
Nun spielte der ehemalige Offiziersbursche den Granv-
se-iigneur) er hielt die teuersten Pferde und Maitressen,
machte die kostspieligsten Reisen und besuchte auch Saar¬
brücken, -wo -dann die Dragoner einen guten Tag hatten.
!So hat er in -kaum vier Jahren die Millionen seiner
Frau 'durchgebracht. Mit -dem 'Reste ging er vor einigen
Monaten nach Amerika durch und von -dort kam jetzt die
Nachricht, daß ihn seine Maitresse erschossen habe. Die
beklagenswerte Fra » MeibeDDreysus in Barr -ist irr¬
sinnig geworden und der Dorfgemeinde , deren Sch'lvß-
herrin sie einst war , zur Last gefallen.

* Therese Humb-rt im Gefängnis . Aber das Leben
der „großen Therese" im Gefängnis von Rennes machte
eine kürzlich entlassene Ge-fan-gene, -die mit ihr zusam¬
men war , einige Mitteilungen . Als „die Neue" kam,
wußten die Insassinnen des Gefängnisses nicht, wer sie
-war. Es hieß nur , sie habe Millionen gestohlen) aber
sie blieb allen Fragen gegenüber stumm. In der Plät¬
terei -war sie mit der Expedition beauftragt , und sie führte
ihre Aufgabe mit größtem Fleiße ans . Obwohl sie leidend
war und gar -Krankenstation hätte übersiedcln -können,
blieb sie ans ihrem Posten und erhielt dieselbe Kost wie
die anderen Gefangenen . Sie st-cht um 5 Uhr auf)  ihr
Frühstück besteht aus einer Portion Suppe und einem
Stück Brot , zu Mittag gibt es Suppe und Reis . Zwei¬
mal in der Woche erhält sie 100 Gramm Fleisch. -Die
hat auch das „Arbeitskreuz " erhalten , eine Belohnung
für gute Führung . Sie verdient täglich 1 Frank , mutz
jedoch-80 -Centimes für Kleidung und Nahrung abgeb-en.
Sie wird -als äußerst be-fch-eiden und freundlich gegen
alle geschildert.

* Humoristisches. Phlegma.  Herr saufgeregt):
„-Nun stehe fch schon Iwan-zig Minuten vor -dem Post¬
schalter!" — Beamter : „Was -will das heißen? Sehen
Sie mal, -ich sitze schon fünsze-hn Jahre dahinter !" -
Das -I e tzt e Geschäft. -Großfürst (zum Mikado):
„Also vier Milliarden Kriegsentschädigung verlangen
Sie ? Sichern Sie mir zehn Prozent 'Provision -zu, und
die Sache ist gemacht." HLnst. Bl .)

Sport.
* Fußball. Am Sonntag fährt die 8. Mannschaft des

„Bicbricher Fußballklub 1902" nach Mainz und steht der 2. Mann¬
schaft des Mainzer Fußballklubs im Wettspiel gegenüber.

* Athletik. An den großen internationalen sportlichen Wett¬
kämpfen zu Frankfurt a. M„ veranstaltet vom Frankfurter Ver¬
band für Turnfport , beteiligt sich der Biebricher Fußballklub an
folgenden Konkurrenzen: 400 Meter Stafetten- und 500 Meter
Dauerlaufcn und 50 und 100 Meter Schnellläufen.

Kleine Chronik.
Überfahren . Pastor Huizenga aus -Lvpperaum wurde,

'wie aus -Emden berichtet wird , auf Station Neermoor
von -einem -Eisenbahnzug Merfahren und war sofort toi.

2yg Verdächtige. Der Polizeipräfekt von Paris ließ
-in der vopverflossenen -Nacht die Ŝchlupfwinkel d-er B-er-
brecher a-vsuchen, wobei über -200 verdäch-tige Per -sonen
verhaftet wurden.

Bei einem Bootsnnfall auf -der O-berspree sind vor¬
gestern Macht vier Personen ertrunken.

Die europäische Einwandererzahl des -letzten Jahres
in New York betrug 1027 421) es ist dies die größte,
-welche bisher öagcssvesen ist. Die umfangreichste Ein-
'wanöerung erfolgte aus Osierreich-Ungarrr mit 276 886
Personen , dann Italien mit 221479, Rußland mit
184 897, England mit 137 057 Personen.

-Eine „FranLase". Köstlich ist die -Definition des
'kleinstädtischen̂ raübasenW-esens", welches der im Jahre
1788 in -Straßburg weilende Reisende Ehr manu zu se-tner
große-n Werivun-bernng in der wunderschönen Stadt trat.
„Eine sogen. Stratzbnrg -er Fraubase ist eine leibhafte
Klapperm-ühle, die -dem guten Gesellschaststou-zum Trotze
in den Häusern ihrer Bekannten und Verwandten -hernm-
klatscht, Stadtmärchen er'zählt und mitunter wohl auctj
aus Langeweile und Unbesonnenhe-it verleumdet . Die
Ei -genschaften der guten Hausmütter ünd W-irischaftertn-
iien iwill ich den Weibern dieser Klasse gar nicht av-
sprechen, was aber die weitere moralische Bildung ve-
tr-ifft, darüber will ich mich- nicht weiter einlassen, um
nicht auch in pl-auderhafte FraübasenTlatscherei -zu ver¬
fallen^ _ _ _ _

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Tel - araphetl - Komvaanlk.
Berlin , 29. Juli . Der „Neuen Politischen Korrespondenz"

zvsolg- befindet sich unter den Gefetzeutwürfeu, die au den
ReichÄag alsbald nach seinem Wiederzusammentritt gelangen,
auch die B ö r s e n g e s e tzn o v c l l c.

Kiel , 29. Juli . Die Inspektion des Minenweseus
ordnete zum 1.  August die Erweiterung der kürzlich formierten
Minensnchdtvision an.

Danzig, 28. Juli . Der Kais er  traf , von Elbing kommend,
heute nachmittag nach 9 Uhr 15 Min . in Marienbnrg ein, besuchte
das Schloß und fetzte um 6 Uhr die Reife nach Danzig fort . Um
7 Uhr 15 Min . traf Se . Majestät in Langfuhr ein, wo Divisions¬
kommandeur Generalleutnant v. Mackensen zum Empfange er¬
schienen war . Se . Majestät fuhr alsdann in das Kasino der
Letbhusaren -Brigade und verweilte dort etwa eine -Stunde , Um
8 Uhr 15 Min , erfolate die Abfahrt nach der kaiserlichen Werst:
von dort begab sich Se . Majestät an Bord der „Hvhenzollern".

Wie«. 29. Juli , In Lemberg nimmt der Streik  ernste
Formen an, da die Arbeitswilligen von den Streikenden ver¬
trieben werden. Am Markt wurden Berkaufsstände geplündert.

Petersburg , 29. Juli . Der Verweser des KriegSministerinmö,
Rödiaer, ist zum Kriegsminister, das Mitglied des RcichSrats,
General Durnvwo, ist an Stelle des wegen Krankheit zuriick-
treienden Generals Koslow zum Generalgouvcrneur von MoSkaix
ernannt worden. -

Hongkong, 20. Juli . Die Arbeite» an den neuen Gebäuden
der Standard ' Oil Company in Canto» wurden c i n g e st e l l t ,
da das Boykott-Komitee den chinesischen Arbeitern verboten hat,
au dem Pau weiter zu arbeiten.

Depesche nbureau Herold.
Stettin , 29. Juli . Bei der städtischen Sparkasse sind Unter«

schl e t f e in Höhe von 20 000 M. entdeckt worden . Der schul«
öige Buchhalter ist seiner Stellung enthoben worden.

Danzig, 29. Juli . Der Kaiser  ist gestern abend kurz nach
7 Uhr, von Kadinen über Marienburg und Langfuhr kommend,
eingetroffen. Der Kaiser stattete tm Kasino der Lcibhnsarcrr
einen Besuch ab und besichtigte auf der Rückfahrt die Kaiser-
werft. Heute morgen ist die „Hvhenzollern" mit dem Kaiser
wieder in See gegangen.

Dresden , 29 . Juli . Die Verbände -der sächsischer»
Färber - -und Web-ereibesitzer wollen ihre Arbeiter , etwa
3 0 0 0 0 an der Z-ahl, im Falle der sRich-tannahms
ihrer Lohnsätze a u S s p e r r e n.

Budapest, 29. Juli . Die ungarischen Sozialdemokraten beab¬
sichtigen, für morgen zugimstcn der E i n f ü y r u n g d e s a l l .
gemeinen und direkten Wahlrechts  einen impo¬
santen Demonstrationszug d̂urch die Straßen Budapests zu veran»
statten.

.Antwerpen, 29. Juli . Die Sozialisten veranstalteten gestern
eine große Versammlung,  an welcher auch liberale
Demokraten teilnahmen. In der Versammlung wurde in
heftiger Rede gegen die Haltung des Königs, sowie der Ant»
werpener Behörden protestiert. Mehrere Abgeordnete hielten
Ansprachen. -Schließlich würde eine Resolution angenommen, in
der beschlossen wurde, eine energische Propaganda zugunsten der
Hafenbauteil, aber gegen die geplante Hafenbefestigung, cinzu-leiten.

Stockholm, 29. Juli . Zur Minifterkrise in Schiwe-
den erfährt der Korrespondent des „Berliner Ta -geb-l."
aus an-geblich guter Quelle, daß für d-ie nächste Woche
sehr wahrscheinlich die Bildung -. eines Miinisteriurns
Lundeberg bevorsteht. Tie übrigen Mitglieder des
Kabinetts -dürften sich voraussichtlich aus Wgeovdnete»
der 1. Kammer und aus Mitgliedern der Bauernpartei
der 2. Kammer z-usamme»setzen.

Christiania, 29 . Juli . Der norwegische Storthing
sprach sich, einstim-mig für eine Volksabstiinmu-ug über dis
Unionsfragc aus . (L.-?l .)

London, 29. Juli . „Daily Telegraph" meldet aus Tanger:
Graf Tattenbach hat den Sultan benachrichtigt, daß Deutsch-
land als Vorbeöinglrng der A n n a h ni e de r K o n f e r e n z »
eiillaöiing  die vorherige Mitteilniig der Programmpilnkto
fordere. Frankreich, England und Spanien haben ähnliche Be¬
dingungen dem Sultan gestellt. Es verlautet , Frankreich habe
bereits Deutschland seine Vorschläge über die Progranimpunkte
unterbreitet . Die Antwort Deutschlands werde jedoch erst nach
einiger Zeit eintreffen, so daß ein endgültiges Einverständnis
sich noch verzögert. Außerdem bleibt auch die Ann-ahm-e des Pro¬
gramms durch'den Sultan abzuivartcn. Ferner dürfte die Fornr
der Abstimmung neue Schwierigkeiten bereiten. Einige Mächte
wollen das Majoritätsprinzip , Deutschland dagegen fordert an¬
geblich Einstimmigkeit der Beschlüsse unter Teilnahme des
marokkanischen Vertreters.

Mailand , 29. Juli . Unter der Ankla-ge, in fünf
Jahren der Ge-meinde Bari anderthalb Millio¬
nen Lire an Z o ll e inn -oh --men  unter¬
schlagen  z u h a b e n,  wurden vier Zollbeamte,
darunter der Vorsitzende der ZollbeaMtenliga , Randvl»
Z-adelli, verhaftet . (L.-A.)

Belgrad , 2g. Juli . Die Polizei b c i chl a g n a h m t e dir
letzten zwei Nummern des hiesigen „Narodny Listi" , der eine
Reihe von Schmähartikeln gegen den königlichen Hof veröffent¬
lichte und erhob gegen den Redakteur Anklage wegen Majestäts-
beleidlgung. — Der „Stanipa" zufolge verhaftete die Polizei
der Nähe des Artillerie-Arsenals in Karagujewatz zwei verdäch¬
tige Personen, von denen man glaubt, daß es serbische Ossizier»
seien.

bck. Ruhrort , 29. Juli . Im benachbarten Hamborn ist « t
einem Neubau der Gasanstalt ein Ofengewölbe  dcz
Retorlenhanses e i n g ost ü r z t. 3 Personen wurden getötet,8 schwer und 2 leicht verletzt.

wb. Erfurt , 29. Juli . Gestern nachmittag ging über die
Gegend ein schweres Hagelwetter  nieder , das den Felo-
fruchten und Gärtnereien nnabschbaren Schaden zilfügte.

Inj. Kattlimitz, 29. Juli . Im Landkreise Beilthen sind von,
21. bis 27. Juli drei neue Erkrankungen air Genickstarre
gemeldet morden. Seit dem 19. November 1901 sind insgesamt
501 Erkrankungen vorgekounnen, von denen 320 tödlich verlausen
sind. _ _ _ _

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht

37*
4 . .
4 ..
4 . .

1/1.7
1/1.05
1/8.9
1/10.5

vom S8 . Juli 1005
Neuere Zulassungen.

Pr. Centr. B.-Kr.
y.1904 unk.1913
Anat.-A. (60'7o)
Türk.Bagdb.S!
Rura.amort.B.05

4. . 1/3.9
97.50 4V, 1/1.05

115.80 4. . 1/3.9
89.60 3‘/a 1/2.8
91.50 5. . 1/1.05

Türk. Anl. t . 05j87.20
Iluss.St.-A.v.05-94.25
Missour. Pacific —.—
MainzObl.r 1905 99.20

l/1 .05Bao Paulo D.-B. -98.20

PolkswirtschaMiches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zn Mainz vom 28. Juli . Der heutige Markt
verlief tu ruhiger , abwarteuder Haltung . Weizen und Korn
neuer Ernte wurde noch wenig angeüotcn. Die Qualität ver¬
spricht gut zu werden. 100 Kilo Weizen, Nassauischcr und Pfälzer
17 M. 75 Pf . bis 18 M.. 100 Kilo Korn, Naffanisches und Pfälzer
15 331., Prima amerikanischerRed-Winter-Weizen 18 M. 25 Pf.
bis 18 M. 75 Pf ., La-Plata -Weizen 18 M. bis 18 M. 76 Pf
Russischer Weizen 18 M. bis 18 M. 78 Pf ., Hafer 14 M. 50 Pf.
bis 15 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 29. Juli , mittags 19*/, Uhr. Kredit-

Aktien 209.10, Diskonto-Kommandit 194.20, Deutsche Bank 243.90,
Dresdener Bank 160.70, Staatsbahn 144.90, Lombarden 18.25,
Pakctfahrt 165, Nordd. Lloyd 128.20, Baltimore 113.50, Bochum«,
253, Gelsenkirchener236, Harpener 224.30. Tendenz: fest.

wetteedienst
der Laudw''rtschaftsschnle zu Wcilbnrg.

B o r a u s s i ch t l i H e Witterung  für
Sonntag,  den 80. Juli 1906r

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, tagsüber zunächst
wärmer als heute, später vielfach Gewitterregen und Abkühlung.

Genaueres  durch d-'.e We-ilLurger Wetterkarten
smouatlich 80 Pf .), rvelche an der Plakattafel des Tagblatt-
Haufes , Langgassc 27, täglich angeschlagen -werden.

Die Adr « d -A« ssadL « mfatzr 13 Seite»
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblattö" Nr. zg.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

B,-ran «« or!Iicher Redakteur sür Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Son »cnb-ra ; iür de» übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötherdt ; sür die

Anzeiaö» und Reklameu: J . B.: Chr. Cron ; beide in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbaden ©!9 TaglsB̂ ffs s 27. Juli 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = A  0.80 ; 1 österr . fl. i. O. =. A  2 ; 1 fl. 6. Whig . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; I kl. holl . --- A  1.70; 1 skand . Krone - - A  1 .125; 1 alter Oold -Rube) = A  3.20J
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .1V; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . A  12 ; 1 Mk .-Bko. --- Ji  1 .50; 100 fl. österr . Kon v.-Münze --- 105 fl.-Whrg . — I4eich «iba,nk - Di » boiito 3 f ro * . _

3‘A
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
3. .
4. .
31/2
3-/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad ."st .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
> St.-Anleihe

Or .’ Hess . SE-R.
. » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

Ji  —
. 107 .2«

30 .20
100 .70
101 . 20

30 .20
103 .70

99 .80
A  1CC .SO
fl. j102 .75
.4,100 . 50
. 89 .70
» llOl .SO

ILO.
89.

101 .70
104, -30
100 .70

87 .30
88 .7«

100 .60
100 .80

90.

I .«
13/1
H/1
4.
4.
4.
4. .
2,4.
4. .
3-/2
3. .
4.
4.
5' /i
5. .
3. .
4
Vit
VH
4. .
4
41/2
3.
3. .
3. .
5. .
5.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
3.
4.

Orlech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» » . 87 (kl .) .

Ital . Rente I. O . Le
. > ult . »
» » lOOOr .
> » kleine »

Norw . Anl . v. 1892 A

Ost . Goldrente 5 . fl.
» E. 15. c. E. Q . stfr . »
. St . O . (F. J .) S. »
» (abg . u . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt . Jan . 5 . fl.
. . . April >
» Pap .- » Febr . »
. . . Mal »
. Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III JS
Rum. (alt) v. 81—83 A

. von 1892 »
» » 1893 .
> . 1903 »
» > 1890 »
» » 1841 .
. » 189« »
. » I89S »
. . 1898 »

Russ . Cons . von 18S0 »
. Oold -A. . 1889 .
- > 11. > 1890 >
. St.-Rte . v. 1902 .
. St .-R. v. 94o.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) A
> . von 1886 .
. . . 1690 .

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . > »
» conv . LIt. B. Fr.
» . C. .
. . D. .

Ung . Oo 'd -R. A
. (kl .)

:i». To» Eis. Tor
. St. (Kr .) Rt. Kr.

«2 .50
54 .76
64 .7«

106 .20
106 .20

101 .90

128 .60

84 .40

101 .30

100. 7 0

67 .4.0
101 .30
101 .30
101 .30
102 .70

93 .20

92.
91 .90
sl .ao
37 .10

88 .60

98 .50
88 .90

80 .76

99 .60

97 .7S
97 .70
81 .30
97 10

3«1/2
4. .
6.
3-/2
5.
Vit
4
30,
3. .
3.
3.
3.

Arg . l.G.-A.v. 1387 Pes.
» » » 1888 Ä  98,
* ä. » » 1897 » 00 60

Chin .St.-A. . 1895 £
» » A
» » » 1896 ä  102.
» » . 1893 A  96 .90

Egypt . unlfic . A. Fr.
* privil . » »

Me* . Inn . I-IV Pe ». 190
äuß . v. 99stf .408S

> 2040r >
cons . Pes . 63

zt
4. .
31/2
3-/2
VH
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-,2
3-7
3-/2
4.
4.
3.
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/,
4.
4.
4.
4.
4.
3-/,
3>A
4.

Provinz - u . St &dte -AnL
Rheinpr . XX, XXI .41109 .80

do . X. XII—XVI » 90 .6 O
do . XIX » 98 .50
do . XVIII » 94 .70
do . IX , XI u. XIV » SO.

Prov . Posen s ge.
Frkf . a. M. L, N u. Q . 99 .60

do. LIt. R (abg .) . 99 .30do . > Sv . 1886 » 99 .30
do . » T » 1891 » 93 .30
do . » U » 1893 s 99 .40
do . » V » 1896 » 99 .40
do . > W» 1898 * 99 .40
do . Str .-B. » 1899 » 89 .60
do . v. Bock anbei in

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. . 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888U. 1S94
do. » 1879 » 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Glessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

98 .90
98 .60
98 .50
08 .50
98 .50

102 .50
89 .20
39 .20
99 . 10
89 .10

100 .2«

98 .20
951. 20
98 .30

100 .

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 03.
3. . do . > 1839 * 92.
3. . do . » 1896 * 02.
3. . do . » 1897 » 83 .50
3VJ Kassel (abg .) » 98 .80
4. . Köln von 1900 »
3>A Limburg (abg .) » 9S .5Ö
4. . Ladwigshafen von 1900 v 1 00 .30
4L. do . von 1890u. 3892 » loo .ao
3V5, do . > 1896 » 93 .20
4
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von »

103 .00

4. . «Jo. » 1899 »
4. . -io. » 1900 »
3<fn do . » 1878 u. 1883 *
Wt do . » 18S6U. 1888 »
3»«i do . (abg .) J. »
3>A do . von 94 »
4. . Mannheim von »
4. . do . » 1900 9 ioo.
SMl do . » 1883 *
s: «Jo. » 1895 »

do . » 1898 » 98 .80
München von 1900 » 103 .80
Nürnberg von 1899 » 103 .90

3>» do . » 98 .80
4. . Pforzheim von 1899 » IOO.
3-/4 do . (abg .) von 1883 » 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
r>» do . (abg .) »
3' /» do . von 1887 »
Vit do . » 1891(abg .) >
3>.H do . » 1896 »
31« do . » 1898 » 99.
3>A do . » 1902 »
3-/8 Worms von 1887/89 »
SVJ do . > 1896 » 98 .80
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103.

Amsterdam 8t. fl. 93 .30
43/4 Buk . von 1864(conv .) J6do. » 1688 » »
43/9 do. » 1895 » >
43.%
s. .

do. » 1898 . »
Christiania von 1894 * 100 .50

4L
Kopenhagen ** - » 102.
Lissabon » 87 .60
Neapel st . gar . Le —

do (kleine ) »
«om (I. Oold ) gr . I »

4» t do. II/ViJt »
4. , Stockholm von 1880 A 101 .60

i: Wien (Gold)
(So. (Papier ) 6 . fl.

i  . do. von 1898 Kr. 101 .10
L. . kr. Buen .-Air . 1892 Pes. 143 .30

ds . Z - .

I>iv*3.
Vorl . L Bank -Aktiec.
6is 704 Dtsche . Reichsb . M 157.

83/a 83/a 200 .10
öl/a 5V* Badische Bank P.. 130 .90
4. . B. f. ind . U . A 92.
L. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 173.
4. . Berliner Bank »
5i/a 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .70
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 145.

11. . 12. . Deutsche Bank Ji 241 .30
43/a 5. . » Eff. u . W. R. 113 . 60

e. . 6. . » Ver .-Bk. » 131.
81/2 8-/2 Disk .-Oes . » 101 .79
7. . 73/2 Dresdener Bank » 160.
9. . 9. . Frankf . H.-Bk. » 210 .50
7'/- 71/2 » Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B. »
163 .30

53/a 6. . 132 .30
5 . . 6. . Natlbk . f . Dtschl . » 160 .36

<2/10 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .10
4 . . 4. . Pfälz . Bank Ji 103 .9«
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
263.

7.. 7. . 15o .50
». . 9.  . Rhein . Hyp .-Bk. Ji 201.
6. . 7V« Schaffh . Bankver . » 149 .40
7.. 73/2 Wien . B.V. 5. fl. 140 .50
5-/2 51/2 Wflrttemb .N .-B.s.fl. 115 .60
7.. 7. . * Ver .-Bk. » 161 .20

«3/a 7 . . Banque Ottom . Fr» —*

Oivtd.
VnLt.
16. . 18. .
7. . | 7. .4. . 10. .

15. .
13. .
7. .

12V*
9.  .
9. .
8 . .

14. .
7W*
6. .

13. .
6. .
5V*
5. .
6. .
6. »
OV«
6ty*
7. .
4. .
4. »
5»•

20 ..

13.
12.
12»/a
9.  .
y. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
L. .
61/2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

8. .
16. . 18. .
y. . ! 9. .

12. . 12. .
20. . 20 ..

4. . 4. .
15. . ,18. .
e . J

12V* 12V*

0. . 0.
v . . !

Ißdußirie -AktföSE*

Alum. (590/0 e .) Fr.
3 . Zckf . Wh . fi.
S. Ibl . (40% £.) J6

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . .
Brauerei Binding »

» Duisburg »
> Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. *
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte *
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem . Heidelb . *
» F . Karlst . »
* Lothr . Mete *■

Bad . An . u.Sodaf . Ji
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

. D. O. 11.81. 5 . »
» Fdr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühih . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
> Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »

Helios
11g. »
Köln .

£96 .20

|1 lö .fcO
121 .40
%<SQ.
267 .50
174.
193 .50
IGÖ .50

;i7i.142.
2Ü6 .SO1121.20
| 98 .30
j242.|X09 .50
105 .50
106 .50
106.

165 .50
111 .70
104 .50

!133 .50
115 .50
141 . 50
LüS.
458.
148.
559.
163 .50
275 . 50
385.
100 .50
873.
138 .30
222 .

88 .50
231 .50

SV*
5. .
0. .
5. .
6V2
4. .

10..
0. .
9. .
7.
P/2

10. .
7. .
3. .

25. .
10 ..
8. .

121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

12V*
7. .
7. .

14. .
0. .
4Vr

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

15. .
4..

S. .
0. .
7. .1
71/2
0. .

0.
9.

2.
10.,
42/3

28. .
12.

7. .
10 ..

7. .
8

14

31/2

6. .
4. .
9Va

15. ,

El. Lahmeyer
» Licht 11. Kr.
> Schlickert
» Siem. u. H.

i do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Franks.
Qelsk . Gußst
Outn . V. Brl. FL
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N. Sp.
LÖhnb.-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach , vieles . D,

» Fab . u. Schl.
> Osm . Deute
» Karlsruher
» Mot . Obcru.
» Schp . Frth.
* Witten . St.

Mehl- u. Br. M.
Ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen ».
» u . Biv. Oöp.
» Nordd . Iule
* Westd . >

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
* Kölner
* Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dr- sd.

^ .141 .10
* 14 .200
» 130,
» 100 .60

Fr *|lS7.
10 s.

■ 210.

97.
180 .60

90.
4SI.
197 .60
ISS.
LSS.
121 .
183.
237.

»6 .50
133.
227.
128.

279.
63.
06.

116.

135.

117 .80

301 .50
• | 98 .80

Divid.
Vorl . L. Ecr^ erks-Äktiesa-
10. . Boch . Bb. u . O. JI 265 .75

5. . 6. . Bud . Eisenw. 133.
18. . 10. . Conc . Bergb. 336.
14. » Esdnveiler 9 247 20
11. . 10. . Oelsenkirchen 9 »36 .25
11. . Harpener 9 224 .60
11. . 11. . Hibcrnia
10». 10. . Kaliw. Aschsl. 183.
11. . Laurahütte R. 263.
17. . 15. . Westereg . Al. Ji 265.
41/2 41/2 do . Pr .-A. 108.
0. . 0. . KÖn. Marienh.
4. . 4 . . Massen
1/2 4 . . Obschl . Eiseni. 131 .20

121/2 111/2 Riebeck-Mont. 217.
81/2 10 .. Östr . Alp. M. ö. fl. 264.
5. . 5». Oz . Kfl. E. B. u. B. » —

Akt v. Transp.-Anst
51/4 5V4 Braunschw . Lös . Ji

10. . 9Vi Ludw . Bexb . 5. ß. 232 .50
ü-r- 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
«-/- 55/t Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .30
5. . 41/3 • Nordb . » 137 .70
0. 2. . Allg . D. Klelnb . A es.
7. . 71/2 » Lok . Str . » 161 .10
3. . 31/2 Cass . Str . ß . »
SV- Südd . El« O . , 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 164 .7C
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 120.

do . ult . 9 125 .80
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. v. 1894 »
5. 5. . Böhm . Nordb . »

jOioiai >r-z-i Buschtehr . A. »
11 12. do . B. 9

7. . 6Va Lemb . Cz . lass . »
52/5 52/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 144 .80
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) »
4V4 41/4 » Nw . Lt. A. ö. fl.
5Vi 4. . do . Lit . B. »
lVl 1. . Raab . Öd . Eb . »

4Vai 4V21 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
§. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —

6Vä 6V5 Gotthard Fr.
Jar .-Spl . Pr . A. » —
do . St.-A. 9

0. . 0 . . Jr. Qenusssch . % —

31/5 It. Mittelmb . Le 97 .70
68. H. Gs . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr . (Ad. N.) .2. . 21/5 Westsicilianer » 5 X.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. 122 .50

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3Va Bg.-M. E.-B. L. C . A 99 .20
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »
3Ms do . Em. I (abg .) * 98.
VH Homb . E.-B, s. fl.

Wälz . Bx. Mx. Nd . A
«fij 4a. (convcrt .) » 99 .60
4VH Allg . D. Kleinb . ul —
4r*Al Oo. Ser . VIII »
4V1 Sv . » IX »
4. . So . »
4. . «to. Ser . IV- VI »
4. . do . . VII »

Cass . Strassenb . » 103.
4. . SXE.-B.-G. Frkf . S. ! » 101 .20
4J/Ü do . Ser . 11 » 103 .36
3i/t 8 » E.-B.-O Darmst . » 96 .30
«. . Böhm . Nb . itf . i. O . A ioa.

» Wstb . stf . i. S. ö . fl. 101 .10
do . in Oold Ji

4. . do . von 1895 kö. 101 .30
Elisabeth b. stpf . i. O . Ji 99 .80

4«• do . (kleine ) » 98 .80
4. . do . stf . in Oold »
4. . do . » (kleine ) > 101 .00

s.
4.
4. .
4L.
£
4 .
4

*.

m
9. .t:
Wo

fc:

' Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . .
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. V. 1502 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » 1. 0 . A

Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . I. O . A

» Nwb . sf. f. G . v. 74»
do . » conv , v. 74 »
do . » v. 1903 LiLC . »
do . Ut . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. * »
do . Süd (Loml.) sf . i.G . jSi
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O .J«
do . Br . R. 72sf . 1. 0 . R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . j*
do . 1- 8 E . sf. t. G . Fr.
do . V. 1885 stf . I. Q . »
do . 9 Ein . stf. 1. G. »
do . (Eg . N .) sf. i. O. .
do . v . 1895 stf. 1. 0 . A
do . 200er st. 1. O. »
Prag -Dux . »f. I. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. *

R. Öd . Eb . stf . I. O. »
do . v. 91 stf . j. G . »
do . V. 97 stf . i. O . »

Rudolfe , stf. i. S. ö. fl.
» Salikg . stf . 1. 0 . A

d» 400er stf . !. O. »
Ung . Gal . sf. L 8 . ö . fl.

102 .
101 .20

100 .40
100 .40

94 .80
101 .
101 .

109.
93 .50
95 .20

100 .50
109.
107 .60

SO.
67 .00

111 .

101 .80
90 .70
88 .
89 .90
80 .10
88 .60

103 .80
83 .60
78.
76 .3 0
75 .20

101 .40
102 .

2,« Ital . stg . 2500er Le —
2.« do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Liv . C ., D. u . D./fl » 75.
4. . Serdin . Sek . »
4L. do . (500er) *
4. . Slciliau . v. 89 Gr . » 102.
4. . do . kleine » 162.
4L. do . 91 Gr . »

do . kleine »
2/. Böd.-Ital . A.-H . » 73 .20
<L. Toscan . Central » X18 .XO
s. . W-stsizilian . v. 79 Fr. 104 .30
5. . do . v . 80 Le 104 .20
<svs Swang . Dombr . A —
4. . SCoal. W. v. 89 sf. g . »
4L. Kursk . Kiew . E. ß . » 93.
4L. Moskau Smolertzk *
(L. » Wind . Rb . v. 97 » 87.
4. . » von 98 stfr . » 87.
4L. Mosk . W. v. 95 sf. g . »

Russ . Sdo . v. 97 st. » 87 .50
«. . do . v . 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 87 .80
e. . Ry&san Koslow »
«. . do . Uralsk »
c. . do . v. 97 stfr . » 87 .30
4. . do . v . 98 stfr . » 87 .10
a. . Wladlkawk . gar . »
6. . do . v . 95 »

do . v . 97 » 88 .50
4. . do . v 98 » 88 .50

5. . Anat . E .-B.-O . t . O . a 104 .60
5. . » » Ser . II » 103 .80
«. . » » 408er »
L. P . JL-B. v . 86 2000er » 82 .90
3. . «Jo. 400er » 82 .90

ao.  v . 89 I. Rg. >
VH do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 74.
s. . Sakmik -Mon . i. ö . » 66 .10
r . . do 404er »

4. .
StA
4. .
4. .
394
4. .
3>A
4. .
’ >A
Ji/j
3>/>
4. .
4. .
344
4. .
Mt
4. .
m
4L .
4L .
4. .
3V8
3W
3-A
3V4
4L.
4. .
4. .
4. .

4. .
3</2
3Vs
4. .
4 .
4. .
4. .
4L.
SV«
3V.
3VS
4. .
4. .

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 8S--/0 »
do . » 8O--/0»

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. ßerl . »
£1*. B.’ n . C.-C.-O. »

» Com .-Obi . *
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do . nnk . b. 1905 .

101 .70
09 .20

100 .5C
103 .70

00.
103 .50

99 .10
100 . 10

94.
108 .60

97 .50
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

96 .70
101 .
3.00 . 10
101 .50
103 .60
101 .50

07 .60
97 .50
97 .80
89 .80

100 .40
100 .40
101 .
100 .40
101 .60

87 .30
87 .20
99.
98 .50

101 .
102 .
103 . 30

95 .00
98.

101 .90
101 . 30
101 . 20
102 ,

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .60
4. . do . Ser . III 101,
3>/s do . unk . b. 1906 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 1101 .60
4. . do . R. 102 .50
3»/i do . I.
3V» do . F. O. H . K. L, » 99 .70
3-6-. oo . M. » 00 .70
Z-A do . N. 9 99 .70
3J«% do . P. 9 99 .70
svt do . 8 » 100.
3. . do . O. 9 91.
«. . Pfkiz . Hyp .-Bznk » 101 .60
SVs » 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Olrt.) »
3>A> do . (Jan .-Juli)
3iIt do . fApr .-Okt .)
5. .. Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
«V» do . » IV 115.
4. . do . » XVII 101 .10
4. . do . » XVIII 102 .20
3Y, do . » XX 100 .40
SV3 do. 95 .30
4. . Pr . C. B.C . A. G. v .90» 101 .20
4. . do . von 1899 103*
3'A do . » 86. 89. 94 s 98 .50
3-6> do . » 1896 9 06 .60
4. . de . » 1901 9 103 .80
4. . do . » 1903 9 104 .30
4. . Pr . C .-K.-O . V. 1501 104 .50
3i/a do . von 1887U. 1891 99 .30
3Va do . » 1896 09 .60
4V» Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . SO--/» abg. 101.3-6-
4. .

de . a . 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-O. \ 06.

IOC.3i/S » » » 9 95 .50
«. . » PIdb .-B.Hyp .P. tz 103 .20
3»/« > » »

4
100 .80

4. . 102 . 20
3»/s 9 9 9 Ü IOO.
3-/2 9 9 9 5 97.
3‘lt » » Kom .-Obl. § 100.
4. . Pr . Ld »ch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .90

4. . 101 .20
3i/a do . Ser . 69-82 97.
3i/a do . Communal 08.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101 .30
3i/a do . bis inkl . S. 52 98 .90
4. . W . B. C. A. Cöln VII 102 .80
4. . do . Serie II 9 101 .20
4. . do . 9 V . 101 .80
4. . do . » VI 9 102 .20
3‘H do . » III 9 96 .20
3>/> do . » IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .60
4. . do . unk . b . 1908 lOß.
3>lt Württ . Hyp .-Bank 99.4. . do . Credit -Ver.
SY» do . Cred .-K.-U. 99 .20
VH do . unk . b . 1902
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 60m do . S. IV-X (abg .) 99.

99.3-.V do . Serie T u. II
3-/» Din . L. H . u. W.-B
4. . nun !. Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . A
4. .
4. . » Allg . Im . v . 1899
BIA Norw . Hp .-B. V.18STA

4. .
Pest . E. V . Sp .-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.O .S.2 »

98 .80
98 .00

9ckw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 199«

Usffar . B.-Cr .-I. ö . fl.
do . steuerfrei » 98 .60

L. U «L. C.-S. A. u . B. Kr.
Unffor . H .-Bk. ö . fl. 97 .10

«L. da 8- r T. v. 1807 Kr. 98.

ZL Äcierik , EineDb ^ Bonda
4 Brunsw . u . West . IM. 100.
41A* Calif . Pacific I. Mtg. 103 .90
4Vi* do . II M. Ctr . Gär. 102 .40er. do . III Mtg.
3* . do.
er. Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . l Ref. M.«r. 101.
S-A» do . Mtg. 88 .30
fL. Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Milw . St.P . (P .D.)
102.
114 .80

4P. do . Rock Isl . u . Pac.
Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.«W

4“ . do. 100 .40
S" . Honst , u . Texas I M. 111 .60
«r. Louisv . u . Nashv . IM. 133.r. do . 11 Mtg. 77 .50et. Mobile u . Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg,
4W NewyorkErle III Mtg.
» *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior . L.
5* . Oregon u . Calif . I. M. 103 .60
«* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri 1 M.
er. do . cons . I Mtg.
5V do . Lex . Div . I M g.4>A' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM. 110 .20
tr. South . Pac . S. A. I M.
«r. do . S. B. I Mtg 100 .50c*. do . I Mtg. 101 .80
5*. do . cons . I Mtg.
9" . Stockt . CooperCtrjQ —

6>. St. Ls . Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4” . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. n. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

HO.

98 .8»

ZL  Vergeh . Obligation«
4. Bank k. industr . Untn . Ji 101.
4. . » Orient . Eisend . » 101.
4. . Brauerei Binding » 101 .6«
4 do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempfl (abg .) » 100 .30
4Vj do . Storch Speyer » 106.
4. do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .59
4>A Cementfabrik Karlst . » 103.
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4-A Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105.
4V» » Fahr . Griesheim E. » 103.
4-A 9 Farbwerke Höchst» 108 .30
4-A » Ind . Mannheim » 101 .60
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurt a. M. » 100 .20
3>A do . » 97.
4-A Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .80
4. do . » 100 .10
4-A D . Allg . O .-Ob . S. 4 *
4. . do . Serie I-III •
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zttrich » 101 .30
4-A El .G. f. elektr . U. Berlin» 103 .20
4>/a do . Frankfurt a . M. »
4-A do . Helios »
4. .
4-A do . Ges . Lahmeyer s 103 .10
4-/2 do . Licht u . Kr. Berlin » 104 .70
4Vs do . Schuckert » 103.
4Vi do . Siemens ßtHalske > 103.
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .50
4-A do . Werke Berlin » 100 .50
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Ascherslehen H . » 101.
3-A Kid . d . Pr . Pfdbr .-B. .
4V, löhnb . Mühle » 105.
4-A Österr . Alp . M. I. O. » 103.
3-A Palmengart . Frkf . a. M. • 97.
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 94 .50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II . A 97 .26
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .60
4>A » Ult - Fw . Levk . »
4. . * * * 102.
4. . Westd . J Sp . u . V . ,
3*/a Zooh O . Frkf . a . M. » 97 .70

Zf. Verz. Loos«, In Filius»
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 155 .20
4 . Bayr . Pr .-Anl . R 237 .26
s ; . Don au-Reg. 6 . fl 137 .50
31/2 Goth . Pr . L R.
31/1 » . II . >
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 104 .70
3>A Köln-Minden R. 143 .90
3-A Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1836 Fr. 93.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 143.
44A Np . ab . unab . 80 G . Le
3Vs Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 159 .2«
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 400 .
5. . do . v. 1866a. Kr . » 300 .
2>A Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2Vs do . cx . A.-S. (A.-S—) fl.
3. . Türk . (p . St. I. Mk .) Fr.
$. . do . Ult . do . Fr. - .

zt Unverz. Loose . P.ftLJ
— Ansb .-Onzh. a . » —
— Augsburger fl. 7 49.

Braunachweiger R. 20 200.
Flnländisch. R. 10 140 .50
Freiburger Fr . 15 54 .50
Genua Le 130
Mailänder Le 45

do. » 10 22 .30
Meininger 1. fl . 7 45 .90
Neuchfttel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. IOC 500 .20

do . v . 1858 6 . « . IOO 417 .60
Pappenheim s. fl. 7 76.
Ung . Staatsl. 5. fl. 100 372.— Venetianer Le 30

Geldsorten. Briet Geld.
Münz.Duk . 1. 0 . p .St —
Engl . Sovereigns » 20 .43 20 .39
20 Francs -St. » 18 .35 19 .31
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2700
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Siibcr » 82 .50 80 .60
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D. 4 . 19 4 .18 - 2

Amerikan . Noten
(Doli . 1—2) p . Doll. 4 .18

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .40 31 .30
Engl . Noten p . 1Lstr. 20.46'/, 20.45'/,
Frz. Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl Noten p . 100 fl. 169 .75 169 .65
Ital . Noten p . IOOLe. 81 .45 81 .35
Ocst .-U . N . p . 100Kr. 85 .35 85 .25
Schweiz . Np . 100 Fr. 81 .45 81 .35

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . . . . . .
London . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) »
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do . . . . . . . .

Kurze !
. fl. 100 109 . 50 — 21/2 O/o
. Fr . 100 81 . 25 3 %
Lire 100 81 . 35 5%

. Lstr . I 20 .49 21/2%

. Ps . 100 5 a/s

. D. 100

. Fr . 100 81 . 36 3%

. Fr . 100 81 . 30 3>A o/o
51/2«A

. Kr . 100
85 .16 __ 3Vi %

Kr . m. S. — —

Mark.
3V8—3 Monate,

lalilek Restaurant und Cafe,
Schönsten * Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt iniihlhte Zimmer 11.Pension.

W . Hummer , Besitzer.

Ä)feHtatofeln,«iÄ,
Neue Bvllheriuge 3 Stück 20 Pf.

C. F. W. Schwanke ML Schw-ilb-ichcchraßc 43,

Wann sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist . Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.*

Zähne von ük . 1.50 an
mit der Platte . Keine Extraberechnung . #Jmter Gnmntie.

flnnze von 418 '/Bli . an. Bi puratiiren zerbrochener Gebisse von
1 Hli . »ii. Xiiliue ohne Gaumen v. 5 Mh . an in Stirtztilini -n , Birnnen
und llrileäien . Plomben von fl. IWU. an. «jroldplomlien von S Mit . an.
SEitilinzlel 'en 8 VSk . Um arbeiten nicht passender Gebisse v. 1 Ult . p. Zahn.

Amerikan. Zahn-Praxis Union, Langgasse4, I.
Spreobst. 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.



1

Marke „Mangol “,
zeichnet sieh durch einen milden,
reinen Geschmack u. durch sein
goldklares appetitliches Aus¬

sehen vortheilliaft aus.
>. Ein Versuch macht Sie i
Hk zu dauerndem -M
EBv Kunden . I

Kredit erhält

Jedermann
Anzahlung

auf die Einriehtnng
eines einzelnen

Zimmere

wöchentliche Bäte

HW
KM

ertt . 8, _ San, «» !, . ij!>. 3uU  1 » 0B . Wieshademr T - gdlatt . sd -»r--A,, ° s -<t - , n Kla « . «. . .

-r Wm -jlon5um „Well auf“ ^ ^
Mo. 850.

Am Römerthor 2,
Eckhaus Langgasse 26,

Telephon 2353.

Inh. : Carl Ernst.

Keinem Kohlenringe angehSrig.
Am Römerthor 2,

gegenüber dem TagM .-Verlag.

Telephon 2353.

Vorzügliche und billigste Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Brikettes und Brennholz.
Prompte Bedienung. Preislisten stehen zur Verfügung.

Ser stiimstiffste SBeitpnnht , nr Merhnng des Winterhrdarfä ist Juli/Augush

Garantie für gute Qualitäten
2010

Nächste Ziehung am I. August er.
Qttomanische Staats-

Eisenbahn-Loose
überall in Deutschland gesetzl. erlaubt.
Kein©Ratenloose! - Keine Serî nloosai
Jährlich 6Ziehungen mit Haupttreffers
3x600000 Fr., 3x300 000 Fr.
3 x 80000.. 3 x 35 000 SS

Kleinster Tretfer 192 Mark.
Jedes Loos ein Treffer! - Keine Nieten!

Monatl. Zinseuzahlung auf=ganzes at:5 M.
Bestellungen (auf 10 Pf.-Postkarte)

umgehend erbeten an:
N. Th. Mogensen, Gjedser No. 37.

via Warnemünde a. d. Ostsea.

Siift*ii.6onnenMDct!
Täglich geöffnet für Herren von Vorm. 6 bis

Nachm. ‘M Uhr. für Damen von Nachm. ' M bis
Ve9 Uhr Abends. Sanatorium Siegfried,
Bierstadter Höhe. Omnibus-Verbindung.

Weiii-Eemiirant

Men eröffnet.

Luisenstrasse 2,
nächst der 'Wilhelmstrasse.

Diners, Soupers von1.50 Hk. an.
Reichhaltige Abendkarte.

Besonders beliebt durch seine kühlen
Bäume.

Adolf Walser.

Neue Salz-Gurken,
Neues Mainzer Sanerhraut,

Neue HM. M-Häringe
empfiehlt 2060

Chr.Reiper,
Webergasse 34.

Neues Sauerkraut
Neue Salzgurken,

ausgesucht schöne zarte

Holländer Voll-Härfge,
Matjes-Häringe,
ff. marinirte Häringe

empfiehlt 2045

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing),

2  G -oldgasse 2 .

Großer Schuh-Berkauf
_Neuqasse 22 , i Stiege hoch . _

Lokal-Sterbe-Versichermgs-Kasse.
Die Stelle unseres Kassenboten wird zum 1. Oktoberd. I . frei. Mitglieder

— nicht über 45 Jahre alt —, welche lOOO Mark Kaution stellen können, mögen
sich schriftlich bis zum 8. Augustd. I . bei unserem Vorsitzenden, Herrn Heil , Hellmund¬
straße 38, melden. — Angabe der bisherigen Tätigkeit, Referenzenu. s. w. erforderlich. —
Garantiertes Jahreseinkommen 1500 Mark. ^ . B 360Der Vorstand.

Idstein i. Taunus,
Luftkurort, 800 Meter hoch, prächtige Laub- und

Tannenwälder nach allen iscitcn.

„KotoC Merz ",
neu hergerichtet, bekannte Küche, r -» Weine,
Bier und Slpfelwcin , grober Saal , schattiger

Garten, direkt am Thiergarten.
Ion von Mk. 8.60 an.

es.: J . lailer -Men.

Anzahlung
auf eine yollstHnd.
Einricht , v. Wohn-
und Schlafzimmer

Mk. 20 —
wöchentliche Bäte

Mk. 1.50

Anzahlung
auf eine vollständ.
Wohn -, Schlafz .- u.
Küchen - Einrieht,

Mk. 25.—
wöchentliche Rate

Mk. 2.-
Rerrcn-Anzüge

Anzahlung
von 8 an.

Knaben-Anziige
Anzahlung

von 8 Mit . an.

Dameu-Confection

Kredit auch nach auswärts.
Ohne Anzahlung

erhalten Beamte Waren auf Kredit.

Wegen vollständige? Auflösung
des Weingeschäftes Ki . mnrpU - Bin ; 85 verkaufe siimmtliche Weine ( nur beste

dualitäten ) zu ausserordentlich billigen Preisen aus.
FrUHerer Preis

Brindisi . .
Bord . Medoe
St. Julien
St . Erniiion .
Chat . Leovilie
Macon , ganz vorz . Burg.
Vermuth di Torino .
Portwein , roth , alt .
Sherry , alt . . . .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champ.
Cognac , deutscher .

per Fl . u . Lit.
Mk. —.80

—.90
1.20
1.50
1.80
1.50
1.50
2.—
1.50
3.—
4.—
1.80

Jetz . Preis
mit Flasche Früherer IPreis

per Fl . u . Lit. per Fl . u Lit.
Mk. —.50 Nierslein er . . . . Mk. —.80

_ —.60 Lorcher . „ —.90
„ - .80 Erbacher . . . . . * 1.20
_ —.90 Rauenthaler 1897 . . „ 1.50
„ 1.10 Büdesheimer Berg . „ 2.—
l -WO Oberingelheimer . . „ 1.26
! - .90 Gracher Mosel . . . „ —.80
" 1.20 Brau neb erg er . . . 0 - .90
„ 1.— TJerzieev . „ 1.50
„ 2- Stcinberaer 3008 er
„ 2.60 (Kgl . Dom .), vorziigl,
” 1.10 'JTisoliweiii , jetzt ,

Jetz. Preis
mit Flasche
per Fl . u . Lit.

Mk. —.50
„ —.60
» — M

” U20
. - .M
. - .60
„ —.60
. 1.-

- .70

J. Stassera,
Das Lust- undS

(Herren- und Damen-Abtheilung)
des Ve reins  für volksverständl. Gefundheitspffcgr,

DM - auf dem Alzelbera , *W4 rm
Haltestelle der Straßenbahn „Lindcnhof »

Walkmühlstraßc,
ist von Morgens 5 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.

Eintrittskarten beim Wärter ._ 2061

Pianino,
wenig gespielt, schwarz, langjährige Garantie,
zu verkaufen.

Phonola
mit Noten zu verkaufen.

Heb . Hattlies Wittwe,
Telefon 3425._ Dotzdcimcrstr. 37.

Hurra !!
Endlich das ersehnte Radical -Mittel

gegen Wanzen. Bitte probieren Sie mein
Wanzin per Fl . 50 Pf.

Nur erhältlich Med.-Drog. SanitaS,
MauritillSstraßc 3, neben Walhalla . 2012

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen 1.50 Mk.

Garantie 2 Jahre.
8 pies , Uhrmacher , Grabenstraste 8.

Fritz Bernstein
Wellritzstrasse 39, 1399

gegenüber der Gewerbeschule.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd. 1. 15

„ Kochen fi. „ 1.0Jt
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(BitttcrgroßHandlung),

Bismarcknng 10 u. Faulbrunnenstraße 13.

Neue FrDkartosfeln,
gelbe gelbfleischige, Kumpf 33 Pf .,

Centner 4 Mk. 50 Pf.

Mo llulteUiad), fiattoffel-iattüluna,
Schwalbachcrstr . 71. Telephon 2734.
Ohne Morphium . SMjtte Cclfur.

Behandlnnq von Gallen steinleiden.
Ohne Operation . Ohne Opium.

S9l » »»»e »>s S.ehmansi , Nerostrnße 46, 2.
Sprechstunden: Vorm. ,̂'40—9-12, Nachm. 3—5.

Weiteres besagt Gratis -Broschüre.

Büppel , Weinhandlung, Bismarck-Bing 27.

Fcncr-Versilhcrillllls- '
Slgentur mit Geschäft in kleineren-u. mittlerer»
Kreisen ist von alter l mtscher Gesellschaft zu ver¬
geben. Offerten erbeten nnter di. 08 an den
Tagbl .-Veriag.

WirtMchaft
mit Haus , flotter Betrieb , zu verkaufe,,.

J 'siliaii Allstadt,
Schtersteirrersrrastr13,



ff » 350,
Kbrrrd-Ausgabe.

2. Klatt. Viksba-entr Tsgblstl. Samstaa , .

SS . Juli isos.
83 . Jahrgang.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon No . 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GmsseiischMweilie iLchimWMgenm ffiiiijetiiccciiienl,
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
2015

Gesellschaft Walküre.
Sonntag , den 30. Juli , veranstaltet die Gesellschaft ihr

4. §tistlmg§fest,
verbunden mit Familien -Ausflug nach Schierstein a. Rh., Saalbau „ TivolP ,̂ wozu wir
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladcn. Anfang 4 Uhr»

Für Unterhaltung. Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Die Veranstaltung findet bei
jeder Witterung statt. Eintritt freit
__ Gem. Abfahrt32ä Uhr Nheinbahnhof.  _ Der Vorstand. _

Jtiakulatur
der Zentner Mk . 3 »— zu haben im

Tagblatt -Verlag.
GGGGGGGGG « O » S « GGO

Waldeck .“ rr
Sonntag Nachmittag: Concert.

F,intritt frei. Wiesbadener llnsibverein.

Einmachzucker
Ansatz -Schnaps . . . .
Nordhäuser « ornbranntwein .
Dauborner.
Magersleisch Kornbranntwein
Gitta Fl . 165 Pf.

Cognac3
4

( schwarz Etiquett

Rum e - •s feinster Jamaica
Arac I & mmat.

Weinessig Liter 24 Pf.

1 Stern
2

J/i Fl. 1.20 Mk.
Vi „ 1.50
V» „ 2.— ..
Vi „ 2.50 „
'/ . 3-- ..
V, Fl. 1.20 Mk.
*/i „ 1.50 ..
*'i . 2.- „lh . 2.50..

Fl . 1.80 Mk.
2.40 „

Essig-Effenz, 80°/°, Fl . 35 Pf.
Sämmtliche Gewürze re. billigst

L.8.w. Schwanke Nachs.,
48 Schwalbacherstratz« 43. Telefon 414.

Hotel Adler, Badhans zur Krone. Beyer, Fr . Rent., Berlin. —
Gottschalk, Kfm., Mayen. — Kühn, Fr. Rent., Berlin. —
Fuld , 2 Frl., New York. •— Fuld, New York.

Hotel Bender. Richter, Lehrer , Berlin. — Zimmermann, Guts-
bes. im Fr ., Tragheim.

Schwarzer Bock. Pein, Fr . Prof., Bochum. — Eichmann, Kfm.
m. Tocht., Köln. — Geissenbergex, Kfm., Nürnberg. — Zem-
liczka, Kfm., Moskau.

Zwei Böcke. Uebel, Gymn.-Prof., Nürnberg. — Uebel, Lehrer,
Hof.

Hotel Buchmann. Remy, Kfm. m. Fr., Fahr . — Ningel, Kfm.,Landsweiler.
Hotel und Badhaus Continental. Klincke, Fahr ., Altena.
Dahlheim. Specht, Kfm., Münster a. St.
DarmstädteT Hof. Halermann, Kfm., Büderich. — Klose, Ver¬

walter m. T., Metz.
Deutsches Haus. Stieneier, Kfm., Kreuznach . — Kelling, Frank¬

furt . — Zimmermann, Mainz. — König, Kfm. m. Fr., Mann¬
heim. — Neumann, Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Neumann,
Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Einhorn. Pfaff, Kfm., Eschwege. — Schmitz, Kfm., Düssel¬
dorf. — Krebs, Kfm., Nürnberg. — Ferber , Oberlehrer, Berlin.
— Kluge, Oberlehrer, Stehle. — Simon, Kfm. m. Fr., Dresden.
— Zeller, Miltenberg. — Breslauer, Kfm., Leipzig.

Eisenbahn-Hotel. Frank , Kfm., Wien. — Heckei, Kfm. m. S.,
Worms. — Seeger, Kfm., Calbe. — Plücker, Kfm,, Ohligs. —
Schwenker, . Rent. m. Fr., Eisenberg. — Neuendorff, Dr. med.,
Berlin. — Berges, Hotelbes., Schlangenbad. — Andrees, Ing.,
Ludwigshafen. — Engel, Kfm., Köln.

Englischer Hof. Raisovitz, Gerichtsrat, Belgrad. — Casey,
Stud ., San Francisco. — v. Düring, Frl., Hamburg. — Jacob¬
sohr., Kfm., Berlin.

Erbprinz. Täuber, Lehrer, Leipzig. — Leopold, Kfm., Holz¬
hausen . — Geisler, Lehrer , Chemnitz. — Loreck, Kfm, m.
Fr., Posen. — Hack, m. Fr., Hamburg, — Lieber, Kfm. m.
Fr , Müncheberg. — Wüst , Kfm. m. Fr., Harrern. — Schwarz,
Louisenthal . — Heinig, Ingen, m. Fr., Rostock. — Nobel,
Lehrer m. Fr., Chemnitz. — Frank , Kfm., Ludwigshafen.

Europäischer Hof. Oswald, Kfm., Stuttgart. — Hegmann, Kfm.,
Frankfurt . — Kuhns, Generalsekretär , Dr. med., Leipzig. —
Müller, Kfm., Berlin. — Gerber, Kfm., Plauen . — Pieper,
Kfm., Köln. — Felsenthal , Kfm. m. Fr ., Breslau. — Levy,
Kfm., Berlin. — Haibach, Kfm., Hagen.

Friedrichshof. Clausen, m. Fr ., Hamburg.
Hotel Fuhr. Straßburger , Bankier, Frankfurt . — Hirsch, Fr.

m. S., Hamburg.
Grüner Wald. Klährig, Kfnx, Waltershausen . — Eichler, m.

Fr ., Magdeburg. — Fleckner , Kfm., Karlsruhe . — Arnold,
Kfm., Reitingen. — Stern, Kfm., Frankfurt . — Kobhe, Kfm.,
Stuttgart, — Schweitzer, Kfm., Berlin. — 8eld.es, Kfm., Köln.
— Schulz, Notar m. Fr., Risenberg. — Schönherz, Ingen.,
Dortmund. — Müller, Kfm., Pirmasens . — Dannenberg, Kfm.,
Köln. — Scharf, Kfm., Straßburg . — Bern, Kfm., Hortenbach.
— Neumark, Kfm., Düsseldorf. — Schulz, Kfm., Berlin. —
Vogel, Kfm., Zürich. — Beutleer, Frl., Schlangenbad. —
Meyer, Kfm., Frankfurt . — Haasen, Kfm., Krefeld. — Schnick,
Baumeister m. Fr., Bremerhaven. — Deuschel, Kfm., Berlin.

Hahn. Börck, Bonn. — Rudolf, Kfm., Stettin . — Riebesahm,
Ingen, m. Fr., Lodz. — Brühöfener, Lehrer, Rheda. ■— Hoff-
mann , Fr . m. T., Berlin.

Hamburger Hof. Klemm, Fahr ., Berlin. — Wessels, Fr., New
York.

Happel. Schnug, m. Fr ., Wogendorf. — Klug, Rent. m. T.,
Brüssel. — Kramer, Kfm., Elberfeld. — Kleinhaus, Rent . m.
Fr ., Brüssel. — Mayer, Kfm., Elberfeld.

Hotel Hohenzollern. Heymann, Rent . m. Fr., Johannesburg.
Hotel Imperial. Cramer, Pfarrer , Dr., m. Fr., Haag.
Eaiserbof. v. Waldthausen , m. Fr ., Essen. — Walford, Fr. m.

Red.. London. -— Cumberland-Brown, m. Fr., Luton. —
Büchenbacher, Kfm., Fürth . — Büchenbacher, Frl., Fürth.
— Cave, Frl., London.

Gasthaus znm Kochbrunnen. Ruf, Lehrer , Odernheim.
Kölnischer Hof. Rauhut , Amtsrichter, Pleß. — Naumann, Reg.-

Assessor, Danzig.
Kranz. Wortig, Kfm., Neuwied.

Fpemden -lferseichniSa
Goldenes Kreuz. Schildgen, Kfiru, Gr.-Gerau. — Ewald, Fr.,

Neidenburg. — Andersen, Fabr., Kopenhagen. — Lang, Fr.,
Markbreit. -— Schulze, Stat -Vorsteher, Czernitz.

Hotel Lloyd. Göhne, Jülich.
Illebier. Brand, Sobernheim. — Schiemann , Leut., Stettin. —

v. Fumethi, Weilburg. — v. Wedel, Leut ., Krotoschin. —
Wedemeyer, Techniker m. Fr ., Berlin. — Herbert, Oberleut,
u. Bez.-Adjutant, Eßlingen. — Schwarz, SL Goar.

Metropole u. Monopol. Mynlieft, m. F., Rotterdam». — Barbier,
m. Fr., Orleans. — Olkenbach, Dr. med. m. F., New York. —
van Maning, Rotterdam. — Frankenthal , 2 Damen, Ham¬
burg. — Mynssen, Fr ., Amsterdam. — Lindemann , Kfm. m.
Fr ., Berlin.

Minerva, v. Winnig, Oberleut., Berlin. — Wolff, Landstuhl.
— Beding, Brüssel . — Weis, Frl ., Landstuhl.

Hotel Nassan. Dinkelberg, Ingen., Dortmund. — Millon, Fr.
m. F., Paris . — Barbour, Rent„ Chester. — Barbour, 2 Frl .,
Chester. — Lichtenstein , Rent. m. F., Köln. — Neustädten,
Fr . m. Red., New York. — Beer, Fr. m. Automobilführer,
Kew-Jersey. — Cruver, Frl., New York. — Nehrn, Ingen.,
Dortmund. — Apetz, Ingen., Dortmund.

Palast -Hotel. Gainsford, Frl ., Croydon. — Hinni, Rent ., Basel.
— Beyer, Rent. m. Fr., Stuttgart . — Lotz, Rent . ro. F„ New-
Orleans. — Kippenberg, Dr., Leipzig. — Small, Frl., Croydon.

Pariser Hof. an der Heiden, Fr ., Ruhrort.
Zur neuen Post. Wassersleben, Eisenb.-Sekretär, Leipzig. —

Bullinger, Kfm., Winterbach.
Zur guten Quelle. Schaaf, Fr . u. Frl., Union Hill. — Hommer,

Köln. — Thieme, Frl., Berlin. — Mohn, Fr., Kupferdreh.
Quellenhof. Andel, Erbenheim. — König, Ludwigsburg. —

Schwenng, Welver.
Quisisana. de Wer er, Rent., Antwerpen. — Oudemann, Dr. jur.

m. Fr ., Amsterdam. — Desrousseaux, Fr . Rent ., Lille. —
de Werer, Fr . Rent , Antwerpen.

Reichspost. Korn, Kfm. ro. F., Vordhausen. — Sander , Frl .,
Vordhausen. — Fischer, Kfm. m. Fr., Hannover . — Schmitz,
m. Fr ., Hannover. — Landau , Kfm., Düsseldorf. — Landau,
Frl., Mainz.

Rhein-Hotel. Mitschels, Direktor, Petersburg. — Sottermoser,
G„ Fr . Gutsbes., Ostpreußen. — Sottermoser, F., Fr. Gutsbes.,
Ostpreußen . — v. Rath , Bonn. — Schrämen, Kfm., Düssel¬
dorf. _ de Jong, Journalist m. Fr., Amsterdam. — Holtmann,
Kfm. m. Fr., Frankfurt a. O. — Masse, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — Walcker, m. F., Petersburg . — v. Luisen, m. Fr.,
Petersburg . — Callenberg, General a. D. m. Fr., Rhens.

Hotel zum Rheinstein. Baltz, Frl ., Kassel. — Müller, Ober¬
lehrer , Düsseldorf.

Hotel Ries. Mynarends, Frl ., Hilversum. — Mynarends, Kfm.,
Hilversum. — Kolkwitz, Institutsvorsteher , Schwabenheim.

Römerbad. Wecken, Fr ., Hattingen. — Dietrich, Fahr . m. Fr .,
Berlin.

Hotel Rose. Hallmann, Ostersund. — McLaren, m. Fr., Bourne-
mouth . — Gerdes, m. Fr ., Cincinnati.

Weißes Roß. Reinhardt , Fahr ., Waltershausen . — Senn, Fr .,
Thun. — Steinmetz, Fr., Dudweiler. — Wunn, Fr ., Ooakland.
— Lindlar , Frl., Rödingen. — Wunn , Kfm., Oakland. —
Hansen, Fr., Kopenhagen. — Jensen, Fr ., Kopenhagen.

Hotel Royal, v. Plettenberg, Baron, Bremen. — Specht, Frl.,
Petersburg. — Pantschenko , Fr. Rent., Rostoff.

Russischer Hof. Metzkes, Fr., Rheydt. — Schmitz, Kfm. m.
Fr ., Rheydt. — Mühlen, Frl., Rheydt.

Savoy-Hotel. Sewald, Kfm. m. Fr., Babenhausen . — Rehrmann,
Stud., Sunderland . — Wagner, Kfm., Hamburg. — Fuchs,
m. Fr ., Luxemburg. — Jacobs, Kfm. m. Fr., Moringen.

Schiitzenliof. Bermes, Kfm. m. Fr ., Viersen.
Scbwemsberg. Möller, Kfm., Berlin. — Steinert , Ingen, m. Fr .,

Freiburg. — Eversen, Kfm. m. Fr., Köln. — Mayer, Kfm,,
Köln. — Glason, Frl. Rent., Rußland . — Wellheimer, Kfm.
m. Fr ., Köln. — Masius, m. Fr., Gelsenkirchen. — Gultz,
Rent m. F., Moskau. — Bodenstein, Kfm. m. Fr ., Kassel. —
Coke, Rent ., Antwerpen.

Spiegel. Dietrich, Dozent, Mittweida. — Schlesinger, Fr .,
Fr ., Köln. — Windhausen , Kfm., Essen.

Tannhäuser , Laufenberg, Kfm. m. Fr., Köln. — Geißler, m. Fr.,
Chemnitz. — v. Assenderp, Kfm., Emno. — Beetsmo, A*f»hi-

telct, Emno. — Böhm, Ruhrort . — Hentrei, Kfm., Herne. —
Miehe, Metz. — Ludwig, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Berson,
Qirektor, Warschau . — Mann, m. Fr., Weinböhla.

Taunus -Hotel. Haase, Fr . Rent., Wien. — Theaus, Rent. in.
F., Louisville. — Reichert, Fr . Rent. m. S., Stuttgart.
Stilling, Rent ., Frankfurt . — Dronewolf, Architekt m. Fr.,
Saaleck. — v. Möller, Fr . Rent., Petersburg . — Ziegler, Kfm,
m. Fr., London . — Pomil, Fr . Rent ., Manchester. — Scharf,
Hüttendirektor m. Fr ., Osnabrück. — Schiller, Reg.-Bau¬
meister m. F„ Berlin. — Brunne , Dr. med., Lengefeld. —
Kaune, Direktor m. Fr., Kulmbach. — Uorstmann , Gymn,-
Lehrer , Amsterdam. — Rotberg, Gerichtsassessor m. fr .,
Unna. — Pinin, Rent . m. F., Utrecht. — Bachenheimer, Fahr .,
Moundsouille. — Behr, Kfm., Köln. — Brauning, Kfm.,
Thann . — Müller, Direktor, Algringen. — Reimann, Kfm.,
Breslau. — v. Gentard, Fr . Major m. T., Frankfurt . —
Hammilton, Fr . Reut . m. F., Glasgow. — Stecher, Frl. Rent .,
Hanau . — Rumpf, Fr . Rent ., Hanau . — Hahn, Dr. med.,
Berlin. — Brelmee, Dr. med. m. F., Haag. — Laane, Kfm.,
Haag. . _

Union. PeTO§, Gräfeneck b. Weilburg. — Strohwig, rn. Fr .,
Recklinghausen. — Andres, Kfm. m. Fr ., Strehlen. Kirdorf,
Caub. — Schloß, Kfm., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Dynowski, Ingen, m. Fr., Charbin.
— de Vigre, Frl., München. — Soden, Schriftsteller m. Fr.,
München. — Herz, Stud., Agram. — Cornelius, Fr ., New
York. — Simpson, Edinburgh. — Loos, Holzhändler, Holland.
_ Granfield, Frl ., Vernon. — Granfield, Fr ., Vernon. —
Cornelius, New York. — de Mameffe, m. Fr ., Lüttich.

Vogel. Tauch, Ingen., Berlin. — Schuhaus., Kfm., Solingen.
— Thiemann, Kfm., Eupen . — Wotieck, Kfm., Amsterdam.
— Prächtenicht , Ingen., Hamburg. — Stein, Buchhändler
m. Fr ., Berlin. — Harm, Fabr . m. Fr ., Pforzheim. — Meschen-
moser, Aktuar, . Schw. Gemünd. -— Hitsigrath, Prof., Königs¬
berg. — Schröder, m. Fr ., Bremen. — Kempf, Kfm., Gießen.
— Genawünden, Kfm., Berlin. — Brumm, Solingen.

Weins. Breske, Kfm. m. Fr ., Dorum. — van Os, PostsekretÜr,
Haag. — v. Consbusch, Offiz., Insterburg. — Knippschaar,

Stud.. Heidelberg. — Varenbergh, Gand. — Klein, Kfm, m.
Fr ., Düsseldorf. — Breske, Fr ., Wilhelmshaven. — Haus¬
knecht m. Fr ., Berlin-Köpenik. — Schulz, m. Ir ., Berlin.
Kröger, Frl. Lehrerin , Wesel . — Poland, Kfm. m. Fr ., Wesel.
— Walner , Architekt m. Fr ., Amsterdam. — Rupp, Kfm. m.
Fr ., Frankfurt . — Altgelt, Kfm., Köln. — Hartlaub, Dr. jur .,
Bremen. — Stern, Kfm., Lebach.

Westfälischer Hof. Jansen , Kfm. m. Fr ., Essen. — Kempf,
Olfenburg. — Dünweg, Weingutsbes., Neumagen.

Wilkelma. Koppe, Kfm., Berlin. — Strakmann , Rent. m. Fr.,
Leipzig.

In Privathäusern:

Aheggstraße2. Oedekoren, m. Fr., Rhöndorf.
Pension Albany. Nützelberger, Frl., Nürnberg. — Schnürpel,

m. Fr., Berlin.
Brüsseler Hof. Moser, St. Ilgen. — Moser, Fr., St. Ilgen. —

Rubaschew, Stud., Petersburg.
Goldgasse6. Schneider, Berlin.
Villa Helene. Stier, Frl., Braunschweig.
Chrisli. Hospiz I. Kröner, Frl., Osnabrück. — Ranft, Fi!.;

Ahlersbach. — Roth, Frl., Ahlersbach.
Kapellenstraße 6, P. Meibauer, Hauptm., Posen.
Kiichgasse 17. Wienert, Rent. m. Fr., Ziesar.
l .uisenstraße 2, 1. Hardung, Frl., Iioburg. — Woodlelgh, Capo

town. — Jacobsohn, m. Fr., Petersburg.
Marktplatz5, 1. v. Wussow, Major, Rastatt. — Böning, Hotel¬

bes m. Fr., B.-Baden.
Villa Melitta. Wellraff, Baurat, Potsdam.
Nerostraße5. Maier, Chemiker, Traun (Österreich).
Nerostraße 40. Oppenheim, Kaiserslautern.
Pension Ossent. Blankennagel, Ingen, m. Fr., AscherslebeH;

— Weinberger, Kunstmaler, München.
Steingasse 1, 1. Kühnemann, Philologe m. Fr., Berlin:
Stiftstiaße 12. Kassner, Ob.-Telegr.-Aspirant, Charlottenburg;
Pension Voigt. Volkmer, Fr. Dr. m. Mutter, Warschau.



Gebildete Dame sucht
lohnenden, selbstständigen
von 100 Mk . Rückzahl,
nach llebercinkunft. Gest,
an den Tagbl.-Vering.

Gestern Morgen7»/rUhr entschlief nach längerem Leiden in Gvermesel
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Nichte,

geb. KuaA,
im 52. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
F. Nsulchcrsfer und Kinder.

Mttsvaden » den 29. Juli 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille am Montag Nachmittag3 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes in Wiesbaden aus statt.

Schattiges luftiges
QasrftesilokaL

Einhorn,
SSSorktslrusse SS.

SSJF"* Anorknnmt voriilgl . UUchr . —MÄ
Münch, iathäser, Pilsner Urquell,

Frankf. Henrich-Bräu, hell.

Lifi’s Weinstuben
L la Kempinski,

5 ppSeKoJgra **»* 5.
Speisenkarte wie beim -weltbekannten

Berliner Originalliaus.
Auch Diners u. Soupers

von 31k. l .SOan — gj(Abonnement). -

Inhaber:
Franz KSayeir.

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse42

gegenüber Schiitgasse

Special-Abteilung
Original Münchener

Loden Joppen Anzüge'
a Pelierinen.

Kette 10. K«rittstag , S9 . Irrtt 1903. WiesdsLÄMöV T « gbLstt. Aderid-Arrsgadr » 8 Klatt. N ». » so.

Freihsmk.
Sonntag , morgens 7 Uhr, minderwert. Fleisch

eine» Ochsen (45 Pf .), zweier Kühe (35 Pf .), eines
Schweines(45 Pf .). Wiederverkauf. (Fleifchhcindlern,
Metzgern, Wurstbereitern, Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch»erboten.

Städt . Schlachthof-Bcrwaltnng.

SsmeMrger NrKMihr.
Das diesjährige Kirchweihfest ist verlegt I

und findet sicher am 18 ., 14 . und 20.
Augnst 1005 statt.

Die Versteigerung der Plätze zur Auf¬
stellung der Schau- und Verkaufsbuden aller
Art erfolgt am

Mittwoch , den S . August 1005,
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle und beginnt am Gasthaus
zur Krone.

Auf diesen veränderten Termin werden
insbesondere auch diejenigen Interessenten
hingewiesen, welchen bereits ein anderer
Termin angegeben worden ist. F321

Sonnenberg bei Wiesbaden,
den 28. Juli 1905.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

Predigt . 11 Uhr : SonntaaSsckule. Rachmmc
4 Uhr: Predigt . 5' /. Uhr: Iungsranenverem.

Mittwoch, abend- 8lU Uhr : Gcbetsandacht.
Prediger C. Karbinsky.

tv. «udcnommc«
Marktftr . I2,H . D«Frutzl-MüHm . . .

Disting. DomenÄ .W
a. gewissenb. erfahr. Person,
an dden Tagbl .-Verlag.

Off. unter SS

Phr euslsg in Lanag . S,1r . ,
im Vorderhaus

Gesunde kräftige Frau sucht ein Kind mitzu.
stillen. Näb. Nielflstrain 15. Hth. 2.
Wahnhofstraße 3, 1, Bureau «. 1- 6 WSne f)eat

Räume, f. Jahr , v. gesucht. Acrzt. bew. (arztl.
Vorr.), in best.  Lage zî verm.. _. .

Werderstr . 4 , 2 , Lagerraum billig zu vernncthen,
event. mit Bureau.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu bernn

Näb. SUeiAftwfte 10 , 1. _ 2706
- - - Mh . Lad.StMcrßr . 40 ZI. K.. K. sof. zu v.

Doübeimcrffir . 44 , H. P ., s wöne  Schlasst̂ u^v.
EltviUerstvI 12, M. 2, schöne Schlafstelle zu vm.

Nou uukgsuorrirrisu^

ZMM - LvklM-MM 'WMMV.

Helenensträße ^ v, 2 r.. Ecke Wcllritzstr., find
saub ere gut mödl, Ztw. preisw. zu verm.

!Hän ienstr . » I jUad .." einf ach mSbl. Jim , zu v.

1963

Ovi vli «NaUen-
Itieutsu.

Stiftstrasse 16.
Parodie auf Beyerlein ’s

® Zapfeistreicli
toh

!!Hermann lestrpü
Tom 'Apollotheater Düsseldorf.

llli ’sijttMfiiiis.
fesa ® Sun*

HnnstaehiOse und lasiowerfei)
und das übrige glänzende Spcoial - Programm.
Sonntag, Bö. c.:Zwei grosse Vorstellungen.

Anfang Xaehmittngs 4 und Abends 8 Ubr.
Einige gebrauchte

MW -Plmlms
moderner Bauart und Ausstattnng . ganz kurze Zeit
vermietet, sind unter Garantie sehr bikig abzn-
geben. Näheres durch

Bahr . Flügel - n . Pianinofabrik,
Aschaffe, , barg.

Hotel-Restanrant„Zum Friedricfishof“.
I Heute Samstag , den 2N . Juli , Abends von ®—11 Uhr;

Walier- is. Operetten-£ betid,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Feldai-t.-Regts. No. 27 (Oranien), unter

persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn P . Henrich.
Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag , den 30 . Juli , vom 11V»—l 1/» Ehr:

frfttts®ft®pp®u-ßsnteri
Menu:

Diner!.!0, im Abonnent. 90 Pf,:
Mocturtle-Suppe. .

Schnitzel und Bohnen,
Zur Wahl:

'̂ Filetbraten,ß>j ComPot oder Salat
Himbeer-Eis,  oder Käse und Butter.

Souperä I Mk.:
Hummer-Majonnaiso.

Roastbeef mit Compot oder Salat.
Himbeer -Eis

oder
Käse und Butter. 2068

MM. schwarz, wenig gespielt, mit
Garantie , billig zu verkaufen
Blücherstrahe 17, Part , l.

Elegante MNniMUWW.
massiv Nustb., zu verk. Neuberg 10. Händler Verb.

Einthür . Kleiderscbr., Waschkommode, Sopha,
Stühle , Spiegel mit Console veränderungsbalber
ganz billig zu verk. Schiersteinerstr, 11, Mtlb . 2 l.

Landauer , L H5 S
Kleine Wilhelmstraße 8._ _ ___ ___

Eine Federrolle mit Pat .-Achse, 4-rädrig, ein
L-rädriger Karren , sowie Kaffenschrank , noch
neu , Preiswerth zu verkaufen. Näh. Drciwetden-
stratze  1 bei « t >l .r «-r._ _ _

Damenrad . S
35 Mk » zu verkaufen Gnciienaustratze 9,  2 r._

Mn f. g. erst. Fahrrad' iHalbeenner)
mit extra großer Laterne, säst ne» , nnd
neu. Gun«, sehr billig zu verkaufe»
GSbenstraffe 15, Mtb. 2 r. _ _ _

Her re nrad f. 30 Mk. z. v. Ellenbogeng. 11.  2.
Tchlöffer -Werkzenge , sowie Installateur!

Werkzeuge, einzeln und parthienweise Preis¬
werth zu verkaufen. Näh. Dreiwcidenstraße 1 bei
Steige r. _

Sch. Werkstatt,
54 n,it .Halle billig zu verkaufen. Zn erst.
Uorkstraße 2V, P. l., Vorn,, b. 2 Uhr.

Cchle rafenreinc Mr-Terüers.
6 Wochen alt , zu vk. Emserstr. 75, Schuhmacherei.

„Eyreka( die Krone aller Waschmittel
ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg . 1761

Engros-Vertrieb : E. & A. Ruppert, Wiesbaden.

Das zur Konkursmasse des IViih.
Mi«h«i gehörige

HansAdolfstratzel
ist z» verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
Büreau des J .-R. Dr . AllterU , Adel-
heidstraßc 24, mitgeteilt._ F 241

Atz Miere AklWIlr.
mit schönen Wohnungen k 6 Zimmern
ist preiöwürdig _zu verkaufen. Offerten
erbeten unterM. ©0 an den Tagbl.-Verlag»

JmmohMsrr.
Ein sehr rentable« HauS , paffend für

Kutscher, Schreiner , Schlaffer, Flaschen-
bierhändicr, zu verkaufen.«Iisllffls■AlS®taclt,

Schierstkinerslraste 13.

2.50 , 3.50 , 4 .50 Mk. und höher.
Oförscfl Goldgasse 18

aul ) erjter Laden v. d. Lange.

zur Gründung einer
Existenz ein Darlehen
Sicherheit und Zinsen

Offerten unter B . Ol

__ ?i/ . —
Rbeingou-rstr? 14lsch onmodl. Zimmerz. v.

. . i rrra 'ri ^ T fasj ».-
leer « Zimmer in schöner Lage zn ver»

^Miethen . Adresse im T Ubb -Slerlag. . Fl
Wer 'dHstr " H 2 r.. Hoikeller, sehr schön, billig

,n vermietb-n. event mit Büreau . . . . . .
&* * *  ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Einzelner Herr Bucht vom Herbst ab «
❖ auf ein Jahr ^
♦ von etwa 6 Zimmern, möglich»« am Walde «

oder hoch gelegen, zu mieten. 9
<f, J . aseier , Agentur, LM,»»»«»»»«*. 4

ncbü Remise, Futter¬
raum u. großem Kofraum, Offerten sub lk». « j
an den Tagdl -Verlag._ __ _ _

- für 1 bis 2 Pferde mit
Butter- und Hofrauw

»fferten sub W»> 04 gx
SialluNg

micthen gesucht. Dzu micthen gesucht,
den Tagbl .-Verlag.

"Stallung
»raum event. vcr fr>ro

"für" 6—8 Pferde nebst
» zugehörigen Futter - »ns

Hofraum event. ver sofort o. 1. Okt. 1Ä»ö^gesucht
Offerten unter V . 55 an den Tagbb-Vedag._

M""" AnW » 87 Mädchen f. Stelle zum
T Ananst. Näh. im Tagbl.-Verla,L̂ _ öq

F^ IHsüb . 1 >7 ©Olrf ). W-fiendstr. 8, S . 11,
^ NEeicher gesucht. Gebrüder

^ " iedrichstrasSchmitt , Frledrichstratze 89.
Eln ^ 8näe ^ Fw.hrvur ?Ä̂ ^ suhit7 " Zn

fragen im Tagvl .°Berlag. — —.—
er¬

fragen im Taabl .°Derlwn - —:- Ü2
"Hlörcn . ein rothbraun. 1-ed-rtaschchen mit

vcrsch Inh . : Kurkarte, 2 Schlüssel, Portemon. m.
einigen Mark. Abzugeben grgen BelohnungRömerbad, Zimmer 50^

Gin gotd. Kctten-'Arniband
mit S0-MarkffÄck, Kaiser

Friedrich, von der„Krone"-Blebrffh bis Curve
verloren. Finder erhält 10  Mk. Belohn,
Kelle rst rnf'.c 6. - — —p-
-GebundTckilüffetverloren . Wicdcrbrmger
erhält Velvbmina Körnerstratze1. 1,

ERtlansen
ein weister Spih , ans den Namen „Flochz,«.
hörend? Wiedervringer erhält Belohnung.
NädercS Mainzerstraffe 38.

Ans der Ferne!
Im Garten auf dem Marmortisch
Lag einsam eine Roscnblüte, ^
Die noch am Morgen lebensfrisch,
Im Sonnenglanz- setzt verglühte.
So wird ein blühend' Menschenhcrz,
Das Erdenglück gab unvermessen,
Im ersten heißen LiebeSschmerz
gebrochen— und dann vergessen.

Bin zntrieden — Grüße!
r xAhii »+«. An7AiflAn ^ U» einfaohor wie feinerUoburts-Anzeigen fahmng fertigt die 1
Verlobungs-Anzeigen j ^ Schellenberg^oh©
Heiraths-Anzeigen Hof-Buchdruckerei!
Trausr -Anzeigen ’ Tontor : Langgasse 27.

Ich kaufe
eiMsser aller Art , iov,el,rauchte Weinfässer aller Art , sowie gebrauchte

Stopf en. Off, unter *s, KL an den Tagbl.-Verl.

BiLts Kttshchneiver;.
Kaufe Lumpen, Alt-Eisen, Metalle, Zeitungeh

Bücher usw., k. zu jeder gewünschten Zeit piinktl
ins Han«. K.  Sipp «r , Schiersteinerslraßc11

Ghampagnerflaschcn , Weiß-, Rotwein- n.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Guwm:-
n Neutuchabfällc lauft zu den höchsten Preisen.

«vi >. 8tiil , Blücherstraßc6.

Metzgereien zu verkaufen,
eine hier und ein« nicht weit von hier,
letzterem. Wirthschaft, b. kl. Anzahlung.
Off. n. J . CO an den Taabl .-Berlag.

Kk. Landh. mit Gärtchen, im Pr . v. 15—4v,n00 Mk.,
sofort zu kaufen gesucht. Offerten cmfr-, «s, .. Kötel Ta,, «Häuser

10,m >h Mk . gegen gute Nachhypotbek voü Punkt!.
Zinsenzabler sofort zu leihen gesucht. Gefl. Off.
unter yw. ©3 an den Taabl .-Verlag erbeten.

6—7000  Mark
gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht. In

ersr. AnWaltSbÜreau, Moritzstraße 20,1.



Amtliche
des

Ameigen
Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag..... Wiesbadener Tagblatts. Verlags- Fenrsprecher: Nr. 2953.

U». 5S. Samstag» derr ZD. Irrlr. 1905.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden
tm Ratdanse, Zimmer No. 16, nachmittags um
5 Uhr, an folgenden Tagen statt: 4., 5., 6. 7., 8.,
9., 18., 19., 20., 21. September. Für Impflinge
aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
22. und 28. September angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durcb das
Portal gegenüber dem Hotel„Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung find die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustclleii. Nachschau sinder eben¬
falls nachmittagsS Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheine» au» dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,fflegeeltern und Vormünder)werden ersucht,ihreInder bezw. Pflegebefohlenenpünktlich nach¬
mittags um 8 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen, andernfalls müssen die Kinder, bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen, auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1901 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden find oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern überstandcn
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früherenSahren wegen Krankheit zurückgestellt oder dermpfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

, Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpflinge.

§ 1. Aus einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern.
Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, roscn-
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
Kerrschen, dürfen die Jnipflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen, vom
Impftermine fernzuhalten.

Z2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zumachen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

§ 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Jmpflinges die wichtigste
Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe nn-jerändcrt.
§,7. Bei günstigem Wetter darf das Kindns Freie gebracht werden. Man vermeide im

Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreibcn, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden, zum Waschender Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlauf) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Ucbcrtragung von
Krankbeitsreimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen, Fälle
von Krankdeiten der obigen Art vor, so ist es
zweckmäßig, den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Sclmtz-
pocken entwickeln. Dieselben enthälten eine klare
Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken̂zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Große der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
pockeu ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Rote entstehen sollte, sind kalte,häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgckochtcm Wasser anzuivenden;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulegcn.

Bei jeder erbeblichcn, nach der Jmvfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuzichcn; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt. in Kenntnis zn fetzen.

8 ll . An ocm im Impftermine bekannt zn
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind ani Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
gm Termintage dem Jmpfarzt anzuzeiqcn.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig auf-
zubcwahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiedcrimpftinge.

8 1. Aus einem Haufe, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Kcuchhcusten, Flecktyphus, roscnartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8. 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Ncinhaltuug des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden, vaß eine Versäumnis des Schulunterrichts
deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber rintritt, soll das Kind zutaufe bleiben. Stellen sich vorübergehend größere

öte und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
aekochtem Wasser anzuwenden. Die Kinder können
bas gewohnte Baden fortsctzen. Das Turnen ist
vom 3. bis 12. Tage von Allen, bei denen sich
Impfblnttcrn bilden, auszusetzeu. .Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschläacn oder Wundrosen(Rot¬
lauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 ö. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt. in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause_eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigcn.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig auf-
zubewahrcn. 1

Wiesbaden , den 27. April 190b.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schcirck.

Bekanntmachung.
Der Beginn de« nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Leftrfckimiedemeifter« an der
Lehrschmiede inEharlottenburg ist aufMontag,
den 2. Oktober 1005,  festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor de? Instituts, Stabsveterinär
a. D. Brand in Charlottcnburg, Spreestraße 68.
entgegen. 6

Wiesbaden , den 14. Inn ! 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Inn ! 1906.

_Der Polizei-Präsident: v. Scher,ck.
Bekanntmachung.

Die Prüfung über die Befähigung zum Be¬
triebe des HufbeschlaggewerbeS für das III. Viertel¬
jahr 1906 findet am 23. Septemberd. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an den Königs.
DepartemciustierarztHerrn Dr . Slugstein m
Wiesbaden, welcher der Vorsitzende der Kommission
ist, zu richten.

Der Meldung sind beizufügen:
1. der Geburtsschein;
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte tech¬

nische Ausbildung;
3. eine Bescheinigung der OrtSpolizeibchörde

über den Aufenthalt während der3 letzten
Monate vor der Meldung;

4.  eine Erklärung darüber, ob und be¬
jahendenfalls wann und wo der sich
Meldende schon einmal erfolglos einer
Hufschmiedeprüfungsich unterzogen hat,
und wie lange er nach diesem Zeit¬
punkte— was durch Zeugnisse nachzu-
weisen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist;

8. die Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst
5 Pf. PostbesteUgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungstermin wird
den Interessenten Zeit und Ort der Prüfung mit-
getcilt werden.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs-Amtsblatt von 1904, Seite 496/98,
und im Frankfurter Amtsblatt 1904, Seite 443/44
abgedruckt. l

Wiesbaden » den 8. Juli 1905.
Der Regierungs-Präsident, gez.: von Gizycki.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den2?. Juli 1905.
_Der Polizei-Präsident. I . V. : Falck«.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche' den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königl. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats, vormittags von 119-
bis mittags 17- Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von 59
bi« 77* Uhr, in deren GeschüstSlokalj BiSmarck-
ring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. SchenS«

Bekanntmachung.
Die Neugassc wird zwecks Neupflastcrungmit

Stampfasphaltvom 80. Juli d. I . ab und zwar
zunächst von der Fricdrichstraße bis zur Ellen¬
bogengasse, dann von dieser bis zur Marktstraße
auf die Dauer der Arbeit für den durchgehenden
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Ferner werden die in die Neugassc einmünden¬
den Straßen und zwar die Maucrgasse, Ellen¬
bogengasse, Schulgasse und Kleine Kirchgasse, sobald
vor deren Mündungen die Pflastcrarbeiten ausgc-
führt werden, ebenfalls für den durchgehenden
Fuhrverkehr gesperrt. 2

Wiesbaden, den 21. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hin¬

gewiesen worden, daß die auf den Straßen rc.
feilgehaltcnen Mineralwässer, wie Selters-, Soda¬
wasseru. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich
ziebe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
zu derartigen'Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterricht«- und Medizinal-Angclegen-
heiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwaffer-
Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. *

Wiesbaden, den5. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident. I . D.: Valcke.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand- und Fettfänge,
sowie der Wasscrverschlüss« stattfindct.

Mit Rücksicht darauf, daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sich in den vorge¬
nannten Behältern Substanzen ansammeln und
ansetzcn, die in Fäulnis übcrgetretcn, durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs-Anlagen unter Hinweis auf 8 6*) der
Polizeiverordnuna vom 1. August 1889 hiermit
aufgefordert, die Sand- und Fettfänge rc. wenigsten»
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zu lassen.

Das Stadtbanamt,Abteilung für Kanalisations¬
wesen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstoffbchältern, sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink-
stoffcn. Den Hauseigentümernu. s.w. wird daher
empfohlen, die vorschriflsmäßigeBehandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht
geschehen— bei dem Stadtbanamt zn beantragen.

*) 8 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwäsjeruugsanlage ist verpflichtet, dieselbe in
gutem Zustande zu halten. Er hat bei Tage
lederzeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung
seitens der Polizeibehörde angeordnete Untersuchung
derselben durch die von genannter Behörde mit
Ausweis versehenen Polizci- bezw. städtischen
Beamten zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungenhat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung fest¬
gesetzten Frist auf eigene Kosten zn bewirken.

Abläufe, Ausgüsse, Spülabtritre (Wasser-
klosets) rc., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden,sind gänzlich zu beseitigen, und es ist
dieOeffnung im Abfallrohr luftdicht zu verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter fit ferner
verpflichtet, die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten, daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand- und Fettsänge, sowie Wasser-
vcrschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfalle(namentlich im Sommer) auch
öfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu füllen.

Die Entleerung der Sand- und Fettfänge
darf nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich, daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden, daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des SandfanginbalteSmuß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffende dafür verantwortlich, daß die
Entfernung in festgeschlosscncn, keinerlei Flüssigkeit
durchlasscndcn, sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein-
nnd Gerucbloshaltung der Abtritte, der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet. 3

Wiesbaden , den 26. Juni 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arnicil-ArveitshauS, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefer,r-A»»zlindeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzrnideholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.2(1

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No.13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen8—6 Uhr entgeaenacnommen *

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Normal-Einheitspreise für Straßcnbauteo

pro 196S.
a . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuz¬bau
1. Fahrbahnpflasterung einschließl. Mk.

erstmaliger Reinigung. . . . 4,50
für jede weitere Reinigung . . —.05

2. GedeckteFahrbahn-Stückung ein¬
schließlich erstmaliger Reinigung. 4.—
für jede weitere Reinigung . . —.05

Frontbau
Mk.
4.50

- .20

4.10
—.20
2.053. Fahrbahnrequlirung . . . . 2 .0a

b. cndgitttger Herstellung für:
4. Fahrbadnpflaster:

1. «lasse r Granit, Syenit,
olivtnsrcicr Diabas,Grauwacke,

. belgischer Porphyr u. s. w.:
a) mit Pechfngendichtung. . 16.70
b)  ohne .. . . 15.60
o) mit CementfugeUguß. . 16.70

2. Klasse: Basalt, Schlacken¬
steine, Anamesit, Olivindiabas,
Melapbhru. s. w.:
a) mit Pcchfugendichtnng. . 11.50
b) ohne „ . . 10.40
c) mit Cementfugcnguß. . 11.50

5. Chaussierung über5“/o Steigung
mit Klcinpflasterkreuzung. ' . . 6.50 6.70

6. Chaussierung unter 57°Steigung
mit späterer Kleinpflasterung
durchweg . 5.50

7. Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen . . . 6.90
b) in bestehenden Straßen . 7.80

8. Einfahrt- oder Rinnenpflaster. 9.40
ll . Gehwege»

1 qm kostet mit:
9. Steinplatten (Melaphyr oder

Basalt) . . . . . . . . . 7 .- 7.5u
10. Mosaik:

a) gemustert \ ans f .
b) »ngemustert} Basalt \ .
c) gemustert i ausGrau- (
d) ungemustcrtj wacke 1

11. Gement . .
12. Asphalt . .

1 lfd. m kostet:
13. Bordsteineinfassung:

a)  aus Basaltlava auf Beton
b) „ Granit „ „

14. Saumstein . 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter----- lfd. m kostet für:

7.—
4.20
7.20
6.20

7/70

9.30
11.10

17.70
16.50
17.70

12.30
11.10
12.30

5.80
6.90
7.30

10.10

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9.70
11.50
2.80

15. Straßenrinnen-Einlässe . . .
16. Beleuchtungs-Einrichtung . .
17. Ausführung von Erdarbeiter: im

Auftrag und Abtrag . . .
18. Baumpflanzung ans Antrag der

Anlieger:
a) einreihig .

_b ) zweireihig.

5.50
2.—

5.50
2.~

Jstkasten
und 107*
Zuschlag.

*) Kreuzbau—Straßenausbau ununterbrochen
von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontban — Straßenausbau einer Teilstrecke
auf Frontlänge eines oder mehrerer straßcn-
anlicgender Grundstücke._4
Stadt . Badhans zum Schützenhof'

Preise der Tcrmalbäder während der Sommer¬
monate(1. April bis 1. Oktober):

Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.,
Nachmittags1.— Mk.

Dar Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom1. Juli 1905

ab Giltigkeit. *
Stadt . Kranken« n. Vadhausverwaltnng

Bekanntmachung,
BolkSvadea,»statten b«tr»

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römcrtor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon«

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September»
vormittags7 Uhr bis abends 87, Uhr; Oktober
btS April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Slbteilung ist(außer Sonnabends)
von 17,—21', Uhr, die Frauenabteilungtäglich
von 1—4 Uhr geschloffen. *DaS Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittrq, Raummeter 13,00 Mk.,
5- „ „ 14,00

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

St »»rm , Eogl. Vercinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vontoi;dle Erreichung des Humanitären Zweckes dernstalt gefördert wird. *
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Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen

am 21. Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abaehalten werden. Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß. Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs
vom 28. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis
gebracht. 2

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Vorsitzende.

__ I . V. : Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinicnplan für die Erbreiterung der
Eleonorenstraße (Abänderung des Fluchtlinicn-
planes 1905/1-7) hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2.  Juli 1875, bctr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
81. Juli beginnenden und einschließlich dem
18. August cr! endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzudringen sind. 3

Wiesbaden , den 17. Juli 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für zwei auf der Süd¬

seite des Kaiser-Wilhelm-Rings gelegene Bau-
quarticre zwischen dem neuen Empfangsgebäude"
der Schlachthausstraße und der nächsten Parallel¬
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathaus,
II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
8. Juli 1875, betr! die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
89. d. M . beginnenden und einschl. dem
86 . August cr. endenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen find. 1

Wiesbaden , den 25. Juli 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Seitens des hiesigen Garnison-Kommandos ist

ans mitgeteilt worden, daß der große Exerzier¬
platz (an der Dotzheimerstraße) trotz des auf den
verschiedenen an den Platzeingängen angebrachten
Warnungstafeln ausgesprochenen Verbotes, den
Platz bei Truppenübungen zu betreten, doch
fast täglich Kinder und Erwachsene diesem Verbot
zuwiderhandeln. Da hierdurch die Gefahr von
unangenehmen Zwischenfällen nahe liegt, wird
hiermit das Verbot des Betretens des Exerzier¬
platzes während der Truppenübungen wiederholt
eingeschärft und darauf hingewiesen, daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrafung aussetzen. 2

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht
entschieden hat, daß unter „ Fleisch " im Sinne
des ReicksgeseM vom 27. Mai 1885 auch Wild¬
bret und Geflügel zu verstehen ist, sind wir
nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise
zu gewähren, wenn auch der zollausländische
Ursprung und die stattgehabte Verzollung der
Ware erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen,
hiernach bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. I.
ab zu verfahren. 4

Wiesbaden , den 1. Juli 1905.
_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate (Juli , August,

September) erfolgt vom 18» d. M . ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan. Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt(die
auf dem Steucrzettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :
0 , P, Q, R am 29. und 31. Juli , 1. u. 2. Slug.,
8, T, 17, Y am 3., 4. und 5. August,
W, Y, Z und außerhalb des Stadtbcrings am 7.,

8. und 9. Slugusl.
Es liegt im Inte reffe der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschrievenen Hebetage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , find
genau abzuzählen , damit Wechseln an »er
Kaffe vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Juli 1905.
Städtische Stcuerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

An die Zahlung des Schulgeldes für die
!cmfmännische Fortbildungsschule für das erste
Halbjahr 1905 wird erinnert. 2
__ Stadthauptkaffe.

Bekanntmachung,
betr. Krankenausnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bi» 5 Uhr nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten Stunde
halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse
haben bei der Slufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, sclbstzahlendcPatienten der III . Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Slufnahme nachsuchenden Kassen-
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschrieveuen Ern-
weispapiere und z» jeder anderen Tages-
nud Nachtzeit ausgenommen. 1

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Einquartierung betr.

Nach einer Mitteilung des Königlichen General-
Kommandos des 18. Armee-Korps wird aus Slnlaß
der diesjährigen Kaisermanöver eine enge Belegung
der Stadt Wiesbaden erforderlich.

ES werden voraussichtlich einquartiert:
Am 4. September cr. 5159 Mann , 201 Pferde,

9. U. 10. ., .. 82 „ 36 „
,, 11. 550 .. 15
Um dem Ersuchen des Königlichen General-

Kommandos Rechnung tragen zu können, ist es
erforderlich zu wissen/ ob eine derartige Truppen¬
stärke überhaupt hier untcrgcbracht werden kann.
Hierbei auf das Entgegenkommen der hiesigen
Einwohnerschaft rechnend, ersuchen wir hiermit alle
Diejenigen—insbesondere Gastwirte, sowie Inhaber
von Sälen und Ställen rc. — welche in der gen.
Zeit auf Einquartierung reflektieren, sich spätestens
innerhalb 8 Tagen auf Zimmer No. 6 des Rat¬
hauses zu melden.

Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung,
Wiesbaden , den 14. Juli 1905. 3

Der Magistrat.
I . V. : Dr . SÄolz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 306,606 (Dreihnndert-

tausend ) Stück BriefnmfÄtägen für die
städtische Steueroerwaltung soll öffentlich vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungennebst Muster liegen
im Rathnuse, Zimmer No. 6, während der Vor-
mittags-Dienststundenzur Einsicht offen.

Äncebote find daselbst unter Beifügung von
Proben bis zum 8. k. M . , vormittags 11 Uhr»
einzureichen. 1

Wiesbaden » den 19. Juli 1905.
Der Magistrat . — Steuerverwattüng.

Dr . Scholz.

Verdingung.
Die Slusführung der Dachdeckerarbeiten in

Rüberoid od. einem gleichwertigen Material
für den Um - und Erweiternngsbau der
Kebrichtverbrennungsanstait an der Mainzer¬
landstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung cHer bestcllgeldfrcie Einsendung von
25 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.53"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 3. Auanst 1968,
vormittags 9h - Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Znschlaasfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Juli 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung von Dachdeckerarbeiten»

sowie der Spenglerarbeiten für den Er¬
weiterungsbau der Pumpstation in Schier¬
ftein a. 8ih . sollen auf dem Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden und sind
hierauf bezügliche Angebote verschlossen,, und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag , den 8. August , vorm . 12 Uhr,

Marktstratze 16, Zimmer 12,
cinzureichen.

Die Pläne und Bedingungen sind während
der Dienststunden auf Zimmer No. 18 des Ver¬
waltungsgebäudes, Marktstraße 16, einzusehen und
können daselbst die Submisstonsunterlagcn zu den
einzelnen, oben genannten Arbeiten in Empfang
genommen werden. 1

Wiesbaden , den 25. Juli 1905.
Die Direktion

der städt. Waffer -, Gas - n . Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage

für die Krankenhauserweiterungsarbeiten (Chirur¬
gische Abteilung) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 20, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 15. August cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B.
A. 46" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 16. August 1968,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Slnbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Vcrdingungsforinular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2Suschlagsfrist:2Wochen.lieSbaden , den 22. Juli 1905.

Gtadtbanamt.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 20. bis 26. Juli.

Es
Vieh- waren

aufge- Qual. Preise von — bis
gattnng trieben

Stück per M
Ochsen .

} 100
I. 50 'kg 72 — 76 —

II. Schlackst- 68 — 74 —

Kühe . .
} 138

I. gewicht 66 — 72 —
II. 60 b4

Schweine 880 1 kg I 28 i 36
Mastkälb. 0000 Schlacht- 1 40 i 70
Landkälb. gewicht 1 20 i 60
Hammel 148 1 44 1150

Wiesbaden , den 26. Juli 1905.
Städtische Schlachttzaus -Aerwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 31 . Juli cr.»

abends 7 Ubr , Nevnna der
Leiter - und Retter - Abteilung
des Li . Znges an dm Remisen.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 1

Wiesbaden , 27. Juli 1905.
Die Branddirektion.

Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche eiuen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstraße

Albrechtstr., Ecke

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.

2 II
Nicolasstraße Ebcrt,

Hausmeister.
3 II Bahnhofstraße 15 Reg.-Gcbäudc.
4 IY Beausite Heizer d. Nero«

bcrgbahn.
5 I Biebricherstr.,Eckc

Möhringstratze Gärtner König,
Biebrichcrstr. 6.

6 I Biebricherstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7 III Bicrstadterstraße 12 M. Arnst,Bier-
stadterstr.15,P.

8 III Bierstadtcrstraße,
Ecke Alwinenstr. Brauerei

39 Küffner.
9

10

I Blcid)straße Deike,
Lackirermeister.

HI Kursaalplatz, Alte
Colonnade Christmann,

8 Aufseher.
11 I Clarenthalerstr. K. Kimpel.

12
Schrcinermstr.

IY Emilienstr., Ecke
Kapcllcnstraße C. Henzcl,

Emilienstr. 3.
13 I Emserstraße, Ecke

Querseldstraße J .Fürst,Wirth,
20

Hellmnndstr.
14 II Fraukfurterstraße Archilect

Reichwein.
15 II Frankfurtcrstraße

Portier im
16

Ecke Martinstr.
Kaiserhof.

II Friedrichstraße,
Museum Lampe,

17 III 14
Fricdrichstr.1.

Fr . Kemxin,Gartcnstraße
Garteustr. 2.

18 IY Gcisbcrgstraße ß E. Flohr.19 IV Geisdcrgstraße-
20 II Jdsteiiicrstraßc

Goethcstratzc.Ecke
Adolfs-Allee 13 Fr . Groll,

21 IY
Kaufmann.

Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr. Frankcnfcld,

22
Kaufmann.

II Gustav- Freytag-

23
straße, Mast
gegenüber 11

I Herderstraße 15 Schemmel,
24 Metzger.

IV Kapellenstraße' 42 Äugenheilanst.25 I Karlstraße, Ecke
26 Rheinstraßc Neef, Kaufm.

IY Kochbrunnenplatz
(Rose) Portier in der

Rose.27 I Labnstraße, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann,.

28
Emserstr. 75.

IY Langgasse Ernst.Goldarb.
29 II Mainzerstraßc 14 Pens.Hohmann
80 II do. 54 H. Hartmann.
31 II do. 64 Ardnvqebäude.
32 I Michclsberg 11 Polizei-Rev.IY.
83 I Moritzstraße.Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
34
35

Gcfängniß.
III
IY

Mühlgasse
Nerostraße

4
25

C.Th . Wagner.
R. Mayer,

36
Schtostermstr.

IV Nerobergstraße 5 Frcifr .v.Vincke.
37 IV Nerothal 43 Fr . Collifon.

Wwe.,No.45.
38 I Oranicnstraße 9 Schulpcdcll.
39 III Parkstraße, Ecke
40

Bodcnstedtstr. 5 Dr. Engelhardt.
IY Platterstraße 62 P . Dauer,

41
Lcichenwagcn-
Remise.

II Rheinstratze 25 Postqcbäude.
42 II do. 33 Reg. - Gebäude.
43 II do. 34 Landcsdirect.
44 I do. 90 Schulpedell.
45 IY Ruhberqstratze,

am Mast Groll , Lebrer,
Ruhdcrgstr. 1.

46 I Rüdesheimerstr. 14 PH. Schweis-
gutb.

47 IY Schachlstraße 25 Thnrn, « chrcm.
48 I Schiersteinerstr. Verso rgungsh.
49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Kckiöne Aussicht i.Rothen Kreuz.
61 IY Schulberg 12 Schulprdell.
52 IV Schützenstraße 5 Rowack, Land»
58 I Schwalbackerstr. 18 gerichtssecretär.

Kaserne,Waä,c.
54 IY do. 38 KrankcnhuuS.
65 III Sonnenbergerstr.

E. v. RudorffLcbcrbcrg
56 III Sonnenbergerstr. 50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbergerstr.

Brauerei Portier,
Kronenbraueret

58 IY Stiftstraße 30 Schulpcdell.
59 IV Tannusstraße 57 E.Roos,Rentn.
60 I Walkmüblstraßc 30 V.Kopp,Wirth.
61 I Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Westend straße 1 A.Heuß,Kaufm.
63 I 2)ork>naßc

(BiüchcrsdMle) Sd )ulpcdell.
.NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Füdrer der sreiw.
Feuerwehr und die Schutzmannschaftim Besitz
von Fcucrmcldeschlüsseln. *

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen EmpfangsbestätigungimLaufe diesesMonats
m der Ab'fertigungsstelle, Nengasse 6 a, Part .,
Einnehmerci, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise- Rückverqütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. 3

Wiesbaden , den 15. Juli 1905.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Montag , den KL. Juli ds . Js .,

vormittags 8 Uhr anfangend, kommt
im Schiersteiner Gemeindewald, Distrikt Heck,
folgendes Holz zur Versteigerung: l/ZZg
Eichenholz : 245 StangenI. u. II. Klaffe,

2920 „ III . „
2455 „ IV. „
1470 „ V. „
800 Stück Wellen,
100 Rmtr. Knüppel.

Sammelplatz ist am Distrikt Heck.
Schierstein , den 24. Juli 1905.

Der Bürgermeister: Lehr.

Dampfer-Fahrten.
Rhein « Dampfscliiffnlirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrioh morgens 6.28

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Gjiter-
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7' /s Uhr. F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei data
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364,

Iiiolmch - Mainzer Dampfschiffahrt
Augu>t Waidmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenhahn.
Fahrplan ab 1. Ma i1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstralse -flaupt»
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ): 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstralse -Haupt.
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements,

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 85 Pt. r2. Klasse S'mntags 5 Pf. mehr.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerika -Linie . F344
(Passsge -Büreau d. Gesellschaft : Wilhelmstr. IO.)

Die nächsten Abfahrten yon Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork;
29. 7. Postd. Graf Waldersee, 3./8. Postd. Moltke
5./8. Postd. Batavia, 10.(8. Sehnellpd. Deutsch¬
land, 12./8. Postd.Pennsylvania, 17.(8. Postd. Ham¬
burg, 19.J8. Postd. Fürst Bismarck, 21./8. Postd.
Blücher, 26./8. Postd. Patricia , 81. 8. Postd!
Moltke. Nach Boston: 8.-8. Postd. Alexandria
20. 8. Postd. Bethania . Nach Baltimore : 8./81
Postd. Alexandria, 20./8. Postd. Bethania. Nach
Philadelphia : 29.(7. Postd. Pallanza , I3 ./8. Postd.
Barcelona. Nach Westindien: 28.'7. Postd. Hel«
vetia. Nach Mexico: 27./7. Postd. Allemannia
28.(7. Postd. Schaumburg, 30.(7. Postd. Svria!
Nach Montreal : 10./8 . ein erstklass . Dampfer!
Nach Neworleans: 10.(8. Postd. Frisia . Nach
Ost-Asien: 30.>7. Postd. Andalusia , b./8. Postd.
Fooksang, 5.,'8. Postd. Serbia, 10./8. Postd,Borussia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstralse 50.) P344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Pinien:
Schpd. „Kronpr. Willi.“ nach Nowyork, 25. J uij
2 Uhr nachm, in Newyork. Schpd. „K. Wilh,
d. Gr.“ nach Newyork, 26. Juli 71/» Uhr vorm.
Dover passiert . D. „Königin Luise“ nach Nerv!
york, 25. Juli 70- Uhr nachm. Vellas passiert.
D. „Cassel“ nach Bremen, 25. Juli 4*/»Uhr vorm!
in Bremerhaven. D. „Grosser Kurfürst“ nach
Bremen. 25. .Juli 1 Uhr nachm- von Newyork. y>.
„Chemnitz“ nach Baltimore, 26. Juli 8 Uhr vorm!
in Baltimore. — Linien nach Ost-Asien und
Australien : D. „Zieten“ nach Hamburg, 25. J tty
10 Uhr nachm, von Southampton. D. „Darm¬
stadt“ nach Bremen, 25, Juli 4 Uhr nachm. jQ
Aden. D. „Sachsen“ nach Hamburg, 25. Julj
11 Uhr vorm, in Singapore. D. „Scharnhorst“
nach Bremen, 25. Juli 8 Uhr naohm. von Nagasaki.
D. „Pr . Eitel Friedrich“ nach Ost-Asien, 25. Julj
1 Uhr nachm, von Penang. D. „Preussen“ nach
Ost-Asien, 25. Juli 11 Uhr vm. in Suez. D. „Uoon“
nach Ost-Asien, 26. Juli 8‘/>Uhr vorm, von Sout¬
hampton. D. „Karlsruhe “ nach Bremen, 25. 9ul!
10'/- Uhr nachm, in Bremerhaven. D. „Gnsisenau“
nach Australien, 24. Juli 12 Uhr nachts von
Fremantle . D. „Seydiitz“ nach Australien
25. Juli 10 Uhr vorm, von Genua. — Cuba-'
Brasil- u. La Plata -Linien : D. „Borkum“ nach
Antwerpen, Bremen, 25. Juli Qaessant passiert.
D. „Freiburg “ nach La Plata , 23. Juli Fernando
Noronha passiert . — Neu-duinea -Zweiglinie: D.
„Prinz Waldemar“ nach Sydney, 25. Juli vor!
Hongkong. —Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“
nach Alexandrien, 24. Juli 6 Uhr nachm. jaAlexandrien.

Druck und Verlag der & Echellenberg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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